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Vorwort. 


Mit der Beschreibung der aussereuropäischen Münzen ist die in meinem 
Programme erwähnte erste Abtheilung dieses Werkes geschlossen. 

Die Münzen der alten chinesischen, indischen und afrikanischen 
Dynastien wurden hier nicht aufgenommen, da die Beschreibung der- 
selben ein eigenes Feld bildet, und die Aufnahme derselben aus mehr- 
fachen Gründen in meinem Programme ausgeschlossen wurde. 

Erscheinen in der vorliegepden Beschreibung einige Gruppen ziem« 
lieh vollständig, so haben sich nebst Andern insbesondere die Herren Dr. 
Freudenthal und Alex Missong, dann Herr Eörmes dadurch um den 
Dank des numismatischen Publikums verdient gemacht, dass sie mich 
durch Mittheilung von Werken und Notizen unterstüzt haben und sonach 
zur grössern Reichhaltigkeit beitrugen. So viel es mir ermöglicht 
war, habe ich auch bei asiatischen und afrikanischen Münzen mit 
fremden Lettern die Illustration derselben mittelst getreuer Copien 
angewandt, da diese Illustration bei dem Umstände, wo die fremden 
Lettern schwierig beizuschalQFen , nach meinem Dafürhalten eine gebo- 
tene Kothwendigkeit ist 

J. NeHmann. 
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Das Kaiserthnm China. 


Die chineslscbeii MQnzen sind von jenen der europäischen Staaten wesentlich 
ifisbesoudere darin verschieden^ dass auf denselben die hier üblichen Jahrzahlea 
Dicht vorkommen, dass dieselben in der Mitte durchlöchert seien, und dass Münzen 
iu edlen Metallen mit wenigen Ausnahmen nicht ausgemünzt werden. 

Betreffend die äussere Form dieser Münzen , so beginnt mit der Regierung 
des eigentlichen Gründers der chines. Monarchie, des Kaisers Chi, aus dem Hause 
Tchln (24f>— 209 Tor Christi Geburt) mit ziemlicher Gewissheit die runde Kupfer- 
inQoze, mit dem rierecklgen Loche in der Mitte, welche Anfangs mit einigen ihren 
Werih ansdrückenden Charakteren, später aber mit den Ehrenzeichen der einzelnen 
Regierungsepochen bezeichnet war, l>is auf den heutigen Tag beinahe keine Verän- 
derung in ihrer Gestalt erlitten hat, und erst seit dem letzten Jahrzehende an Grösse 
und Stärke, wenngleich nicht im Werlhe zugenommen hat. 

Die ältesten Münzen haben die Form einer Tessera und oben gewöhnlich ein 
rundes Loch. Diese Löcher dienen dazu, um die Münzen auf einem Faden je zu 
1000 Stück aneinander anreihen zu können. Tausend an einander gereihte Müuzeu 
lüldeu eine Enfilade (Tchouan thsian). Auf den Münzen ist zu unterscheiden : a) die 
Vorderseite (Avers) mian, wörtlich das Gesicht, h) die Rückseite oder der Revers Fei 
oder Mouan, c) der Körper oder das Fleisch der Münze 0<)")? <2)- das Loch (Koung), 
e) der Rand youau, f) die Randeinfassung Kouo und g) die Inschrift, wen. 

Die Vorderseite zerfällt in vier Felder, das obere, chang, Über der Mittel- 
ÖiToong, das untere, hia, unter der Oeffnung, das rechte Feld, rechts, yeou und das 
linke tso. Sie unterscheidet sich ^on der Rückseite bisweilen auch durch eine 
verschiedene Ausstattung des Randes um die Peripherie oder um die Oeffnung. Die 
Münzen, bei denen die Ausstattung auf beiden Seiten dieselbe ist, heissen weibliche 
Münzen, niu thsian, jene, bei welchen eine Verschiedenheit statt findet, nan thsian. 
Dieselbe Unterscheidung von vier Feldern gilt auch für die Rückseite, die entweder 
mit einer Inschrift versehen, oder nackt (leer) (Kouang mouan) ist. Letzteres ist 
gewöhnlich bei den älteren der Fall. Der Körper der runden Münze wird Im Gegen- 
satz zur Oeffnung In der Mitte derselben das Fleisch (jon) genannt. Mit Rücksicht 
auf den Durchmesser gibt es kleine Münzen (Siao thsian) und grosse Münzen (Ta 
thsian). Das Loch in der Mitte der Münze Ist in der Regel viereckig und nur In 
eiulgen sehr seltenen Fällen (I>ei Münzen der Dynastie Tcheou) Ist es rund. An den 
runden Münzen mit einem viereckigen Loche In der Mitte ist ein zweifacher Rand, 
ein äusserer, der die Peripherie bildet, und ein innerer, der die MittelOffnung umschüesst, 
zu unterscheiden. 

Bei einigen der ältesten runden Miinzen ist sowohl der äussere als der Innere 
Rand vor der übrigen Fläche dei Münze nicht unterschieden, bei den meisten sind 
beide Ränder mit einer mehr oder minder heraustretenden Erhabenheit, gleichsam, 
wie mit. einer Mauer umfangen. Die Erhabenheit um den äussern Rand hellst in 
der Duraismat. Kunstsprache der Chinesen die Kreismauer, Tcheon-Kouo, oder Rad- 
manor, lnn«Koiio, die um den Innern Rand oder das Loch, Khoung-Kouo> dU 
Lochuiauer. 

Einige der alleren runden Münzen haben gar keine Inschrift, wie Münzen ans 
der Zeil des Kaisers Wu>Wang aus der Dynastie Tcheoa (1120-1130 vor Christi 
Geb.). Oto Inachrlfl der Vorderseite bestand aus zwei, später vImt Charakteren. 


Wenn die Inftchrifl nur ans zwei Cliarakteren besteht, so stellen diese gewöbnüch 
reelits und linlLs von der MittelOffnnnia:, seltener ober und unter derselben; erslere 
beissen fon hinjg;, letztere li bing. In der Regel ist der Charakter rechts vom Beschauer 
der erste, es gibt jedoch einige Fälle, In denen die aus zwei Charakteren rechts 
und links von der Miltelöffnung .bestehende Inschrift verkehrt gelesen werden mnss, 
so dass der Charakter links vom Beschauer der erste ist.. Besteht die Inschrift 
aus vier Charakteren, so sind diese über den vier Feldern rechts, links, tjber und 
unter der Mittelöffnung gleichmassig vertheilt. Meistens müssen die beiden Charak- 
tere über und unter der Mittelöffnung zuerst, und zwar von oben nach unten, dann 
die beiden horizontalen von der recliten nach der linken Seite gelesen werden. Nach 
dem Inhalte der Inschrift zerfallen die runden chin. Münzen ins zwei Ciassen. Die 
alleren, deren Inschrift in einem allgemeinen Ausdruck für den Begriff einer Münze 
oder in einer Werthbezeichuung besteht, heissen Münzen mit alter Aufschrift (Kou- 
wen-thsian). Diese späteren, die nebst einer Legende, die sie als cirkuürendes Tausch- 
mittel bezeichnet,' mit dem Namen der Regierungsepoche, unter der sie gegossen 
worden, versehen sind, heissen gewöhnliche Münzen (phing thsian). 

Endlicher gebrauclit für die letztern Münzen die Bezeichnung: chronologisciie 
Münzen. Der Werlhbezeichnung auf den alten Münzen liegt die doppelte Tiieilung der 
Unze, Hang in 24 Chu und in 100 Feu oder 1000 LI zu Grunde. Die am häufigsten 
vorkommenden Werthbezeichnungen sind halbe Unze, Pan Hang und ou chu, Ttinf 
Chu. Bei den chronologischen Rlünzen besieht die Inschrift In der Regel aus vier 
Charakteren, von welchen zwei ein allgemeiner Ausdruck für coursIrende Münze, 
thoung pao (siehe Nr. 19447 und 19448 im Averse, rechts und links von der Oeffnuug) 
oder youan pao oder tchoung pao sind, während die beiden andern den Ehrennamen 
der Regierungsperiode, NIan hao, der sie angehören, entweder gerade zu bezeichnen, 
oder eine Abkürzung desselben oder einen andern, diesen ersetzenden Titel enthalten. 
Die Mandschuische Dynastie hat dreifache Nian hao, chinesische, mandschulsche und 
mongolische. 

Die vorstehenden Notizen sind dem Werke: Verzeichniss der chinesischen und 
Japanischen Münzen des k. k. Münz- und Antiken-Cab. in Wien von Stephan Endlicher 
Wien 1837 entnommen, in welchem bei den fremden (chines.) Wörtern die französ. 
Orthographie gebraucht ist. 

Von den nachstehend beschriebenen Münzen sind die meisten der In englischer 
Sprache geschriebenen Abhandlung: Colns of the Ta-Ts'ing, or present dynasty of 
Chitia. By Mr. A. WyÜe entlehnt und haben die bei den Münzen zitirten Nummern 
auf jen*e Abhandlung Bezug. Die in dieser Abhandlung in englischer Leseart gege 
benen chinesischen Worte sind nachfolgend in deutscher Orthographie wiedergegeben, 
und ist letzterer Nameus-Schrelbweise zumeist Pierer's Lexikon zu Grunde gelegt. 

Kaiser Tüclit-Tsiiiig; (1644—1661 n. Chr. Geb.). 

Epoche Schun Seht. 

19447. 

Av. Ober und unter ^em Loche Sehuu-Schi^ rechts und links tnng pao d. 1. 
Umlaufendes (Current) Geld (ans der Periode) Schun Sebi, das heisst: Willfahrende 
Regierung. Alle Münzen dieser Periode haben im Aversevdle vorstehende luschritfl; 
und Im Rev. gewöhnlich die Bezeichnung des Münzhofes und den Charakter Li. 
Im Rev. steht in Mandschu- Charakteren s tsio wan, pao, d. 1. die Umschreibung der 
zwei chinesischen Charaktere: Hauptbruunen des umlaufenden Geldes. 

Diese Münze wurde im Jahre 1644, dem ersten Jahre der Thronbesteigung des 
Kaisers Tschl-Tsuug In der Münzstätte Hu-pu, welche uumlttelbar unter dem obersten 
FiuauzkoUegium In Peking steht, ausgegeben, und dienten die Münzen dieiser Müuz- 
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Stätte als Modeile für die In den Provtnzlalmnnzstätten zu prägenden MQnzeo. Tafel 
21, Wjlle Nr. 5. 

19448-49. 

Av. Aehnlich dem vorigen, nur in der Zelchnnng des Cliaraicters links verseliieden« 
Im Reverse ist die Aufschrift Pao jniiran in Mandsclin-Charakteren d. i. die Umschreilinnii;; 
der chinesischen zwei Charaktere: Quelle des Geldes. Diese HÜnze wurde Ton jener 
Mflnzsiätle ausgegeben, welche dem obersten Arbeitskollegium (Kung-Pn) unterstand. 
Tafel 21, Wylle Nr. 6. 

Av. Wie vorher. Der Revers ohne Aufschrift. Wylle Nr. 7. 

19450-58. 

Av. Aehnlich Nr. 19447. Rev. OI)er der Oelfnnng der Charakter Lln statt Llo- 
Islng, einer Provluziaistadt In Schaotung^ wo im Jahre 1614 eine HdnzstAtte erOfltaet 
wurde. Tafel «1, Wjlie Nr. 8. 

Av. Wie Nr. 19448. Im Rev. ober der Oeffnung der Charakter Kl für Ki- 
tscheu in der Provinz Tschill, wo Im Jahre 1644 eine Münzstätte errichtet wurde. 
Wylle 9, Tafel 22. 

Av. Wie Nr. 19448. Im Rev. ebendort der Charakter Juan für Thai-juan-fü 
In der Provinz Schansl, In welcher Stadt Im Jahre 1645 eine Münzstätte etabllrl 
wurde. Tafel 22, Nr. 10. 

19453—55. 

Av. wie Nr. 19448 bei allen dreien. Im Rev. ober der Oeffnirag der Charakter 
King statt King-tschen In Hupe, woselbst im Jahre 1646 eine Miinzstätte erOffiiet 
wurde. Tafel 22, Nr. 11. 

Eine zweite MUnze hat eben dort den Charakter Ho fQr Honan, In welcher 
Provinz und zwar in deren Hauptstadt im Jahre 1647 eine Münzstätte eingerichtet 
wurde. Tafel 22, Wylle 12. 

Eine dritte hat den Charakter Fu für Fu-fschen>fn In Fuklan, woselbst Im Jahre 
1649 eine Münzstätte etabllrl wurde. Tafel 22, Wylle 13. 

19456—59. 

Die Averse wie Nr. 19448. Im Rev. ein Stempel den Charakter Nlng statt 
Ning-po-fo in Tscheklang, In welcher Provinz Im Jahre 1649 eine Münzstätte eröffnet 
wurde. Tafel 22, Wylle Nr. 14. 

Ein zweiter Stempel hat den Charakter Tung für Schantung, in welcher Provinz 
iD demselben Jahre eine Münzstätte eröffnet wurde. Tafel 22, Wyiie 15. 

Ein dritter hat den Charakter Tsche für Tscheklang, und wurde in der Haupt- 
stadt dieser Provinz im Jahre 1649 gleichfalls eine Münzstätte errichtet. Tafel 22, 
Wylle Nr. 16. 

Ein vierter hat den Charakter Jang für Jang-ho In Schansl, wo Im gleichen 
Jahre eine Münzstätte etablirt wurde. Ebendort Nr. 17, Tafel 22. 

19460—69. 

Die Averse wie vorher Nr. 19448. Im Rev. ein Stempel den Charakter Tschang 
für Wu-tschaug-fu, der Hauptstadt der Provlns Hupe. Tafel 29, Wylte Nr. 18. 

Ein zweiter hat den Chlarakter Slang für Siang-jang, einer Bergstadt In Hupe^ 
wo eine Münzstätte im Jahre 1630 eröffnet. Jedoch im Jahre 1652 geschlossen wurde. 
Tafel 22, Wylle 19. 

Ein dritter hat den Charakter Tschnng. Die Bedeutung dieses Namens Ist 
unklar. Es jglbt zwei Städte des Namens Tschung-tschen, eine in Ssetschuan und eine 
In Kuangsi. Ebendort Nr. 20, Tafel 22. 

1» 


Die leUtbesehrlebenen dreizehn Stempel bähen den Charakter auf dem Reyene 
ober dem Loche. Auf den folgenden 17 Münzen ist er links statt oberhalb geftlelii. 

19463—6;^. 

Averse wie Nr« 19448. Im Rev. h^t ein Stempel den Charakter Hu, welcher 
anzelfrt, dass diese Münze Ton der Münzstätte ausgeg;angen sei, welche in Verbindung 
mit dem obersten. Flnauzkatlegium Hu-pu steht. Tafel 22, Wyile Nr. 21. 

Ein zweiter Stempel hat den CharaHter Kuug, was seine Ausgabe durch die 
Münzstätte des obersten Arbeitskoilegiums, Kuug-pu anzeigt. Tafel 22, Wylie 22. 
Diese und die vorgehende Münze wurden lo der ersten Decade der Periode Schun- 
Schi ausgegeben. 

Ein dritter Stempel hat den Charakter Tung für Ta-tung in Schansi, woselbst 
im Jahre 1645 eine Münzstätte errichtet, und im Jahre 1^49 nach Jang*ho Tcrsetzl 
wttrde, Tafel 22^ Wylie Nr. 23. 

19466—07. 

Üie Ayerse wie Nr. 19448. Im Rev. der Charakter Jun statt Mel-Jnn-fu in 
Tschili, in welcher Stadt im Jahre 1645 eine Münzstätte errichtet wurde. Tafel 22, 
WyUe 24. 

Ein zweiter Stempel hat den Charakter Siuan statt Siuan-fu in derselben Provln« 
Tschili und wurde die Münzstätte in dieser Stadt im Jahre 1649 errichtet. Ebendort 
Nr. 25, Tafel 22. 

19468—71. 

pie Ayerae wie Nr. 19448. Im Rev. ein Stempel den Charakter Lln statt 
Lln-^siog-tsoheu wie Nr. t9450, jedoch Ist dieser Charakter hier nicht ober, sondern 
wie bei den nachfolgenden drei Stempeln links von dem Loche. Wylie Nr« 26. 

Ein zweiter mit dem Charakter Tung statt Schantung wie Nr. 16457. Wylie Nr. 27 

Ein dritter mit dem Charakter Juan für Thai-Juan^fu wie Nr. 19452. Wylie Nr. 28. 

Ein vierter hat den Cliarakter Jang für Jangho in Schansi wie Nr. 19459. 
Wjlle fih-. 2». 

1947«— 74. 

Av. Wie zuvor Nr. 19448. Im Rev. der Charakter Ho für Honan (Provinzname). 
Tafel 22, Wylie Nr. 30. 

Ein zweiter Stempel hat gleichfalls links den Cliarakter Tsche für Tschekiang 
wie Nr. 19458. Wylie Nr. 31. 

Ein dritter den Charakter King statt Klngtschenfa wie Nr. 19453. WyUe 32. 

1^475-77. 

Av. Wie zuvor Nr. ^9448. Rey. hs^t Kl für Kl-tscheu wie Nr. 194511. In. der 
Z^Qknnug etwas verschieden» Tafel 22, Wylie Nr. 33. 

Ein zweiter Stempel hat Fu statt Fu-tscbeu-fu^ wie Nr. 19455, gleitchfalla e^was 
veradileden. Tafel 22, Wylie Nr. 34, 

Ein dritter hat den Charakter Juu d. h. „Sagen.^^ Der ^iwi desaen Ist zweifelhaft. 
Tafel 23, Wylie Nr. 35. 

19478—79. 

Av. ^beiiso. Rev. Gleichfalls links von der Oeffnung der Charakter Jj (l^ln's)^ 
ttnd Ist dies^ Bezeichnung Ungewisser Bedeuiung. Tafel 23^ Wylie 36. 

Ein zweiter hat den Charakter Urh (Zwei) ähnlich zwei Querstrichen ober einander 
und Ist der Sinn hieven gleichfalls zweifelhaft. Tafel 23, Wylie Nri 37. 

Im Jahre 1653 wurde eine bessere FaJ)rikation der Münzen anbefoMen und 
die verachledenen Münzstätten erhielten die Weisung, auf deqi Reverse der Münzen 
beide Charaktere anzusetzen^ nämlich auf der rechten Seite die Werthbezelchnung 


,,elD Li^' und links den Namen der hefroffendeu Munzstfitte. Bei dieser Gelegenheit 
wardett die Nr. 19480 bis 19187 gege^Mo. 

19480—81. 

Ay, Wie zuvor. Im Rev, der CharalLter Hu für Hu-pu, oberstes Finanzkollegium. 
Tafel 23, Wylle Nr. 38. 

Ein zweiter Stempel hat im Ra?. Kung für Kimg-pu, oberstes Arbeltskolieginm. 
Tafel 23, Wyüe Nr. 39, Bei beiden rechts am Loche der Charakter Ein Li. 

19482—85. 

Ay. Wie vorher. Der Rev. hat den Charakter Lin statt Lin-fsing-tseheu wie 
Nr. 194G8 links von dem Loche und reeti^to die WerttibtzeicABang ^,Ein Ll'^ wie bei 
den beiden vorstehenden Nummern. Wyli« Nr. 40. 

Ein zweiler Stempel hat Im Rev. links den Cbftrakler.Kt statt. KMsoben wie 
Nr. 19475. Wyüe Nr. 41. 

Ein drUter ebeudort den Cliarakior Juan für Thai -Juan -fa wie Nr. 19470. 
Wylle 42. 

Ein vierter Ho statt Hooan wie Nr. 1947J3. WyHe Nr. 43. 

1948a- 89. 

Av. Wie vorher. Im Rev. links der Charakter Fa statt Fu-tschea-fu nnd dann 
rechts bei allen vier Stempeln die Werthl^ezeichnung wie vorher. Tafel 23, Wylie Nr. 44. 

Ein zweiter Stempel hat links den Cbarakter Nfng statt Nlng^po-f». Wylie 45. 

Ein dritter links Taug »latl Sehantung. Wylle Nr. 4«. 

Ein vierter Tsclie für Tschekiang. Wylie Nr. 47. Wie auf Nr. 19456^, 19419 
und 1947S. 

19499—9t. 

Av. Wie vorher. Rev. Links der Charakter Jang firr Jangbo, thntfch Jenem 
Nr. 19471, rechts bei allen die vorige WertUbezelchnuDg. Tafel Nr. 23, Wylie 48. 

EUa zweiter Stempel hat den Charakter Tscluing für Wu-tschapg wie Nr. 19460. 
Tafel 23, Wylie 49. Warde im Jahre 1653 gegossen. 

Ein dritter bat Xun statt Mel-Iiin-fu, welcher Charakter auf Nr. 19466 links von 
dem Loche vorkommt. Wyüe 60. 

194»-«4. 

Av. Wie vorher. Im Rev. links der Charakter Tnng statt Ta-timg, MMllek ä»m 
Nr. 19465. Wurde zufetzt nach WledererOffnang der HüHzstAtte km Jahre 1696 
gegossen. Tafel 23, Wylie 51. 

Ein zweiter hat im, Rev. Siaan statt Sluan-fa wie Nr. 19467. Bei beiden rechta 
die Werthbezeichnung. Wylie 52. 

19495—96. 

Av. Wie Nr. 19447. Im Rev. links der Charakter Klan statt Kian-nln-fU (Nan- 
kUm), rechts die Werthbezeichoung wie. bei den vorstehenden, Tafel 21, Wyüe Nr. 53. 

Ein zweiter hat auf der linken Seite den Charakter Sehen fnr Scheust (Pro- 
Tlnzoame). Tafel 21, Nr. 54. 

« ' '4 

19497-98. 

Av. Wie Nr^ 19448. Im Rev. rechts von der OeiFnung der Cliarakter Jen statt 
Jen-soi in Schensi, woselbst im Jahre 1644 eine Münzstätte eröffnet^ Im Jahre 1648 
jedoch geschlossen wurde. Tafel 23, Wyüe 55. 

Av. Ebenso. Rev. Rechts von der Oeffnung den Charakter Tang fGr Kwan- 
long wie Nr. 19469, woselbst Im J. 1647 eine Münzstätte errichtet wurde. Wylie ^^, 

Diese zwei Müazen sind die einzigen, welche Im Rev. Mos chinesiche Cha- 
raktere haben, und zwar rechts von der Oeffnaug; während die Unke Seite leer Ist. 


19499--40i. 

Die nachfolgenden Nnmmern bis eiascliHessIlch 19511 liaben im Rer. tnf der 
linken Seite der OeiFnunje; den Namen der Münzst&ite in chinesisclien und auf der 
rechten Seite denselben Namen in Mandschn-Charakteren. 

Av. Wie Nr. 19447. Rev. Links der chinesische Charakter Lin statt Lin-tsing- 
tscben wie Nr. 19468. Tafel 21, Wylie 57. 

Ein zweiter mit dem Charakter Ki statt Ki>tscheu. Tafel 21, Wylie 58. 

Ein dritter mit Juan für Thai-jnan-fu. Taifei 21, Nr. 59. 

1950«-4. 

At. Wie Nr. 19447. Im Rev. Der Charakter Ho für Honan. Tafel 21, WyUe60. 
Ein zweiter hat den Charakter Ning statt Ning*po-fu. Ebendort Nr. 61. 
Ein dritter hat Tting statt Schanjtung. . Ebendort Nr. 62. Beide Tafel 21. 

19505—7. 

Av. Wie Tafel Nr. 24. Im Rev. sind die Namen der Münzstätten ; in beiden Charak- 
teren und zwar Tsche für Tschektaug. Tafel 21, Wylle 63. 

Ein zweiter mit Tschang für Wu-tschang. Tafel 21, Wylie 64. 

Ein dritter verschieden durch Sinau statt Siuanfu. Tafel 21. Ebendort Nr. 65. 

19508—9. 

Av. Wie Nr. 1944& Rev. Der Name der Münzstätte in clilneslschen nnd.Mand- 
Rchu-Charakteren. Links chinesisch Klan statt Kian-niu-fu wie Nr. 19495. Tafei 
23, Wylie 66. ' 

Av. Wie Nr. 19447. Im Rev. Links der chinesische Charakter Sdien für 
Schensi wie Nr. 19496. Wylie 67, Tafel 21. Dieser und die vorbeschriebenen zehn 
Stempel wurden. im ^ahre 1653 ausgegeben, 

19510—11. 

Im Av. beide wie Nr. 19447. Im Rev. an der linken Seite der chinesische Charakter 
Ta statt Ta-tung wie Nr. 19493 und rechts dieselbe Bezeichnung in Mandschu-Charak* 
teren. Wylie Nr. 68. Die Münzstätte wurde im Jabre 1656 von Jangho dahin ver- 
setzt, und diese Münze noch in demselben Jahre dort ausgegeben. 

Ein zweiter Stempel hat Jün statt Jfin-nan-fu wie Nr. 19492, links in chine- 
slachen und rechts in Mandsdiu-Charakteren. In dieser Stadt wurde eine Münz- 
itftlte im Jahre 1660 errichtet und vorliegende Münze noch in demselben Jahre dort 
ausgegeben. Wyiie 69. Beide Tafel 21. 

Kaiser Sehln-Tsu (1661-1722)'. 

Epoche K^ughi. 

Nach dem Tode des Kaisers Tschi-Tsung wurde Schin-Tsu sein Nachfolger und 
es wurde die nationale Bezeichnung „Kang hi<^ d. 1. friedensvoller Glanz für seine 
Periode angenommen. Aus diesem Anlasse wurde ein neuer Avers mit der Aufschrift 
„Current-Geld des friedensvollen Glanzes^^ geschnitten^ welcher auf den nachstehenden 
Münzen erscheint. 

1951«— 13. 

Av. Ober und unter dem Loche Kang ht, zur Seite rechts und links tung 
pao (Curreot-Geld). Im Rev. ist in Mandschu-Charakteren tstowan-pao (flaupt- 
hrunnen des Currents). Tafel 23, Wylie Nr. 79. Gr. 9 und 11. (Samml. des Hrn. 
pr. Ereudenthal.) 

Diese Münze wurde im Jahre der Thronbesteigung in der Münzstätte der 
Hauptfinanzverwaltung als Modell für die Münzstätten in den Provinzen gegossen* 


Ar. Aehnlich dem to rissen v nur Ist links statt des rorslehenden der Charakter 
von Nr. 19448. Im Rev. die Aufsclirift Juwan pao (Qaeile des Currentgeldes). Tafel 
24, Wylle 71. 

a) b) Zwei weitere Stempel in meiner Samml. dliferlreo Im At. in der Zeieli* 
nnng des von der Oeffnong: links befindlichen Ciiarakters, da bei beiden Varianten 
zwei Punkte und bei einem Stempel die obere Fipir iiufelsenförmig. Gr. beider an 11. 

Im Jalire 1662 wurden die- MGuzstfitlen in den Provinzialstädten mit Aus- 
nahme jener von Nanking geschiossen und im Jahre 1667 wieder eröfftaet. Die fol- 
genden Münzen haben alle die Namen der Münzstätten am Reyerse und zwar in 
chinesischen und llandscbu -Charakteren. 

19514-16. 

AV. Wie Nr. 19512. Im Rev. der Charakter Klan statt Klan-nln-fu (Nanking). 
Tafel 23, Wylie 72. Die Münzstatte in dieser Stadt scheint seit dem Jahre 1662 wäh- 
rend dieser ganzen Periode in Thätlgkelt gewesen zu sein. 

Av. Wie Nr. 19513. Iip Rev. Tuug für Xa-tung in Sehansi. Tafel 24, Wylie 73. 
Bjei Aiir Gr. über 2. In dieser Stadt war vom J. 1667 bis 1670 eine Münze in Thätigkeit 

Av. Wie Nr. 19512. Im Rev. Fu für Fukian. In der Danptstadt dieser Provinz 
war vom J. 1667 bis 1670 gleichfalls eine Münzstätte in Thätigkeit. Tafel 23, Wjiie 74. 

19517-19. 

Ar. Wie Nr« 19519. Im Rev. Lin statt Lin-tsing-tscheu, in welcher Stadt vom 
Jahre 1667 bis 1675 eine Münze thätig war, und im letzteren Jahre geschlossen 
wurde. Tafel 24, Wylie 75. 

Av. Wie Nr. 19512. Im Rev. Tting für Schautung. Diese Münze wurde In der 
Hauptstadt der genannten Provinz gegossen und war daselbst seit dem Jahre 1667 
eine Muuzslätte, welche im Jahre 1670 geschlossen wurde. Tafel 23, Wylie 76. 

Av. Wie 18513. Im Rev. der Charakter Siuan für Siuan-fn. Tafel 24, Wylie 77. 

Diese Münzstätte war vom Jahre 1667 bis 1671 in Thätigkeit, wo sie endlich 

für immer geschlossen wurde. ^ 

19580-«!. 

Av. Wie Nr. 19512. Im Rev. der Name Juan für Thai-jnan-fu. T^fel 23. Wylie 78. 

Ich besitze ein ofTeubar beschnittenes Exemplar mit sehr schmalem Rande. 
Gr. über 10. 

Ein zweiler Stempel hat Ki für Ki-tscheu. Tafel 23, Wylie 80. 

Ein dritter hat Ho für Honan. Tafel 23, Wylie 82. 

Die Münzstätten In diesen drei Städten wurden im Jahre 1667 erOITnet und die 
crslere und dritte im Jalire 1670, die zweite im Jahre 1671 geschlossen. 

19588—25. 

Av. Wie Nr. 19513. Im Rev. der Name Sn fdr Su-tschen-fn In Kiangnan.* Wylie 
Nr. 79, Tafel 24. Die Münzstätte dasell)st wurde im Jahre 1667 eröffnet, und im Ji'alire 
1670 geacbiossen. 

Ein zweiter Stem4>el hat den Namen Tschang statt Wutschang. Wylie 81, Tafel 
24. Diese Münzstätte wurde gleichfalls 1667 eröffnet Und 1670 geschlossen^ Jedocb im 
Jahre 1687 wieder eröffnet und Im Jahre 1699 neuerlich geschlossen. 

Ein dritter hat Nau statt Hiinan. Wylie 83, Tafel 24. In der Hauptstadt dieser 
Provinz wurde im Jalire 1667 gleichfalls eine Münzslätle errichtet, welche bis zu 
Ihrer im Jahre 1700 erfolgten Schliessung in Thätigkeit blieb. 

1^526—88. 

Die Av. wie Nr. 19512. Im Rev. der Name Tsche für Tschekiang wie Nr. 19505. 
Wylie 84. in der Hauptstadt dieser Provinz war eine Münzstätte vom Jahre 1667 bis 
zum Jahre 1674 in Thätigkeit. Sie wurde im Jahre 1696 wieder eröffnet und im Jahre 
1699 gesehiozsen. 


8 ^ 

£Ui Stenpel hat Sehen für Scheasl. Wjrlie 86^ Tafel 23. 

ElB drilt^r hat den Namen Kang statt Kang-tschang-fa in Kansa. Wylie 88, 
Tafel 24. Die Hiinzstätten in diesen beiden letztern Stfidten wurden im Jahre 1667 
erOffbet, und im Jahre 1670 wieder geschlossen. 

19529-31. 

Die Ar. wie Nr. 19513. Im Rev. der Name Kiiei statt Kuei-lin-fti, Hauptstadt tn 
Koangsl. Wylie 85, Tafel 24. Diese Münzstätte war in den Jahren 1667 bis 1670, und 
nach ihrer Wiedereröffnung vom Jahre 1679—1681 in Thatiglieit. 

Ein Stempel hat den Namen Jün statt Jtin-nan-fu. Wylie 87, Tafel 24. Diese Münz- 
stätte war vom Jahre 1667 bis 1670, dann wieder von 1681 bis 1689 im Betriebe. 

Ein dritter hat den Namen Tung statt Kuangtung wie Nr. 19518. Wylie 89. 
Die Münzstätte In der Hauptstadt dieser Provinz war vom Jahre 1667 Ms 1670 in 
thäilgkeit, sie scheint dann wieder eröffnet^ und dann im Jahre 1698 gesohlosaen 
worden zu sein. 

19539-33. 

Averse wie Nr. 19512. Im Rev. der Name Tschuan statt Ssetschuan. Wylie Nr. 90, 
Tafel 24. Die Münzstätte in der Hauptstadt der genannten Provinz war vom Jahre 
1667—1670 in Thätigkeit. 

Ein zweiter Stempel hat Tschang statt Tschang-tscheu-fn in Fukian. Tafel 
24, Wylie 921 Die Münzstätte wurde Im Jahre 1680 er&ffnet und im Jalire 1683 
gescblbssen. 

19534—35. 

Av. Wie Nr. 19513. Rev. Aebulich, hat den Namen Knei statt Knet>tscheu. 
Wylie Nr. 91, Tafel 24. lo der Hauptstadt dieser Provinz wurde im Jahre 1667 eine 
llünzstätte errichtet, und im Jahre 1670 geschlossen. 

Ein Stempel hat Ning statt NIng-po. Tafel 24, Wylie 93. Diese Münze wurde 
Im Jahre 1081 in dieser Münzstätte gegossen. 

19536—37. 

Ar. Wie Nr. 19512. Im Rev. Der Name Knang statt Koang-tung. Wylie Nr. 
04, Tafel 24. Dieser Stempel wurde in dieser ProvinzIalSta^t zuerst im Jahre 16bl 
geschnitten. 6r. über 10 upd 11. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein Stempel hat im Rev. den Namen Tai statt Tal-wan, auf Formosa. Wylie 
Nr. 95, Tafel 24. pie Münzstätte in jeuer Stadt wurde im Jahre 1689 erOfTuet und Im 
Jahre 1692 geschlossen. 

19^38-39. 

Av. Wie Nr» 1951?. Im Rev. ist der Charakter „Westen^^. Da mehrere Orte 
di^es Namens exlstiren, so ist es zweifelhaft, in welcher Münzstätte diese Münze 
gegossen worden sei. Wylie Nr. 96, Tafel 24. 

Ein zweiter hat im Averse In der Form des Charakters „He^^ eine kleine 
Verschiedenheit und im Rev. in Mand^chu-Charakteren die Bezeichnung Pao tslowan, 
d. i. die Andeutung, dass diese Münze in der kaiserl. Hauptmüuzstätte gegossen 
worden sei. Tafel 24, Wylie 97. 

Diese Münze wird von den Chinesen sehr gesucht, um aus diesen Stücken- 
Fingerringe zu machen. Der gemeine Name derselben ist Lohau-Müuze. Diese Münze 
soll nämlich aus Buddhistischen Statuen aus dem Buddha-Tempel gegossen worden sein, 
und das Metall Gold enthalten. 

19540. 

Av. Wie Nn 19512. Im Rev; tat auf der linken Seite, ein .CbfLfBkter unge- 
wöhnlicher Form, welcher eine Zusammenziehuug des Namens Kl für Klatschen ist^ 


imd auf der rtchten Seite das Wort Pao, d. 1. mnlaufeBdes Zahlmtttel. Dieser 
Stempel Ist viel kleiner Im Durchmesser nod dttnaer als das gewdliullehe Geld. 
Wylie Nr. 98. Tafel 25. 

Kaiser Seht TSIUI9 (1723-^1735). 

^ Epoche Tnng Tschlng. 

Nacl) dem im Jahre 1722 erfolgten Tode des Kaisers Schin-Tsn wurde als 
Batlooale Bezeichnung für die Regierung des Naclifolgers , dea Kaisera Scbl\Tsung 
Jung Taching „.^S^"^*^!^"^® Rechtlichkeit^^ gewählt, und aus diesem Anlasse ein 
neuer Avers mit der Aufschrift: ^^Current^Geld der angenehmen CtechtachafTenheit^^ 
iseschnitten, welcher Avers auf allen unter dieser Periode ausgegehenen MQnzen 
gehraucht wurde. Alle seit dieser Zeit, in China ausgegebenen Münzen haben Im 
Revers die Aufschrift in Mandschn-Charakteren^ auagenommen die grossen Münzen 
aus der neuesten Zeit. 

19541. 

Av. Ober und unter dem Loche, dann zu den Seiten desselben die Aufschrift Jnng«- 
tscbing-tung pao. Im Rev: Pao^lsiowan d. 1. Hauptquelie dea nmlaufenden Geldes. 
Diese Münze wurde in der Münze des Slaatselnnahmamtes d. 1. des obersten Finanz** 
kollegiums ausgegeben, und war als Modell für die verschiedenen Provlnzialmünzeq 
bestimmt. Wylie 99, Tafel 25. 

a) Ein Variaut in dem Charakter links vom Loche Im Av. hat den Av. von Nr. 
19542. 6r. an 12. 

1954«. 

Av. Aehnlich dem vorigen, verschieden In der Zeichnung des Charakters links, 
welcher Jenem von Nr. 19448 ähnlich ist, jedoch zwei statt des einen Punktes ha^. 
Im Reverse ist Pao Juwao, Quelle des Currents, wie Nr. 19513, was anzeigt, dass 
dieae Münze von dem obersten Arbeitskollegium ausgegeben worden seL Wylie 100. 

19543. 

Av. Wie Nr. 19541. Im Rev. Pao Tschuwan wörtlich Current von Tschuen. 
Diese Münzstätte wurde Im Jahre 1722 in der Hauptstadt Sse-tschuan etablirt, Im 
folgenden Jahre geschlossen, und Im Jahre 1732 wieder erSITuet. Die Mandschu- 
Inschrlflen werden nicht wie das Chinesische von reclits nach links, sondern von 
links nach rechts gelesen. Hiebel ist zu bemerken^ dass die Zeilen nicht wie bei 
nna wagrecht, sondern seukreskt t<mi oben herabgettellt sind, sonach von oben nach 
onten gelesen werden. Wylie 101, Tafel 25. 

1§544— 45. 

Ar. Wie Nr. 19542. Im Rer. Pao Nan (Jünnan Münzstätte). Die Münzstätte, 
welche diese Münze ausgab, wurde im Jahre 1722 In der Hauptstadt dieser Provinz 
etabllrl und Im Jahre 1724 geschlossen. Wylle 102, Tafel 25. 

Av. Wie Nr. 19541. Rev. Der Name ,,Pao Jung*' (Kung-Tschang Münzstätte). 
Diese Münze war Im Jahre 'l'i26 und wieder 1728 in Thätigkelt, wo eine grosse 
Menge kleinerer Münzen eingeschmolzen nnd grossere gegossen wurden* Wylle 103, 
Tafel 25. 

19546—47 

Av. Aehnlich Nr. 19542. Rev. Der Name Pao Tsi (Tsi>nan-fu Münzstätte). Tsi-nan- fa 
la« die Hau]plstadt der Provinz Sehantnng, wo im Jahre 1729 eine Münzstätte eröffnet 
worde. Wylle 104, Tafel 25. 

Av. Wie Nr. 19541, nur mh einem Pnnkte bei dem Charakter links. Rev. Hat 
den Namen Pao Tsin (SchMsi MftioataKe). Tsfai Ist der alte Name Jenes Landea, 
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welches man JeUt Schan-si nenot. In der Haiifttstirdl dieser Provinz wurde eine 
Münzstätte im Jahre 1720 erOffkiet, Im Jahre 1731 für einige Zelt geschlossen, iin^ 
Im Jahre 1734 wieder eröffuet. Wylle 105, Tafel 25. 

19548—49. 

Ay. Wie Nr. 19542, nur mit einem Punkle hek dem Charakter links. Im Rev. 
Pao Ho {Münzstälte Houau). In der Hauptstadt dieser l^rovinz wurde im Jahre 1729 
eine Münzstälte eröffuet, nüd zeitweilig |ä;esperrt im Jahre 1731. Wjlie 106 Tafel 25. 

Ay. Wie Nr. 10547. Im Roy. Pao Tschaug (Nau-tschang Münze). In dieser Haupt- 
stadt Yon Klang-sL wurde Im Jahre 1729 eine Münzstätte eröffnet, und für einigt 
Zeit im Jahre 1733 geschlossen. Wylle 107, Tafel 25. 

19550—51. 

Ay. Wie Nr. 19548. Im Roy. Pao Tsche (Tschel&lang-MunzstäUe). Wylie 108, 
Tafel 25. 

* Ay. Wie Nr. 19547. Im Roy. Pao ü, Münzstätte In Wotschang, der Hanptstad t 
in Hupe. Wylie 109, Tafel 25. In beiden diesen Hauptstädten wurden im Jahre 
1729 Münzämter errichtet. 

19552—53. 

Ay. Wie Nr. 19548. Im Roy. Pao-Nan (Hunan Münzstätte). "Die Münze in dieser 
Pravlnzlalhauptstadt wurde Im Jahre 1729 eröffnet. Wylie 110, Tafel 25. 

Ay. Wie Nr. 19547. Im^Rev. Pao Hin d. 1. Jün-nan Münzstälte. Diese ProYln- 
zlalmünzstätte wurde im Jahre 1729 eröffnet, und Im Jahre 1733 nach Tung-Tschua n 
verlegt. Wylie 111, Tafel 25. 

a) Ein Variant In meiner Samml. auch mit dem Ay. von Nr. 19548. 

■ 

19554—56. * 

Ay. Wie Nr. 19548. Im Roy. Pao An (Gan Huei, Münzstätte). Die Münzstätte 
in der Hauptstadt dieser Provinz wurde im Jahre 1731 eröffnet. Wylie 112, Taf. 25. 

Ay. Wie Nr. 19547. Im Rev. Pao Su (Klang^su^ Münzstätte). Die Mi^zstätte 
in dieser Provinz wurde im Jahre 1734 eröffuet, wo dieses Stück gegossen wurde. 
Wylie 113, Tafel 25. 

Ay. Wie Nr. 19548. Im Rev. Pao Klan, wahrscheinlich für Fu-Kian (Fokien). 
WyUe 114, Tafel 25. 

Kaiser Kao-T«mi0. 

Epoche Klen-lung (1735 — 1796. f 1^99). 

Der Kaiser Schi-Tsung starb im Jahre 1735 und sein Nachfolger war Kao- 
Tsung, dessen Reglerungsperiode mit der Bezeichnung Kien-inng „himmlische Stütze'^ 
benannt wurde. 

Die nachfolgenden Stempel dieser Perlode tragen die Aufschrift am Averse : 
Current-Geld (der Periode) der himmlischen Stütze. . 

Der Stempel hiezu wurde in der .Hauptstadt als Modell Ifir die Provinzlal- 
münzslätten verfertigt, damit der Avers gleichförmig erscheinen möchte. 

Auf den Reversen der nachfolgenden Münzen erscheinen sämmtllch Mand- 
Bchu-Charaktere. 

19557—61. 

Ay. Ahgebtidet Tafel 25 mit Nr. 19568. Hat die Anfschrifk Kien long titng 
pao. Current-Geid der himmlischen Stütze. Der Rev. wie Nr. 19513 (Tafel 24). 
Gr. über 11. Ein Exemplar mit «nscheineud beschnittenem Rande in gelbem Metalle 
hat Gr. über 9. Ein zweites Yon röthlichem Kupfer. Gr. über 11. 
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Ein zweiter mit gleiclieia Averse liat 4en Rey. von Nr. 19550 (Tafel 25). 
WjUe 118. / 

Ich besitze drei Var. des letztern Stempeis, deren einer bei dem Charakter 
^inlLS im Averse blos einen, sfalt zwei Punkte bat. Gr. 11. 

Der dritte und vierte haben. ober dem linken Charakter im Averse die Doppei- 
striche, der erstere mit zwei Punkten (wie Tafel 25 bei Nr. 19541), der zweite mit 
einem Punkte (auch ^afel 2i bei Nr, 19505). 6r. 11 und kupferäiinl. Metall, der 
zweite heiler. Gl. Gr. 

l»56«-67. 

Av. wie verlier Kr. 19560, nämlich wie 19568, jedoch der Charakter links wie 
Nr. 19541 auf der Tafel 25. Rev. wie Nr. 19512. Wylie 115. 

Eln.Varlanl mit. dem Averse von 19568 hat im Rev. eine andere Zeichnung 
des chinesischen Clfarakters und zwar jene von Nr. 19589. Gr. an 11 iind^üi>er 12. 

Ein dritter hat den Av. wie Nr. 19568 und den Rev. von Nr. 19512. 

Av. wie Nr. 19*62. Rev. wie Nr. 19555 (Tafel 25), Wylie 117. 

Av. wie Nr. 19563. Rev. wie Nr. 19553 (Tafel 25)- Wylie 119. 

Ein Slempei der letztern Münze hat den Av. von Nr. 19568. Gr. filier 11 in 
f^elhem und rAthlichem Metalle. Auch viel schwächere Exemplare In rötbl. .Metalle- 
Gr. über 11. 

19568-70. 

Av. und Rev. abgebildet Tafel 25. Im Rev. der Name Pao Fn (Pukian Münz* 
slälle). Wylie Nr. 120. 

IZwei Varianten sind im Av. verschieden, und zwar im Charakter links, deren 
einer nur einen Punkt (wie 19448 Tafel 21). Gr. 11. Der zweite hat den Charakter 
von 19541. Gr. 11. 

19571—75. 

Averse wie Nr. 19568. Im Reverse : Pao Kuel d. 1. Münzstatte Kuei-lin-fa. Gr. 
an 12. Tafel 26. 

Ein zweiter hat den Revers von Nr. 19513 (Tafel 24). Wylie 124. 

Ein dritter hat den Rev. von Nr. 19549 (Tafel 25). Gr. über 11. 

Ein Variant dieses letztem hat im Av. den Charakter links wie jener von Nr» 
19541 (Tafel 25) abgebildete. Gr. au 12. 

Ein vierter hat Pao Tsl Im Rev. für Tsi-nan-fu Münzstätte. Wylie 128, Tafel 26. 

19576-79. 

Averse wie Nr. 19562. Rev. Der Name Pao Klan wahrscheinlich die Fukian 
Münzstätte bezeichnend. Wylie 121, Tafel 25. 

Ein zweiler bat Im Rev.: Pao Tsin für die Bezeichnung Schansi Münzstatte 
wie Nr. 19547. Wylie 123, Tafel 25. 

Ein dritter bat Pao U als Bezeichnung der Münzstätte Wutschangfu. Wylie 
125^ Tafel 26. 

Ein vierter hat Pao nan (Hanan Münzstätte). Wylie 127, Tafel 26. 

19580—81. 

Die Averse wie vorher. Im Rev. Pao Tssl d. i. Tschill (Münzstätte. Diese 
Münze wurde im Jahre 1745 in Pao-ting eröffnet, in welchem diese Münze gegossen 
Ist. Wylie 129, Tafel 26. 

Ein Stempel bat im Rev. Pao Sehen als Bezeichnung der Sehens! Münzstätte. 
lo dieser Provinz wurde im Jahre 1748 eine Münzstätte errichtet. Wylie 131, Tafel 26. 

2* 
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Arers wie Nr. 19568. Im Rey. Pao Guwang als Bezeichnung der Kwang timg 
MIlDSSlfttte. Wylie 130, Tafel 26. Anch kleiner, 9r. aa 11. Die Münzstätte daselbst 
wurde im Jahre 174ö errichtet. 

Ein Variant mit gleichem Rev. hat den Av. von Nr, 19562. Gr. 11. 

Ar. wie Nr. 19568. Der ßev. hat den Namen Pao I (Ilt Münzstätte). Wylle 
162) Tafel 26. Die Münzstätte in dieser Hauptstadt wurde im Jahre 1774 in Thätig- 
keit gesetzt. 

19585-88* 

At« wie Nr» i€56d. Im Rev. der Name Usclil, rechts In Mandschtt- Charak- 
teren, links in arabischen Leitern. Wjrlle 134, Tafel 26. 

AT. Ebenso. Im Aev. der Name lerkim (Yarkaad), rechts Ib Mandscha und 
links artbiscit. WyUe 136, Tafel 26. 

19S87-88. 

At. Wie Nr. 19562. Im Rev. der Name Aksn rechts In Maudschn-Charakteren, 
linkt in aräl)lscher Schrift. Wylie 133, Tafel 26. 

Ein zweiter mit gleichem Avers hat im Rev. den Namen Kaschgar in den 
vorerwähnten ebenso gestellten Schrlflzügen. Wylie 135. Tafel 26. 

Die vorstehenden vier seltenen Stempel wurden zum Gebrauche jener Moham» 
medanischen Völker in Turfan gegossen, welche durch die chinesischen Kaiser 
neu unterworfen wurden; dieselben liaben die Namen der Prägeorte am Reverse, 
und zwar rechts in Mandschu, links arabisch. Vor der im Jahre 1759 erfolgten 
Unterwerfung dieser Stämme wurden die unter ilmen gebräuchlichen Münzen Tung- 
kl und pu-ur genannt, die mohammedanischen Münzen jedoch nacii der Eroberung 
eingezogen und chinesische dafür eingeführt. 

' 19589-91. 

Die nachstehenden drei Münzen sind durch die auffällig differirende Zeichnung 
des Charakters ober der OefTnung Im Averse von den bisherigen verschieden. 

Der erste Stempel (Tafel 26 abgebildet), hat Im Rev. „Pao tsiowan^^ von der 
bisherigen Zeiehnungsweise gleichfalls verschieden. Gr. über 10 und bis 11. 

Ein Variant hat die Zeichnung des vorerwähnten Charakters verändert (abge- 
MIdet ebetidort) und 4en Rev. von 19589. Gr. 10. 

Ein Dritter (Tafel 26) liat in dem Charakter einen dem Buchstaben Z mehr 
ähnlichen Zug. Der Rev. wie Nr. 19553. Qr. 12. 

1959:8-94. 

Av. Wie Nr. 19568. Der Rev. abgebildet Taf«l 27. Vielleicht aus der Münz- 
stätte zu Bunan. Gr. 11. 

Av. wie Nr. 19562. Der Rev. abgebildet Tafel 27. VieUeicht aus der Münz- 
stäte Fu-Kian. Gr. über 10. 

Av. wie zuletzt der Rev., abgebUdet Tafel 27. Vielleicht aus der Münzstätte 
Ssetschuan. Gr. an 11. 

Diese Reverse sind vielleicht identisch mit den unter den Nr. 19579, 19576 
und 19600 angeführten Münzen. 

19595. 

Hleher scheint auch die in Tafel 29 abgebildete Münze zu gehSren, das kleinste 
der mir vorgekommeaeu Exemplara, Hutkmasslich der Müuzsiälta in Tschekiaug 
an|;ehOrig. Gr. an 8. 
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Kaiser DschiHi Maus (1796-1820). 

Ep0ch0 Kia-Klng. . 

Bei der Abdanknng des Kaisers Kae-Tswng im Jahre 1T96 warde f9tr seine 
Regleriings-Perlode die nationale Bezeichnung: ,,Zanehmende Gliicksellglieit'^ gewählt, 
nnd sofort f&r die Münzen «la aeuiir Avers mu der Inschrifl „Ctirrent-Geld der 
wachsenden GIÜclLseligHelt^^ geschnitten. Die Rot. sind in Mandschu-Charakteren. 
Mit dieser Periode begann eine sehr bemerkbare Verschlechterung in der nationalen 
M8nze^ welche bis In die neueste Zeft fortdauert und zwar sowohl in dem Gewichte 
als der Qualität des Metalls der Münzen. 

19596—981* 

Av. Die vorstehende AnCschrlft, abgebildet Tafel ZI, mit Nr. 19598. Rev. wie 
Nr. 19617, nur ist hier in den C^iarakter liAks der vierte Strich ven eben herab 
wie 4er erst», und nichi altgerundet, wie bei Nr. 19617. WyUe 137. 

Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 19555. Wylie 139. 

Av. Ebenso. Rev. Der Name. Pao Tuug (bezeichnet 41« Sciiftniaag-Mfinze). 
Wylie 141, Tafel 27. . ' 

Av. Ebenso. Rev. wie Nr. 19576. Wylie 143. 

19600-4. 

Av. wie vorstehend, nur der Charakter links wie bei Nr. 19iS68 (Tafel 25). 
Rev. abgebildet Tafel 30 mit Pao Juwaa Wylie 138. . 
Av. Wie zuletzt. Rev. Wie Nr. 19555. Gr. 11. 
Av. Wie zuletzt. Rev. Wie Nr. 19558. Wylie 146. 
Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 1957a Wylie 14a.. 
Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 19571. Wylie 144, Tafel. 26. 

t^60*-d. 

Av. Wie vorstehend. Bcv. Wie Nr. 19617 (Tafel 30). Wylie 146. 

Av. Ebenso. Rev. Den Namen Pao Tschang als Bezeichnung der Münzstätte 
Nan-tschang. Wylie 148, Tafel 27. 

Av. Ebenso. Rev. wie Nr. 19580. Wylie 150. 

Av. Ebenso. Im Rev. der Name Pao Slian (Schansi Münzstätte). Wylie 152, 
Tafel 27. 

Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 19532. Wylte 154. ^ 

10610—13. 

Av. Wie Nr. 19596. Im Hev. wie Nr. 19558. Gr. über 10 and auch viel kleiner 
nnd schwach. Gr. 9. , . . \ 

Av. Wie Nr. 19596. Rev. Wie Nr. 19577. Wylie 145. 

Av. Ebenso. Rev. Wie Tafel 27. Der Cimrakter PaaU bedeutend Wu*tschang-fu. 
Wylie 147. 

19613—15. ' 

Av* fibetto. Rev. Pao Nan (Beseicboang der. Honan MunsatäHe). Wylie 149, 
Tafel 27. 

Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 19582. WyUe 151. 
. Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 19813 ekae den Funkt sdr Unken Seile, der Name 
Pao An, welcher die Müiizstitte fian-liflei beseiciuiet. WyUe 153. 
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.19616. 


Av. Aehnlich Nr. 19598, nur hat der Charakter links einen statt zwei Punkte, 
und der obere Charakter ist weniger' einem länglichen Vierecke als einem Huf- 
eisen ähnlich. Der Ret. ist Tafel 30 «b^ebiidet. Ist wieNr. 19587 in.AHsu geprägt. 

♦ Kaiser üleucn-Tsiiitif* 

Epoche Tao Kuang. 

Dem Kaiser Dscbin Tsiing folgte uacli sjeinem Tode Im J. }820 Seuen Tsung^ 
welcher den Thron mit der nalionelien Bezeiclinung Tao Kuang ,,Gianz des Rechtes^^ 
bestieg« Es wurde bei dieser Gelegenheit ein neuer Avers mit der Aufschrift ,,Current- 
Geld des Glanzes des Rechts^^ augefertigt. Die Averse haben alle Mandschu-Buchslaben. 

19617-7-1«. 

Der Av.^ Ist Tafel 28 abgebildet nhd hat die vorerwähnte Aufschrift. Im R&v. 
die Aufscbrift Pao tslowan als Bezeicbnxing der Münzstätte d^s obersten A.rbeitskol- 
legiums. Dieser Rev. ist abgeliildet Tafel 30. ^ 

. Av. £ben«o. Rev. wie Nr. 19598. Wyüe 159. 

Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 19604. Wylle 161. 

196«0— «4. 

Av. Aehnlich dem vorigen , nur in dem Charakter links verschieden, welcher 
hier jenem Tafel 28 Nr. 19631 abgebildeten gleich ist. Rev. ähnlich Nr. 19594 (Tafel 
27). Wylle 156. 

Weitere Reverse: a) Wie Nr. 19597: Wjlie 151 

h) Wie Nr. 19602. Wylie 158. 

e) Wie Nr. 19599. Wylie 160. 

d) Wie Nr. 19547. Wylle 162. 

196W— «6. 

Av. Ebenso. Rev. Wie 19614. Wylle 166. Gr. 11. 
' Av. Ebenso. Rev, ähnlich Nr. 19623 , nur ist ober dem Loche noch ein Rin- 
gel. Wylle 168. ' 

19627—30. 
Av. Wie Nr. 19617. Rev. wie Nr. 19605, Wylle 163, 
Av. Wie Nr. 196tl7, Rev. wie, Nr. 19ö7ß. Wylle XH* 
Av. Ebenso. Rev. wie Nr. 19606. Wylle 165. 
Av. Ebenso, Rev. Wie Nr, 18609. Wylle 167. / 

19631. 

Av. und Rev. abgebildet Tafel 28. Die auf dem Rev« vorkommende Zeichnung 
ist vielleicht mit jener Nr. 19526 Identisch und dücfle diese Münze der Münzstätte 
Pao Guwang (Cantou) angehören. Cir. über 8. 

Perlode Hien-ton^. 

Nach der in China üblichen Sitte wird der Name des Kaisers während seiner 
Lebenszelt verschwiegen. Bei der Im Jahre 1850 erfolgten Thronbesteigung des 
lueüen Kaisers wurde, die nationale Bezeichnung Hlcn-fung, ,,vorwaltender Ueber- 
fluss'^ gewählt. Die Averse enthalten die Aufschrift: „Curreut-Geld (der Periode) 
des vorwaltenden üeberflusses.^^ Die Reverse hal>en Mandschu-Inschrlften wie früher. 

Die unter dieser Regierung ausgegebenen Münzen sind die sciilecfatesten , die 
bisher in China ersohiened^ besoudera die in Su*tschu-fa gegossenen. « 
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Die Rebellen, weldie ungefähr gtetebzeiüg mit der Jetzigen Regterungs-Periode 
ftufgetreten sind, bereiteten der Regierung bald eine finanzielle Verlegenheit und der 
Stele Geidl>edarf für mililärisclie Operationen machte sich dem Finanzelat sehr 
fühlbar. Vielfache Vorschlüge zur Beseitigung dieser Fluanznoth wurden vorgebracht, 
und von denselben jener Plan ausgeführt, der in der Verfertigung und Ausgabe 
von Münzen bestand, die weit über ihren Innern xWerth ausgegeben wurden und 
ein vielfaches der bisherigen Scheidemunz-Elnheit darstellen. 

Die neu ausgeprägten Miiitizen best«hen in Stiiclien von 5,10, 50, 100,' 200, 300 
400, 500 und 1000 Casch, von denen jene über' 100 Casch nur in kielner Anzalil 
verfertigt wurden. Ihr Gewicht betragt nur ein Fünftheil desjenigen, was sie nach 
dem bisherigen Hüuzfusse haben solitefi, 

1963«— 33. 

Av. nnd Rev. abgebildet Tafel 28. Im. Av. die vorerwähnte Aufschrift. Im 
Reverse Pao tsiowan (die ofterwähnte Küuzstälte des obersten Finanzliolleglums). 
WyMe 169, 

Av. Ebenso. Rev. Abgebildet Tafel 28 mit Pao Jwan (ItfOinzstätte des obarsteii 
Arbeitfilioilegliims). Wyli^ 170. 

19634—35. 

Averse ebenso. Rev, Tafel 28 abgebildet, mit Pao Sn (bezeichnend die Su- 
Tschu Münzstätte). Wylie 171. '' ' ^ 

Ein zweiter Revers (Tafel 28) hat Pao Tsche (Tscheklang Münzstätte bezeich- 
nend). Wylie 172. 

19636—37. 

Av. Aehnllch Nr. 10632, nur der Charakter links wie jener Nr. 19617, Tafel 
28. Im Rev. wie Nr. 19625, und 19582. Wyüe 173. ' 

Ein zweiter hat den Rev. von Nr. 19568. Wylie 174« 

19688. 

Av. Derselbe hat die chinesische Aufschrift: „Schweres Geld ä^s vorw'altenden 
üeberflusses.^^ Der Revers hat rechts und links den Namen Pao luwan tn Mandschu 
als Zeichen, dass diese Münze von dem obersten Arbeltskolleglum ausgegangen sef. 
Oben und unten Ist'tn chinesischen Charakteren Tang weu (gleich fünf) als' die 
Werthbezeichnung. Dieses ist eine der neuen Münzen im Werthe Von 5 Casch, abgei> 
bUdel Tafel 28. Wylie 175. 

19639-4Q. 

Av. Wie vorstehend. Im Rev. die Aufschrift Tang Schlk d. i. gleich zehyi 
(Casch) und in Mandschu die Bezeichnung d^r Münzstätte Tschekiang. Wylie 176^ 
Tafel 27. ' 

Ein Stempel mit gleichem Averse und von gleichem nominellen Werlhe wie 
verlier ist von sehr verschiedener Grösse und von der Münzstätte zu Su-t&chea-fu 
Rev. Tafel 27. Wylie 177. 

19641-^3. 

Av. und Rev. wie vorher, gleiche Inschriften nnd gleioheii Werih^^^ Jedoch 
kleiner als die vorigeb. Wylie 178, Tafel 28. 

Av. Aehnllch dem vorigen , nur in der Zeichnung wenig verschieden, Tafel 
28. Rev. wie Nr. 19643 Tafel 27 mit Bezeichnung der Miluzstätle des obersten 
Finanzkollegiums. Es ist dies ein SO-Casch-Slück und trägt die Bezeichnung Tang- 
wu-scbi, gleich 50. Wylie 179. 

Av. und Rev. mit gleichen Aufschriften. Wylie 180, Tafel 27. 


IIB , 

- 19641—49. 

At. Wie vorher. Im Rev. das Zeichen der Mtinzstalte des obersten Arbeits- 
kollegiums, ferner in chinesischer Inschrift: Gleich fünfzig. Wyü^ 181. Tafel 30. 
£in Stempel gleicli dem letzten ist kleiner. Wylie 182. 

19646-4X 

■\ 

Av. Die ehtnestsclio Inschrift: ,,6rosse8 Oeld der Periode, des ^vorn^altenden 
üeberflttS8es.f^ Der Rev. hat In Mandachu-Charakteren die gew&hBlIcIte Bezeichnung 
der BlUnzstatte des obersten FinanzkoUegiums. Ober^ nnd unterhalb die chtoeslsehen 
Charaktere Tang Pih (gleich Hnndert) als .Werilibeseiefannng. Wylie 183, Tafel 26. 

Av. Ebenso, jedoch Im Rev. die Bezeichnung der Münzstätte des obersten 
Arfoeltskolleglums. Wylie 184, Tafel 28. 

Av. Wie vorher. Im Rev. die Bezeichnung Pao Su In Mandschu fnr die H^s*^ 
ßlStle Su tsche. Wylie 185. • < 

Av. Die Inschrift : „Current-Geld der Periode des vorwaltenden Üeberllnsse*** 
und im Rev. die Inschrift Pao Fu i» Mandsehn für die Münzstätte in Fo-Tschea 
und ^as Wort lih pih, ein Hundert (chinesische Casch). Diese Münze Ist Im Verhält- 
nisse grösser, scheint aber Eisen in der Legirung zu enthalten. Wylie 186. Tafei 29. 

Die kleinen Münzstücke sind wahnscheinUch Producte ungesetzlicher Präge, 
aber allgemein im Umlaufe. Beide Münzsorten, die legalen nnd die illegalen, werden 
nur mit grossem Widerstreben vom Volke angenommen, in einigen Orten wird die 
Annahme verweigert. 

1965Ö. 

Av. Derselbe hat die Inschrift: Kln lang tung pao „Current-Geld des goldenen 
JDfachen.'^ Abgebildet Tafel 30. Der Rev. ohne Au/Tschrift, 

Diese Mi^nze ist von Tschao-Kin-lung, einem Bebellenehef des. Bergvolkes 
der Jaou, welcher im Jahre 1832 gegen die Herrschaft der Mandschu aufirat, sich selbst 
zum Kaiser von, China^erkiären Hess und den Namen goldener Bracke ats k^lser«- 
llches Epitheton annahm. Wylie 2^6. 

19651—52. 

Die Jüngsten niimismatischen Producte der Insurgenten-Prägung sind wahr- 
scheinlich Jene, welche die Trfad-Rebellen, als sie Schanghai Im Jahre 1853 in 
Besitz niahmen, ausgaben. Obgleich sie nicht in unmitteibarer Verbindung mit den 
Insurgenten in Nanking standen, so beanspruchten sie doch die Afiliation und Im 
folgenden Jahre nahmen sie die dynastische Bezeichnung an: „Grosse Ruhe des 
himmlischen Staates'^ und es wurden durcb deren Chef Leu-11-tschuen Kupfermünzen 
ausgegeben. 

Av. Derselbe hat die Aufschrift Tal-t»lng tung pao „Current-Geld der grossen 
Buhe.5^ Der Rev. liat einen Halbmond über der Oeffuung und darunter den Charakter 
Ming, da es der ausgesprochene Zweck der Insurgenten, ist| die Ming-Dynastie in 
China wieder herzustellen. Wylie 227, Tafei 29. 

Av. Wie vorher. Im Rev. oberlialb eine Kugel, vielleicht die Sonne, unten 
der Mond. Diese Devise soll ein Zeichen für den Charakter Ming sein, welcher 
aus den Buchstabenzeichen Sonne nnd Mond zusammenge&etzt ist« Wylie 228, Tafel 29. 
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Insel Borneo. 

19653. 


I 


At. lind Rev. abgebildet Tafel 30. Die Bedeulang der Anfschriflen lal mir 
fremd. Diese unfSrniliche Munre aus blelförmigem Metall) von ichlechtem Gusse 
jLam mir durch ein Mitglied der Nnvara Expedition sn, und soIi eine Mfinze der 
cliiuestschen Insurgenten an der Westküste Borneo's um das Jahr 1850 sein. Gr. an 15. 


o>0k=> 

Nach dem Abdruclie djer Torslehenden Notizen TerOlFentllchfen viele Blätter 
die Zeitungsnachricht von dem am 25, August 1861 erfolgten Ableben des Kaisers 
HisD-Tung, des siebeulen Kaisers der Tsiiig- Dynastie, welcher Im August 1831 
geboren , also erst 30 Jahre alt war. Seine Regierung hakte er am 20. Ftber 1650 
nach dem Tode seines Vaters Toukwang angetreten. 

Am 26. August 1861 wurde der neunjährige Sohn desselben zum Herrscher des 
Reiches der Milte ausgerufen und eine Regentschaft aus acht Personen bestehend 
eiugesetzt. FUr seine Regierung wurde die Bezeichnung Ki-siang „Gutes Glück'' gewählt 


Das Kaiserthnm JapaiL 


In Japan waren Tor der Entdeckung der Kupferminen daselbst chinesische 
Münzen (Tsien-Slücke) im Kurse; und dallren sich die japanischen Kupfermünzen 
aus der Zelt des Jahres 708 nach Christi Geburt als der Epoche der ersten Entdeckung 
der Kupferminen in diesem Lande. 

Der Prinz von Tamba erwähnt zwar In seinem Werke ,,J1 pen Koue sen lo 
ten ki'^ (Beschreibung der Tslen von Japan) vom Jahre 1783 bereits japanische 
Kupfermünzen vom Jahre 1683 nach Christi Geburt, ohne solche jedoch zu beschreiben. 

Die kaiserlichen Annalen berichten Jedoch, dass man im Fruhlinge 708 der 
regierenden Dalrl (Fürstin) der Kaiserin „Ghen mlo ten o^' Kupfer ans der Provinz 
MoQsasi priseutirte, und dass aus dieser Ursache die Kaiserin in den Jahren ihrer 
Regier nug den Ehrentitel oder Nengo ,,Wa do*' d. 1. Japanisches Kupfer gab. Die 
erste aus diesem Kupfer gegossene Münze führte die Inschrift Wa do Kay tsin d. h. 
Gründung des Werlhes des Japanischen Kupfers. 

Die Ausmünzung wurde bis zur Hälfte des zehnten Jahrhunderts fortgesetzt^ 
dann unierbrochen, und erst am Ende des 16. Jahrhunderts wieder aufgenommen. 
Im 8. Monate des 18. Jahres des Nengo „0 yei^% (um 1411 nach Christi Geburt) strandete 
eine chinesische Tschunke an dem Ufer Japans. Man fand darin eine Million Kouan 
•der Kränze, deren jeder 1000 Talen, aus der Periode Toung io (1403—24) , welche 
ekineslscbe Münze seither einen gleichen Kurs mit der japanischen In Japan hatte. 

In dem zweiten Jahre des Nengo Kwan boun (1662 nach Christi Geburt) wurde 
die Statue des Dai bonts durch ein Erdbeben siark beschädigt, und da sie von Metjkll 
var, geschmolzen. Es wurden aus derselben Kupfermünzen, welche am Rev. den 
Charakter boun führen, gegossen. 

Die Kupfermünzen von Japan ähneln in der Form den chinesischen, und haben 
in der Mitte ein viereckiges Loch, um sie zu 100 Stück auf einen Bindfaden aus 
Stroh anfädeln zu können. Ein Kranz von lüO Stück gilt einen Monme (niederländisch 
„Mas^'). Diese Münzen haben am Avers vier chinesische Charaktere, und am Revers 
eiaen, s^teoer zwei Cliaraktere. Es eiistirt eine Münze vom Jahre 1686 nach 
Christi Geburt , welche ausser den chinesischen Charakteren auf dem Reverse aucli 
eine Inschrift In japanischen Charakteren hat 
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Ausser kleiner kupferner oder eiserner Scheidemünze wurde In Japan auch 
Gold und Silber in sehr verschiedener Form ausia^emunzt. 

Aus dem Namen der chinesischen Mäiize Tsieu haben die Japanesen das Wort 
Seni oder Zen gehtldek, iveiches sie Ihrer Kiipfermiiiize ^eben, obwohl elsentiich 
ihr japanischer Name „Mon^^ ist. Die alten ,,Seiil'' haben verschiedene Aufschriften, 
welche meistens nur arbiträr sind, indem sie selten den Nengo anzeig:en, während 
dessen sie gegossen sind. Es ist also unmöglich ihre Daten festzuhalten, ohne sich 
darüber aus den Münzstätten, oder aus den In den Annalen zerstreuten Notizen 
Raths zu erholen. Nach diesen Nachrichten nun hat der Prinz von Tamba die Daten 
der Stucke, die er beschreibt, festgestellt. 

Seit dem Jahre 1636 zeigen diese Tsien bis auf wenige Ausnahmen die Inschrift 
Kwan yei tsou fo oder cliinesisch: Kouan young toung pao, d. l. immer gütig, alige- 
meiner Werlh. Mehrere dieser Mtinzen zeigen am Reverse einen Charakter, weicher 
In der Abkürzung zeigt, wo die Münzen gegossen sind. 

Das Zeichen Sa bedeutet Sakawa In der Provinz Sado im vierten Jahre des 
Nengo Zio tok (chinesisch Tching te, 1714 nach Chrisli Geburt). 

Das Zeichen Sen bedeutet Sin day in der PVovluz Muti vom 13. Jahre des 
Nengo Kio fo (chinesisch Iliang pao) 1728 nach Chrisli Geburt. 

Das Zeichen Zlu bedeutet Ziu mantsiebo Im Districte Y^do, vom ersten Jahre 
des Nengo Ghen boun (1736). 

Das Zeichen Ko für Komumtmura Im Districte 1f6do aus gleicher Zeit. 
Das Zeichen Kawa für Couakikaun im Districte Yödo vom zweiten Jahre 
desselben Nengo (1737). 

Das Zeichen Glien für Osaoca in der Strasse Koozu vom fünften Jahre desselben 
Nengo (1740). 

, Das Zeichen Azle bedeutet das Dorf Azie Omoura in der Provinz „Simots ke'^ 
Im zweiten Jahre des Nengo Kwan fo, {chinesisch Kuan pao) 1742 nach Christi 
Gebort. 

Das Zeichen Tie bezeichnet die Münzstätte^ welche In der Strasse Janaisinia 
der Stadt Y6do im Stadtviertel Fonslo gelegen. 

Das Zeichen Kiou bezeichnet die Stadt Mito in der Provinz Fitatöe vom sechsten 
Jahre des Nengo Met wa (chinesisch Ming ho) 1769 nach Christi. 

Die Anmalen berichten, dass man im fünften Jahre (nach Angabe des Prinzen 
Tamba im vierten) des Nengo Fo yei (chinesisch Pao Joung,) 1708 nach Christi Geburt 
anfing, Kupfermünzen zu giessen, welche die Aufschrift Fo yeX tsou f o , chinesisch 
Pao jung tung pao, d. J. Kostbare Ewigkeit, allgemeiner Werth, fuhren. Sie sollten 
zehn der alten Münzen gelten. 

m 

Im 7. Jahre des Nengo Klo fo, chinesisch (Hlang pao) 1722 setzte man die 
Kupfermünzen Fo ghen (chinesisch Pao youan) ausser Kurs; und im 5. Jahre des 
Nengo Me'i wa (1768) goss man die Münzen Kwan ye'i zi mon sen d. h. Immer gütig; 
Münze von vier S^ui oder mon^s. Sie haben die Inschrift Kwan yei* tsou fo und am 
Reverse eine Verzierung wie Fischschuppen, oder wie Meereswogen, nach der Japa- 
nischen Erklärung. 

Diese Münzen sind nur unbedeutend grOsser als die gewöhnlichen; aber nichts 
desloweniger sollten sie den Werth von vier gewöhnlichen haben. 

Es scheint, dass man in Japan in den Jahren 1656 und 1708 nur grosse Kupfer- 
Current-Münzeu gegossen hat, und von diesen letzteren gibt es zwei Gattungen. 
Die andern grösseren Slücke, welche man hie und da findet, scheinen nur religiöse 
Medaillen für den Gebrauch In Tempeln gewesen zu sein. Die alten Stücke im 
Werthe von 10 oder 4 Seni unterscheiden sich fast nicht von den gewöhnlichen Stempeln 
und hatten nur einen erhöhten Nomioalwerth. 
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Bis zum Anfaule des 17. JahrTiuoderls halte man in Japan nnr wenige Sent 
aus Eisen <;eniacht, und nur um 1636 war es, dass sie In allgemeloen Gebrauch 
kamen. Diese Sönt sind in der Form und Grösse jeoen aus Kupfer ähnlich und hatten 
gewöhnlich einen etwas niedereren Preis; nnr in Nangasaki wurden sie zu Tollem 
Preise angenommen. 

In der Provinz Sen day wurden Im Jahre 1779 derlei Hünzen, jedoch in verän- 
derter l^orm gegossen. Sie sind viereckig mit abgerundeten Ecken, fast achteckig 
und haben die Aufschrift Sen da'i tsou fo d. i. allgemeines Zahlmittel in Sen dai. 
Die vorstehenden Notizen sind dem Werke Chaudoir's: Recueii de monnales de la 
Chine, du Japan, de ia Coröe, d*Annam et de Juva, St. Petersburg 1842 entlehnt, 
welchem Werke auch die Abbildungen auf den Tafeln und die Beschreibung dieser 
abgebildeten Münzen entnommen sind. 

, Kaiser €rhen nilo ten o. 

Perlode Wa do. 

19654. 

Av. abgebildet Tafel 30, hat die Aufschrift Wa do Kay fln. Der Rev. ohne 
Aufschrift. Ein Tsieu Stück aus dem 1. Jahre dieser Perlode. (708 nach ChrisU 
Geburt). Chaudoir Tafel XXXI, Nr. 1. 

Kaiser Fal tal. 

Perlode Ten.pö fo zl. 

19655. 

Av. Abgebildet Tafel 30, hat die Aufschrift Ban nen tsou fo. Der Rev. ohne 
Aufschrift. Ein Tslen-Siück aus dem 4. Jahre dieser Periode (760 nach Ciirlsti 
Geburt). Chaudoir Tafel XXXI, Nr. 2. 

Kaiser Sio tol& ten o. 

Perlode Ten pö zln go. 

19656—59. 

Av. Abgebildet Tafel 90, bat die Aufschrift Zln go Kay fo. Im Rev. keine 
Aufschrift. Ein Tslen-Sliick aus dem ersten Jahre dieser Periode (765 nach Christi 
Geburt). Ebendort Nr. 3. 

Drei in der Zeichnung des Averses verschiedene Stempel, welche am Reverse 
keine Aufschrift iiaben; und Tafel 30 abgebildet sind. Chaudoir Nr. 3—5. 

Ein vierter mit gleichfalls verschiedenem, jedoch, ähnlichem Averse, hat im 
Rev. unterhalb des Loches einen kleinen Halbbogen mit gegen unten gekehrten 
Enden. Der Avers ist Tafel 30 abgebildet. Chaudoir Nr. 6. 

Kaiser Kuran mou ten o. 

Periode Yn riak. 

19660. 

Av. Abgebildet Tafel 3t. Aufschrift Riuw fey ey fo Der Rey. ist leer. Soll Im 
15. Jahre dieser Periode ausgegeben worden sein (796). Chaudoir Nr» 7. 
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Kaiser Hat^gm no ten o« 

Periode Ko otn. 

19661-62. 

At. Abgebildet Tafel 31. Aufschrift Fou zlu ztn fo« Der Rev. leer. Soll im 
neanten Jahre dieser Periode aujsgegeben worden sein (818). Chaudolr, Nr. 8. 

Ein zweiter Stempel Ut nur In 4er Zeichnung des At. yerschieden. Ebendort 
Nr. 9, Tafel Nr. 31. 

Kaiser Min mio ten o. 

I. Periode Zio wa. 

19663-64. 

Av. Abgebildet Tafel 31. Zio wa Zio fe. Der Rer. ist leer. Soll im zweiten 
Jahre des Nengo geprägt worden sein (835 nach Christi). Chaudolr, Nr. 10. 

Ein zweiter Stempel Ist In der Zeichnung des Av. verschieden. Tafel 31. 
Ebendort Nr.' 11. 

II. Periode Ka slo. 

19665—66. 

Av. Abgebildet Tafel 31. Aufschrift Tio nen da'i fo. Der Rev. leer. Soll Im 
ersten Jahre dieser Periode erschienen sein (848 nach Christi). Chaudoir, Nr. 12. 

Ein Stempel mit gleicher Aufschrift^ und ans gleicher Zeit. Chaudoir Nr. 13, 
Tafel Nr. 29. 

Kaiser Hei ira ten o. 

Periode Zieö Kwan. 

19667—68. 

At. Die Aufschrift Nlo lek zin fo. Der Rev. leer. Stammt aus dem ersten 
Jahre dieser Periode (859). Chaudoir Nr. 14, Tafel 29. 

Av. Die Aufi|clirift Zlod kwan iey fo. Der Rev. leer. Aus dem 12. Jahre 
dieser Perlode (870). Chaudoir Nr. 15^ Tafel 30. 

Kaiser On da ten o* 

Perlode Kwan fei. 

19669. 

Av. Die Aufschrift Kwan fei dai fo. Der Rev. leer. Aus dem zweiten Jahre 
dieser Perlode (800). Ciiaudolr Nr. 16> Tafel 80. 

Kaiser Bai g^ ten o. 

Periode In ghl. 

19670. 

Av. Die Anfschrifl: In ghl tson fo. Rev. leer. Ausgegebea im siebenten Jahre 
dieser Perlode (996). Chaudoir 17, Tafel 30. 
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Kaiser Mdura^Kaiiil ten o« 

Periode Ten tok. 
19671* 


At. Die AnfschrlA Ken ghen tay fo. Der Key. leen Ausgegeben Im zweiten 
Jahre dieser Perlode (938). Cliaudoir 18^ Tafel 30. 

Kaiser €rO io zel in. 

L Periode Ten zio. 

19671. 

At. Die Aufschrift Ten zio taoa fo. Der Rev. leer. Aasgegebea Im 13. Jahre 
dieser Periode (1587). Chaudoir Nr. 19^ Tafel 31. 

II. Perlode Bonn rok. 

19673. 

At. Die Aufschrift: Boun rok tsou fo. Der Rer. Ist leer« Ausgegeben im 
ersten Jahre dieser Periode (1592). Chaudoir Nr. 20, Tafel 31. 

m. Periode Kel islo. 

19674—75. 

At. Die Aufschrift: Ken tsio tsou fo. Der ReT. Ist leer. Ausgegeben Im 11. 
Jahre dieser Periode (1606). Chaudoir Nr. 21, Tafel 31. 

At. Ebenso. Abgebildet Tafel 31. Im RcTerse Itsi (Erscheint In Chaudolr's Beschrel- 
bang unter Nr. 22, doch scheint dieser ReT. irrig unter dieser Nr. beschrieben zu 
sein and gar nicht hieher zu gehdren, da auf der Tafel XXXI, Nr. 21 gar kein RoTers 
gezeichnet, er also leer Ist.) 

Kaiser Go mldsoia o no in» 

Periode Ghen wa. 

19676—78. 

At. Die Aufschrift: Ghen wa tsou fo. Im Rct. Ilsi d. I. die Zahl eins. (Ein 
Strich unterhalb des Loches.) Aus dem ersten Jahre dieser Periode (1615). Chaudoir 
Nr. 23, abgebildet Tafel 31. 

At. Ebenso. Im Rot. Sl d. i. die Zahl Tier. Aus dem Tierten Jahre dieser 
Perlode (1618). Chaudoir Nr. 24. Abgebildet Tafel 31. 

Ein dritter hat im Rct. Fals d. 1. acht. Ist aus dem achten Jahre dieser 
Periode (1621). Chaudoir Nr. 25. Abgebildet Tafel 31. 

Periode Kwan yel. 

19679—80. 

At. Die Aufschrift: Kwan yel tsou fo. Im Rot. Ist ober der Oeffnnng eine 
kleine Ktagek Im erstto Jahre dieser Perlode ausgegeben (1624). Chaudoir Nr. 26^ 
Tafel 31. 
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Av. Ebenso. Rev. Der Charakter San d. t. die Zahl drei. Im dritten Jahre 
dieser Perlode ausgegeben; sonach im Jahre 1626. Chaudoir Nr. 27, Tafel 31. 

' Kaiser Met slo In. 

Periode Kwan yel. 

19681-83. 

Av. Die Aufschrlfl: Kwan jel ison fo wie vorher. Im Reverse: Slo san d. I. 
dreizehn. Im 13. Jahre dieser Periode ausgegeben (li636). Chaudoir Nr. 28, Tafel 32. 

Ein zweiter Stempel hat im Reverse Slo rolc, d. i. 16. Im 16. Jalire dieser 
Periode ausgegelien (1639). Chaudoir Nr. 29, Tafel 32. 

Av. Aehnlicli dem vorigen, abgebildet Tafel 32 mit der Anfschrifl: Kwan yei 
tson fo. Im Rev. glatt. Die Lochmauer hier sehr breit. Die Pr&gezeil In Chaudoir 
nicht angesetzt. Chaudoir Nr. 30^ Tafel 32. 

Kaiser Ret iflieii In. 

Periode Kwan boun. 

19684—85. 

Av. Die vorige Aufschrift: Kwan yel tsou fo. Im Rev. der Charakter Boun. 
In Chaudoir Nr. 31. Gr. an 12. 

Ein zweiter Stempel hat im Rev. den Charakter Boun und rechts und links 
von der Oeffnung je zwei unentzifferle Charaktere in der sogenannten Tsao-tse oder 
Cour.ant-Schrift. Mit dieser Ausnahme ist die ganze übrige, auf allen hier aufgenom- 
menen japanischen Münzen vorkommende Schrift, chinesische Schrift, Hing Chou 
genannt, die noch jetzt Im Gebrauche ist. Chaudoir Nr. 32. 

Beide im achten Jahre dieser Periode C1668} ausgegeben, und beide Reverse 
Tafel 32 abgebildet 

Kaiser Go za! In. 

Periode Kwan boun. 

19686. 

Av. Die vorstehende Aufschrift. Der Revers leer. Im ersten Jahre dieser 
Perlode ausgegeben (1661). Chaudoir Nr. 33., Tafel 32. 

Kaiser Ret c^lieii in. 

Perlode Te'i kio. 

19687. 

Av. Die Aufschrift: Te'i kio tsou fo. Im Rev. Kia tsou. Ein Tslen-Stück, wie 
die vorbeschriebeneu Münzen ^ ausgegeben im ersten Jahre dieser Periode (1684). 
Chaudoir Nr. 84, Tafel 32. 

Kaiser To san no in« 

Periode Ghen rok» 

19688-91. 

Av. Die Aufschrift Kwan jei tsou fo. Der Revers leer.. Im vierten Jahre 
dieser Perlode ausgegeben (1691). Chaudoir Nr. 35, Tafel 32. 
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Weitere zwei Stempel von gleicher Prige sind Im zehnten Jahre dieser Perlode 
(1697) lind im dreizehnten Jahre derselben j(i700) ausgegeben. Chaadoir Notizen 
•zu J?r. 36, 37, Tafel XXXI. 

Ein Tlerter mit ähnlichem Averse ist al)geblldet Tafel 32 und stammt gleichfalls 
aus dem Jahre 1700. Chaudolr Nr. 38. 

19692. 

Av. Die Aufschrift 6hen dal tsou fo. Der Rev. leer. Ein Tslen-Stttck wie die 
früheren vom 16. Jahre dieser Periode (1703). Chaudolr Tafel XXXII, Nr. 1. Av. 
Tafel 33. Sämmtllch wie alle vorgehende Eln-Tsien-Slücke. 

Periode Fo yel 

19693—95. 

Av. Die Aufschrift Fo yei. Rev. Die Aufschrift Bo tsou dai* you am Rande. 
Ausgegeben im vierten Jahre dieser Periode 1707. Abgebildet Tafel 33, Chaudolr 
Nr. 2. 

Av. Die Aufschrift Fo yei tsou fo. Im Bev. am Rande die Aufschrift: Tel zy 
keou you. Aus gleicher Zeit herstammend. Von dem Reverse bestehen zwei Variauten 
in der Zeichnung^ abgebildet Tafel 33, Chaudolr Nr. 3 und 4. Alle drei sind Zehu- 
Tslen-Siacke. 

Kaiser IVaka mlkado no In. 

Periode Zlo tok. 

19696. 

Av. Die Aufschrift Kwan yei tsou fo. Im Rev. der Charakter Sa. Aus dem 
vierten Jahre dieser Periode (1714). Aijgebildet Tafel 32, Chaudolr Nr. d. Tafel XXXII. 
Tsien-Stfick wie die folgenden. 

Perlode Klo fo. 

19697. 

Av. wie vorder. Rev. der Charakter Sen. Aus dem 13. Jahre dieser Perlode 
(1728). Tafel 32, Chaudolr Nr. 6. 


Kalter Sakoara matsl nö In. 

Periode Ghen boun« 

19698—99. 

Av. Die Aufschrift Kwan yei tsou fo wie Nr. 19696 und 19697. Im Rev. 
Slo. Ein-Tsien-Siack aus dem ersten Jahre dieser Perlode (1736). Tafel 32, Chaudoir 
Nr. 7. 

Ein zweiter Stempel aus gleicher Zelt hat im Rev. Ko. Tafel 39, Chaudolr 
Nr. 8. 

19700— f. 

At. Die vorige Aufschrift. Der Rev. glatt. Drei In der Zeichnung des Averses 
Terschledene Stempel aus gleicher Zelt. Tafel 33, Chaudolr Nr. 9, 10, 11. 
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19708—6. 

At. Wie varher. Vier fm Reyerse verscliieaetie Stempel , deren einer den 
Charal£ter Sa, der zweite Sen (soll besser heissen Sa), der dritte Sen und der vierte 
Ko hat. Sämmtlich Elo-TsIen-StUcke aas dem zweiten Jahre dieser Periode (1737). 
Tafel ^3, Chaudoir Nr. 12—15. 

19707-10. 

Av. Die vorige Aiffschrifl. Der At. Tafel 33 abgebildet. Der Ray. glatt. Aus 
gleicher Zeil (1737). Chaudoir Nr. IG. 

Av. Die letzte Aufschrift. Im Rev. der Charakter Ghen. Im fdnflen Jahre 
dieser Periode ausgegeben (1740). Abgebildet Tafel 34., Chaudoir Nr. 17. Tafel XXXII. 

Ein Stempel hlevon ebenso, nur kleiner. Chaudoir Nr. 18, Tafel 32. Gr. über 9. 

Ay. ebenso und nur in der Stellung des Charakters etwas verschieden. Im 
Rev. der Charakter Itsi, die Zahl Eins. Zwischen den Jahren 1736—40 geprägt. 
Tafel 34^ Chaudoir Nr. 19 und 20^ Tafel 32. 

Epoche Kwan fo. 

19711—12. 

Av. Wie vorher. Im Rev.: Azie. Beschrieben in Chaudoir Tabelle nnter Nr. 
21, 22 und abgebildet Tafel XXXII, Nr. 21. Hier abgebildet Tafel 34. Aus dem 
zweiten Jahre der Periode Kwan fo (1742). 

Ein Stempel liat dieselben Aufschriften, und ist nur In der Zeichnung verschieden. 
Chaudoir beschrieben Nr. 23, abgebildet Tafel 32^ Nr. 22. Beide Ein-Tslen-Stuckei 
wie die frühern Münzen. 

Kaiser Go sakoara mattsi no In. 

Epoche Mei wa. 

1971S— 14. 

Av. Die Aufschrift Kwan yel tsou fo. Vier-Tsien-Stucke mit folgendem 4{ev.: 
Keine Aufschrift, sondern zwischen Rad und Lochmauer vielerlei Haibl)Ögen, die sicli 
theilwelse decken und scheiden. Aus dem fünften Jahre dieser Periode (1768). Zwet 
in der Zalü der Bögen verschiedene Stempel. Chaudoir beschrieben Nr. 24 und 25, 
abgebildet Tafel 32^ Nr. 23 und 24. Hier Tafel 34. 

19715—18. 

Av. wie vorher; im Rev. die Aufschrift Zlo. Aus derselben Zeit. Abgebildet 
hier Tafel 34. Bei Chaudoir beschrieben Nr. 26, Tafel 32, Nr. 25. 

Av. Ebenso. Im Rev. Kue. Aus dem sechsten Jahre dieser Perlode (1769). 
Bei Chaudoir Nr. 27 und Tafel 32, Nr. 26. Beide abgebildet Tafel 34. 

Ein dritter mit gleichem Averse bat im Rev. Kue ul (2). Chaudoir Nr. 28 und 
Tafel 32, Nr. 27, 

Ein vierter mit demselben Av. hat im Rev. Thsian. Bei Chaudoir Nr. 29 und 
Tafel 39, Nr. 28. Die beiden letzten aus demselben Jahre und hier Tafel 34. 
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Kaiser Sen t0 90 slo. 

Periode Ten mio. 

19719. 

Ay. Die Aiifsclirift Sen dai tsoti fo. Der Rev. leer. Viereckifses Tsien-SlHck 
am Eisen vom vierten Jahre dieser Periode (1784). Cliaudoir bescliriel)en Nr. 50. 
Abgebildet Tafel 32^ Nr. 29. Hier Tafel 34. 

Periode Kwan lei. 

19720-21. 

Ay. Die Aufschrift Kwan yei tsou fo. Der BeT. leer. Ein-Tsien-SlUck aus 
dem siebenten Jahre dieser Perlode (1795). Bei Chaudolr beschrieben Nr. 31. Tafel 
32, Nr. 30. Hier Tafel 34. 

Ein zweiter Stempel ans dem nennten Jahre dieser Periode (1797) mit gleicher 
Anfschrifl ist bei Chaudoir beschrieben Nr. 32, abgebildet Tafel 32, Nr. 31. Hier 
Tafel 34. 

19722-24. 

Die nachstehenden chinesischen Münzen hatten Umlauf in Japan. 

Einseitig. Aufschrift: Tung lo tonng pao. Zwei Stempel. Eiu-Tsien-StQcke ans 
dem neunten Jahre der Periode Toung lo (1411) des Kaisers Tsching tsou aus der 
Dynastie Hing. Chaudoir Tafel 32, Nr. 32 und 33. Abgebildet Tafel 34. 

Einseitig. Aufschrift: Toung foung touug pao. Eln-Tslen-Slöck aus dem ersten 
Jahre der Perlode Touan foung (1078) des Kaisers Schln Tsoung der Dynastie Soung. 
Chaadolr Tafel XXXH, Nr. 34. Abgebildet Tafel 35. 


Corea. 


Deber die Münzen von Corea hat man sehr wenig Notizen. Herr Siebold hat 
ia seinem Werke alle Münzen zusammengestellt, die er sich yerschaffen konnte. 
Die Couraut*Mnnzen sind von Kupfer, und zwar die allen von Roth- und die neuen 
TOD Gelbkupfer; man hatte auch, wiewohl selten, Elsenmünzen. 

Sämmtliche Münzen ahnein den chinesischen, und die Charaktere auf denselben 
sifld chinesisch; sie werden wie die chinesischen an Schnüren aus Stroh angereiht. 
Grozier sagt, dass man auf einer Schnur oft nui; 60 Stück habe, die für 100 Stück 
gelten; man mengt nämlich verschiedene Werthgattungen auf einer Schnur zusammen, 
2. B. zwanzig einfache und vierzig doppelte, zusammen daher hundert Wertheinhellen. 
Die japanischen Münzwerke berichten, dass, als die Coreaner von den Chinesen 
die Manier des Münzglessens annahmen, sie* darauf die Inschrift setzten: Sam han 
Ihn po In coreanlscher Sprache, oder San Khan toung pao, In chinesischer, d. 1. Cou- 
rant-Münze der drei Khane, oder Hai tu thu po (coreanlsch) d. l. Courant-Müuze des 
Westens des Meeres. An einer andern Stelle heisst es, dass die ersten dieser 
VuDzenvom Jahre 1116 nach Christi Geburt sind. Man findet spater nooh verschiedene 
aadere Inschriften auf den Münzen, welche aus unbekannter Zelt herstammen und 
leiten sind. 

Die knrsirenden Münzen sind von zweierlei Gattung: antike und moderne. 

Die antiken Münzen von rotbem Kupfer, wovon es auch eiserne gibt, haben die 
Inschrift : Tslo sien thu pao (coreanlsch) d. 1. Courant-Münze von Tchao slan, weiches 
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der Name von Corea ist. Diese MilwegittuBg Ist wahraeheinlich aua der Zelt^ wo Ly 
IchiDg koay seinem KSoigreiche wieder den aiten Namen Tchao sian zurucligab; wae 
im Jahre 1397 nach Christi Geb. geschab. 

Die MQnzen der zweiten Gattung, von Gelfilcupfer (die modernen) haben die 
Inschrift Sio phleng tliu po (coreauisch) oder Tcbang phing touug pao (chinesisch), 
d, i. Ewiger Friede, allgemeiner Werih. 

Von diesen modernen Münzen gibt es dreierlei GrOssen and sehr viele Varie- 
täten im Reyerse, auf welchem bald ein, bald zwei, bald drei Charaktere, manchmal 
auch Sonne, Mond und Sterne. 

Der Werih der grOssten Sorte dieser Gattung ist gleich zehn Mou oder Senis 
nach japanischer Art zu rechnen. dO StQck sind gleich einem holtändischen Gulden. 
Eine MQuze grösseren Cmfanges, welche sehr selten, hat die Umschrift hj yong ihn 
pao (coreanisch) d. i. nOlzücher Gebrauch der Courantmünze; und Im Rev. zwei 
Zeichen, deren eines ober, das andere unter der Oeffbung ist. Diese Zeichen sind 
7 fen d. i. ein fen oder der hunderste Theil einer Sllbernozet , correspoudirend mit 
einem Kupfer Hang. Die kleinen MUnzen, die dieselbe letzterwähnte Inschrift haben, 
kommen hänfig vor, nnd haben im Reverse den Charakter Ly, was den Werth gleich 
einem tsien anzeigt. 

19725—26. 

Einseitig. Die Aufschrift: Sam han thu po (coreanisch) oder San han toung pao 
(chinesisch). Die Schrift In Tchouan Charakteren. Chaudoir Tafel 26, Nr« 1. 

Av. Dieselbe Aufschrift, Jedoch In gewabnilchen oder Bing ohou Charakteren. 
Ebendort Nr. 2. Beide Ein-Tsieii-Stacke aus der Zelt 1116 nach Christi Geburt, abge- 
bildet Tafel SUk 

W«7— «8. 

Einseitig. Die Aufschrift: Sam han tlu po (Coreanisch) oder San han tsoung pao 
(Chin.). Die Schrift in chinesischen Charakteren. Zwei Stempel. Chaudoir Tafel 26, 
Nr. 8 und 4. * 

Beide Ein-Tsien-Stficke aus gleicher Zell herstammend und Tafel Sd abgebildet. 

197«9— 32. 

EiBseitig. Die AnÜMlurlft Tu kuk thu po (Coreanisch) oder Toung Koue tAung i^ao 
(Chinesisch), vier Slempel, deren der zweite «hlneslsche Charaktere, die andere dre 
Tcbeuan babeu. Okaadolr Tafel 26^ Nr. 5^-8. Eia-Tsien-Stück, abgehUdet Tafel 35. 

1ÖT33— ?4. 

Einseitig: Tu kuk tlu po (Coreanisch) Toung Koue tsoung pao (Chin.) in Hing choa 
oder chinesischen Charakteren. Chaudoir 26, Nr. 9, 19. Eia-Tsien«'&lücke, abgebildet 
Tafel 35. 

19785-39L 

Einseitig. Die AuföchrfftHay tu thu po (Coreanisch) Eaytonng toung pao (Chinesisch) 
In gewöhnlichen chinesischen Charakteren. Chaudoir Tafel 26, Nr. II, 14, 15. 

Ein-Tsien-StÜcke wie die frühern aus unbekannter Zeitperiode* Abgebildet 
Tafel 35. 

Weitere Steuf el haben dieselbe AttfiMhrift in Tohwiaa Charakteren, Chaudoir 
Kr. II, 13. 

Tslenstfteke^ abgebiUel T^M Vk 
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19740. 


EiDseitlg. OleAtifsvliriflHaytD tinpo (Coreanisdi). l!aytoniiigtsooni;pao(C)iines.) 
In chinesischen Charal&teren. Chaadoir Tafel 26, Nr. 16. Ein-Tslen-StQck, abge- 
bUdet Tafel 35. 

1.0741. 

Einseitige Anfichrlftt Tsio sfen Ihn po (Coreanlscli)TchaoSian tdnnKpao(Chines.). 
Soll ans der Regierongsperiode des Kaisers Ly tcheni; Kouf und «war ans dem 
Jahre 1392 oder wie in der Einleitung angeführt vom Jahre 1397 sein. Die Aufschrift 
In chinesischen Lettern. Chaudolr Tafel 26, Nr. 17. Eln-Tslan-SÜck, abgebildet 
Tafel 35. 

ld74S-->4S. 

Einseitig: Ly yong Ihn pa (Goreaniscb) Ly yonng toongpaa (Chlnes.) iu chine* 
Bischen Charakteren. Chaudolr Tafel 26 , Nr. 1& Ein Zwel-TsleDslAcky abgebildet 
Tafel 36. 

Einseitig:. Dieselbe Anfschrifl in gleichen Charakteren. Chaudolr Tafel 26, 
Nr. 19. Ein-Tsien-Stiick, al)gebiidet Tafel 36. 

Diese HOnzen sind In Chaudolr unrichtig bestimmt und MÜnxen des chinesischen 
RebeilenfursteD Vu San-Kuey tu Tun -u An 1673—79, Epoche Ly-Jung. Erstere MQnxe 
hei Wylle Nr. 219. (Mitgethellt von Herrn Dr. Freudenthal.) 

19744—45. 

Av. Die vorstehende Aufschrift. Im Rev. Eonl Ly. Chaudolr Tafel 26, Nr. 20. 

Ein zweiter hat im Rev: Youn. Ebendort Nr. 21. Beide Zwei-Tstensifleke mit 
chlnesisclien SchriftzQgen, abgebildet Tafel 36. 

Beide MOnzen des letclgeoaonten RebellenfUrsten , erstere Nr. 218 bei ^^\\^% 
(HItgethellt von Herrn Dr. Freudenthal.) 

19746-48. 

Av. Die letztangeführte Anfschrifl. Im Rev. Koney. Chaudolr Tafel t6, Nr. 22. 
Weitere zwei Stempel haben im Rev. Ly. Beide Chaudolr 23 und 24. 

Eln-Tsienstucke mit chinesischen Schrlftzfigen, hier abgebildet Tafel 36i 

Sämmtlich Münzen des vorgenannten RebellenfArsten aus vorgenannter Perlode. 
(Milgethoilt von flerrn Dr. FreudenthaU) 

19749. 

Av. Wie vorher, Im ttev. T Pen. Ein EIn-FenstÜck mit chinesischen Charak- 
teren. Chaudolr Tafel 26, Nr. 25, hier abgebildet Tafel 36. 

Nach Mittheilung des Herrn Dr. Freudenthal gleichfalls von dem genannten 
Bebellenfürsten herstammend* 

19750-51. 

Einseitig. Aoftchrlft: Hnug hoa tkn po (Coreaolsch). Hung hoa looog pao 
(Cbinesiseh). Zwei verschiedene Stempel. Chaudolr Nr. 26 und 97., Tafel 26. Ein- 
Tslen-Stücke mit chlneslscben Schrifizfigen, hier abgebildet Tafel 36. 

Sind nach Mllthellung des Herrn Dr. Freudenihal Münzen des RebellenfÜrsten 
Ya Schy-Fao in Kwey-yong 1679, Epoche fiung-Hoa. Erstere Mfince bei Wylie 
Nr. 223. 

4* 
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19752—55. 

' Ar. Die vorige Anfsphrlft. Im Rev. Hou. Cliaudoir Tafel 26^ Nr. 28. 

Ein zweiter liat im Rey. Y Y Cliaudoir Nr. 29. 

Ein dritter im Rot. Youd, Ly. Cliaudoir Nr. 30. Alle drei hier Tafel 36. 

Ein vierter liat im Reverse: Kong (Wie der Rev. Nr. 19464 Tafel 22). Chaudoir 
Nr. 31. Sämmtlicli Ein-Tsien-Stiicke mit chlnesisctien Schrift-Ziegen. 

Nacli der Mittheilung des Herrn Dr. Freudentbai Münzen des letztgenannten 
Rebellenfürsten, die erste Münze Wylle Nr. 222. 

19756. 

Einseilig. Aufschrift: Tsio mu thu po (Coreanisch) Tchao von tonng pao (Chin). 
Chaudoir Tafel 26, Nr. 82. Ein-TsienstQck mit chinesischen Charalcteren, abgebildet 
hier Tafel 37. 

Nach der Mitthellnng des Herrn Dr. Frendenthal eine Münze des Rebellen fiirsten 
Vu San-Kney in Juu-oftn^ Epoci^ Schau-Vu. (Wylie Nr. 221.) 

19757-59. 

Einseitig. Aufschrift: U min thu po (Coreanisch) Yon min toung pao (Chinesisch). 
Zwei Slempel. Chaudoir Tafel 26^ Nr. 33, 34. £in-Tsienslucl£e mit chinesischen CharalL- 
teren. Hier Tafel 37. 

Ein driller mit vorstehendem Averse bat im Rev. y Pen. Ein-TsienstüclL mit 
chinesischen Charalitereo. Chaudoir Nr. 35. Hier Tafel 37. 

Vorstehende drei sind Münzen des Rebeileofürsten Kang Tsing-Schung in 
Fuh-Kien und Rwang-tung 1674—76, Epoche Yu-Mlu. Chaudoir Nr. 34, bei Wylie 
Nr. 225 ; und Nr. 35, bei Wylie Nr. 224. 

19760-61. 

Einseitig. Die Aufschrift: Hay Isoe toung pao. Eln-Tsiensirick mit Tchouan 
Charakteren. Chaudoir Supl. Tafel LIX, Nr. 20. Ahgebildet Tafei 37. 

Einseitige Münze, auf welcher blos der Charakter Ly in chinesischer Schrift 
am dritten Platze. Chaudoir Supl. Tafel LIX Nr. 21. 

Sammtliche vorbeschriebenen Münzen sind aus Rolhkupfer, und aus älterer 
Periode; es folgen nunmehr neuere Münzen aus Gelb-Kupfer. 

19762-63. 

Einseitig. Die Aufschrift: Sia phieng thu po (Cor.) Tschang phing toung pao 
(Chinesisch). Chaudoir Tafei XXVH, Nr. 1. 

Av. Die vorstehende Aufschrift. Im Rev. Kouang Eoul. Ebendort Nr. 2. Beide 
Zwei'Tsien-Stiicke mit chinesischen Schriftcharaktereu, abgebildet Tafel 37. . 

19764—65. 

Einseitig. Die vorstehende Aufschrift. Eiu-Tsien-Stuck mit chinesischen 
Charakteren. Chaudoir Tafel XXIX, Nr. 37 a), 

Av. Die vorstehende Aufschrift. Im Rev. Phing. Chaudoir 37 (). Eln-Tsien- 
Stück mit gleichen Charakteren. Beide abgebildet Tafel 37. 

19766—69. 
19766. o) Av. Wie zuletzt Nr. 19764. Im Rev. Tsching. Chaud. Taf. XXX, Nr. 21. 
— h) Ein zweiter mit gleichem Av., hat im Rev. Kay, Y. Chaud. Taf. XXX, Nr. 25. 
Ein dritter hat im Rev. Hou, Sse. Chaudoir Tafel XXX, Nr. 38. 
Ein vierter mit gleichem Av.^ im Rev. Hou, lo. Ebendort Nr. 39. 
Ein fünfter im Rev. Feo tsy. Chaudoir Tafel XXX., Nr. 50. Sämmtiich Ein- 
Tsien-Stücke, abgebildet Tafel 37. 
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Tnnquin oder Nord-Annam. 

Ulng Hin«^ (1740-85). 

19770—73. 

Einseitig. Aufschrift: King Hing, und zur Seite Kil pao. Gr. 11. Tafel 37. 

Ein Stempel Iiat tnng statt Kü pao. Ol. Gr. 

Ein dritter hat King Hing tung pao in alter Schrift. Tafel 39. 

Ein Varlant hievon hat das Wort Hing in getvdhulicher Schrift. 

19774-75. 

Av. King Hing tung pao. Hey. Oben King (Tun quin?) 
At. Ebenso. Rev. Unten Kong (Bau-Collegium). 

Kaanif T«elianc^ (1788-94). 

19776. 
Einseilig. Kuang Tschung tnng pao. Gr. 10 und 11. Tafel 37. 

Kin9 Scliinfi^ (1794-1801). 

19777. 
Einseitig. King Schlug tung pao. Gr. 10—11. Tafel 38. 

HLlA liun«^ (1801-^19). 

19778. 

Av. Kia Lung tung pao. Im Roy. links Tclilh, rechts Fun (sieben Fun) Wertbs- 
bezeichnung. Tafel 38. 

Cochinchina oder Sfid-Annam. 

Cochinchlna oder Süd-Annam auch An-nan In Hinterindien, gränzt gegen 
Norden an China, gegen Osten und Süden an das chinesische Meef und gegen Westen 
an Slam und Birma. 

Die Geschichte Annam's (richtiger Ngan nan) Ist ziemlich unbelLannl. Oft von 
NachbarTölkern unterjocht, war dieser Staat seilen unabhängig. Die Münzen, welche 
durch den Prinzen von Tamba und andere Autoren diesem Königreiche zugeschrie- 
ben wurden, stammen aus dem 15. und 16. Jahrhunderte, sonach aus einer Zelt, 
welche sich noch vor der Eroberung dieses Landes durch die Könige von Tung King 
datlrl, weich letzlere das Münzwesen veränderten. 

In Uebereinstimmung mit dem Plane dieses Werkes wird hier nur von den 
gegossenen Kupfermünzen nach chinesischem Systeme gesprochen. 

Diese Münzen sind ganz den chinesischen ähnlich und haben ebenso das vier- 
eckige Loch und vier chinesische Charaktere, welche den Namen des Nian hao (der 
▼on dem Souverain angenommen wurde, und das gewöhnliche toung pao, d. 1. Allge- 
meiner Werth oder allgem. Curslr-Mittel; Mos die Münze mit jouan poa hat erstem 
Werlh.) (Nach Chaudoir premi^re valeur.) 

Diese Münze wurde unter der Dynastie Ly (1428—1536) und unter der Familie 
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Mou gegen das Jahr 1526 gegossen, welche letzter« gegen die Dynastie Ly revolUrt 
hatte. Die Münzen der Dynastie Ly. wiegen 1 Tsien (nach Prinz Tamha's Angabe). 
Es gibt jedoch noch eine kielnere Münze, die dem Ly aou, des nian hÄo ta ho ange- 
hören dürfte, welche nicht einmal einen halben Tsien wiegt. Diese kleine Münze 
trägt zwar die Charaktere Tay ho statt Ta ho, doch dürften die Charaktere Tay und 
Ta synonim sein. 

Die Münzen der Familie Mou wiegen 1 Tsien nnd 2 fen. 

Diie Chronologie der Sou veraine der Dynastie Ly, welche Endlicher gibt, 
stimmt mit jener des Prinzen Tamba bis zu der Regierung von Ly tcheou (Nian liao, 
Houng choun 1510) überein. Nach dieser führt Endlicher zwet Souveraine mit ihren 
nian hao*s an, welcher Prinz Tamba nicht erwähnt und zwar den Ly hoey (nian hao 
Ven lo oder nach andern Kla lo 1506 — 20) nnd dann Ly nlng (nian hao youan ho, 
1521—35). Tamba beschreibt jedoch wieder Münzen von Ly loa, (nian bao Koaang ho, 
1522) und von Ly hlen (nian hao Konang tsao, 1536). 

Zur Uebersicht wird hier das In Endlicher Seite 58 enthaltene Verzeichniss der 
Regenten aus der Königsfamille der Ly und aus der Perlode, wo sie sich den Kaiser* 
titel anmassten (1427 — 1535 nach Endlicher) aufgenommen. Die Periode reicht von 
dem Erlöschen der Dynastie Schki und der Anerkennung der neuen Dynastie durch 
Ming-Siuan-Tsung, bis zu der von dem Lehensherrn bestätigten Theilung des Landes 
zwischen dem rechtmässigen König und dem Rebellen Mu'teng-jung (1540). 


Name des Königs 

Nian-hao 

Christliche 
Zeitrechnung 

Li-li 

Schun-thian 

1427—1433 


Li lin 

Thsao-phlug 

1434—1439 

• 

Ta-pao 

1440—1442 


Li-sun 

Ta-ho 

nach andern Ta 11 

t 

1443—1453 


Yen-ning 

1454—1459 

• 

Li-hung 

Thian<-hlng 

1459 


Lt-hao 

Kaang-SchuD 

1460-1469 


Hung-,fe 

1470-1497 

Ll-hoe'i 

King-thung 

1498—1504 

Li-I 

Thuan-Khing 

1505-1508 

Li-tcheu 

Hung-Schun 

1509-1515 

Li-hoe'i 

Wan-Io 

1516—1520 


Li-ning 

Yaan-fao 

1521-1535 


Bei Anführung der Münze des Ly Lj (nian hao chouo flan, 1428,) bemerkt 
Tamba, dasa man diese Münze nicht mit Jener des Si ming, Prinzen von Yan, einer 
Dynastie der Rebellen in China, welcher denselben Nian hao hatte, rerwechseln 
dürfe. Tamba sagt, es wäre leicht sie zu unterscheiden, da die annamitischen Münzen 
kleiner als die anderen sind und die Stellung der Charaktere verschieden ist Auf 
der annamitischen Münze stehen die Charaktere 4. 2. 8. 1, und auf Jener von Yan 
4. 3. 3« 1. 

In Cochinchina Ist ein dem chinesischen ibnücher Münzfass« 

Diese Notizen sind Cbaudotr Pag. 77 und 78 entnommen. 

Man rechnet dermal nach Quan, Tajln oder Mace und Dong oder Sepeck. Der 
letztere ist eine kleine Münze von ostiudischem Zinke, zuweilen auch Ton einem 
Metalle gefertigt, in welchem das Kupfer den Grundstoff bildet. 

Man reiht sie wie die chinesischen und japanischen an eine Schnur , welche 
aas den Fasern der Ananas gemacht Ist, und hat zu diesem Zwecke jedes Stück 
wie die ehlnestsehen ein Loch In der Mitte. 

60 Sepeck machen einen Mace^ und 10 Mace oder 600 Sepeek' einen Quan. 
Die Schnur wird In der Mitte durch einen Knoten getheilt, zu dessen beiden Seiten 
Jedesmal 5 Mace oder 300 Sepeck aufgereiht sind, und dann werden die Enden zu- 
sammengeknüpft. Der Quan und Maee ist eine eingebildete und keine wirkliche 
Münze. 

Ausserdem hat man im Lande auch Gold- und Silberbarren. 

Der Werth der Münze verändert sich häufig, well der Landesherr sehr oft 
einige Schriflzöge an dem Stempel ändert, und nur die Stücke, welche mit der 
letzten Leseart versehen sind^ als vollgilttg betrachtet werden. 

Auch die kupfernen und zinkenen Sepecks haben ' einen verhäitnlssmässlg 
verschiedenen Werth, Je nachdem sie sich mehr oder weniger im Umlaufe befinden. 
Bei der Annahme derselben kann man nicht genug vorsichtig sein, weit Beamte und 
Kaaflente jene Stücke, welche einen Fleck ^ einen Riss oder nicht die gehörige 
Gr6sse haben, herauswerfen. 

Entnommen der numismatischen Welssensee'er Zeitung. Jahrgang 1861 Nr. 1& 

Eitts«ltlgo Ta&enatftük«. 

19779. 

Aufschrift: Chonn tian youan paon. Aus dem ersten Jahre der Periode 
Chonn tian (1428). Der Dynastie Ljy ly. Chaudolr Tafel XXV, Nr. 30. Abgebildet 
Tafel 38. Die Aufschrift bei dieser wie den nachfolgenden Münzen Ist In gewiVhn- 
Uches chlnealachen Ckarakteren* 

19780—81. 

Aufschrift: Tsao phlng tonng pao. Aus dem ersten Jahre der Perlode Tsao 
phing (1434) des Kaisers Tay tsoa der Dynastie Ly^ lUu Chaudolr Tafel XXV, 
Nr. 31. Abgebildet Tafel 38. 

Ein zweiter Stempel hat die Aufiichrtft Ta pao toung pao. Aus denn ersten 
Jahre der Periode Ta pao (1440) des vorgenannten Kaisers. Ebendort Nr. 32 , abge- 
bildet Tafel 38. 

19789—83. 

Aufschrift: Ta ho toung pao. Aus dem ersten Jahre der Perlode Ta ho (1443) 
des Kaisers Chen tsoung der Dynastie Ly, Sou. Chaudolr Nr. 33. Abgebildet Tafel 38. 

Ein Stempel hat yen nlng toung pao. Aus dem ersten Jahre der Perlode Ten 
Ding (1451) desselben Kaisers. Chaudolr 34, abgebildet Tafel 38. 
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19784. 

Aufschrift: Tian hing touDg pao. Aus dem ersten Jahre der Periode Tian 
hlDg (1459) der Dyoastie Ly, Houog. Chaudoir Nr. 33, abgebildet Tafel 38. 

19785—86. 

AufschrlA: Koaang choun louog pao. Aus dem ersten Jahre der Perlode Kouang 
choun (1460) des Kaisers Chen tsoung der Dynastie Ly, Hao. Chaudoir Nr. 36, Tafel 38. 

Aufschrift: Houng \6 toung pao. Aus dem ersten Jahre der Periode Houng 
te (1470) desselben Kaisers. Chaudoir Nr. 37^ Tafel 38. 

19787. 

Aufschrift: King toung toung pao. J^us dem ersteji Jahre der Periode King 
toung (1498) des Kaisers Sian tsoung der Dynastie Lj, Hoey. Chaudoir Nr. 38^ 
abgebildet Tafel 38. 

19788. 

' Aufschrift: Tonan King toung pao. Aus dem ersten Jahre der Periode Tonan 
King (1506) der Dynastie Ly^ T. Chaudoir 39.^ abgebildet Tafel 38. 

19789. 

Aufschrift Houng choun toung pao. Aus dem ersten Jahre der Periode Houng 
choun (1510) des Kaisers Sian Y der Dynastie Ly, Tcheou. Chaudoir Nr. 40 , abge- 
bildet Tafel 38. 

19790. 

Aufschrift: Kouang ho toung pao. Aus dem ersten Jahre der Perlode Konang 
ho (1529) des Kaisers Kong hoan ty der Dynastie Ly, Lou. Chaudoir 41 , abge- 
bildet Tafel 38. 

19791. 

Aufschrift Konang tsao toung pao. Aus dem ersten Jahre der Periode Koaang 
tsao (1536) der Dynastie Ly, Hlen. Chaudoir 42^ abgebildet Tafel 33. 

1979«— 93. 

Aufsclirlft: Mlog 16 toung pao. Aus dem ersten Jahre der Perlode Ming 16 
(1526) des Kaisers Teng yong der Dynastie Mou. Chaudoir 43, abgebildet Tafel 38. 

Aufschrift: Ta tcheng toung pao. Aus dem ersten Jahre der Periode Ta tcheng 
(1530) des Kaisers Fang yng der Dynastie Mou. Chaudoir Nr. 44^ abgebildet Tafel 38. 


Perlode Hinif Heu« (1894-42). 

19794. 

Einseitig. Aufschrift: Ming Meng tung pao. Weises Metall. Gr. über 10. (Samml. 
des Herrn Dr. Freudenthal.) Abgebildet Tafel 38. 


^-1^^.^W5;2^-^ 
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Die Besitzungen der Engländer in Ostindien. 

a) Prasidentachaft Bombay. 

Seit dem Jahre 1835 rechnet man in den drei Präsidentschaften nacli Annas 
(16 = 1 Rupie) und Pals (4 = 1 Anna) und wurde im Jaiire 1844 verordnet, dass 
nur die seit 1830 in Bombay und seit 1835 in Bengalen geprägten Yj, V^ und y,, 
Annas die alleinige gesetzmässige Sclieidemünze sein, dagegen alle andern Kupfer- 
miinzen einberufen werden sollen. Im Jahre 1853 sind auch noch halbe Pais (Yg 
Anna) eingeführt. 

Bombay besteht aus den Inseln Bombay, Saisette und Elephaute^ und den 
Provinzen Gudscherat, Cutsch Bedschapur, Aurungabad und Kandesch. 

19795-97. 

Av. HON. (orabilis) SOG: (ietas) ANG: IND: ORI (vierecldger Punkt.) Im 
Perlend rkel ein französisches Schild, welches quergetheilt, in der untern Hälfte drei 
rechtshin gewandte Dreimaster, in der obern drei Felder hat. Im mittleren doppelt 
so breiten wie die Sellenfeider, viergetheilt eine Lille im 1. und 4., dann ein LOwe 
im 2, und 3. Felde, In den zwei Seitenfeidern je eine Rosette aus sechs Punkten. 
Ueber dem Wappen und zu beiden Selten eine blattartige Verzierung. Rev. A: 
DEO: PAX: Sc: INCREMENTYM. Im Perleucirkel: MON: | BOMBAY^ | ANGÜC 
— RE6IMS I A? 7? Gr. 11. Ausserordentlich seltene, dicke Peissa vom J. 1667. 

Ein zvicelter Stempel mit REGIME hat im Rev. die Umschrift grösser und die 
Inschrift gedrängter. Gr* 10. (Beide mltgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal). 

Ein Stempel mit sehr grossen Umschriften hat BOMBAY, nach welchem der 
kleine Halbcirkei fehlt. Gr. 11. 

19798—99. 

Av. Wie vorher mit viel kleinerem Wappen und MON | B0MBA8 | ANGLIC | 
REGIAfS, I Ao Qo In der Umschrift des Rev. fehlen die Punkte. Gr. 9. Sehr 
seltene dicke Peissa vom Jahre 1669. 

Ein zweiter Stempel mit uuvoltsländlgen Umschriften hat grössere Schrift und 
ANGLIC I REGMS Gr. über 9. (Beide mltgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19800. 

Av. G1IEM3 Im Perlenclrkei ein Schild mit dem vorbeschriebenem Wappen. 

Rev. £N:SOC... Im Perlenkreise: ONET | ONBAY | NGiaG | GIM Gr. 9. Umförmlich 
dicke Peissa aus der Zeit Carl II. Sehr selten. Da der Stempel grösser als die 
Münze gewesen^ was auch bei mehreren der folgenden der Fall ist, so erscheint nur ein 
Thell der Schrift. (Mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19801. 

Av. Ein von einer Zweigverzierung elngefasstes französ. Schild mit dem vor- 
stehenden Wappen. Rev. Oben die Zahl 2, unten zwei Schriftzeichen. Gr. über 7. 
Seltene MUnze von Zinn aus der Zeit Carl II. (Mltgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19808. 

Av. Im Perlenclrkei «ON . . | ONBA | ANGIIC | TEGIM | 1705 (die 7 wie 1). 
Roy. Das Wappen wie vorher Nr. 19795. Spuren von Umschrift. Unförmlich dickes 
Stück. Gr. 9. Sehr selten. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 


34 

19803—6. 

At. Eine grosse Krone, über welcher zn beiden Seiten Je ein Pnnkt und ein 
sechsspiiziger Stern. Rev. SPiClO | PRGlBi | iTAN Unförmlich dickes Stück 
aus^der Zelt der KOnfgin Anna. Gr. 8. 

Desgleichen SPiC | EGiS fiT | SMTAN | GDSleo Gr. 8. 

Desgleichen USPiCiO | EGiS BiS | NATÜSA Gr. 9. Alle drei ebendort. 

Bei einem vierten Exemplare dieser unförmlichen DlckmQnze Ist blos GlSEi 
I fTAN I GHo:^ Im Rev. lesbar, und am Rande ein Kreta von perleu&hnl. Figuren. 
(Mir im Abglalsche^mitgethellt.) 

10807—10. 

Av, Eine grosse Krone; oben neben dem Reichsapfel G— R, unter derselben 
BOMB Rev. USPICIO | EGIS ET | ENATUS | NGLIiB | 788 Stark. Gr. über 9. 

Bei einem doppelt so starken , sehr dicken Exemplare ist ATJSPIGl | RBGIS 
ET I SENATU | ANGLIiE lesbar. Von der Jahrzahl nur der Oberthell der Ziffern 
7 und 2 oder 3 sichtbar. Gr. über 10. 

Desgleichen von 1726 Gr. Ober 9 und 1741 Gr. 8 und nur halb so stark. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19811—14. 

Av. Wie vorher. Rev. AUSPIGIO | RBGIS BT | SENATUS | ANGLIiB | 
1730 Oben eine Pflanze mit drei dreitheillgen Blättern. Dick. Gr. 11 und 12. 

Desgleichen von 1735, Gr. 11. 

Desgleichen unter der Pflanze AUSPIG | RBGIS E | SENAT | ANGLI | 
172 Gr. 8. 

Ein halb so starker Stempel hat nur einen Thell der Krone, worunter 0MB 
und Im Rev. SPIG | BGIS E | NATU Gr. 7. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19815. 

Av. Eine grosse Krone, neben welcher oben G— R (Georg I.) unterhalb BOMB 
Im Rev. oben ein kleines Kreuz zwischen zwei Blfittern AUSPIGIO | RBGIS ET | 
SENATUS I ANGLIiB darunter zwei gleiche Blätter und zwischen denselben drei 
Punkte in Dreieckform. Am Rande beiderseits ein Kreis aus Halbringeln. Gr. 18. Zinn. 

Dieselbe Mönze exlstirt in verschiedenen GrOssen, als: 13, 15 und 18. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19816--19. 

Av. Ebenso. Rev. Aehnlich, nur unten statt der Verzierung die Jahrzahl 1717 
Gr. über 15. 

Desgleichen vom Jahre 1741 Gr. 18. und ein zweiter Stempel mit kleinerer 
Jahrzähl. Ein Variant mit kleiner Schrift und grosser Jahrzahl. Gr. 15. 

Desgleichen vom Jahre 1743 Gr. 18 und ein Stempel mit kleinerer Jahrzahl. 
Gr. 15. 

Desgleichen vom Jahre 1771 zwischen Blättern. Gr. 18. Ein Variant hat 
kleinere Schrift. (Samml. bei Hrn. Dr. Freudenthal.) 

198t0. 

Av. Eine grosse Krone, neben welcher oberhalb G— R und unter derselben 
BOMB I 1773 Rev. Ein herzförmiges durch ein Andreaskreuz quadrirtes Schild, 
In welchem an den Selten E— 1 oben V und unten G (Vnlted East India Company) 
und ober dem Schilde die Zahl 4 (gross). Gr. 9. und 10. Der Stempel ist zu gross 
und es erscheint nur ein Thell desselben ausgeprägt. (Samml. des Hrn. Dr. Freu- 
denthal.) 
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19881—25. 

Av. Das quadrirte Schild wie vorstehend beschrieben, darüber 1714 Rev. Im 
Perlencirkel ein aufgerichteter LOvre rechtshin. Höchst seilene Diclimuiize. Gr. 7. 

Av. Das vorangeftthrte Schild. Im Rev. JI73t Gr. 8. Seiten. Aach vom Jahre 
174S Das I hat einen liieiuen Querstrich. (Hitgeth. von Hrn. Dr. Freiideuthai.) 

Desgleichen vom Jahre I1S3 mit kleinerem Schilde und beide Seiten mit Linien- 
rande. Gr. über 8. 

Desgleichen vom Jahre 1.737 mit statt G und einem Perlenkreise am Rande. 
Gr. iiber 3. 

198«6-«7. 

Av. Das herzförmige Schild wie vorher Nr. 19820. Im Rev. V, darunter PICE 
Die I im Averse und Reverse mit einem kleinen Querstriebe lu der Mitle. Gr. 10. 
Blei, (unter Georg I.) 

Av. Wie vorstehend der letzte ohne den Querstrich. Im Rev. Y,) die ganze 
Flache der Mänz« fQUend. Gr. 7. 

19888. 

Av. Das herzförmige quadrirte Schild wie vorher mit denselben^Buchstaben, 
wie vorher Nr. 19820. Im Rev. 1 (zwischen Schnörkeln) | PICE | BOMB | 1777 
Gr. 8. Der Stempel zu gross, so dass nur ein Thell desseibenl^ausgepragt ist. 

198I9--S3. 

Av. Ein herzförmiges Schild, darin zwischen zwei in Form eines Andreaskreuzes 
übereinander gelegten Querstreifeu die vorigen Buchstaben B— Y — I— G An dem 
Schiide oberhalb ein grosser 4 und unter der Schildspitze die Jahrzahl I79I bogig. Im Rev. 
eine Wage mit gleich gestellten Schalen, zwischen welchen in persischer Schrift das 
Wort^AdiU „Gerechtigkeit^^ Vier Grössen und zwar an 14, 13, 12 und ilber 9. 
(20, 15, 10 und 5 Casch.) Der 6 Casch Rev. Tafel 39. / 

Ein seltener Stempel der 15 Casch Stücke , vorstehenden Gepräges hat im 
Rev. die Schrift bis unter der linksseitigen kleineren Wage, während^^die^ Schrift 
bei den fröhern zwischen die Wagschaien kömmt. Auf diesem Stempel häugen 
die Schalen an feinen Slrfiogen^ dagegen auf den übrigen an kleinen Ketten. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthai.) 

19834—37. 

Av. und Rev. wie Nr. 19829, nur vom Jahre 1794,^in vier Grössen wie vorher. 
(Hitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthai.) 

19838—39 

Das herzförmige Schild wie vorher, nur hier mehr abgerundet, und die Jahr- 
zahl 1792 darunter. Der Rev. wie Nr. 19829. Sechseckig. Höhe an 8. 
Ebenso, nur kleiner. Höhe 5. Sollen Probestempel sein. 

19840—49. 

Av, Das vorige quadrirte herzförmige Schild, wie vorher und unter demselben 
bogig die Jahrzahi I8I3, 18 16 und 18 89. Im Rev. die Wage und der vorige Charakter 
wie Nr. 19829. Gr. an 10. Dickmüuzen. Der Rev. Tafel 39. 

Auch von den Jahren 1800, 1804, 1815 und I8I8. Gr. 8 und 9. Jene von 1804 
aod 1816 von doppelter StSrke. Gr. 11. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Desgleichen von 1803 und 1804 nicht als Dickrouuze. Gr. über 7. Ebendort. 

Eine Dickmünze vom Jahre 18-81 hat zwischen den Schalen in Sanscrit „Peisft^, 

(Werlbbezeichnnng Peissa) und unten am Rande die vorbeschriebene Schrift nur 

Ihellwelse sichtbar. Gr. an 0. Ebendort. 

5* 
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19850—58. 

Av. Das belielmie Wappenschild, in welchem das von Silber und Roth qiiadrirte 
englische Kreuz, in dessen rechtem Oberwinkel ein gekröntes ovales Schildchen 
mit dem qiiadrirten franzOs.-engl. Wappen (hier nur angedeutet); auf dem Schilde 
ein Helm und auf diesem ein kleiner aufrechter rechtsgewandter Löwe, welcher 
eine Krone trägt und mit der rechten Hinterpranke auf einer Kugel steht. Als 
Schildhalter sind zwei aufrechte Löwen, mit einer Vorderprauke je das Schild und 
mit der andern die englisclie Flagge mit dem rotheu Kreuze haltend, mit einer 
Hiuterpranke auf einem Bande, und mit der andern auf einer Kugel stehend. Auf dem 
Bande steht vertieft: AUSP: REGIS & SENAT: AN6: und unter dem Bande die Jahr- 
zahi 1804. Ceberschrift BAST INDIA COMPANY Im Rev. eine Wage mit gleich- 
stellenden Schalen und der persischen Aufschrift Adli „Gerechlfgkeit^^; zwischen 
den Schalen, unten die Jahrzabl fVf^ = 1804. Am Rande ein feiner Perlenkreis. Gr. 
Ober 9. (Ein Fünf-Casch-Stück). Der Rev. Tafel 39 abgebildet 

Auch Zehn-Casch-Siücke von gleicher Frage mll ANGLIiE. statt ANG. Gr. an 
12 und Zwanzig-Casch-Stücke mit AUSPIGIO REGIS & SENATUS ANGLliE. Gr. 14. 

19853-55. 

Av. Aehnlich dem vorigen. Am Bande jedoch ANGLI^. nnd unten die Jahr- 
zahl 1830 Ini Rev. Die Wage und die persische Aufschrift wie vorher. Unten die 
Jahrzabl lYM (1246z= 18.30) Ueberschrlft QUARTER ANNA Gr. üt>er 11. Zehn- 
Casch-Sliick. Zwei Stempel; die Schalen an feinen, einfachen oder stärkeren 
gewundenen Strängen. 

Av. Aehnlich dem letzten^ nur 1832. Rev. Wip zuletzt. 61. Gr. 

Auch vom Jahre 1832 mit der Jahrzaht ircV (U47=183t). GL Gr. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthai.) 

Eine Vierlei-Anna ist eine Werthsorte der o&llndischen Kupfermünzen , 16 
Anna = 1 Rupie und 64 Sliick Vierlelanna gehen auf die Rupie, was das hlndosta- 
nische Wort Pai (ein Viertel), welches bei den spätem Münzen vorkömmt, anzeigt. 

19856-58. 

Av. Das Wappenschild wie Nr. 19850 und die Löwen mit den Flaggen als Schild- 
halter wie vorher. Dieselben stehen mit den Hinterpranken auf einer henkelar- 
ligen Verzierung, in deren Mitte unter dem Schilde eine kleine Muschel, und uoter 
dieser die Jahrzahl 1833 Unter der Jahrzahl von der Verzierung herabhängend das 
Band, welches in der Mitte eingeschlagen, mit der Aufschrift AUSP: REG: ^ Sc — 
SEN: ANG* Ober dem Wappenschilde fehlt der Helm und steht der Löwe statt auf 
dem Helme auf einer gewundenen Leiste, im Rev. oben klein PIE darunter die 
Wage und die vorige persische Aufschrift, unter welcher die Jahrzabl IfKA (1248= 
1833.) Gr. 8. Ein Variant hat das Wort PIE und die Jahrzahl grösser (Pie Ist Vi, 
Anna). (Samml. des Hrn. Dr. Freodeuthal.) 

Av. Ebenso. Rev. Wie Nr. 19853, nur mit der Jahrzahl irci. Gr. an 19. (Zehn-Casch.) 
Av. Aehnlich, nur ist hier die Jahizahl 1834 nicht ober sondern unter dem 
Bande, auf welchem AUSP. REG — Sc— SEN: ANG: Im Rev. oben IIALF ANNA, 
darunter die Wage mit der vorigen persischen Aufschrift und darunter die Jahr- 
zahl irM (1249). Gr. an 14. Zwei Stempel mit kleiner und grosser Ueberschrlft 
im Rev. 

. Man rechnete früher nach Casch (80=1 Fanam), Fanams (12 = 1 Rupie) und 
Pagodas (SV, Rupies). 
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h) Die Präsidentschaft Madras 
(begreift die Ostküste von Indien und die Sfidhälfle von Deccan). 

19859. 

Av. Im qnergetheilten Ovale unten E, oben im gespaltenen Felde G—C; über 
dem Ovale ein Kreuz. Rev. Oben ein Zug wie eine Wolfsangel, unten 72 (1672). 
Gr. über 5. Zinn. Sehr seltener Dudu. (Mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenfhal.) 

19860-78. 

Av. Ein mit einem Strichelrande eingefasstes Oval^ welches durch einen Strich 
quergethellt. In der obern Hälfte ein Kreuz, neben welchem G — G, in der untern 
ein B mit nach links verlängertem Unterschenkel. Im Bev. Im Kreise von starken 
Perlen die Jabrzahl 755 zwischen ober- und unterhalb angebrachten zwei wellenför- 
migen Strichen./ Dickmünze. Gr. an 8. (Ein Dudu.) Auch vom Jahre 1702. Dick- 
münze. Gr. über 8. 

Nach Mittheiiung des Hrn. Dr. Freudenlhal auch ähnlich von den Jahren J704, 
(die 4 wie y) J7S0, 2S, 26, Zly :f74l, 48, :I750, 55, 56, Mi^..y 1784^ 86, :f800. J805. 
(Gleiche Dudu.) 

Ein Stempel halb so stark hat 17] 55. desgleichen J7|56. Beide mit Perlen-, 
statt Strichelrand. Gr. 6. Die Münzen seit 1784 haben den Untersclienkel des B 
nicht verlängert. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19879—80. 

Av. Aehnlich dem vorigen, nur das Oval von Perlen eingefasst mit G— G und 
das Kreuz über dem Schilde. Rev. Zwei Schriftzüge. Dickmünze. Tafel 39. 
Ein Variant mit G— G (Mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19881-82. 

Av. Im qnadrlrten Kreise oben G (liegend) — Y unten £ — I. Im Rev. die 
türkische Jahrzahl )Y)Y (1797), darüber und darunter ein geschlängelter Zug. Gr. 4. 
Selten. Der Rev. Tafel 39. 

Desgleichen mit der türkischen Zahl 22 (1222=1807) innerhalb eines theilweise 
sichtbaren Doppelquadrates. (Beide mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19883. 

Av. Auf einer Leiste, unter welcher 1803, ein aufrechter nach rechts schrei- 
tender Löwe, welcher mit der rechten Hiuterpranke auf einer Kugel steht und in 
den Vorderprauken eine Kdnigskroue hält. Im Rev. in persischen Charakteren 
„Casch" darunter eine Leiste, nuter welcher I. GASH und darunter eine punktirte 
Verzierung. Gr. 5. Der Rev. Tafel 39. 

19884-86. 

Av. Das behelmte Wappen mit den Löwen als Schildhaltern wie Nr. 19850 und 
dieselbe Ueberschrifl, die Jahrzahl 1803, jedoch unter dem Bande, auf welchem AUSP: 
RK6IS & SENAT: AN6. Im Rev. persisch: „Fünf Casch sind ein Falus'< darunter 
ein Querstrich und unter demselben y. GASH., unten eine Leiste aus Punkten 
formirt. Gr. an 10. Der Rev. Tafel 39. 

Av. Wie Nr. 19851. Im Rev. persisch : „Zehn Casch sind zwei Falus'^, darunter eine 
Doj>peileiste, unter welcher X. GASH und eine Verzierung aus Punkten. Gr. an 12. 
Tafel 39. 

At. Wie Nr. 19852. Im Rev. persisch: „Zwanzig Casch sind vier Falus^', darunter 
die Doppellelste, unter weicher XX. GASH und unten eine gleiche Verzierung. 
Gr. 14. Der Rev. Tafel 39. 
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10887— 8i. 

Vorsteheode 5, 10 und 26 Caseh gibt es ancb ¥on Jahre 1808 (MitgetbcNll voo 

Hrn. Dr. Freudenthal.) 

t9899. 

At. Peraisck: „Dies sind zwei und ein halb Caseb.*^ Darunter 27, GASH 
Im Rev. Oben zweizeilig Taniu lisch, unten zweizeilig Telaga dieselbe Bezeielmung. 
Am Raüde beiderseits ein pnnlitirter Kreis, er. 7. Drei &^mptt (1807); (tfitgetiteilt 
von Hrn. Dr. Freudenthal.) Tafel 39. 

19891. 

Av. Persisch: ,,Dles sind Funf-Casch.^^ Darunter eine Leiste aus Puul&teny 
unter weicher V CASGH Im Rev. dasselbe, oben zweizeilig Tamullsch, unten zwei- 
zeilig Telagu. Am Rande ein puni&tirter Kreis (1807). Gr. 9. Tafel 42. 

19899—93. 

Ay. Persisch: „Dies sind Zehn Casch*^, darunter X' CASH unter ein«r Eefsle^ 
ans Punkten. Im Rev. dasselbe, oben iwelzefllg: Telagu, unVeti zweizeilig: Tatnuliscli 
(1807). er. an 11. Tafel 39. 

Ein Stempel hat l&leinere Schrift und im Av. statt der Puniite eine Doppelieiste; 

6r. ttber II. Tafel 39. 

19894-9». 

Av. Persisch: „Dies sind zwanzig Cescf»^^, daruotet XX* GASH, nntep ehier 
Leiste aus Puniiten, in deren Mitte eine sechsblättrige Rosette. Rev. Dasselbe, obeo 
zweizeilig: Telagu, unten zweizeilig: Tamullsch (1807). 6r. 12. Tafel' 40. 

Weitere Vartanfen: die Rosette zwischen Je irfer auch zwischen drei Pbnkten 
und nach aussen einen kleinen Querstrich; elti Viertel* die Rosette zwischen fünf 
Punkten ohne die Querstrldlie. 

flu Stempel hat die persische Schrift in zwei Zeilen; ein dritter hat im Averse 
eine Doppelieiste. (Die letzten füuf des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19900-«. 

Av. Persisch : „Dies sind vierzig Casch^^ darunter ein« Leiste aus Punkten mit 
einer sechsblättrigen Rosette in der Mitte, unter welcher Leiste XL* CASfl. Im 
Rev. dasselbe, oben zw«izeUJg: Telagu^ unten zwelMlilg: Tamullsch (1807). Gr. 
Über 16. Tafel 39. 

Ein zweiter Stempel hat eine Doppel- statt der punktirten Leiste. Im Rev. 
i9t die Schrift etwas grOsser, und in der Mitte, dte beiden Sdirlften trennend, tsl 
eiu kleiner Stern zwischen vier Punkten. 

Ein Varlant hat X* L*, darunter ein kleines Feston. (Die beiden letztem 
Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) Der lästere Stempel Tafel 40. 

19903. 

Av. Persisch: „Im Jahre Christi 1807 ein halber Fains der ehrbaren Compagnle.^^ 
Rev. Im Cirkel dreizeilig : Telagu. Ein halber Faius u. 9. w. Umdchrifl dieselbe 
in Tamuiischer Sprache. 6r. 10. Tafel 40. 

19904. 

Av. „Im Jahre Christi 1807, dies ist ein geringer Fanam oder ein Falus der 
ehrbaren Compagnle.'' Rev. Inschrift Telagu, Umschrift Tamullsch dasselbe ohne die 
Jahresbezeichnuug. (Milgeth. von Hrn. Dr. Freudenllial.) er. 12. Tafel 40. 

19905. 

Av. Persisch. Im Jahre Christi 1807 zw^t Fatas der ehrbaren Compagnie. Rev. 
Inschrift Telagu, Umschrift Tamullsch dasselbe ebne die Jahresbezeichttung. er. 18. 
(Mltgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) Tafel 40. 


d9 

Av. Wie Nr. 19903 mit „ein Falus<< und der tfirklsclien Jfihrzahl 1808 Bbt. 
Ahgehildel Tafel 41. Dreizeillg: Telaga. „Ein Falns der ehrliaren Compagnle^^ 
darunter Y,* DUB. Gr. 12. (Mitgetli. von Hrn. Dr. Freudenllial.) 

Cirkars 
(hl der Präsldentscliafl Madras). 

19907--a 

At. Daa liensfOrmlge 9 ^oadrlrto Scliild mit den Buchstaben B— V— I— 0, und 
oben an den 3chllda di« Ziffer 4. Umselirift auf dem erliabenes Rande von reclits 
Yertiefl UNITED EAST INDIA COMPANY, und unten nach aussen 1794 Im Rer. 
das behelmte von den Löwen gehaltene Wappenschild wie auf Nr. 19859. Auf dem 
Bande UNITED EAST INDIA CO und unter dem Bande 96 Umschrift von rechts: 
AU8PICI0 RB6IS ET SENATUS AN'GLUS vertieft auf dem erhabenen Rande. Dnten 
auf diesem Rande ein vertieftes Band, worin mit erhabenen Buchstaben: TO ONE 
BUPEE Auf dem Müiizrande EN6L1SH UNITED EAST iNDIA COIMPANT. Ebenso 
vom Jahre 1797. Gr. beider über 11. 

19909-10. 

Av. Ebenso. Rey. Aehnlich dem vorigen, nur auf dem Bande UNITED EAST 
INDIA COMPANY und unter demselben die Zahl 48 Hinter den Worten der Schrift 
auf dem Rande Je ein Punl&t. 6r. 14. Von den Jahren 1794 und 1797. 

c) Präsidentschaft Bengalen. 

19911. 

Av. Auf einem breiten erhabenen Rande die vertiefte Schrift BNGLISH EAST 
INDIA COMPANY. Im Felde zweizeilig Hindösfani: „Sicca (d. h. durch Autorität 
gütig) Compagule, | im Jahre Chrisll^^ und zwischen den beiden Zeilen 179S mit 
IQrl&ischen Zahlen. Rev. wie der Av. Seltener Pröbestempei eines Pelssa (Ye« einer 
Rupie). (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19918. 

Av. Dm quadrirte herzförmige Schild mit den gewöhnlichen Buchstaben B-^ 
Y-^I — C lind der Zahl 4 ober dem Schilde, unter welchem bogig 1794. Im Rev. 
die vorstehende loschrlfl. Bandschr^ft wie Nr. 19911 mit COMPANY &.. Gekerbter 
Rand. Gr. 14. Gleicher Probestempel« Der Rev. Tafel 40. 

19913—15. 

Av. Oben zweizeilig Hindostanl, unten zweizeilig Nagäri: „Sicca ein Pai^^ 
Rev. FQnfzellig persisch: „Schah Alem Bascha der Regierung im 37. Jahr^^ (1795). Im 
Av. und Rev. zwischen der Schrift eine einem Dreizaclse ähnliche Lilie, das Münz- 
zeicheii von Benares. -Zwei Stempel mit grosserer und kleinerer Schrift, der erstere 
die Zaiilen gerade gestelit. Gr. an 11, 11 und Aber 11. Beide Tafel 40. (Ein Pelata 
oder Yi Anna.) 

Desgleichen von feinerem SchDitte und beide Selten im Lialenkreise» Gr., 10. 

Diese, so wie die vier folgenden Münzen sind von 1795 bis 1825 geprägt 
worden 9 die älteren sind von grOberem, die neueren von feinerem Schnitte. Sie 
sind seit 1844 ausser Cours gesetzt. (Mitgethellt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19916-18, 

Av. und Rev. ihnllch der vorigen Mttnze, aber „Sicca zw«l Pal^^ und ohne 
das MDnzzelchen Im Averse und Reverse. Gr. über 13. Ein Doppel-Pelssa oder y, 
Anna. Der Av. Tafel 41. 
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At. und Rev. ähnilcli der Mttnze.Nr. 19913^ aber statt der NagArl Schrift ist 

Sanscrit. Der Ay. Tafel 4t. 

Desgleichen von gröberem Schnitte mit der Zahl FO (45=1803). (Alle drei Samml. 

des Hrn. Dr. Freudenthal). 

19919—23. 

Ay: ,,Ein Pal Sicca<<; oben zweizeilig Bengalisch , unten desgleichen Nagärl, 
in der Mitte eine Zeile Hindostanl. Roy. wie Nr. 19913 ohne das Münzzeichen. Gr. 
13 und darüber. Tafel 41. 

Desgleichen mit gedrSngterer Schrift. Gr. 12. 

Ein dritter Stempel Yon feinerem Schnitte und Im Ringe geprägt. Gr. über 10« 

Ein vierter Stempel hat Im Rev. die türkische Zahl fO. (45). statt 37 (1803) 
im Roy. Ein Pelssa. Gr. 12. 

Ay. Wie Nr. 19919 mit ,^ein halber Fat Sicca^^ und nur halb so stark. Der 
Revers wie Nr. 19919. Der Ay. Tafel 42. Gr. über 10. 

19984—^5. 

Ay. Das behelmte Wappen mit den LOwen als Schlidhaltern wie Nr. 19850. Auf 
dem Bande verlieft die Schrift AUSP: REGIS & SENAT: ANOLIiE; unter dem Bande 
1809 oben neben den Flaggen rechts ONE, links PIB Rev: Im Felde zweizeilig 
Hindostanl „Ein Pal | Slcca^^ Umschrift dasselbe in Sanscrlt und Bengalisch und 
zwischen den beiden Sprachen Sterne. Perlenrand beiderseits. Gr. über 12. Seltener 
im Ringe geprägter Probestempel. (Ein Pelssa.) Der Rev. Tafel 41. (Samml. des 
Hm. Dr. Freudenthal.) 

Ay. Aehnlich ^em vorigen, nur HALF stall ONE und ohne die Aufschrift 
auf dem Bande. Im Rev: „Ein halber | Pai Slcca.'^ Tafel 41. Gleicher Probestempel. 

199»6--80. 

Ay. Das von den LOwen gehaltene Wappen, ohne Helm wie Nr. 19856. Das Kreuz 
Ist nut roth tlngtrt, der kleine Löwe ohne die Kugel und unter der Verzierung die 
Jahrzahl 1825 Auf dem Bande AUSP. REGIS ~ & — SEN. .ANGLU3 Im Rev. 
zwischen zwei unten Übereinander gelegten Paimzwelgen I | Ein Pal und die türkische 
Jahrzahl fr\F' (1240) dazwischen. Rev. Tafel 41. Gr. 8. 

Dieser auch von 1833, aber von gröberem Schnitte; im Rev. ist fälschlich dlo 
türkische Jahrzahl 1240 beibehalten. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. Wie Nr. 19926 Rev. ähnlich, nur 2 | „zwei Pai.<< Gr. 10. Rev. Tafel 41. 

Ay. Ebenso. Der Rev. ähnlich, nur 4 „vier Pal.^^ Gr. 12. Rev. Tafel 41. 

Diese letzte Werthsorte auch mit 1824 im Av. Gl. Gr. 

Bei allen diesen Münzen ist im Av. Im Wappen das Kreuz roth tingirt. 

Auf Yorstehenden Münzen so wie auf der folgenden hat Pai nicht seine ursprüng- 
lich e Bedeutung von „ein Vlerlel^% sondern ist der Name der Münze =2 V^i Anna. 

19931—3«. 

Av. ONE I PIE darunter bengalisch: „Ein Pal.^< Rev. Dieselbe Aufschrift, oben 
Hlndostanisch, unterhalb in Sanscrlt. Im Ringe geprägt. Gr. über 7. Tafel 41. 

Ay. half I ANNA | darunter Bengalisch „Ein halber Anna.^' Im Rev. dasselbe 
oberhalb Hlndostanisch, unterhalb Sanscrltt Gr. an 13. Im Ringe geprägt. Tafel 41. 

Diese Münzen wurden im Jahre 1831 In Calcutta geprägt und im Jahre 1844 

ausser Cours gesetzt. 

19933. 

Ay, Im französischen Sclillde ein roth tlnglrtes Kreuz und In dem durch das- 
selbe gebildeten Vierecke Im obern rechten Felde das quadrlrte französisch- 
englische Wappen (hier nur angedeutet) im gekrönten Schilde. Zur Seite die zwei 
Löwen als Schildhalter mit einer Pranke je die englische Flagge haltend, ober dem 
Schilde auf einer gewundenen Leiste der aufrecht nach rechts schreitende Löwe 
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mit der Krone In den Vorderp ranken. t)le LÖlwren stehen auf einer aus zwei Theilen 
bestehenüen Verzierung, IM deren Mllte unter dem 'Schilde eine Euschel. ÜutaV ider 
Verzierung dleJAliriahl 183A und unter dieser das tob den Enden <dfl^ Verzierung; 
herabhängende Band mit der AitrscbHfl AU8P; BSG: 5t.8EN: AN6: Im Her. ümschriA 
TOD rechts EAST INDIA COMPANY In der Mitte .%^ | ANNA | darunter Hindo- 
itanisch: „Ein drittel Pal^^ Diese Aufschrift Innerhalb zweier unten fibereiuander- 
gelegter und mit einer Sciilelfe zusammengebundener Lorbeerzweige. Gr. 8. 
Der Rer. TafeV41: 

" ' ' "■' /•■* 19934, ■ ' •' ' ■ • • 

Ar. Wie vorher, nur die Jahrzalil 18«'I3. liii Rer. Dieselbe ümscbrift* 2^wis9hen 
den Zweigen jedoch bios y, I PICE = Vg Anna. Gr. an 10. 

1903**38. 

Av. Wie Nr. 19933 mit der Jahrzahl 1835. Im Rer. die Umschrift EAETT IN 
DIA COMPANY In der liftte von zwei- unten Bbereinandergetegten Lorbeerzwei|):en 
omschlossen: ONE | QUARTER | ANNA Zwischen den Endspitzen der Zweij^e in 
Hlndostanl: „Ein Pal<< (Eine Pelssa). 

Zwet Varianten mit gcüsserer und kleinerer Schrift Im Kranze. Gr. .an 12. 
Rev. Tafel 41. 

Desglelclien vom Jahre 1858 mit AUSP: RE61S -^ E^ — SEN: ANGLliE 
Das Schild ist an dei^ obero Enden etwas ausgespiUl, un4 das kleine Wappen In der 
rechten Oberecke hat die Lilien und Leopairden vollat^idlg ausgeprägt, ; Ferleiirand 
uod Im Ringe geprägt. Gr. an 12. (Mltgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. Ebenso vom Jahre 1835 Der Rev. ätinllch dem letzten mit der Inschrift: 
HALF I ANNA und zwischen den Zweigen in Hlndostanl: „Zwei Pal'< (Eine Doppel- 
Pelssa). Gr. an 14. . . ) . 

Ebenso^ wie zuletzt mit der Jahrzahl 1[845 und Gr. ttb^r 14. Der Rev. Jaf. 41. 


-ooo- 


19039. 

Av. Patna | Poft | One Anna | 1774 Rev. Persisch: „Muzufferabad^^ In zwei 
Zeilen. Gr. 9. A^usserst seltene Post-]^arke. (Mltgetheilt von Hrn. Dr. Freuden- 
Ihai.) Tafel. 44. 

Auf den Nummern 19911 — 19925^ 19933 — 38 hat Pal seine ursprutigllche 
Bedeatnng, nSmllcb „Ein Vie'rtel^S ^* h* «i»es Anna; auf den Nr. 19926 — 32 ist es 
die Namensbezeichnung d er Münze, welche den Werth von Yi, Anna hat. Die Rupie 
bat 16 Annas. 

i 

Calcutta. 
19940. 

Ay. C. 6 (Calcutta Government) | I^eiste | 1815 Rev. % daneben getheUt 
PI — C£ Doppeiter, mll Perlen besetzter Lloienrai|d. Gr. an 6. Seltene D|ck- 
nnoze, (Mitgetbelitvon Hrn Dr« FreudentliaL} 

Malacca. 

19941. 

Av. Ein Hahn auf dem Erdboden liokshln. Rev. Oben Malallseh : „Susu^^ unten 
1804 P^rlenrand. Gelbes Kupfer. Seiten. Gr. 12. Rev. Tafel 41. (MitgetheUt von 
Hrn. Dr. Frendenibal.) • 

6 


19942-43. 

At. Zveiielllg, Malaiisch: „DistrilfLt^^ | Acliha. Rev. Malailscli: „Zwei Kapang^ 
oben 2 unten IfFV (1832) Perlenrand und im Ringe geprägt. Gr. 10. Tafel 42. 

Desglelehen mit der Jakrzahi lYOf (1886) Der Piaster zu 400 ILapangs. (Mlt- 
gethellt ven Hrn. Dr. Freiidenthal.) 

19944. 

Aehnlich dem vorigen, nur DÜH statt Actiha. Rer. Malaiisch} ,,Ein Kapang'^ 
oben 1, unten 1251 (1836) mit türkischen Zahlen. Perleurand und im Ringe geprSgt. 
Der Rev. wie 19974 auf der Tafel 42, jedoch mit der Jahrzahl irol Gr. über 9. 
Der Av. Tafel 42. (Miigetheilt Ton Hrn. Dr. FreudenthaL) 

19945—46. 

At. Aehnlich Nr. 19942 mit Tarumin statt Acliha. Rot. wie Nr. 19942 vom 
Jahre ßf^V Gr. fiber 10. Der At. Tafel 42. 

Desgleichen mit der Jahrzahl 1251 in türkischen ZilTern. (MItgeUieiit Ton Hru, 
, Dr. Freudentbai.) 

19947-49. 

At. Aehnlich Nr. 19942 mit Sicca statt Achlia (DIstrlkts^MQnze). Rev. wie Nr. 
19944. Perlenrand und im Ringe geprSgt. Gr. über 9. 

At. lind Rot. wie Nr, 19944, aber Im At. Tranganu statt Achha. 

At. und Rot. ebenso, nur mit Pirak statt Achha. Gr. an 10. Die drei ATorse 
Tafel 42. ^ämmtl. Samml. des Hrn. Dr. Freud euthai.) 

19950-^1. 

At. Malaiisch: „Manang Kabn^* oben und nnteu eine kleine strahlende Sonne. 
Tafel 42. Rev. Malaiisch: „Ein Kapang<' oben 1 unten 1251 (1836). Perlenrand und 
im Ringe geprSgt wie Nr. 19944. Gr. an 10. 

At. In zwei Zeilen Malaiisch: „Land | Malalsches^^ (Tana Malagu). Bot. Wie 
Nr. 19944. Gr. an 10. At. Tafel 42. 

Sumatra. 

19952-53. 

At. Wie Nr. 19850, nur die Umschrift Ton rechts: ISLAND OF SUMATRA 
Die Umschrift auf dem Bande ist hier Mos durch Striche angedeutet. ReV. Oben 1 | 
darunter „Ein Kapang^' unten IfM Gr. an 10. Der Rot. Tafel 42. 

Ein zweiter Stempel Ton gröberem Schnitte hat Im At. den kleinen Löwen 
mit gehobener rechter Hlnterprauke u. im Rot. wie Nr. 19994. (Krüppelschrift.) Gl. Gr. 

Sumatra Ist dermal zufolge Ton Traklaten niederländisch, und ist die Torate- 
hende Münze noch Ton der englisch ostindischen Compagnle ausgegangen. Seit die- 
ser Zeit wurden von europäischen Speculanten nicht blos Münzen Torstehenden 
Gepräges, jedoch Tiel leichteren Gewichtes, sondern auch Münzen anderen Gepräges, 
allein gleichfalls leichten Gewichtes eingeführt. Unter diese letzteren gehören auch 
die Münzen mit der Anfsehrift Island of Suitana, welche Insei gar nicht existirt, ferner 
auch die bereits unter Maiacca angeführten Nr. 19944, 19947, dann jene Nr. 
19951 und andere, welche sämmtlich etwas gröberen Schnittes, und nicht im Ringe 
geprägt sind. Sie sind insbesondere durch Ihr leichtes Gewicht tou den unzwei- 
felhaft unter der Autorität der Regierung In der berühmten Münze zu Soho aus- 
gegangenen Münzen dadurch kenntlich, dass letztere sämmtlich Toa feinem Schnitte 
und im Ringe geprägt sind. 

Englische Speculanten haben auch fßr das unabhängige Reich von Aljeh, sowie 
für die unter der Siizeralnltät der Niederlande stehenden Länder Ton TerTeroon 
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aad St»k nod für das ttlederllndlscli« Reich Menang Kabou Hfiiizeii ferfertigt und 
eingefölirt. (Mltgeth. vem Hrn. Vau der Chys.) 

19954—55. 

Ar. uad Rev. wie Sumatra der erste Stemilel^ nur SULTANA statt SUMATRA 
«ad der kleine L9we wie der Variante Gr. 10. 

Ein Eweiter doppelt se starker Stempel hat den Rev. wie Nr. 19997 Gr. an 10. 
(Mltgetheilt tob Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19956. 

Av. ISLAND OF SULTANA Auf einem geschlängeiten Bande stehen zwei 
Einhörner und halten ein unten zugespitztes Schild, darin im silbernen Felde ein 
bltaer Pfthl, welelier auf beiden Seiten Ten einem rothen linken Schrägbalken be- 
g;lettet Ist. Gan^ unten 18S5 Rev. Malaiische Krilppelschrlft ,,Ein Malaiischer Ka- 
pang/< oben 1 Uegend, Muten 1411 Der Re?. wie Nr. 19994.. Ferienrand. Gr. Aber 9. 
(Mltgetheilt vqn Hrn. Diu FreudenthaL) 

Bencoolen. "" 

At. Das l^erzfünnige Schild, durch ein Andreaskreuz aus Strichen vierget heilt, 
und darin die Tier Buchstaben E — V — l— G, auf dem Schilde oberhalb die 
Zahl 4 Neben dem Schilde bogig rechts J7 und links BS dazwischen eine Rosette 
aus Punklen. Die Zahl 8 Ist wie ein verkehrtes S Im Rev. Malaiisch: ,,Zwei Ka- 
pang^< oben 2 unten inv (1783). Gekerbter Ra|id. Gr. 10. Der Rev. Tafel 42. 

Ein zweiter Stempejl mit kleinerem Schilde und gedrängterer Jahrzahl. Gr. 9. 

Ein dritter halb . so stark bat eine kleinere^ Jahrzabl und keinen Rand. 
Gr. über 8. (Sämmtllch mltgetheilt von Hrn. Dr. FreudenthaL) 

19960'-6«. 

Av. Aehnllch dem vorigen, mit 17 — 86 Rev. Malaiisch: „Ein Kapang^* oben 
I. miten IT*. (1786) Gr. 9. Rev. Tafel 42. 

, Av. Ebenso. Im; Rev. jedoch ^,Zwet Kapang^' und oben Y 

Zwei Varianten unterschieden durch ein grösseres und kleineres Schild und 
eine derlei Jahrzahl. Gr. Aber 11. Rev. Tafel 42. 

Av. Ebenso. Itov. „Drei Kapang^^ oben V unten dieselbe Jahrzahl. Gr. an 13. 

Rev* Tafel 44., Die MQnzen vqn 1796 bis 1798 sind stamtlich randirt. (Mltgetheilt 

Ton Hrn. Dr. FreudenthaL) 

19963—67. 

Av. Aehnllch^ mit 17 — 87 mit einer freiten vierbUttrlgen statt der punktirten 
Bosette. Rev. Aehnlich Nr. 19961» nur mit der Jahrzahl fV.r (1787) Strichelrand 
beiderseits. Gr.. über 11. 

Desgleichen mit T und ,,drel Kapang^' wie Nr. 19962. Gr. an 13. 

Ein zweiter seltener Stempel hat die Aufschrift im Rev. Innerhalb zweier unten 
snsaamengelegter Lorbeerzweige und am Rande beiderseits einen Perlenkrel». 
Gr. 13. Av. und Rev. Tafel 42. 

Desglelohe« „Ktn Kapang^^ and oben 1 wie Nr. 19960. Gr. ^ Ebendort. 

Ein scweltar seltener Stempel hat den Av. Im Perlenlurelse und im Rev. eine 
BandelBfasaiiog voa^tafalleiideB Strahlenbüseheln.. Ebeodort* 

19968—70. 

Av. Wie vorher und unter dem Schilde 1798 bogig, ohne die Rosette dazwi- 
aeken. Her; Aehnlieh Nr. 19962 mit der Jahrszahl fftr (1798) Gr. über 11. Rev. 
Tafel 43. 

6» 
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Drei Grfift&cit, n&oiU dli. nach Zwei- tiaA >Blii-K»paiig-Stfic)Le», w«lQfce Jedooli 
sämmllich die Bezeichnung von drei KapaQg haben.' Gr., 9, üher 11 imd wm 13. 

19971-^71. 

. At. Das von Aän Löwen gehaltene deutsche .SoMM wie . vorher ^ d^ß Löwen 
halten die Flaje^gen zwischen den Vorderprankea und der Löwe .auf demQeli»« iteJit 
nicht auf einer fUigel. Dft« Band hat d^e blscbrlfk UNITJKD. £A/»T]. iWDU. COM 
PANT und unten zwischen den beiden Eudeii desaelbon . tTd7 Rnv,. wie Nir. IQtdl 
mit der Randeinfassung von Nr. 19967. Randlrt. Sehr selten. Gr. 12. 

Ein zweiter Stempel mit grösserer iahrzaJii hat eine blattartige Randirnng. 

IW^ 

Av. UNITBD. EAST. INDIA. COMPANY. Auf efnem straHl^i^deb tS^^rne'negt 
ein eingebogenes Schild mit dem Kreuze, In deeseii rechtem Oberwttfft^l etii ^ekrM- 
tes giiadrlrteij SchRffchen mit den firanz^Ösidcl^en' tailien und engHf^cAen 'L^opAfden. 
Unten 1787 Rev. wie Nr. 19971. Randirt. Sehr tfell«n. Gk*. •Ofier 'lt. (MtfgeiCh^lll 
von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

19974—7«. 

Av. Wie das 5 Caschstfick von Bombay vom Jahre 1804, Nr. 19850. Das von 
den Löwen gehaltene Wappen mit der Auftchrift: AtJI^P: RECIIS '^ SBNiKt: AN6. 
am Barrde, und unten die Jahreahl 18d4. Der Rev. Wie Nr. i<9944V 'Aulr die' J&hrzMl 
)rM Gt. an 10. Tafbl 42. ' 

Av. Ebenso, tiur ANGLI^ Der Rev. wie Nr. 19942 und 45. Aben V'fZ) j,Zw«l 
KapanÄ,'^ jedoch die Jahrzahi'^rM Gr. über 11. 

Av. Aehnlich mit AUSPICIO REGia Sc 8BNATÜS AN6LIJE. ^bHleft anJi Bande. 
Im Rev. l*i„Vier Kapang^<| fm Gr. 14. Rev. Tafel 43. 




Frinsi-Wales-InseL 

19977--78. / . 

Einseitig. Ein herzförmiges Schild, auf welchem ob^rlKaib^eUhl 4» 'Ib 
Schilde rechts zur Seite inilerhalh eines Halbihogbna 'K, ttaeb dben »nter d^r Zllfer 
4 der Buchstabe T und links zur Seite Im gleichen ' fidlbbogen t- 'dann unten C 
Am Rande ein Linienkreis. Gr. 13. .'...<. i < 

Ein zweiler halb so starker Stempel mtt kleinerem Solide' In etneiilk Kreise 
von kleinen Ringeln tat zweiseitig und hat den ^Av. und Bev. gleioh. '<ttltgeth«fill 
von Hrn. Dr. Freudenthal.) -^ 

19979-«id«. 

Av. Ein herzförmiges Schild, In welch^ni durch ein Andrea^kk'edz 'it^getheüt 
die Buchstaben E - V -^ I — fc, an dem ScMide obin die /Zahl 4' zut Seite ttiiil 
Im Rev. Persisch: ,,JezIrah Prans ab Waliia^^ Geschlagen ^r'dle' Prtnz-W^leii-lAiäeL 
Gr. 0, Der Rev. Tafel 43. . . -1 

Ein Variant hat ein kleineres' Sfchlld. ' 

Av. Aehhilch, neben dem Schilde J7|^ 8t Der Rev. wie ^r. i09$2; '^.''än'^. 

Ebenso, nur Gr. über 11. ' ' ' * *' ' ' ^ ' * 

Bin viertel-, der' (^jr^ö^ste' Stemplet, wld dte vevtgMl, tniMAir; jndenil'Matt der 

Stern<roseftle eine RnxMtte« aus stieh^a Pudklen. ' Strfclie«mbd. «KfS^'fiier Rev. 

Tafel 43. Mit Ausnahme deadweltenli««ien:di0 Übrigen äre*SteBi)^«llftatt der 'ZlÜftr 

8 ein -verkehrtes S Im Averse. 

19988-87. 


• II' 


.Av, Das von den Löi^en gehaltene Sohlld i^lt.den^voiHgefttWaiM^eii^lineBita- 
decke, auf dem Bande AUSPiCIO rechts, RBGIS EI SENATUS In der Jttt1»vB»d 
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ANCILIJB Itnts. Dnfer Hell Mnidt idiO' Im^ReV. iiinerbalb '«Ines Krsnz«» «is Blii- 
menkeicheu und Blättern malaiisch : ,,Pnlu Phiang^ (d^r mataiisehe Name der iMel). 
Am Rande l)etc|ersei(s eit^ £[;eyiriindener Kreis. Gr. II. Der Rev. Ta/el 44. 

Nacli Mittheiliitif? des Hrn. Dr. Freiidentliai auch vom Jahre iSZ5, 

At. und Rev. wie vorher voni Itllrre I8Itd; nur 6r. 13. 

Deaf^leibhett yoBi'iftMre4S38 '^amml. <lerHriu4)rtf Frendenthal.) ' 
' At. AMiniieh Nn 19983. Rev. A^hnUmH Nc» 19986 und nnr f» Kraiixe Teraelit»- 
den. Am &Hlde'fa*R beldersieHa x der 'gewunden«' Kreta, '.wegegen 'hiär M^der eki 
Strichelkreia. 6r. 13. Der Rev. Tafel 43. ; . < 

. 19988—90. 

Das von den LOwen gehaltene Schild mit dem vorigen- Wafipeii, jedoch liier 
ein devleclies^ unten «fiUKiges Schild. Die Schrift am Batiide iai von .jener im vori- 
gen Stempel durch 4to.AblheUuQgvers(liied9n| da hier roehta AUSPICIO 1IEGI8, 
in der Mltie etw3s Itefer ST und lUtka In gleicher RlebUitig, mUMerteralern Schrill 
SfiNATUS ANGLLA Jm Rev, dleael|>e A««BGt»rifty jedoolr ein Mderer Krams, «r. 
13. Der Ri^v. aitgeMldet Tafel 43, < 

Av. und Rev. wie Nr. 19983 vom Jahre I8t5, nur Gr. #beff «14 and doppelt 
io stark. • > 

Aeholich wie zuletzt vom Jahr.f. lapa^ nur V In AVSPICIO und SENATVS 
Gl. Gr. (S(imml. des Hrn. Pr. f reudentbaL) i .^..i- » , .,/ 

19991'-99. 

Av. Malaiisch: „Fuln Flnang^^ oben uüd irnteif eine kleine strahlende §oiih\6. 
Tafel 44. Rev. Wie Nr. 19942 Y (Zwei Kapang) ;rf<A Perlenränd und im Ringe 
geprfigl. Gr. 10. ' 

Desglf^üheii fl^H dem laHre ;ro; (189($). 

'Deügleli&beD'mIt '„EtH'Kapäng«< Vom Jahre 1951 'Gn^fibtft 9. (SSmintl. dMi- 
getHeiR torHm. Dr.'PrenddBthaf.) ' • 

, , SU^caporo ... 

•■•/..■i.-; 'i.«: ! -..'.'•■ . l OQ O i ■ '99. - ■ • J - < •'• «'S«-' ? '• ■■ ' •■'•■•' 

Av. Ein Hahn anf einer Erdscholle linksgewandf. ihe ^tiferb^At^ff lAiilallsch: 
„Mtiltrilsehea LfetiidL«< Im' Rev. Haiahsche KrappHsehr^ft: ^,Ein 'ihiimii^öiier Khpattg,^^ 
oben IMgeäd 5 und tiiiten )r;f Perlenrand. «r. 10. Tafel' 49. •' ' ' ^ 

Av. Ebenso. Rev. Die türkische Zahl 1 Aufschrift wie^K'1f9944''i,feiä%äplittig^< 
danmter Jedoch ;n<V (1832) Perletirandi (iv. an 10. 

EID halb^&o- »tarier^ Tärlatat' vMi -grdbfe^<$iii Sühbltte 'fiit nfibt« w"!«/^ diSif vorig« 
Im Ringe geprägt.' (Illlgelheflt von Hrn. Dr; Preudenlbal.) ' ' • ' '' ' 

Ay^ Eb^iisa. Rek abeof r '(zwei) darumler ^^Z^l Kapan^^ tinf^ tfl9 ^vorste- 
hend»- JhHrial^K'' CFK IWeif- 10:"''- '' ' -' •■= ■->.•:■!•' ■ • '^ 
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tJ ::• : ..w . - ;.| . >• Ir ■: f.»' : . .. 'i' l.'. • A •;».; Ai .'!'' 
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Av« Wie .yor-ber 4^ Ha|in. Ref. Id der Mltie eM»Q strajhljiiv^e Sof i^i9,.mlt jDinam 
moden Kern oder eine asternfSrmlge Bliime. Unten In arabischen Zahlen 1950 (1835) 
DDd am Rande eine Umschrift von unbekSannldn Schriftzügen. Belderselta ein Perlen« 
Und Llttieiikl^eia. €fr. an 10. Der Rev. ^ Haftel *^3;' ^ '• = ' ' ' ' •'' 


,'. . ' , *; • • ... *WWö; ' \ s '•■•..'■' y 


Av. Ein Hahn, Jedoch hier nach rechte ge1rand9 antvanl^iMiiir breiten«! Latet*, 
auf »elcber veAartaUeltf C R BBAJK Unler der LeMer^liBat adenlSOO* Un der 
rechten Seite des Hahnes malaiische rapfehrifU ,,llal«HachestJLand^. 'fbii^kSiionoh 
ansäen gestellt: ^ jBln . Ka^engf ^ : ^ Her Rife^^le > zoleltt. • Fei^lenrand beidtsreetts. Gr. 
ülier 9. vAv. Tafel 43. . i. . - 
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Diese und die vorstehende Hfinze Ist wohl ^leiclifttls tob eDgüSf^eD Spekn* 
lanten ausgegangeo. Siehe Nr« 19954. 

Hatacca, Slucapore und Prlnz-Walea-IoseU 

18990^90001. 

Av. Umschrift rechts: VICTORIA iioiis QUBEN In der Mitte der nach rechts 
gewandte Kopf mit einem Diadem. Rev. Dmsehrifl von rechts: BAST INDIA 
COMPANY Unten 1^44 In der Mitte zwischen zwei anten Oberlegtett Paimzwel- 
gen Vi I CENT 6r. 8. 

Av. Ebenso. Roy. Aehnlich, nur HALF | CENT 6r. 10. 

Ar. Ebenso. Rct. Aehniich, nnr ONE | CENT Gr. 13. S&mmtlich mit Per- 

lenrand and Im Ringe geprägt. 

/ Seit dem Jahre 1847 sind alle bisher in diesen Niederlassungen (Settlements) 

gangbaren Kupfermfinzen ausser Cours gesetzt, und diese Cents, von denen 100 

einen Dollar machen, als alleinige gesetzmässige Scheidemfinze bestimmt. Ein Er- 

lass Tom Jahre 1855 gibt den in den Präsidentschaften cours irenden y,, Vi, Yg und 

Yi2 Annas ebenfalls gesetzmässigen Umlauf und zwar zum Wertbe Ton Vy«9 Vüs» 

V,go ond Vmo Dollar. ' 

Ceylon. 

SOOOf— 0. 

At. Umschrift: CEYLON. GOVERNMENT: zwischeb Llnienktelsen ; und in der 
Mitte 12 Im Rot. Ein stehender, nach rechts gekehrter Elephant, und In dem durch 
den Erdboden gebildeten Abschnitte die Jahrzahi 1813 Am Rande beiderseits ein 
iPerlenkreis. Gr. 12. Sehr dick, Stärke 3. 

Auch vom J. I80I Gr. fiber 13. Sehr dick (Gr. 4). Unregelmässig geformt. 

Nach der Mittheilung des Hm. Dr. Frendentbal auch vom Jahre 1803, dann 
rom Jahre 1804» Gr« .12. und ßiu Stompel mit einem grosseren Elephanten. Gr. 13, 

Femer vom Jahre 1805 Gr. 12, und ein zweiter Stempel mit CEYLON: hat 
auf bolden Seiten einen gekerbten Rand. Der Elephant steht auf einer Doppelieiate 
und unter der Jahrzahl ist eine kleine Leiste; die Werthzahl im Perlenkreise. * 

Auch femer vom J. 1811 Gr. 13 und «in Variant mit kleiner SchrifL Gr. 12. 

V«m Jahre 181# Gr. an 12. 

Die Stompel Ton 1801, 8, 4 und 5, haben keinen Punkt nach CEYLON und der 

Elephant steht auf einer Leiste statt eines Erdbodens» (Die letztern pitgetheüt Ton 

Herrn Dr. Frepdenthal.) 

IQOIO— 15. 

At« Wip Tfrh^ mit der Werthzahl 94 Tom Jahre I^OI Gr. 12. 

Ein Variant mit Schrift. und Vorstellung kleiner. Gr. «n 11. 

Vom Ji^hre.1803, Jedoch ohne den Punkt nach CEYLON Gr. 10. Drei in der 
Werthzahl und der Schrift verschiedene Stempel, wotou ein vierter mit einem grossen 
Elephanten. Gr. 11. Ein fünfter mit 1803 hat den Elephanten linksgewandt. Gr. 10. 

Desgleichen Tom Jahre 1805 (ohne Punkt), 1813 und 1815 Diese mit sehr klei- 
nen Elephanfen. Gr. 10. (Sämmtl. mitgethellt von Hrn. Dr. Frendenthal.) 

10010—19. 

At. Umschrift: CEYLON GOVERNMENT: xwisdien Linlenkrei^en, and In 
der Mitte die Werthzahl 48 Im Rot. der Elephant wie Torher, nach rechts gewandt, 
und im Abschnitte die Jahrzahl 1803 Am Rande ein Perlenkreis zwischen xwei 
Xinienkreiaen. Diekiliftnze. Gr. über 8. : 

Ein Variant mit ; einem grosseren Eteffhanten hkl eine kleinere WerthsaiiL 
(Samml. des Hm. Dr. Frendenthal.) 

. Desgleichen Tom Jahre I8ltt mit CEYLON. Unförmlich. Gr. 10. 

Ein zweiter runder Stempel mit kleinerer Schrift. 
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Bei einem dritten mit sehr kleiner 3ciirin beginnt die Unsclirlft ohen rechts. 
Desgleichen vom Jahre 1808 ohne Punkt nach C£YLON Or. über 8. (Alle 
▼ler Samml. des Hrn. Dr. Freudeathal.) 

fOOtO^ft. 

AT. Umschrift GBTLON. GOVERNMENT und eine kleine runde Rosette. In 
der Mitte Innerhalb eines Perlenkrelses die Werthsahl 199 (Die Werlhxshlen bezeich- 
nen die Tbelle einer Rupie), im Rev. ein Elephant, rechts^ewandt am Erdboden, 
an welchem eine Leiste unterhalb, unter welcher die Jahrzahl 1809 Am erhabenen 
Rande beiderseits ein Kreis von Ringeln awlschen sw«! feinen Linienkrelsen. Cr. über 8. 

Auch mit den Werthzahlen M, mit »tiiem Striche unter dieser ZahL 6r. 11«. 

Dann mit der Werthzahl 48 ohne den Strich. 6r. 14. 

90099—95. 

AT. Umschrift Ton rechts: GEORGIUS UI D: G: BRITANNIARUM REX 
Das nach links gewandle Brustbild mit dem Lorberkrante am Kopfe nnd faltigem 
Gewände. Im Rot. am Erdboden ein nach rechts gewandter Elephant, unter weldiem 
1815 Ober dem Elephanten bogig CEYLON | dann geradellnlg ONE | HALF STI 
V£R Der Rand beiderseits erhaben. Gr. 10. 

At. und Rot. ähnlich dem Torigen, nur im Bot. unter CEYLON Mos ONE 
STIYER 6r. 13. 

Wie dieser letzte mit TWO STIVERS und Im At. unter der Schulter klein 
T. W (Thomas Wyon). Gr. an 16. 

90096-r-98. 

Half-Farthlngs Ton den J. 1847, 1851 und 1859 wie Nr. 3962, 64, Gr. Ober 8. 

Die Half-Farthlngs Ton den Jahren 1843 nnd 1844 sollen tou dem Publikum 
In England nicht mit Beifall aufgenommen and seither aosschtlesslleh für Ceylon 
als V« Stttber g^prlgt worden sein, woselbst aaeh die englischen PencOt Half^ence 
und Fnrthlttgs als 9, 1 und % Stüber kurslren. 

HüDzen indischer Staates. 

Ajmir (In Bengalen). 

90099—90. 

At. Ein nach aufwärts gerichtetes gekrümmtes Schwert, über dem Griffe nnd 
neben der Spitze Je ein starker Punkt. Auf beiden Seiten ein grosses, aufvrärts 
gelegtes Blatt. Rot. Falus 57 | geprägt. Gr. 9. Abgebildet Tafel 43. 

AT. Ein Schwert, ähnlich dem Torigen, aber stärker gekrümmt, Ton dessen 
Spitze zwei grosse Blätter herabhängen. Rot. Ein Schriftzug nnd drei punktirte 
Rosetten. DickmOnze. Gr. über 8. Abgebildet Tafel 43. (Beide mitgetheiit von 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Arcot (Madras). 

90031—39. 

At. Persische Schrift. „Geprägt | im 27. Jahre | in Arcot.^' Rot. „Der Hegira 
I Im Jahre 1200 (178ö)<^ DickmOnze. Gr. an 11. Abgebildet Tafel 43. 

At. „Geprägt | In Arcot im 85. Jahre.'* Rot. „Der Hegira | Im Jahre 1208 
(1793)*^ DickmOnze. Gr. 10. Abgebildet Tafel 43. (Beide mitgetheiit Ton Hrn. 
Dr. Frendenthal.) 
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Dfelhi (Bengalen). 

^ Sebaeh Atenl II* (Grossmogul, Kaiser voll Delhi 1159^1784). 

«0033-36. 
Av. „Schah Alein | Baschah 1195 (1782)^< Rev. „Im Jahre der Regierung 22^^ Vier 
Grdsseik Gr. über 6, an 9, Gr. 10 und an 13, Gr. an 9^ ahgel)ildel Tafel 43. 

Derselbe unter briltischer Bolmässigkeit (1784—1806). 

«0087—38. 

Kv^tßckßtih Alum I PasdiB^^denii der Oreizaek und der VorderMiteil eiqes Fisciies 
(MiifizxeNsheii.von Beaares). Rev, ,,Jahr der Regierung .43.^* Dickmänze» Gr. über 9. 
Tafel 43. 

Av. „Schah Aium | Pascha^' und ein Fisch, darunter 1121 (1806). Rev. Unter 
einem Sterne „Jahr | der Regierung 48^' dann der Dreizack. Beiderseits feiner 
Linienri|iHi.. . Or^ .7, Tafel ^4. (B^die oittgeth« von Hrn., Dr. Freudeuthai.) 

Die Pais mÜ dem Namen desselben, welche von der englischen ostludischen 
Qompa^aie ausgegangeti, siüd unter Bengalen angeführt. 

fhansi (Bengalen). 

; . , , «0039-40. 

Av. Innerhalb eines Schriflzuges der Dreizack. Rev. Zwischen zwei Sclirlfl** 
«iige« atoe kleiu^ dreieckige Fahne. UafOTmUelr und/dick. Gr. 8w Afegeb» Taf. 43. 

Ein zweiter Stempel hat im Rev. einen Schriftzug, daneben r^icliis eiae po^l^-' 
tirte Rosette, links die Fahne. Abgebildet Taf. 44. 

Ha Iva (Bengalen). 

• ■ . •• ...» .''...-•■'..' • .• . • 

Qbelafaiid-clln 14«)9- 1500 (874-906). . 

^«0041^-48, 

Avj ,^61ie}i^s 'Schah Sultan | ihn Mahmud Sohah'^ und eine- kldfne Sbnne. Aar. 
„Sultan I Sohn des Suitans^^ und eine kleine Sonne, | 894 (1488) Viereekig. Gr. 8. 
Abgebildet Tafel 44. 

niMiir «dt-din 1500-1512 (906-918). 

Av. „Gheias Schah Sultan'^ darunter eine vierblättrige Rosette zwiscivjen Stri- 
chen. Rev. Wie vorher mit der Jabrsahl 912 (1506) und statt der Sonne ein Au- 
dreaskreuzcheu mit Punkten in den Winkeln. Viereckig. Abgebildet Tafel 44. 

Mabmiid II. 1512—1534 (918-941). 

Av. „Mahmud Schah Sultan | ibn Nasir Schab^< Rev. Wie der letzte mit 923 
(1517) Viereckig. Gr. an 8. Abgebildet Tafel 44. 

- tl 7 so re (in der Präsidentschaft Madras). 

Mysore (Malssur) in Südindien, wurde bis zum Ende des 18. Jahrhunderts von 
eigenen Regenten (Rajahs), die seit dem Anfange des l7. Jahrhunderts ans dem 
Brahmanischen Stamme waren, regiert. Es regierte vom Jahre 1759 in einigen Pro- 
vinzen, seit dem Jahre 1766 im ganzen Reiche Hyder All. 

Hydev All (-h 1782). 

} . , »0P44. 

Av. Ein Elapkant reditahln mit gesenktem Rüssel und gehobonem Schweife. 
Rev. Z^elkeilige ip^rslschei Schrift „Patau (Serliigopatani) geprägt 1 105' < (1781.) 

Im Felde/ verthbllt vier punktlrte Rosetten. Dick. Gr. über 9. . Der Bev.j Tafel 44. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 
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Vippo Sahlili, 1782^1709 (1107--12U). 

Auf den MUnzen dieses Ffirsten wird vom Jahre 1786 (t200) an, das Gehnrts* 
Jahr des Proplielen Mahommed als Zetlrechniiog ahgenornrnen, und daher 1215 statt 
1201 angesetzt, zu welcher Zahl man 571 hinzurechnen mass, um die Christi. Jahr- 
Kahl zu ermitteln. Die Kupfermiinzen dieses Regenten sind Maschrabt = doppelter 
Diib, Zarah einfacher Duh oder Peissa -^ Behram = halber Dub und AlLhter Dub^ 
auch Mdü = Viertel Dub. 

2004^ 

Münzen ans der MQnzstitte zu Palan. ^ . ^ 

Av. Ein Elephant rechtshln mit gesenlitem Rüssel und gehobenem Schweife, 
dann oben eine piinktirte Rosette. Rev. Zireizeilige persische Söhrift „Patan | 
geprägt 1197*^ (1782), al)er die Jahrzabi oben über der Sciiri^; auch fehlen die 
Rosetteu von Nr. 20044. Sparen von Linien* und Perlenr. Pick, so wie die s&mmilicb 
uachfoeacliriebenen. (Samml. des Brn. Dr. Freudenihal.) 

«0046^47. 

At, Ein Ilnksgewaudler geziemter Elephant mit ansgeschlagener Zunge und 
gehobenem Rüssel, über dessen gesenktem Schweife die verkehrte Jahrzahl 1218 
(1789). Ueber dem Rücken eine Fahne, darin in einem von Fiämmchen eingefassten 
Quadrate eine strahlende Sonne. Re?. Persische Schrift: „Osmani in Patau | ge- 
prägt I dem königlichen, Sitze.^^ Beiderseits ein Rand yon doppelten, mit Perlen 
besetzten Linicnkr«isen. Gr. 16 und 18. Drei Stempel. Abgebildet Tafel 44. 

Desgleichen mit der Terkehrten Zahl 1219 (1790), der Elephant rechtsgewandt, 
und im Re?. sind zwischen der Schrift neun Rosetten aus vier Punkten verthelit. 
Der Rand nur tiiellwetse sfchtbar. Gr. 15. (Sämmtl. mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthai.) 

Auf diesen Münzen hat der Elephant ausnahmsweise den Rüssel In die Höhe 
gehoben, dagegen er bei den nachstehenden denselben gesenkt hat. 

«0048-49. 

Ar. Der nach links gewandte Elephant mit herabhängendem Rüssel, auf dem- 
selben eine Fahne, in deren Winkeln je ein Flämmehen und ein Schriftzag. Rev. 
DieAufschrta MasUrabi (Name der Zwei -Peisah- Stücke) saraha fi (geprägt in) seda 
regia (der kg!. Residenz) Patau, sene müiüdi om (!m Jahre Geburt 1226). Im 
Av. ein doppelter, im Rev. ein einfacher Perienkreia. Abgebildet Tafel 47. Marsden 
MILIV. Doppelter Peisah. 

Ein Stempel hat eine kleinere Jahrzahl und unter der Inschrift eine punk- 
tirte Rosette. Gr. an 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudeuthai.) 

«0050— 5K 

Av. Der nach rechts sehreitende Elephant mit herabirengendem Rüssel und 
emporgehobenem Schweife, oben die Jahrzaht Mfl (1218), die Ziffer A liegend. Im 
Rev. die Anfsehrift: „Petan | geprSgt^^ Linien- und Perlenrand beiderseits. Oi*. fO, 
11 und darüber. (Samml. des Hrn. Dr. . Freüdenthal.) Der Rev. abgebildet Tafel 
44. Ein Zahra. 

Av. Der Elephant wie vorher , nnd ober dem emporgehobenen Schweife die 
Jahrzahl ffYK Im Rev. die vorige Aufschrift, und nur durch die Rosetten verschieden. 
Ein Usien« nod Perieukreis beiderse^t. Gr. an 12. Der Rev. Tafel 44. (In meiner 
Saamlong.) 

«065« «"«iö» 

Av. Der nach lloks schreitende Elephant mit herabhängendem Rüssel und airf- 

reehtem Sehweifte; auf dem Röcken mit einer Decke bedeckt. Oben das Wort Mülüdi 

(von der Gebart) und dazwischen oberhalb rrr) (1222 verkehrt gestellt). Im Reverse 
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Zalirah (d. i. der Möncnanie) und dann saraba fi Palao (geichlagtin za Seringa 
patam). Am Rande ein Linien- uuA ein. PerlenlLrels* Marsden Nr. MXU. (Bei Hrn. 
Dr. Freudentlial.) Gr. über 11 und 12. Tafel 44/ Ein Pelsali-SUick. , 

Ein Vftrianl lial zwischen der Schrift 7 Rosetten aus vier Punklen yertheilt 
Gr. 11. (SammL des Hrn. Dr. Freudentlial.) 

Ein Variant hat .den Eiephanten rechtsgewandt und die Jahrzahl zur Seite 
links^ und rechts eine Rosette ans vier Puukten. Rev. ähnlich dem Yorlgen. Der 
Rev. auf der Tafel 44. Gr. 11. (In meiner Sammlung.) 

Ein SIempel hat den Eiephanten rechtsgewandt, und oberhalb rechts die Ueber- 
schrift Mülüdi muhammed, links rm. Av. Tafel 47. Der Rev. wie lir. 20054. 
Harsden MXL. 

«0056r*-57. 

' At. Der nach links gewandte Elephant, mit faerahhängendem RUssel n. Schweife; 
nher demselben ein wagrechler Strich, darüber zwei Punkte neben einander. Rev. 
Aehnllch Nr. 20057 mit der Aufschrift: M&lüdi, saraba fi Patau, zahrah jedoch der 
richtig gestellten Jahrzahl Ifff (1222=: 1793). Theiiweiser Rand. Gr. über 9. (Samml. 
Ces Hrn. Dr. Freudeuthai.) 

Av. Der Elephant wie vorber, jedoch über Ihm die Zahl f Im Bev. die vorige 
Aufschrift^ nur mit der Jahrzahl ;rrr (1224). Die 4 wie eine starke 2. Der Rev. 
Tafel 47. Marsden MXLUI. 

Ein Variant mit einem kleineren Eiephanten. (Beide Samml. des Hrn. Dr. 
Freudenlhal.) Gr. 12 und letztere Gr. an 11. 

J0058— 60. 

Av. Ein geziemter Elephant rechtshin mit gesenktem Rüssel und Schweife, über 
lelzlerem seitaufwärls die verkehrte Zahl frrr (1793). Rev. ,,Fat9n geprägt Zarah.<< 
Linienrand nebst Spuren vom Perlenrande. Gr. ll. (Samml. des Hrn. Dr. Freu- 
denlhal.) Rev. Tafel 47. 

a) Ebenso vom Jahre 1223. 

Av. und Rev. wiß Nr. 20052, jedoch vom Jahre 1223 (1794) und Itä Rev. oben, 
unten und zur Seite links eine Rosette aus vier Punkten. Gr. 10. 

Av. wie Nr. 20057 mit der verkehrten Jahrzahl 1225 (1796), aber der Elephant 
wie Nr. 20081. Gr. über 11. Ein Variant hat im Rev. unten eine punktirte Rosette. 
Gr. über 10* (Sämmll. roitgetheilt von Hrn. Dr. Freudeuthai.) 

^ 2006l-6t. 

Behram oder halber Dub. . . 

Av. Ein geziemter Elephant linkshin mit gesenktem Rüssel und über den Bücken 
gehobenem Schweife, üeber dem Rücken die verkehrte Zahl 1221 (1792). Rev. ahnllcli 
Nr. 20050, ohne die Rosetten^«; ane 4 oder 7 Punkten. Linien-' und Perlenrand. Gr. 
über 8. (Samml. des Hrn. Dr. Frendenthal.) Ein Behram. 

Av. Der nach rechts schreitende Elepbant mit herabhfingendem Rüssel und 
aufwärts gerichtetem Schweife, oberhalb die verkehrt gestellte Jahrzahl )ffV Im 
Rev. Saraba fi Patau, BehrAm. Marsden Nr. MXLII. Tafel 45. 

«0063>^4. 

Av. Ein geziemter Elepbant rechtshin mit gesenktem Rttsiel, über den Rücken 
gehobenem Schweife, und der verkehrten Jahrzahl 1217 (1788). Der Rev. ilinllch 
Nr. 20061, im Rev. In der Mitte und unten rechts eine Rosette aus 4 Funkten. Gr. 
über 6. Akhter. 

Ebenso vom Jahre 1218 (1789) ohne Resetten. fir« an 5. (Beide, mitgethellt 
von 9rnw Vr, Freudenthal.) 
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Akhler. Av. Etn geziemter Elepliant linkshfn mtt gesenktem Rüssel und geho« 
benem Schweife, lieber dem Rücken die verkelirte Jahrzahl /M'^ (1793). Rev. Drel- 
zeillg Akhter | Patan | geprfigt. Linien- und Perlenrand. 6r. ttlier 6. (Samml. des 
Hrn. Dr. Freuden! hal.) Dei* Rer. Tafel 45. 

S0066--68. 

Ay. DerElephanI mit heralUiingendem Rüssel und Schweife, oberhalhvelu Ziedelieit 
Rer. Saraha fi Patan akhter und die üahriahl 1225, verkehrt gestellt. Marsden 
liXLVL Abgebildet Tafel 45. 

Ein Variant hlevon iiat die Jahrzahl statt über, unter dem Worte Akhter. 
Gr. an 6. 

Ein dritter mit dem Elephanten wie Nr. 20056 hat stfitt der Jahrzahl' nach der 
oberen und unteren Zeile die Zahl 2 (r) d. 1. 1222 (1793). Gr. ül^er 4. (Die beiden 
letztern milgelheiit von Qru. Dr. Freudeathal.) 

t0€69--70. 
MiinzstStte zu Callcut 

Av. Ein geziemter Elephant llukshiu mit gesenkteni Büajse], erliohenem Schweife 
und der durch die Spitze des Schweifes getheilten Jalireszahl 121—5 (17S6). Rev. 
Zweiteilig yyCalicut | geprägt/^ JDoppeller, mit Perlei^ besetzter Lluieurand. Qt- 
an 11. (Zarah)» Der Rev. Tafel 47. 

Desgleichen mit. uBgetiiellter^ Jahr zahl und anvAlU|andlgem Rande.. Gr. über 

9 und 10. 

80071-73. 
Münzstätte zu Ferkhab. ' 

Av. Ein geziemter Elephant Üekshin mit gesenktem Rüssel, über den Rücken 
gehobenem Schweife und der richtig gestellten Jahrzahl 1215 (1786). Rev. Zwei- 
zeilig 5,UlsAr (Burg) Ferkhab | geprägt.*'^ Doppelter Linienrand. Gr. an 10. ' (Zarah.) 
Der Rev. Tafel 45. . 

Desgleichen mit der verkehrten Jahrzahl 1218 (1789) und rechlsgewandlem 
Elephanten ^ an dem einfachen Lluienraode nach Aussen ein Rand von Blättern. 
Gr. an 11. 

Ein zweiter mit verwischter Jahrzahl ist Gr. an 9. (Bebram). (Alle drei 
mitgeth. von Arn. Dr. Freudenthal.) . 

Nach Marsden gibt es auch ganze Peissa oder Zarah vom Jahre 17i7, welche 
In Ferkhab hls&r oder Chilteldroog geprägt sind. 

«0074-75. 

Münzstätte Feiz HlsAr (die Feslnug Gull.) 

Av. Der nach rechts schreitende Elephant mit gesenktem Rüssel, erhobenem 
Schweife und der verkehrt gestelilen Jahrzahl )ffO oben am Bande. Im Rev. Saraba 
A Feir Uisar, (geschlagen In Felr HIsar.) Am Rande ein Kranz ans je vier an 
einander gestellten Punkten, an welchem |m Rev. nach innen. Im Av. nach innen 
und aussen ein feiner Linienkreis. Marsden Tafel XLVL Nr. MXXXIV. Hier abge- 
bildet Tafel 45. 

Av. Ein geziemter Elephant Ilnkshin mit gesenktem Rüssel und gehobenem 

Schweife. Ueber dem Kopfe die Jahrzahl 1222 (1793). Im Rev. Dreizeillg: „Hisär 

I Feiz I geprägt ,<< ähnlich Nr. 20074, im Averse ein doppelter Linienrand, welcher 

im Rev. mit Perlen besetzt Ist. Gr. Über 7. (Ein Behram.) (Mitgeth. von Hrn. 

Dr. Freudenthal.) 

«0076—79. 
Münzstätte FerrokhI. 

Av. Wie Nr. 20050. Rev. Saraba fi FerrokhI (d. i. geprägt in Neu Calicut). 
Marsden MXXXVL Der Rev. abgebildet Tafel 45. 

7* 
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Ein Variaut hat nur unter der losehrift zwei puukllrte Rosetten zwischen je 
drei Pnnliten. Tlieiiwei^er Band» Gr. über 10. Zarah. (Samml. dQs Hrn. Dr. 
Frendenthai.) 

Av. AeliUcli Nr. 20050, nur sind sammtliche vier Ziffern A)f) hier aufrecht 
stehend. Im Rev. die lelztangeführte, in der Zeichnung verschiedene Aufschrift 
Gr. über 11. (In meiner Sammlung.) Der Rev. Tafel 45. 

Ein Stempel dieser letztern Pr^ge, jedoch Gr. 6, In der Samml. des Hrn-Dr. 
Freadenthal. (Akuter). 

Nach Wellenheim Nf. lZOiZ*a\iah vott Jaiire iai(k. Gr. 10. . . 

2008a- 82. 

Münzstatte Nagar. 

Av. Der n^ich links schreitende Eiephant, und ober ihm die Werthzahl f wie 
Nr. 20057. Rev. Aehnlich jenem Nr. 20081 mit der verkelirten Jahrzahl 1224 (1795). 
Aufschrift ^jZurah in Nagar | geprägt | 1224 seit der Geburt.«^ Doppelter mit 
Perlen besetzter Linienrand. Gr. an 11. Nagar ist die Stadt Bednore. 

Av. Der Elephant wie vorher, jtfdoeh ober ilim ein nach unten halhbogenfOrmlg 
ausgebogener Sirich und ein Punkt unter demseiben.' Im Rev. die nftmüehe Auf- 
schrift, und die Jahrzafil 1225. Mersden MXLV. Der Rev. Tafel 45. 

Auch vom Jahre VYff (1227); im Rev. üud Im Av. ober dem Elephanteh etfl 
balbmondfOrmiger Strich, ober welchem drei rautenf&railge Punkte. Marsden HXLVn. 
Nach Marsden sollen Ein-Pelsahstücke aus Nagar auch mit den Jahrzahlen 121T, 
1218, 1222 und 1226 exlsliren. Die Peisah vom Jahre 1227 (1790) dürften zu den 
letzten Münzen Tippo Saibs gehören, da derselbe bereits am 4. Mal 1799 bei der 
Erstürmung der Festung Seringapatam durch die Engländer fiel. 

«0083—87. 
MänzstSlte Bangalu r. 

Av. Bio gezlemter Eiepliant llukshin, mit über dem Rüeken gehobenem Schweife 
«nd der richtig gestellten Jahrz. If )0 (1786). Rev. Zweizeilig: „Bangaltr | geprägt.^^ 
Doppelter, Im Reverse mit Perlen besebUer Lini^nrand. Gr. 9 und 7. Der Rev. 
Tafel 45. 

Desgleichen vom Jahre ;m (1216 oder 1787). Gr. über 7. 

Desgleichen mit der Jahrzahl >)Yt (1218 oder 1789) und der Elephant rechts - 
hin. Gr. an 11. (Zarali) und Gr. über 6 (Akhter). 

Aehnlich, jedoch Mff. Gr. 7. (Behram.; (Sammtlieh nkltgeUteilt von Bro. Dr. 
Frendenthai.) 

Nach Marsden wurden Im Jahre 1216 halbe Peisah zu Patau, dann Im Jahre 
1217 ganze Peisah zu Seiära>ab&d oder Siiti-mangalam und zu Kh6rshid süäd oder 
Darwar^ dann im Jahre 1718 iialbe und Vier -Peisah zu Zafarabäd oder giirrioi 
condah und Klvälakaböd geprägt. Hieher gehört auch nachstehend angeführte Münze. 

2Ö088. 

Av. Der nach links schreitende Elephant mit herabhängendem Rüssel und empor- 
gehobenem Schweife ohne Jahrzahl. Im Rev. un^nträlhselte Schrift und die Zifferii 
;n Abgebildet Tafel 45. Welieuheim Nr. 12613. (Dermal Samml. des Hrn. Alex 
Missong.) 

Weiter soll nach Marsden noch eine Kupfermünze im Werthe eines halben 
Akhter oder Yg Peisah existiren, auf weicher sich im Av. der Elephant und der halb- 
mondähnliche Strich mit 2 Punkten dariLber^ und im Rev. die Werthbezelchnüng 
„Kallb<< befindet. 

Marsden erwähnt welter noch zweier Pj-obelnünzen, die nie In Umlikirf kamen^ 
deren eine auf einer Seite das Wort Nawilb und noch einige unleserliche €harak* 
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tere^ auf der andern den Namen des PrSgeortes Ntgar und die JahrzaU 1207 hat 
and acheckig ist Diese HQnze ist nicht abgebildet« 

20089-^90. 

Ay. Ein nach links gewandter Löwe mit emporgehobenem Schweife. Im Rer. 
eine Streitaxt. Am Rande ein Linien- und nach aussen ein Perlenkreis. Marsden 
Nr. liXUX. Abgebildet Tafel 45. 

Ein zweiter mit einem schmäleren Löwen hat links neben dem Beile ein 
Ringel mit einem Punkte in der Mitte. Unfl^rmilch. (Br. 7. (Samml. des Hrn. Dr. 
Frendenthal.) 

Neuere Münzen. 

90001--93. 

Av.. Ein geziemt«r Elephant rechshtn, oi>en Karaneslsch „Schri^' (Erhaben) zwi« 
sciken einem Ringel und Stcheimende. Rev. Zweizeilig) Karaneslsche Schrift auf Quer- 
leisten, darunter XX CASH Perlenrand beiderseits. Gr. f^ber 11. Dickmünze. Tafel 45. 

Ein zweiter Ton gröberem Schnitte. 6r. 9 und ein Variant ohne Perlenkreis. 
(Sogenannte Furnya nach dem herrschenden Minister des Rajah.) 

90094—96. 

At. Der Elephant wie vorher, aber mit gehobenem RQssel, darüber das vorige 
Wort „Schri^^ zwischen einem Ringel und Sicheimond | Nar^ingha (Mannlöwe). Rev. 
Dreizeilige karaneslsche Schrift auf Querielsleu, darunter XX CASH Linien* und 
äusserer PerlenrandJ Dickmfinze. Gr. 10 und über 9. Abgebildet Tafel 45. 

Desgleichen mit A CVSH (5 Casli). Gr. 6. Der Rev. Tafel 45. 

Ein Variant hat Y CASH (Sfimmtllch mitgetheilt von Hrn. Dr. Frendenthal.) 

«0097—102. 

Av. Ein Löwe rechtshln mit einem Menschenkopfe/ darüber die vorige Schrift 
des Averses. Rev. Umschrift XXV GA H dann in karanesischer Schrift „Maissur 
geprfigt'^ und noch einige Schriflzeichen. Im Linienkreise karaneslsche Schrift. 
Doppelter mit Perlen besetzter Linienrand. Dick. Gr. an 11. Abgebildet Tafel 45. 

Ein zweiter Stempel mit OaSH Gr. 10. 

Ein dritter init CSH Gr. an ü. 

Ein vierter mit XX A CVSH Gr. 10. 

£ln fünfter mit einem kleineren Löwen und XXV CASH-:* Gr. 11. 

Ein sechster hat den Löwen mit langem^ sdimichtigem Leibe und HSAUVXX 
GL Gr. 

Ein Variant mit sehr kleinem Löwen. (Sämmtl. mitgeth. von Hrn. Dr. Freu- 
dentliaL) 

20103. 

Av. Ein Löwe rechtshln mit einem Mensclienkopfe , darüber «^Schri^^ zwischen 
einem Ringel und Sichelmonde. Rev. Zweizeilige karaneslsche Schrift, oben undeutlich^ 
unten „Geprägt Maissur.^^ Doppelter mit Perlen besetzter Linienrand. Dick. Gr. 
6. Drei Stempel mit grösseren und kleineren Löwen. Abgebildet Tafel 46. (Mitgeth. 
von Hrn. Dr. Frendenthal.) (5 Casch.) 

«0104—8. 

Av. Ein Löwe rechtshln wie vorher mit derselben Ueberschrift , unter dem 
Löwen die Jahrzahl 1833. Der Rev. wie vorher. Linienrand. Gr. an 6. 

. Desgleichen mit 1834. Gr. über 5. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Frendenthal.) 

Desgleichen mit einem natürlichen Kopfe, und unter dem Löwen 1838. Gr. 6. 
(Samml. des Hrn. J. H. Jacob). Abgebildet Tafel 4(^. 
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Besgleiclittn vom Jahre 1839^ der Löwe mit ualurllcliem Kopfe und mit Hähiieii« 
PerlenraDd. Gr.' an 6. 

Ebenso von 1848 und ohne den Rand. Gr. 7. Zwei Stempel mit grösserem 
und kleinerem L0wen. (Die letzten drei des Hrn. Dr. Freudenthal.) (5 Casch.) 

t0109. 

Av. Der nach rechts gewandte Löwe mit einem Henschenkopfe, dar&ber Sehr! 
EWlschen einem Ringel und Slcheimonde, darunter Narslogha (Mannlöwe), unt^n 1834 
Im Rev. «MILAY XX CASH und karanesisehe Schrift An den Rändern beiderseits 
ein Perlenrand zwischen Linienkreisen. Gr. 10. Tafel 45. (Samml. des Hrn. Jacob.) 

«0110—14. 

Ar. Der Löwe mit naiQrllchem Kopfe rechlshin, ober ihm die TOrlge Ueber- 
Schrift, unten 1835 Rer. Umschrift: MBILEE XX CASH* dann karanesisehe Schrift. 
Im Felde die dreizelllge karanesisehe Schrift, oben undeutlich, und nur „Malssur 
\ geprfigl." Dick. Gr. 9. 

Desgleichen 1837 mit Perlenrand. Abgebildet Tafel 46« 

a) Ein Varlaut hat MlLfiE (SimmtUch bei Hrn. Dr. Frendenthal.) 

Desgl. mit 1838 mit MBILBB. Gr. über 9. Tafel 46. (SammL des Hrn. Jacob.) 

Desgleichen mit 1839 Gr. über 9. Tafel 46. (Samml. des Hrn. Jacob.) 

Desgleichen mit 1840. Gr. 10. Tafel 46. (Samml. des Hrn. Jacob.) 

:S0il5. 

Av. Der Löwe wie vorher mit natürlichem Kopfe und Mähnen, oben das Wort 
„SchrP^, neben welchem rechts das Ringel und links der Halbmond. Unten die Jahr- 
zahl, welche, nachdem die Münze etwas verprägt, nicht vollständig, 184 und wahr- 
scheinlich 3 Im Rev. die vorige Aufschrift, ohne die vorige Umschrift und zur 
Seite rechts die Zahlen Ol oder tfl. Am Rande beiderseits ein' gekerbter Kreis. 
Gr. 8. Tafel 46. Ebendort. 

Oude in Bengalen. 
Ghäzl ed-din Heider (1803—1827, König 1819.) 

^80116- 17. 

Av. Ein von zwei gekrümmten Fischen gebildetes Schild, Innerhalb dessen 
„Jahr 5^' (1824). Ueber dem Schilde ein Krls (indischer Dolch), auf dessen Spitze 
eine, einem Kamme ahnliche Figur. Schlldhalter sind zwei Tiger, welche Falinen 
halten. Im Rev. persische Inschrift: „GhAzi ed-din Heider | Jahr 1234 (1819). Dick. 
Gr. an 11. Abgebildet Tafel 46. 

Ein anderer Stempel von gröberem Schnitte hat Im Av. „Jahr 2*^ (1821). Gr. 10. 
(Beide Samml. des Hrn. Dr. Ereudenthal.) 

Da der zu diesen wie auch den folgenden Münzen gebrauchte Stempel zu gross 
gewesen, so ers<5heltt( nur ein TheÜ der Schrift. 

lioiifliir ed-dln Heider (1827--1837). 

80118—21. 

Av. Das Wappen wie vorher, nur mit „Jahr 3^^ Im Felde die Inschrift ^ 
Hauptstadt des Soubah von Oudh. Rev. Von der Inschrift lesbar: „Schach | Nusslr 
«d-din 45 (1245=1830). Dick. Gr. über 10. Tafel 46. 

Desgleichen mit „Jahr 4<< und im Rev. 46 (1831). Gr. über 9. 

Desgleichen mit „Jahr 5^^ oiine sichtbare Jalirzahl im Rev, Gr. ül^er 10. 

Auf einem Stempel mit „Jahr 2<^ Ist Im Rev. nur „Schah | 1944^' (1829) 
ausgeprägt. (SammL des Hrn. Dr. JFreudentbal.) 
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toi«e. 

A?. Die gekrümm ten Fische, innerhalb dersellien der Dolch, aber hier abwärts 
gestellt; ijber den Fischen eine Mutze und darül»er ein geöffneter Sonnenschirm. 
Die Schildhalter wie vorhin. Im Felde Spuren von Schrift. Rev. ,,Heider | 1249^^ 
(t834). Dick. Gr. über 9. Abgebildet Tafel 46. (Samml. des Hrn. Dr. Freudeuthai.) 

Malmiad All Sebali (1837—1842). 

Ar. Zwei Männer mit Kenlen halten Qber einem gekrümmten Fische einen 
Hat in die Höhe. Im Felde die Schrift: ^^Hauptstadt des Souhah tou Ondh.^^ Her. 
Mahmud Ali 1254 (1839). Dick, Gr. üi)er 9. Tafel 46. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Vijayanagar (Bldschnagar^ In Madras). 

«0124—25. 

Av. Ein geziemter Elephant mit gesenktem Schweife rechtshln, darülier die 
Zahl 10 In Tela^u Scbrlftz eichen. . Rev. Die Fläche ist durch Doppelleisten in vier 
Quadrate abgeljheilt und in jedem Quadrate ist ein Ringel. Im Averse Spuren von 
starkem Perlenrand. Kleine. Dickmünze, Gr. 5 und über 5. Tafel 46. 

Ein Stempel hat Im Averse Qber dem Elephadten nur das Halbringel ^ welches 
hier nach unten offen. 

201S6— 29. 

Av. Ein Elephant linkshln mit gehobenem Schweife. Hev. Wie Nr. 20124, aber 
statt der Ringel sind Schriflzeichen. Dick. Gr. an 6. 

Av. Innerhalb eines starken Perienkrelses der Elephant wie f^r. 20126 rechtshln. 
Der Hev. wie Nr. 20124 mit Punkten statt Ringel. Gr. 4 und nur halb so stark. 

Av. Im Kreise von starken Perlen die Zahl 10 In Telagu Schriflzeichen. Der 
Rev. wie Nr. 20126. Dick. Gr. an 6. Tafel 46. 

Ein zweiler Stempel hat im Av. rechts das Halbringel und links ein Zeichen 
wie eine gestürzte 2 {Z), Gr. 5. (Sämmtl. milgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 


Die Besitznngen der Holländer in Ostindien. 

Das Königreich der Niederlande besitzt die Insel Java , dann den grössfen 
Theil von Sumatra, einen Theii von Borueo und Timor, ferner die Inseln Celebes, 
Amtioina, Teruate in' Ostindien. 

His zum Jahre 1644 ktirsirten als Scheidemünze Im iXiederllndischen Ostindien 
Münzen der Chinesen und Japanen (Pitjes), In welchem Jahre kupferne Va ^^ V« 
Slutier von dem Chinesen Conpock lingefertlgt und In Batavia gegossen wurden. 
Seit dem Jahre 1664 wurden ^n Batavia auch bieierne und zinnerne Münzen gemacht, 
welche Ihren Namen Pitjes von den chinesischen und japanesischen Pltjes erhielten. 
Lange Zelt waren auch kupferne japaneslscbe Pitjes im Umlauf; nachdem jedoch 
die japanestsche Regierung die Ausfuhr verhinderte, und die obigen StÜber vom Jahre 
1644, welche jetzt sehr selten, von den Kaufleuten eingeschmolzen wurden, wurde 
beschlossen, In Europa kupferne Scheidemünze für die ostindischen Besitzungen anzo* 
fertigen, und wurde solche zuerst im Jahre 1726 In der Münze zu Dordrecht geprlgt. 
Diese Scheidemünze bestand aus Dulten, halben und doppelten, nnd gingen auf einen 
SIQwer In Ostindien vier. In Europa acht Dulten. Im Jahre 1750 wurden auch^ halbe 
Dallen zum erstenmal auf die Insel Java eingeführt und in Umlauf gesetzt. Um das 
Jahr 1796 begann man auch mit der Anfertigung sogenannter Bonken, d. 1. mit der 


Ausgabe von kleinen schmalen KupferstU^eo, längerer nnd kürzerer Form^ welche 
aus Mangel gemünzter Kupfersf ücke aus japanesischen Kupferstangen gemacht wnrden. 

Diese Müuzsorte war bei den Javanern nicht beliebt, wesshalb solche im Jahre 
1805 widerrufen wurde. Später wurde von der königl. Niederländischen Regierung 
neuerlich die Anfertigung von Bonken oder Bengols in der Münzstätte zu Soerabaya 
auf Java an1)efohIeo , doch wurde diese Münze im Jahre 1826 neuerlich widerrufen 
und ausser Conrs gesetzt« Die Javaner liebten die alte Kupfermünze mit dem 
Compagnie - Zeichen YOC. Nachdem durch die belgische Insurreclion die Finanzen 
sehr gelitten, wurden auf Befehl des Kolonien-Ministers in den Jahren 1840^1843 
Viele Millionen Dutten mit dem Stempel von Utrepht und mit der Jabrzahl 1790 
geprägt, welche dann zum Ankaufe von Kaffee und Indigo von den Javauesern ver- 
wendet Wurden» Da Mangel in Kupfergeld einriss,. worden tob 1835—1841 aucli 
Cents in Soerabaja gemacht und. es hatten In dieser Zeit die Zweicent-Stucke den 
Cours wie die Doppeldeuten und die Cents wie äle Deuten. 

Der Deute blieb bis zum Jahre 1854 die Münzeinheit, worauf der Cent die 
Einheit wurde. (Ein Cent = Vioo Luiden.) Es wurden dann die neuen Münzen für 
die Colonien mit Malaischer und Javanischer Aufschrift geprägt. 

Münzstätten bestanden und zwar auf dem indischen Fesllande zu Negapatnam 
nnd in Pallacata in Hindostah , ferner in Ceylon , welche Besitzungen dermal ein 
Elgenthum der Engländer slnd^ in deren Besitz sie durch den Frieden ron Amiens 
im Jahre 1802, dann den Frieden von 1814 und den Traktat von 1823 kamen. Auf 
Java wurde zuerst in Batavla (im Kastell) und später In Soerabaja gemünzt. (Ent- 
nommen aus Mitlheilungen des Hrn. ?• 0. van der Chys in Lejäen.) 

" «0130—31. 

Av. Am Rande zwischen zwei Llnlenkr^isen BATAYIA ANNO 1644 dazwischen 
Je eine elchelfSrmige Rosette. In . der Mitte ein mit der Spitze gegen oben gestelltes 
Schwert gegen die Mitte der Jahreszalil an den Innctrn Kreis reichend. Im Rev. 
oben klein •y,* ST. Darunter ein grosses Y und an den beiden Schenkein rechts 
O links C, die Chiffre der Compagnie (Vereinigte Ostindische Compagnie). An Rande 
ein Linienkreis. Gr. über 13. 

Aehnlich mit • V^ • ST. Gr. über 11. Sehr selten. (Sammlung 4es Hm. Dr. 
Freudenthal.) 

90139-89. 

, Mpnzen von Holland für die ostind. Besitzungen, in Dordrecht geprägt Münz- 
zeichen eine Rose. 

Deute. Av. In einem gekrönten französ. Sciiilde ein aufre<;ht schreitender nach 
rechts gewandter Löwe mit getheütera Schweife. Im Rev. oben eine fünf blättrige 
Rosette zwisciien zwei Punkten, darunter die Compagniechiffer VOC und unter der* 
selben dieJalirzahl. Am Baude beiderseils ein Striohelkrels. 

Von den Jahren 1796, 1730, 39, 34, 35, 49, 44,. 45, 46, 48, 50, 51, S9, 66, 71, 
80, 84, 88, 89, 91, dann von 1809, letzter Ji^hrgang mit einem fünfapitzigen kleinen 
Sterne statt der grösseren fünfblätterigen Rosette. Gr. aja 10, 10, und darüber. 

Nach dem Catalog Renesse und nach Mitthellungen der Herren P. 0. vao der 
€hy^ und Dr. Freudenthal auch von den Jahren 1797, 98, 31, 33, 36, 43, 47, 49, 53, 
54, 55, 58, 59, 60, 61, 69, 63, 64, 65, 67, 70, 76^ 77, 78, 79, 8{, 85, 87, 90, 921, 93, 
1801, 1803 und 1804^ im akademischen Münzkabinette zu Lejden aucii vom JAhre 1797 
mit verkehrten 7, dann vom Jahre 1768. 

Ein Var. vom Jahre I80I von rohem Schnitte, Iiat Im Av, Zweige ander Krene 
auf beiden Seiten bis zar Mitte des Sebtldes herabragend. (Sammlung des Herrn Dr. 
Frendenthal). 
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^190-98. 

Halbe Deute. Präge wie Torsfeheod bei den ganzeu Deules, nur Gr. 8. 

Von den Jahren 1749, 59, 53, und 1770. Sollen nach den zitirfen Quellen, aucli 
▼on den Jahren 1750, 55, 63, 69 und 1808 exisUren. 

Hieraus ist zu enlnehmen, dass obwohl die 0. I. Compagnie im Jahre 1790 auf- 
je^ehoben worden^ dennoch späler noch Münzen mit ihrem Stempel angefertigt wor- 
den 'seien. 

«0199— «00. 
Münzen von Zeeland. 

Diese wurden zuerst Im Jahre 1727 in Middelburg geprägt. 

Av. Im gelirönten Schilde das Wappen, der rechtsgewandle Lowe, jedoch Mos 
mit dem Oberlelbe ober drei wellenförmigen, über einander liegenden Streifen. Am 
Rande die Umschrift LUCTOIl. ET. EMER60 Im Rev. oben ein Thiirm zwischen 
sechsspitzigen Sternrosetfen^ darunter die vorige Chiffer und die Jahreszahl *1127* Am 
Rande ein Strichelkreis. Gr. 10. 

Ebenso mit 'Y72B» (Sammlung des Helrn Dr. Freudeulhal.) 

S0«00— «44. 

Av. Das gel&rönle Wappen wie vorher, jedocli ohne Umschrift. Rev. Wie 
Torher mit «ns«* Strichelrand. Gr. 10. 

Vom Jahre 1733 ziVel Stempel, deren einer 1733 und secbsspflzige Stern- 
rosetten , der andere •1733* und abgerundete Rosetten neben dem Thurme hat. 
Gr. 10. 

Av. Das geliröote Wappen ahne Umschrift und im Rev. dl^ Sterne neben dem 

Thnrme. Von den Jahrgängen •1734- — '1735. — .1736 1739» — .1744«— •1745' — 

•1746 1748 1749* — 1753, 54, 66 (zwei Stempel mit 7 dann mit 9 Perlen in dei' 

Krone), 67, 1784, 85, 87, 88, 89, 90, 91, 93 und 94 Bei den beiden letzten oben 
am Rande des Reverses ein flalbiireis aus Fesions. Das Wappen In unten zuge- 
spitzten Schilde. Gr. 10. 

Nach Mittlieilungen der Herren F.* 0. van der Chys und Dr. Freudeullial auch 
von den Jahren 1798, «9, 30, 31, 37, 38, 47, 50, 5«, 55, 65, 68, 70, 79, 77, 79, 80, 
86 und 98. 

20945. 

Halber DeuU Av. Das vorige gelirdutQ Wappen. Im Rev. der Thurm zwlsclii^n den 
sechsspitzigen Sternrosetlen^ darunter die Compaguiechlffre und unten 17 — ^70 Gr. 8. 

90246--6a. ' 

XAnzen ron Geldern, geprägt in Harderwyk. 

Av. INDBO* EST* SPB9« NOSTEA Das gekrSate Wappen, wie Nr. 12102. 
Im Rev. die Compagnie-Chiffre VOC, oberhalb eine Blume oder ein Zweig zwischen 
Sternrosetten, nnterbalb die Jahrzahi. Von den Jahrra 1786, 89, 90, 91, 9«, 1808, 
1804, 1805 und 1806. Glatte Ränder. Gr. 10 und darüber. 

Nacb der Mittbeilung des -Rra. F. 0. van der Chyn und d«i Hrn. Dr. Freu- 
denthal sollen auch Deute von den Jahrgängen 1771, 7«, 76, 85, 87, 8S, 1803 und 
mit der fehlerhaften Jahrzahl 1085 existiren. 

«0263-64. 
Ar. IN DEO— SP« NOS« Das vorige Wappen. Rev. Die gewöhnliche Chiffre 
und oben ein recbtshin laufender Fuchs zwischen Punkten, unten 1731 Gekerbter 
Rand. Gr. 10. 

D^sgleiclien vom Jahre .173« mit einem kleinem Katine statt des Fuchses. 
Gr. an 11. (Beide Sammlung des Hrn. Dr. Freudentbal.) 

8 
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Halbe DeiUe. At. und ReT. wie Nr. 20246, nur Gr. 8. Von den Jahren 178S 
und 1789 

Ein Stempel mil 1790 hat IN DEO SPES NOST. 6r. über 8. 

«0868--7«. 

Münzen von Weslfriesland, oder Nordholland. 

Diese Münzen wurden abwechselnd jede sieben Jahre in den Münzstatten zn 
Hoorn, Enkhuizen und Medemblik geprägt und nach einer weiteren, nicht verbürgten 
Miltheilung des Hm. P. 0. van der Chys, soll das Münzzc^lchen mit dem Schiffe und 
einem Segel der Münzslälte von Medeml)lik, jenes mit der Rübe (im Holländischen 
Knol) von dem M. M. Kuol In Enkhuizen und jenes mit dem Hahne von dem M. M. 
Haan, und die Rose von der Stadt Hoorp herrühren. 

Av.' Das gekrönte Wappen wie Nr. 12177 mit den zwei Leoparden zwischen 
den Schindeln. Im Rev. die Chiffre TOC wie vorher, oben eine Rübe mit Blättern 
und Wurzel, zwischen fünfl)lättrigen Rosetten, und unten die Jahrzahl. Von den Jahren 
1731, diese Zahl zwischen Sternros., dann 1733 und 1734 ohne Rosetten. Gr. über 9. 

Auch von 1735 und 1737 (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

20173—80. 

Av. Wie vorher. Rev. ähnlich , nur als Munzzeichen der Hahn rechlsgewandt 
zwischen zwei Punkten. Von den Jahren 1746, 1748, 50, 51 und 56 Auch v.on 1745 
und 1753. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein Exemplar hat den Rev. vom Jahre 1748 auf beiden Seiten. Gr. über 9. 

• «0881—4. 

Deute wie Nr. 20268, nur mit dem M. M. Zeichen: ein Schiffchen mit einem 
Segel, und mit zwei Punkten am Ende der beiden Schenkel des Buchstabens V Vom 
Jahre 1765. und |771, dann von 1766 und ^67, diese beiden letzteren jedoch mit 
füufblättrlgeu Rosetten statt der Punkte. Gr. au 10. 

20885. 

Av. und Rev. gleich. Die Chiffre VOC in einander gestellt, oben der Hahn 
zwischen Rosetten, unten dte Jahrzahl 1756, dann rechts und links je ein Lorbeer- 
zweig. Perlenrand beiderseits. Gr. an 10. Soll eine Spielmünze der Münzbeamten sein. 

• «0«86-317. 

Deute wie Nr. 20268, nur als Münzzeichen eine fünfblättrige Rosette zwischen 
zwei Punkten. Von den Jahren 1777, 78, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90 und 1792 Am 
Rande Strichelkreise. Gr. aller 10 und an 10. 

Nach MittheiUingen des Hrn. P. 0. van der Chys gibt es auch Deute von den 
Jahren 1729, 43, 44, 46, 47, 48, 49, 51, 5«, 54, 55, 65, 67, 71, 72, 7«, 79, 85, 86, 
89 und 1791 ohne Angabe des Münzzeichens. Im Cat. Reaesse auch v^'m Jahre 1781. 

20318. 

Halber Deute. Präge wie Nr. 20281 'mit dem Schiffchen zwischen Punkten. 
Vom Jahre 1765. Gr. über 8. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

20319. 
' Münzen von Utrecht. 

Doppeldeute. Av. Das gekrönte Wappen wie^r. 12781. Im Rev. die Compagnie- 

Chiffre wie vorher, oben ein fünfspitziger. Stero, unteu die Jaitrzahl 1790. Gr. an 12. 
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20820—50. 

Einftiche Deale. A^. Wie vorher. Im Rev: die vorige Com pa|ä;nie- Chiffre; 
oben in einend kleinen ScMidchen dasselbe slädt. Wappen zwischen zwei Pnnkten, 
und unten die Jalirzahl. Von den Jahren 1749^ 53, 66^ Si, 85^ 86, 87, 88, 90, 91, 
98, 93 nnd 94. 6r. 10 und fiher 9. 

Weitere zwei Stempel vom Jähre 1790 haben statt des Wappenschildes Im 
Rev. oben einen fiinfspitzigen Stern, und der zweite eine runde Säule. ' Gr. an 10. 

Ein Varlant des ersteren hat neben dem Sterne noch Piiukte. (Samml. des 
Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Nach Mittheiluugen der Herren P. 0. van der Chys und Dr. Freudenthal aujch 
Ton deii Jahren 1746, 5«, 54, 55, 58^ 64, 65, 67, 77, 79, 80 und 89. Nach dem Cata- 
löge Renesse auch von den Jahren 1744, 51, 69 und 81. 

Es gibt auch Deute der verschiedenen Provinzen in Silber, welclie jedoch 
nur fOr Geschenke geprägt wurden. 

«0351-58. 

Halbe Deute. Av. Das gekrönte Wappen oUue Schiidhalier im deutschen 
Schilde. Rev. Wie Nr. 20320 nur Gr. 8 und an 8. Von den Jahren 1753, 54, 55 
und 1770. Gr. 8. ' v. 

Nach MittiieiluDg des Hrn. van der Citys auch von den Jahren I75S und 1769. 

Münzen mit der Compagnie-Chlffre. 

80357—59. 

Münzen mit 6V0C (Geoctriyeerde Vereenlgde Ostindisclie Compagiiie). 

Av. Die Compagnie«Ciilffre Y, woran O und links C, ober dem Ganzen G, 
neben und C ein Ringel , und unter Y 2. 8. (StUber). Im Rev. 1783. darunter 
mir unbekannte zwei Schriflzeichen, zwischen welchen ein Doppelpunkt. Am Rande 
beiderseits ein. Slrichelkrels. Nach Mlltbeilung des Hrn. Körmes sollen diese Schrift- 
zeichen Birmannische sein und Dscha-wa bezeichnen. Dick-Munze. Gr. über 12. 
Tafel 46. . . ^ 

Ein Stempel bat Im At. statt der zwei Ringeln je eine Rosette aus 4 Punkten, 
nnd Im Rev. oben zwischen den Ziffern 7 und 8, dann unterhalb des Doppelpunktes 
je eine gleiclie Rosette. ]()as Schriftzeichen rechts um die untere HälTte des Striches 
nnterbalb kfirzejr. Ferner am Rande beiderseits einen Perlen- und im Rev. noch 
einen Innern Linienkreis. Gr. 11. (In mehreren Sammlungen.) 

Nach Mittheilung des Hrn. P. 0. van der Ciiys auch vqm Jahre 1784. 

80860—61. 

Av.Aehnlich Nr. 20357, ,nur RoseUen aus vier Punkten statt der zwei Rlngela 
und ohne Punkte nach 8 S Im Rev. die Jahrzabl 1789, oberhalb eine gleiche 
Rosette und unterhalb drei Punkte und zwei Schriftzeichen. Gn 10. Tafel 47. 

Desgleichen vom Jahre 1798 und über der Jahrzahl eine Rosette von sechs 
Punklen zwischen Punkten. Linien- und Perlenrand. Gr. 10. (Beide Sammlung 
des Hrn. Dr. Freudentbal.) 

80368-63. 
Av. Aehnllch Nr. 20357, nur I statt G und die Rosetten aus vier JPunkten statt 
der Ringeln. Im Rev. 1783 und die Schriftzeichen wie Nr. 20357, nur oben und unten 
noch eine gleiche Rosette. Gr. 11. 

Av. Aehnlieh Nr. 20357, nur I statt G und Punkte statt der zwei Ringeln. Im 
ReT. die Jahrzahl 1783- darunter zwei Schriftzeichen. Am Rande ein Perlenkreis. 
Tafel 47. Gr. über 11. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

8* 
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20364—65. 

Av. Aehulich Nr. 1^0357, nur I. S. Im R6V. die Jahrzahl 1783 and darunter 
zwei Schrlflzelehen. Slrlclielrand. Gr. 10^ aber nur halK so stark, wie die vorste- 
henden. Tafel 47. 

Desgleichen mit 1793, I S und den vier Punkten statt der Ringeln. 6r. an 9« 

(Beide in der Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

30S66*-69. 

Av. und Rev. gleich. Innerhalb zweJer oben und unten fiberlegter Lorbeer- 
zweige i St: (über). Der Buchstabe t nach oben rechts geneigt und verlfingerl, 
und herahgehogen. Sehr dick und linregelmissig abgerundet. Gr, an It). 

Ein Variant hat I St viel kleiner, dann die Zahl oben und unten, dann t unten 
gespalten. Sehr dick. Gr. an 11. (Dr. FreudenthaPs Sammlung.) 

Ein zweiter Stempel hat I St ohne den Doppelpunkt und am Rande «Inen 
Kranz aus eiuem Zweige im Ganzen. Gr. fiber 9. Gleichfalls Dickmünze. 

Ein Variant im ungetrennten Kranze i S^. Gr. an 9. (Sammlang des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 

30370-75. 

Av. und Rev. gleich. Innerhalb eines ungetrennten Kranses von Lorbeer- 
zweigen V, St, das t oben nach rechts zurückgebogeu. Gr. 8. (In mehren Sammlungen.) 

Ein Variant hat den Buchslaben t unten gespalten. Gr. Über 8. 

Ein zweiter mit grosserer Schrift und die Zahl 3 wie ein verkehrtes s*- 6r> ^u 8. 

Des^ieiehen mit Y^ St und Spuren von einem Kreise, die 4 einer 9 ähnlich. 
Gr. fiber 5. Sfimmtlich Dlckmünzen. (Die letzten drei Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Nach der Mlttheilung des Hrn. P. van der Chys extstirt dieser Stempel auch 
mit der Werlhzahl II St und mit Yg St, und dürften diese Stempel In Centment, 
vielleicht auch in Ceylon oder Negapattanam geprägt sein. 

30376—77. . 

Münzstätte zu Negapattanam (d. i. Schlangenstadt an der Küste zu'Koromflndel). 

Av. Die Chiffre VOG der ostindischen Compagnie Ineinandergestellt, und ober- 
halb der Buchstabe N als Zeichen der Münzstätte. Im Rev« dreizeilige Tamu ti- 
sche Aufschrift (nach Hrn. H. C. MilÜes der vorige Name NegapattiMiam). Am Rande 
beiderseits ein Perlenrand. Zweierlei Grösse. Gr. an 8 und an 6* Abg. .Tafel 47. 

30378-79. 

» 

Av. Die Cojnpagnie-Chiffre wie vorher und oberhalb JV*, unterhalb die Zahl 
15. Im Rev. 'Tam ulisehe Schrift, am Rande beiderseits ein Kreis von grösseren 
Perlen. Gr. 10. 

Ein zweiter Stempel hat statt der Zahl 15 drei unentzifferte Tamnllsche Lettern 
und im Rev. eine ähnliche Tqmuilsehe Aufschrift. Gr. II. Abgebildet in Onderzoek 
van eene Verzamellng Oostersche Hunten mit der Bezeichnung JE, Inhalts dieser 
Abhandlung des Hk*n. Prof. H. C. Mülles sollen die Aufschriften im Rev. den vorer- 
wähnten Namen der Münzstadt bezeichnen, und ist die letztere Zeichnung dem Ja- 
panischen Münzwerke des Prinzen Tamba entnommen, woselbst diese Münze, jedoch 
sehr unrlclitig, abgezeichnet worden zu sein scheint. Hier abgezeichnet Tafel 47. 

tOS80~86. 

Münzstätte zu Paliacalte auf der Küste von Koromandel In Hinterindien. 

Av. Die Chiffre YOC in einandergestellt^ darüber PAL, und die letzten ^wel 
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Bucbsfaben aneinander gelehnt j VllI Im Rev. arabische A*n£sehrift. Am Rande 
dieser DickmOnse beiderseits nach Innen ein Linien- nnd nach aussen ein Kreis von 
ISDglicben Ferien. €r. 10. Abgebildet Tafel 47. 

At. Aehnlich mit der Wertlizahl IIII^ der Her. abgebildet Tafel 47. (In mehren 
Sammlangen.) 

Ar. Die Coniragnie-Chlffre und ober derselben die Werthzahl X Der Rev. 
wie vorher Nr. 20380 Gr. und Stärke wie diese Ifünze. 

At. Die Compagnie-^Chlff^e nnd ober derselben die Werthzahl II Im Rer. 
gleichfalls arabische Schrift. (Die beiden letzten mitgethellt von Hrn. P. O. van 
der Chys.) ^ 

Av. Die Compagnie-ChiiTre^ und oberhalb die Zahl V Im Rev. arabische Schrift. 

Av. Die vorige , Chiffre und ober derselben den Bachstaben P (Pallacatie), 
welcher Buchstabe auch verkehrt <I vorkömmt. Im Rev. arabische Schrift. Die 
Werthzahlen dürften die Anzahl Casjes (Casch) andeuten. (Mitgetheiit von Hrn. Dr. 
H. C. Mülles.) 

Der vorletzte Stempel abgezeichnet Tafel 47. 

Bonken. 

Eine blos im Holländischen Indien vorkommende Gattung von Scheidemünzen 
sind die sogenannten Bonken^ Stücke von KapferpiaUen und Kupferstangen, welche 
In Ermanglung runder gemünzter Kupferplatten als Scheidemünze ausgegeben wurden. 

« 

«0387— 8d. 

Eine Kupferstange, Sy, Zoll lang, Yg Zoll hoch und y^ Zoll dick; im Av. und 
HeVi am rechten Ende Innerhalb eines Perlenkreises 8 | STV, am linken Ende inner- 
halb eines gleichen , quergetbeilten Kreises oben ein sechsspitziger Stern,' unten 
1803 (Mitgethellt von Hrn. Dr. Freudenthai.) Bios aus diesem Jahre. 

Nach Miitheilung des Hrn. P. 0. van der Chys auch mit 8 | 8T und im Rev. 
der vorige Stern und die Jahrzahl 1803 > dazwischen Jedoch eine Querleiste. (Im 
Cablnette von Batavla.) 

«0389— §1. 
Bonken von Z Stübern. 

Av. Innerhalb eines länglichen Quadrates von Perlen die Werthbezeichnnng 
2: S:, im Rev. die Jahrzahl 1797 innerhalb eines gleichen Perlenquadrates. Höhe 12, 
Breite 13, jedoch in verschiedenen Dimenslou^n, aach Höhe 8, Breite 14. (Bei Hrn. 
Dr. Freudenthai.) 

Auch vom Jahre 1796 (Im Cabinetle der Gesellschaft der Wissensehaften za 
Batavla) und vom Jahre 17*98 (Sammlung des Hrn. P. 0. van der Chys). 

«0398-97. 

Aehnlicli wie vorher vom Jahre 1800. Grösste HOhe 10^ Breite an 16. Ein 
unregelmässiges Viereck. 

Vom Jahre I80I Höhe 10, Breite 13, dann 1803 Höhe 8, Breite 12. 

Vom Jahre 1809, y, Zoll dick, Höhe 9, Breite 16. 

Ein zweiter, nicht ganz so starker Stempel hat die Ziffer 2 der Jahrzahl unten 
abgerundet. Höhe 10, Brette 11. 

Vom Jahre 1804. Höhe 9, Breite 11. Ist % Zoll dick. (Die letzten drei 
Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«0398-404. 
Ebenso vom Jahre 1806, jedoch die Ziffer 6 den Oberthell verkehrt, statt nach 
links nach rechts gewandt. Höhe 6, Breite 12 und y« Zoll dick. Ein zweiter nur 
Breite 7. 


Ebenso vom Jahre 1609 Höhe 7, Breite 11 and V^ Zoll dick. 

Ebenso Tön 1810 Höhe 7, Breite 10 und ebenso dick; ein zweiter mit grosser 
Werih^ und Jahreszahl; ein dritter kaum Yg Zoll dicker Stempel mlt> kleinerer 
Werth- und Jahrzahl. Höhe an 6, Breite über 6. 

Von diesem letzteren ein Varlant mit: Z: 8: (jedoch Z und S verkehrt g:estelit)# 

Ein zweiter Stempel des letzteren hat die Zahl 8 aus zwei kleinen Vierecken 
gebildet. (Sammtiich mitgethelU von Hrn. Dr. Freudenthal.} 

Nach Mltthell4ing des Hrn. P. 0. van der Chys gibt es auch Zwel-Slüber vom 
Jiahrc 1807. 

Nach Mittheilung des Hrn. Ries auch vom Jahre 1608. 

t0405—7. 

Av. Zy S^ in einem länglichen Vierecke aus Liuien. Im Rcv. die Jahrzahl 
1818 zwischen einem gleichen Vierecke aus Linien. Höhe 9, Breite an 11. 

Ebenso vom Jahre I6I9. HOhe 10, Breite an 12. Jedoch auch hier die Exempl. 
nicht in der Stärke, Breite und Höhe gleich. 

. Auch vom Jahre I8I6, jedoch die Ziffer 6 wie früher Im Obertheüe nach rechts 
statt links gewandt I6Id. Höhe 6^ Breite 10 und y^ Zoll dick. (Sammlung des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 

20408--17. 

Eln-Stüber-Stücke. Av. Innerlialb eines punktitten länglichen Viereckes I: S: 
Rev. In einem gleichen länglichen Vierecke 1803 Höhe 8, Breite an 11. 

Auch vom Jahre 1797 y^ Zoll dick, Höhe 10, Breite 8. (Sammlung des tirn. 
Dr. Freuden thal.) 

Ebenso vom Jahre 1609 flöhe 6, Breite 9 und ein Varlant hie von mit 1: Id '- 
Beide, ebendort. 

Ebenso mit 1810 und I: S: beides In einem Vierecke aus Perlen. Unförmliches 
Stü.ok. Höhe 6^ Breite über 10. (In mehren Sammlungen.) 

Nach Mittheilung des Hrn. P. 0. van der .Chys auch von den Jahren I80I, 2, 
4, 5 und 1807. 

Aehnlich mit I S= zwischen einem Quadrate aus Doppeliinien , im Rev. 1818 
Innerhalb eines gleichen Quadrates. Höhe und Breite an 9. 

20418-19. 

Halbe Stüber mit -~ St, und der Jahrzahl 1818 Höhe 6, Breite 5 und % Zoll 
dick. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthal.) Nach Hrn. van der Chys auch vom. 
Jahre 1804.. 

Neuere Münzen für die ostindischen Besitzungen. 

20480—26. 
Diese Münzen wurden nach Aufhebung der Compaguie im Jahre 1799 von der 
Regierung für die ostindischen Besitzungen geprägt. 

Av. Im gekrönten französischen Schilde der nach rechts schreitende aufrechte 
Löwe mit dem Schwerte In der rechten und dem Pfellbüschcl in der linken Pranke ; 
neben dem Schilde rechts 5 (Marden) links -, unten Q. (von einem Gulden). Rev. 
Ein funfspitziger Stern | INDLB | BATAV: | 1808 Gr. über 8. 
Ebenso mit 1804, 1806, 1807, 1808 gleiche Gr. und 1809 Gr. 
^ Auch vom Jahre 1805 (In mehren Sammlungen.) 

«0427—31. 

Av. Ebenso. Rev. »y^.' \ ISÜIJE \ BATAV: | 1815 | c^/ (von Heus In Am- 
sterdam). Gr. 8, 
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Auch Yom Jahre I8I6 | (fV unci I8I8 Ohne LeUem. (MitgelheUt von Hrn. P. 
0. van der Chy».) 

Av. Das vorige gekrönte Wappep, zur Seite ^ — ti anten G. Im Rev. INDLB | 
BATAV: | 1816 | S Gr. an 9. (MM. Suermondt in Utrecht.) 

Ar. Aehniicb^ nur 4 i«n Rev^«> ebenso mit I8«I Gr. 8. 

:80432— 39. 

Av. Das geltrOnte vorige Wappen, neben welchem ^ — i^ und unten G. Rev. 
Cnter einem fünfspltzigen Stern | INPIiB | BATAV: | 1804 Gr. über 9. 

Ebenso mit 1805, 1806, 1807, 1808, 1809. Gleiche Gr. Nach MittheUnog des 
Hro. P. 0. van der Chya auch vom Jahre 1803 und 1803. 

20440—44. 

Av. Im gelirönten französischen Schilde der nach rechts gewaqdte LSwe, hinter 
welchem in der Mitte des Schildes ein Querband. Neben dem Schilde 5 — ^-- unten 
G. Am Rande iiuks VI61LATE rechts ET ORATU Rev* Ein einfacher kleiner Adler^ 
darunter '^1 INDlifi | BATAV: | 180^ Gr. über 9. Auch 1805 und 1806. 

Ebenso vom Jahre 1804 und 7. Sämmtlich in Kampen geprägt. (Mitgethellt 
Ten Hrn. P. 0. van der Chys.) 

20445-46. 

Av. Das gekrönte Wappen wie Nr. 20420, zur Seite * — jj unten G. Rev.: 

.a)^. I INDIiE I BATAV: | 1815 | ^: Gr. 19. 
Ebenso I8I6 | OV^: 

20447—54. 

• ^ 

Av. Aehnlich dem vorigen , nur -^ Rev. Unter einem fiinfspitzlgen Sterne 
I INDliB I BATAV: | 1816 | S Gr. über 9. 

Av. Aehnlich, nur — Rev. Aehnlich, oben eine sechsblällrige Rosette zwischen 
zwei Punkten in Sternform, unten 1820 . Gr. an 10. 

Auch von den Jahren I82I und 1822 Gr. an 10 und 10. 

Nach Hrn. P. van der Chys auch von den Jahren 1818^ 19, 23 und 24. 

20455-59. 
Ein Achtel-Slöber. 

Av. Das gekrönte französische Schild, darin der Löwe reehtsschreitend zwischen 
Schindeln wie Nr. 12021, zur Seite Vg — S f Rev. Unter einem f&nfspilzlgen Sterne 
NEDERL I INDIE | 1822 | S Gr. 8. 

Ebenso mit 1823, 1824 und 1826. Gleiche Gr. 

Auch vom Jahre 1825. (In mehren Sammlungen.) 

20460-66. 
Ein Viertel-Siaber. 

Gleiche Präge wie vor und mit — Von den Jahren 1823, 1825 und 1826. 
Gr. Ober 9. 

Ein Stempel mit 1826 hat am Rande beiderseits einen Perlen- und Linienkreis 
and Ist etwas schwacher. Gr. an 10.. 

Vom Jahre 1836 | S, mit einem Punkte nach L Gr. über 9. 

Auch vom Jahre 1822 und 1824. (In anderen Sammlungen.) 

20467. 

Ay. Wie Nr. 20463. Im Rev. JbS) | 2J» nnd fehlt am Rande der Perlenkrels 
des Averses. Gelbes Kupfer. Dünn. (Mitgethellt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 
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20468-77. 

Ein Halb-Sttiber älterer Form. 

Av. Im gekrönten frunzöslschen, aus Doppellinien gebildeten Schilde der Läwe 
wie Torlier ohne die Schindeln. Zur Seite -r ~ Si. unten G. Ret. • • | INDIJB | 
BATAY: | I8I8 und 1819. Gr. an 13. 

Desgleichen 1820 (Samml. des Hm. Dr. Freudenthal.) 

Aehniich ohne 6 im Av. mit 1820, 1821, 1822, 1823 und 1825 6r. 18. 

Auch von den Jahren 1824 und 1829 (tfltgetheill von Hrn. van der Chys.) 

20478-83. 
Halbe St&ver neuerer Form. 

Av. Das gekrönte Wappen im französischen Schilde urie Nr. 20455. Im Rev. 
unter einem fünfspitzigen Sterne N£]>ERL- 1 INDIB | 1821 | S 6r. über 11. 
Auch von den Jahren 1822, 1825, 1824, 1825 und 1826, Gleiche Clr. 

30484-89. 
Ein-Cent«Stücke. 

Av. Das gekrönte Wappen wie vorher , und zur Seite I — 0^ Rev. Unter 
einem fünfspitzigen Sterne NEDBRL- | INDIE | 1834 | V Gr. 10. 

Ebenso vom Jahre 1835, 1836 und 1837. | V Gleiche Gr. 

Nach Mittlieilangen der Herren P. 0. van der Chys und Körmes auch 1833 | D 
und 1837 | C 

20490—94. 

Gleiche Cents mit 1837 mit der Werthzahl I, 1838 und 1839 | J mit den Werth- 
zahlen 1 Gr. über 9. 

Ebenso mit 1839 und 1840 | W und den Werthzahlen 1 Gr. über 9. 

Nach Mittheilung des, Hrn. P. 0. van der Chys bedeutet V dei^ Namen' des 
Münzroeisters von Vogel, J jenen des MM. Jeckel, W jenen Wiilemont und D 
jenen des Artillerie - Hauptmanns und Direktors in deju Constructionsmagazine, 
sämmtiich zu Sjoerabaya. 

S0495— 505. 

Zwei-Cent-Stücke. 

Av. Das gekrönte Wappen neuerer Form und zur Seite Z — CL Rev. ' Wie 
vorher mit 1833 | D,- 1833 | Y, 1834 i Y. 1835, 36, 37 | Y, 1837, 38, 39 | J und 
1839 und 1840 | W Gr. 12 und an 12. 

Nach Hrn. P. 0. van der Chja auch 1841 | W 

«0506—8. 

Av. In einem mit der königlichen Krone bedeckten französischen Schilde ein 
nach rechts schvrimmender Schwan auf* dem durch vier wellenförmige Striche an- 
gedeuteten Wasser; neben dem Schilde 18—36 Im Rev. INDiE | NEDERL darunter 
zwei und oben ein sechsspitziger Stern. Gr. über 9. Nach Mittheilung des Hrn. 
P. 0. van der Chys ist der Schwan das Wappen der Stadt Soerabaya. 

Av. In einem spanischen mit der königlichen Kroae bedeckten Schilde der 
Schwan; neben dem Schilde die vorige Jahrzahl. Im Rev. Eine siehende Pallas^mU 
Schild und Speer. 

Av. In einem gleichen gekrönten Schilde die Vorderhaifte eines aufgerichteten 
Löwen, und neben dem Schilde C — D, wahrscheinlich der Name des Graveurs. Im 
Rev. SCHOON.j NEDER | LANDE (Schöne Niederlande) ober- und unterhalb dieser 
Aufschrift ein grösserer Stern zwischen zwei kleinen Sternen. (Beide InderSammL 
des Hrn. P. 0. van der Chys. Muthmassllch Probemünzen.) 


Neueste ColoBienmünzen. 

>050y— 14. 
Haihe Cenls. 

Av. Innerhalb eines feinen Perlenkreises das gekröute Wappen, der aufrechle 
nach rechts schreitende Ldw.e mit dem Schwerte and dem PfeilhQschel zwischen 
Schindeln Im blau tlogirteh Felde ; zur Seite' des Schildes die Jahr^zahl gefheilt, und 
tiefer rechts ein Schwert und links ein Merkuratah. UeberschriCt : NEDEH 
LANDSCH INDIE. Unten % CBNT. ReT. Innerhalb eines fein punklirten Kreises 
in Haiai'scher Sprache: sa-per-douwa-tÄtous ronpijä(t und am Bande Japanisch: Sa- 
pararoug-atous-roupijäh d. i. der zweihnndertste Tbeil-elnes.Oulden. 6r. an 8. AI»** 
gebildet der ReT. Taf. 48. Von den Jabre,n.l8— ^A5 (Abgebe tu „Noiice sur ie^ nou- 
velies monnais pour les Coionies erieutaies N^riandaisea von H. C. MiHies.) Ferner 
▼on 18— 57* Gleiche Gr. (In mehren Sammiungen.) 

Vom Jahre 18^ und 1859 milgethellt von Hm..K5raes; un4 nach firn. F. 0* 
van der Chys auch von den Jaliren 1856 und 1860. 

» ■ * - 

80515— «0. 
Ein-Cenrs. 

Ay. Wie vorher y nur unten 1 CENT, statt y^. Rev. Aebnlich dem varigen, 
nnr In der Mille: Sa-pAr&-s<^toas roupijih Malaiisch und am Rande: $a-pärd-eatous 
ronpijäh Javaniscli. Gr. an, 11. Von den Jahren 18—55 und 18-*57. (Xu mehren 
Sammlungen.) Der Rev. Taf. 48. - 

Kach MitiheUung des Hrn. P. 0. van der Chys auch von den Jahren 1856, 58^ 
59 and 1860. 

«05«1— «3. 
Zwei und ein lialb Cents. 

Av. Wie bisher , nur unten 2— CEINT Im Rev. In der Mitte innerhalb eines 
Perlenkreises In Malai'scher, Sprache: Sa-per-ampat-ponloh ronptliah Am Rande Ja- 
vanisch : Sa-pärä-patang-poulouh roupijäh d. f. der vierzigste Thell von einem Gniden. 
Am erliöhten Rande ein feiner Linlenlireis. Sämmtlich im Ringe geprägt. Von den 
Jahren 18—56 und 18^—57 Gr. 14. ^In mehren Sammlungen.) Dann 18—58. (Mil- 
gethellt von Hrn. KOrmes.) Der Rev. Taf. 48. 

Insel Ceylon. 

80524. 
DickmGnze von Zjlnn. 

Av. Ein Banm, ohne sichtbare Aeste ans lauter grossen Blattern zusammen- 
gestellt und mit zackigen Linien elngefasst; Auf dem Baume ein nach rechts ge- 
wandter Vogel, unten neben dem Stamme I — D. (Dult?) Im Rev. die Chiffre der 
Compagnie V und daran O — C Oben C (Ceylon) unten 1785 Am Rande beiderseits 
ein Linienkreis. Gr. über 9. 

, «0585—30. 

Stniver. Kupfer. 

Av. I zwischen Rosetten aus vier Punkten | ISTUiVER | 1783 Im Rev. die 
Compagnie-Chiffre V und daran OC Oben der Buchstabe C Am Rande ein Llnien- 
und ein äusserer Perlenkrels. Gr. 11. 

Von den Jahren 1784, 85, 86, 67 und 88. Gr. an und über 10. Zum Theile 
beschnitten und unförmlich. 

«0531—3«. 

Av. Die Compagnie-ChiiTre, daräher T Rev. Zwischen Rosetten aus vier Punkten 
I 8T. I 1791 Linien- nnd Süsserer Perlenrand. Unförmliche Dickmüuze. Gr. 9. 
Desgleichen 179« Gr. 10. (Beide milgetheill von Hrn. Dr. Froudeuihal.) 
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«0588. 

At. t-I st Rev. wie vorher. Am Band« beiderseits ein Linien- und nach 
aussen ein Perlenkreis. Dlckmiitize. Gr. an 6. 

«0534-38- 
Dolten von Biet. 

Av. Die Werthzahl 1 zwischen PunKtro«^tten | D 2: I iTdO Rev. fHt ChtiTre 
VOC In einander gestjellt, und obedialb C Gr. an B. 

Aehnlicli vom Jahre 1700, oder 99 da die letzte Ziffer steh am ^ünzraBde be-^ 
findet. Die Rosetten aus vier Punkten. 6r. an 8. 

Ein Stempel hat die Jahrzahi undeutlich, ansclielneiid nur 61 sichtbar. Die 
Ri>8ett«n nur aus drei Punkte». Im Rev. die Bnehstaben — G und G kleiner als 
bei den beiden ersteren Münzen. Ein Llnienkrels am Rande. 

Auoh von den Jahren I79t und 1793 , jedoch I zwischen einfachen Punkten 
I DUIT I 1792, auch 1793 und im Rev. die vorige Chiffre, ohne dass daa obere G 
sichtlich wäre, Indem an dessen Stelle eine nicht deutliche Contreraarke eingeschlagen. 
Gr. 8-9. 

20539. 
Bonken. ^ 

Ein schmales längliches, an den Euden etwas breiteres Kupferslück, auf dessen 

Enden links die Coropagoie-Ctilff^e V daran und C und oberhalb G, und rechts 

ein zweiter Stempel 4— | ST gleichfalls Innerhalb eines Linien- und Perleukreises 

eingeschlagen erscheinen. Länge 3 Zoll (Gr. 36), Breite am Ende 9 des M. Messers, 

Ein zweites ExempJar blas Läng« 31, Br. 8.. 

Java. . 

Die älteren, thalergrqssen kupfernen Stücke, mit Darstellungen von. Thleren, 
Menschen u, s. w. und einem Loche In der Mille sind Medaillen zum Gebrauche iu 
den Tempeln. . , 

Java, eine grosse Insel in Ostindien, Ist seit 1619 4m Besitze der Holländer. Auf 
derselben clrculiren auch noch ältere, bleierne nnd zinnerne Münzen, welche gleich 
den chinesischen, wenn gleich kleiner wie diese. In der Mitte mit einem Lo'che zum 
Anfädeln versehen* sind. 

Dulten. «0540-48. 

Av. DUyT I lAYAS | 1765 Rev. Iu arabischer Krüppelschrift Doewit D)awa 
„Deut I Java^' und die türkische JalirzaUl 1765 Gr. 10. Tafel 48. 

Desgleichen vom Jahre 1764 mit einem Puukte nach T» und im Rev. die tür- 
kische Jahrzahl 1764 Gleiche Gr. - 

Desgleichen vom Jahre 1783 mit DUYT | JAVAS und im Rev. die türkische 
Jahreszahl 1783 Der Av. in zwei oben und unten überlegten Lorbeerzwelgen. Ge- 
kerbter Rand. Gr. 10. (Die beiden letzteren mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenlhal.) 

«0543—45. 
Slüber. 

Av. Unter einer sechsspitzigen Rosette JAVA | 1799 | ^^ss- Im Rev. unter 
einer gleichen Rosette I: S^ und darunter der vorige Knoten. Beiderseits ein kreis 
von Punkten am Rande. Gr. an 13. 

Auch vom Jahre 1800 und viel stärker als die vorige Münze. 

Nach der Mitlheliung des Hrn. P. 0. van der Chys auch vem Jahre 1891 Zu 
Balavia geprägt 


«6546-40. 

Av. ^ I JAVA I 1806 Rer, Die Compagnle-Chtffre V uud daran CG oben ein 
Stern wie im Averse. Glatter Rand. Gr. Ober 10. 

Unter der Bataviscfien Repnbük, 1803—^, wurden anf der tnsei Java Duiten 
mit dem Worte lAVA und der Compagnle-^Clilffre geprigt, welche wohl alle in der 
Münzstätte Soerabaja geprägt sind, und durch den lieutenanf Ingenieur Fran^ois 
Lorianf ans Japanischem Kupfer angefertigt sind. (P, O. van der Chys.) 

Sind auch vo^ den Jahren 1807^ 8, 9 Gleiche Gr. (MitgelheiU von Hrn. Dr. 
Frendenthal.) ' 

«0550— A«. 

Ar. ^ I L. N. Rev. jfc | JATA ] 1909 Glatter Rand. Gr. an 10. Deute. 
Ebenso mit I8I0 Gr. 10. 

Ein Variant dieses Jahrganges liat eine grossere Chiffre and eine kleinere 
Ziffer in der Jehrzahl, Gr. 9. 

«0553—56. 
Deute. 

At. pK I JAVA I I8I0 1 Z Rev. ^ {i^JV in einander gesteUt. Glatter Rand. Gr. 10, 

Ein Variant hat im Rev* kleinere^ dichter iai|er einander gesleUle Schrift. Gi-. 
an 10. (Sammlung des Hrn. Dr. Freudenthai.) 

Auch yom Jahre I8II | Z (pfr. 

Ein Stempel hat einen Sterin auch unter der Chiffre. Gr. 10. 

Ein dritter oline diesen Stern hat Im Rev, den Stern zwischen Punkten. Gr. 
ao 10. (Die beiden letztern mltgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthai.) 

10557-59. 
Halbe Sliiber. 

Av. Ebenso. Rev. Wie vorher, nur zur Seite noch St Am Rande ein 

Strlcheikreis. (Mehre Stempel.) Nach den verschiedenen Stempeln mit dichteren 
uAd weiter von einander entfernteren Stricheln. . Gr. 12 und dar&ber. 

Ebenso mit 18U ] Z Gr. iiher 11. 

«0500. 

Av. 3|c l JAVA I 1810 I Z Rev. unter einem gleichen Sterne der vorige Na- 
menszog zwischen I — 8t Ai)i Rande beiderseits ein starker Linienkreis. Der 
Rand selbst gestrichelt. Gr« 15. 

Die Münzen mit dem Namenszuge Ludwig Napoleons sind meist in Soerabaja 
geprägt, Jedoch sollen Im Jahre 1811 auch y, Stüver In Europa angefertigt worden 
sein, wie dies ans einer Proclamatioü des General-Gouverneurs Daendels hervorgeht. 
Die lifiiizea vom Jahre 1812 sind alle in der Münzstätte za Soerabaja terfertlgt. 

«0501—63. 

Av. Eine, einem geöffneten Fächer Ähnliche Figor, darunter die tfirkische Jnhr* 
zahl irrv <1612). Im Bev. I zwischen fünf blättrigen Rosetten, darunter Ifaiaiisch 
,Dent<< Gr. an 10. Tafel 48. 

Ein zweiter hat In der Mitte des Rev. mit einem kleineu runden Stempel ein 
Rad von acht Speiclien aufgeprägt 

Av. Zwischen zwei überlegten Blumenstengeln mit Blättern die türkische Jahr- 
zahl JfTV (1812), über welche der vorige Contrastempel mit breiterem Rade geprägt. 
I>er Rev. wie Nr< 20561 mit elier Qtierleiste «ater der Werlltzatil^ und unten eine 
vierblättrige Rosette zwischen fünfspitzigea Steraea. Gekerbter Rand« Gr. Ülrer 9. 

9* 
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t0564-(MI. 


Av. Im oben und unten ausgespUzten Schilde die MalaUscIie Schrift: ,yt)ent | 
Mlsraf^' (KaufraaDo). Rev. Im gleichen Schilde 1813, darunter die IKrtLlsche Jahrzaiü 
JffA Spuren von Strlchelr^nd. ^r. an 10. Tafel 48. 

Ein Variant mit einem lUeineren, an den Seiten eingebogenen Schilde und 
gedränglerer Schrift. lafel 48. 

Ein Stempel wie Nr. 20561 hat über die tarkische Jahrzahl das Rad wl« 1fr. 
20561 aufgeprügt. 

20567—69. 

At. Im oben und nnten ansgespitzten Schilde die Malaiische Schrift: „Java | 
Dent^^ Rot. Im gleichen Schilde „Malolc*^ Spuren -ron Slriclielrand. 6r. aber 8. 
Tafel 48. 

Ein zweiter: ist im Av. oben mit dem Rade contrasignirt. 

Av. Im gleichen Schilde ,,JaYa | Querleiste | IffA Rev. Unten ,,lfalali'^ oben 
der Contrastempel wie vorher. Im Av. Strichet-^ Im Rev. Perlenrand. Gr. 10. 


Münzen aas den Jahren 1811—15 während der Besltzdaner der engl^ 

osttndiBchen Compagnle. 

«0570-7«. . 

Av. 3fc ] JAVA I 18II I Z Rev. Der Buchstabe B (ritish), darunter ein durch 
sich kreuzende zwei Linien in vier Felder getheiltes herzförmiges Schild, darin oben 
V (uited) darunter rechts E (ast) Unka l (odia) und darunter C (empagnle). Gr. 10. 

Ebenso vom Jahre 181«, jedoch ohne den Buchstaben Z unter der Jahrzahl, 

Ein zweiter Stempel mi( dem Buchstaben Z 

«0573-77. 
Halbe StQber. 

Av. Wie zuletzt. Rev. Aehnllch dem vorigen, nur neben dem herzförmigen 
Schilde '- -» St Am Rande beiderseits ein Kreis von ziemlich unregelmässigen 
Slrlcheln. Gr. Ober 12. 

Auch von den Jahren 181«, I8I3 und I8I5 Gr. über 12. . . 

Auch vom Jahre I8I4 (In mehren Sammlungen.) 

Av. ))C I JAVA I 1814 I Z Rev. Aehnlich Nr. 20573 nur zur Seite des Schildes 
noch I — St An den Rändern beiderseits ein starker Strichelkreis. Gr. an 16. 

«0578—79. 

Av. 1 I DOlT I JAVA I Im Rev. Der Buchstabe V eberhalb I nnd zur Seite 
E — G (also Ynlted East India Company), diese letzleren drei Buchstaben kleiner 
als y Unterhalb die Jahrzahl I8I3 Am Rande beiderseits ein Llnienkrels. Gr. über 11. 

Ein Stempel mit der Jahrzalil 1814 hat im Av. neben der Werthzahl 1 zwei 
starke Punkte, und dinen dritten unter dem Worte JAVA Gr. über 11. 

Kömmt zum Theil verprägt vor. Schwärzliches bleiähullchea Metall. 


A n h a n ir« 

«0580. 

Av. Unentzifferte (Temiilische) Schrift. Rev. 17 1 47 nnd In der Mitte zwischen 
diesen vier Ziffern ein kleiner Kreis. Gr. 6. Av. Tafel 50* 
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«0581. 

Av* Das Zeichen der ostlndischen Compagnte (V mit den darangestellten Bach- 
staben O und C). Im Bev.' Eine birnenförmige, oben breitere abgerundete, nnten 
spitzige Gestalt, mnthmassllch Muschel vorstellend, mit von oben rechts nach links 
herabgewundenen Streifen. Am Rande belders. noch ein starker Llnlenkr. Gr. über 6. 

205dl. 

At. Aehnllch dem vorigen, nur ist ober der Chiffre die Werlhzahl 8 Rev* 
Aehnllch dem vorigen meist mit geraden, nicht gewundenen Linien. Vielfache Stempel, 
in der Zahl und Lage dieser Striche, welche manchmal die Muschel nicht schräg, 
sondern querüber durchstreifen, verschieden. Dieser Stempel offenbar, aas sp&terer 
Zelt, als Jene yon Nr. 20581. Gr. 7 und an 7. 


Die königL portngiesischen Besitzungen in Indien. 

Die Königreiche Goa, Diu und Daman auf der Westküste von 

Vorder -Indien. ^ 

S058t— 85. 

Av. Unter der Krone das portugiesische Wappen mit den Thürmen nnd dem 
MiUelschilde, oben breiter, nnten schmäler; an den obern stumpfen Enden mit Palm- 
zwetgen besteckt. Rev. In nnten durch eine Schleife verbundenen Lorbeerzvelgen : 

<^ang« und darüber ein fQnfstrahllger Stern. Unförmlich nnd dick. Gr. 16^18. 

Ein Varlant ohne Stern hat c^anga. Gr. an 15. 

Ein dritter wie der erste hat das Wappen in einer muschelfOrmigen, oben jnit 
den Palmzweigen besteckten Cartouche und im Rev. unten 1787 Gr. an 15. (Alle 
drei mitgetheilt von Hrn. Dr. Ereudenthal.) 

Ein vierter hat am obern rechten stumpfen Schildende einen kleinen Pahnzweig 
und links ein fliegendes Band. Zur Seite Verzierungen. Im Rev. keine Lorbeer- 
zweige, sondern zwei unten überlegte und gebundene Zweige mit Blumenkelchen, 
deren jeder zwei Staubfäden. Am Rande im Rev. ein gekerbter Kreis. Gr. an 18. 
(Taoga = 60 Reis, 300 Reis z= einem Xerafim^ 600 Reis = einer Rupia.) 

80586—88. 

Av. Wie vorher Nr. 20582. Rev. In gleichen Lorbeerzweigen Meia | tanga 
llDfSrmllch und dick. Gr. an 14. 

Ein zweiler hat oben im Rev. einen funfstrahllgen Stern. Gr. 14. (Beide 
Bligelheilt von Hrn. Dr. FreudenthaL) 

Ein dritter bat Im Rev* ober der Aufschrift zwei Sterne. 

Zwei Varianten mit grösserer und kleinerer Schrift und Sternen. Gr. über 
14. (Eine halbe Tanga z=: 30 Reis.) 

20589-92. 

Av. Wie vorher. Rev. In gleichen Lorheerzweigen 30 R (eis) | 6(oa) zwischen, 
zwei funfstrahllgen Sternen | 1774 Unförmlich nnd dick. Gr. an 14« (Mitgetheilt 
TOD Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Mein Exemplar im Rev. verwischt 30 R | G ^ \Yf und am Rande ein Kranz 
Ton Blumenkelchen. 

Av. Ebenso. Rev. 20 | Reis Gestrichelter Rand. Unförmlich und dick. Gr. 11. 

Desgleichen mit der Werthzahl tZ und nur halb so stark. Gr. 10. 
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Av. Wie vorher, ohne die Palmzweige. Rev. In gleichen Lorbeerzweigen elp 
grosses & zwisehen fOnfstrahligen Stemeii^ oben 14 R, unten 17^ Gekerbier Raud. 
fir. 11. (Sie letzleren drei mUgetheilt Ton flro. Dr. Freodeatlul.) 

«05d3->96. 

• • 

Av. Unter einer Krope das auf einer ArmHlarsphfire liegende Wappen; von 
der Krone hängt auf beiden Seiten ein kleiner Blätterzweig. Rev. 60 | Reis 6e- 
«Irichelter Rand. UnfQrmHch und dick. Gr. 14. 

Desgleichen »It 80 und halb se stark. Gr. 13. 

Desglefchen 15 I RCIS Gr. 10. 

Desgleichen 10 j ReiS Gr. 9. , 

Die beiden letzten Stempel haben im Wappen Andreaskreuzclien statt der Ka- 
steile. ' (Sämmtlich mitgetheilt von Hrn. Dr. FreudenthaL) 

10597. 

Av. Unter einer Krone von eigen tb um 11 eher Form im spanischen Schilde ein 
von sieben Kulelien umgebenes Schild von neun Feldern in drei Reihen, jedes Feld 
mit einer Rosette aus f&nf Punkten besetzt. Zur Seite M— E (Meja? nämlich Tanga). 
Rev. Unter einem starken Ringel gross IM Untenrand. Dick. Gr. 14. (Hltgetbeilt 
von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«0508. 

Av. >Unter einer grossen Kren« das portagiesUclie Wappen In französischen 
Schilde, dAnebea gelbellt und gross D^B Rev. £i« KrttdLenkreuz, in dessea Winkeln 
gelhelU 1 — 7 — 9 — 9 Linien- und gestrichelter Rand. Dicke Blelmünze. Gr. 17. 
(Sammlung des Hrn. Dr. FreudenthaL) 

JB0590~000. 

Av. Unter einer Krone von elgentliümllcher Form im spanischen Schilde ein 
von sieben Kaslefleli umgebenes Schild von neun Feldern in drei Reihen; zur Seite 
G — A (Goa). Rev. In derMHte gross IS, dazwischen oben 1792, unten 77,; gauz 
oben ein Slern zwisclien zwei grossen' Ringeln. BieL Gr. an 15. (iy^ Bazarucos 2=: 
6 Beis.) 

Desgleichen mit der Werthzaht 2 Vi ^<'- ^' i^^k Bazarucos = Z Reis.) 

20601. 

Av. Wie zuletzt, das Schild an den Seiten eingebogen und mÜ Perlenleisteii. 
Rev. Ein Kreuz, oben, unten und zu beiden Selten ein Rlugei. Blei. Gr. an 14. Aus 
der Zeit Peter ü. Fernandez S. 237. 

• 

JS060«. 

Av. Wie Nr. 20599. R^v. Ein Krückenkreuz, neben dessen verlSogerlem, uuf 
einer Schnörkelverzierung stehenden Untersclitenkel rechts ein fünfstrahlender Stern, 
links S; in den oberen Wlnkelp getheilt 11 — 99 Blei. Gr. 11. Desgle4cheA Gr. 10 
und Gr. au 7. 

20603. 

Av. ^as gekrönte portugiesische Wappen im spaiilscheu Schilde, daneben ge- 
theilt C — £ Rev. Ein Krückenkreuz, in dessen Winkeln Sterne, und ausserhalb 
•derselbeii getfheiU oben S^4 und enten 1-6 Perleurand zwischen Linieukrelseu. 
Gr. 8. (Sammluirg des Hrn. Dr. Freudeiilfiai.) 


n 


90604. 


Av. Aehnllch Nr. 20599, Jedoch von roherem Schnitte/ und zn beiden Seiten 
des Schildes eine elfSmiige Ffgur. Bev. Ein grosses, bis an den Band reichendes 
Karomrad. (1>as Bad der heH. Katharina.) Biet. Gr. an 10« (Eine sogenannte BodA 
KU 27, Bazariicos.) Ebendort. 

20605-6. 

Av. Aebnllch dem letzten, aber die Felder mit Punkten besetzt, midi siatt der 
Kastelle ebenfalls Funkte. Bey. Ein KrQckenkreuz, iu dessen Winkeln getheilt 1 — 7 
6-5 Blei. Gr. 16. Fernnidez S. 272 Nr. 2. , 

Eine ähnliche Münze vom Jahre 1898. Fernaudez S. 309. 

80607—14. 

Av. Unter einer grossen Krone das portugiesische Wappen im franzSsischen 
Sclitlde, daneben getheilt 6 — A Bev. In einem unten durch eine Schleife verbun- 
denen Kranze aus Biomeukelchen 5 darunter 1760 (die Ziffer kleiner), Linien- 
nnd gekernter Band. Blei. Gr. über 8. 

Ein Varlant hat 176» (5 Befs.) 

Desgleklien mit der Werlhzabl 10, die viel kleiner, vom Jahre 1760 und 
1769 Gr. über 11. 

Desgleichen mU t5 vem Jahre 1760. Gr. 14 und an 15. 

Auch vom Jabre 1709 Gr. über 13, ein Tariant mit 15 (die Ziffer I kletnei*). 
(Sammllich mltgetbelit von Hrn. Dr. Freodeuthal.) 

Av. Das gekrönte portngiesische Wappen, di^neben 6 ~ A. Bev. Ein Kreuz, 
in den Winkeln 1 — 7 — 4-8. Blei. Appcl. 1178, 

8C615— 16. 

Av. unter etser grossen, eben offenen Kröne das portngiesische Wappen Im 
ohen eingebogenen, nnte» abgerundeten Schiiile, unter welchem eine Verzierung, an 
den oberen Enden des Schildes je eine Schleife in Herzform. Die stehen Thürme 
im Wappen erscheine» so wfe jene (fünf) Im ITittelschild^ in Form von Punkten. 
Neben dem Schilde G — A Im Bev. XII | 1769 zwischen zwei unten mit einer 
Schleife verbundenen Zweigen aus je zwei Btumenkelchen und einem herzförmigen 
Blatte. Beiderseits am Bande ein Linien- nnd gekerbter Kreis. Blei. Gr. 15. 

Ein Variaat hat die Ziffer I- in der Jahrzahl kleiner. (Sammlung des Hrn. Dr. 
Freadenthal.) 

«0617—18. 

Av. Innerhalb eines breiten leeren Bandes ein gekröntes französisches Schild 
mit dem portugiesischen Wappen. Bev. Innerhalb eines gleichen Bandes in zusammen - 
iceiegien Palmzweigen AP in einander gestellt fAsia Portugueza), darunter T(anga). 
Dick. 6r« 17. . (Hilgethellt von Hrn. Dr. Freudeuthai.) 

Desgleichen, über dem T sehr klein y, Gr. an 14. 

Zufolge Erlasses vom Jahre 1831 wurden sämmtiiche bisher knrsii'enden 1 
QDd y, Tangas einberufen und statt deren die beiden vorstehenden geprägt. 

20619— «5. 

Av. Guter, der Krone zwischen zwei unten mit einer Schleife, snaammengebun- 
denen Lorbeerzweigeu ein von Roth und Silber gespaltenes französisches Schild mit 
dem portugiesischen Wappen. Ganz unten 1834 Bev. In gleichen Zweigen 0O|R(els) 
Geslricheiler Band. Dick. Gr. an 17. . 


T2 

Desgleichen 9 aber dünn und ohne die Schleife Im Averse mit der Werlhzahl 
10 Gr. au 13. 

Wie zuletzt^ Jedoch mit der. Wertlizahl 3 Gr. 9. 
' Zufolge Fernandez S. 343 auch mit der Werlhzahl SO, 90, 15 und 5 

80686. 

A?. Das gekrönte französische Schild mit dem portugiesischen Wappen, unten 
1848 Bev. 3, darunter R Gestrichelter Rand. Gr. 8. Fernandez S. 343. Nr. 3. 


Die kais, französischen Besitzungen. 

Fondlehery. 

«0627— «8. 

Av. Neun Lilien, Ton welchen eine in der MUte, und acht kranzf&rraig um 
dieselbe. Im Rer. eine grosse oben offene Krone mit fünf welnblaltförmigeu Ver- 
zierungen auf derselben. Am Rande beiderseits ein Linien» und ein äusserer Per- 
lenkreis. Gr. fiber 13. Kupferner Fanam unter Ludwig XV. 

Aehnlich, im Av. neun Lilien, im Rev. Jedoch auf der Krone statt der wein- 
blattförmlgen, dreitiielilge Kleeblätter und am Rande blos ein Perlenkreis beiderseits. 
6r. 11. (Ein halber Fanam.) 

20629—39. 

Ay. Fünf Lilien (2, 1, 2). Im Rev. 1769 Ein Linienkreis beiderseits am Räude. 
Unregelm&ssig und ziemlich stark. Gr. an 10. 

Auch vom Jahre 1787 mit einem Perlenkreise am Rande. Gleiche Gr. 

Desgleichen mit einem Perleukreise im Ar. und einem Linien^ und Perlen- 
kreise im Rer. Vom Jahre 1736. Gr. au 8 und I79i Gr. an 9. (Mir sowie die 
folgenden von Hrn. Dr. Freudeutlial mitgetlieilt.) 

Ferner mit einem J^luienrande im Av. und im Rev. I7ä8 auch 1753 Gr. 8. 

Ferner 1755 Gr. über 7. 

Vom Jahre 1785 mit Spuren vom Perlenrand Im Rev. Oval. Gr. an 9. 

Desj^leicheu mit einem Llulenrande im Rev. von den Jahron 1740, I75S (die 
3 liegend m ) und 1755 Gr. über 5 und Gr. iß. 

86640—42. 

Av. Eine grosse Lilie. Rev. Drelzeillge Tamulische Schrift: Pa du | tsch e 
tsch I ri (Der Tamulische Name von Pondichery.) 

Zum Tlieile nnfjörmiiche, dicke Münzen, bei manchen ein Perlenkrels am Rande 
sichtbar. Verscitiedene Grössen 5, 6, 7. Der Rev. abgebildet Tafel 48. . 

Ein Variant ist Im Rev. verschieden. Abgebildet Tafel 51. 

Ein Exemplar hat eine kleine Lille Im' Ferienkreise und die R^v.-Aufschrlft 
gleiclifalls im Perlenkreise. Gr. 6. 

20643—45. 

Münzen mit dem Hahne. Av. Ein Hahn mit ausgebreiteten Flügeln auf einer 
Leiste rechtsgewaudt, unterhalb die Jahrzahl 1836 Im Rev. Tamulische Schrift: 
Pudu I tsch e tsch | ri, wie vorher. 

Drei Stempel in der Zeichnung des Hahnes verschieden. Abgebildet Tafel 48. 
(Sammlung des Hrn. J. H. Jacob.) 


Die königL Dänischen Besitzungen. 

, ■ V 

Die DachfolgeDden Mänzen sind von der kOuigl. Dänischen Regierung für 
Tranqnebar geschlagen. Diese Colonie wurde sodann später- und zwar im Jahre 
1846 an England überlassen. 

Chrlfltlan IV. (1586-1644). 

t0646. 

^T. Des Königs gekrönte Namenschiffre. Im f^ev. I. Bl CAS 164... (Mitge- 
thellt von Hm. W. Morch.) 

Frledricii in. (1648-1670). 
S0647-48. 

Av. Die gekrönte Nameniichiffre. ANNO 1667 Im R«v. Der norweglseke Low«. 
At. Aehnlich dem vorigen, ohne die Jahrzahl. Rer. Wie vorher. Beide 
Kupfermfinzen. (MitgethelU von Hrn. W. Mortih.) 

«0649-56. 

BleimOnzen. Av. Die gekröiite Namenscbtffre F Z. Bev. Der cimbrlsche Löwe 
fiber den neun Herzen» (Datf Wappen von JQitlaiid.) 

Weitere Stempel mit gleichem Av. sind Im Bev. versckteden, und haben da* 
selbst folgende Darstellung: 

a) Das guliändische Lamm^ daruntei* h. 

h) Das holsteinische Messelblalt. 

c) Einen Heiter (das Wappen von Stormarn). 

d) Ein Kreuz (das Wappen von Delmenhorst). 

e) Einen Klippfisch (das Wappen von Island). 
/) Eine Rose. 

g) Die BttciisCalien D. B. (Dansborg) und darunter eine undentllche Jahrzahl. 
(Das Schloss In Tranquebar helsst Dansborg.) (Sämmtl. mitgeth. von Hrn. W^ Morch.) 

t0637--66. 

BleimOnzen. Av. Unter einer Zackeukrone F 3 Rev. Ein LöW9 llukshin. 

Av. Ebenso. Rev. Ein Elephant llnkshin. 

Av. Ebenso. Rev. Ein Kreuz. Alle drei nitmlsm. Zelt. 1854/ S. 204. 

Av. Ebenso. Rev. Ein Lindwurm. Im könlgl. Münzkabinette. 

Cliristtaii T. (1670-1699). 

t0661— 67. 

Blelmfinze. Av. Die gekrönte Namenschiffre C 5 zwischen 16 — 87 Im Rev. 
BOG YDanek ostindisk Compagnl) gekrönt, darunter W H v K (Name des Beamten). 
(Mllgetheilt von Hrn. W. Morch.) 

KopfermQnzen. Av. Der Namenszng G 5 doppelt nnd einander entgegen- 
aeilelity zur Seite die Jahrzahl 8-^9 Im Rev. die vorige gekrönte Ghiffre zwischen 
W — H, darunter V K. Gr. 5. Tafel 48. 

Ebenso mit 91 Gr. 5. 

Av. Ebenso, ohne die JahrzaM. Im Rev. die vorige Chiffre zwischen 1 — 6 
und onlen kleiner 08* Perlenrand beiderseits. (Samml. des Hrn. A. Missoog.) 

Auch von den Jahren 1693^ 1694 und 1697 <Mltgetheilt von Hrn. W. Morch.) 

10 


u 

BlelmÜnze ohne Jahr. Die gekrönte NameDschiffre C 5 Tm Rev. die Buch- 
staben DOC in einander gestelit^ unter einer Krone. 

Kupferoiiinze. £inseitlg. Die gelirönte Namenschiffre P 5 SänimUich selten. 
(Beide mitgethellt von« Hrn. W. Horch.) • 

FrJMsicIHelft IV. (10^9-1730). 

80e69--7t. <^ 

At. Die ge1(:rbnte NameDschiffre tß^ 4 doppelt und einander •ntgegeogeslelU. 

Rev. Unter einer offenen Krone die Buchslaben 0OG in einandergeslelU» danunter 
10 Kass. 

Av. Die gel&rdnte Nameiischiffre. Her. Aehnlfcb, nm mit der Werthzahl 4 

Av. Ebenso. Rev. AehnÜch, mit der Werthzahl Z 

Av. Ebenso. Rev. I B In einem Monogram (I B Tranquebar). In dem Cataloge 
oaeh diem Qeoeralmajor von Krel)ers. (Sfimmtl. raitgetlieiit von Hrt». W. Horch.) 

SOa73-T-74. 

£in*Ki^ss-Stilck. Av. Der gekrönte in einander gestellte Namenszug. Im Rev. 
unter einer offenen Krone, auf welcher drei Kugeln, die gekrOnte vorige Chiffre in 
eluaad^r gesleUt, am Rande Periaukreiae* Crl*. an 5. Tafel 4& 

Av. Der gekrönte Namenszug wie vorher. Im Rev. uniav einer oben gescktos- 
senen Krone die vorige Compagoiechiffre. Aaa Rande beiderseits Perieakreise. 
Gr. an 5. 

Christian \1. (1730--1746). 

«0S75— 77. 

Vier-Cass-Stücke. Av. Die gakrftate Namansoliliret» C 6 Im Bev. die Buch- 
staben DAC (Danck Aslahcik Comip.) In einander gestellt, darfiber eine offene Krone 
und unten die Zahl 4. Gr. 7. (Mllgeihellt vom Hrn. W. Horch.) 

Etn Stempel hat im. Rev. ol)erliaib ein« Vcralerang und unten dte Werthzahl 
.4. Gr. 7. .Tafel 48. 

Zwei-Cass wie vorher der erstere Stempel, nur mit der Werthzahl 2 und 
die Hünze kleiner. (Hitgetheiit von Hrn, W« Horch.) 

«0678-^80. 

Ein - CasjB - Stück, Av. Ple gekrönte Namenscbiüre (} ^ zwisclien tT-— 30. Rev. 
Der Norwegische Löwe in einem Perlenraude. Selten. (Hügeth. von Hjrnt W* Horch.) 

Av. Die gekrönte vorstehende Chiffre. Im Rev. Das gekröute Honogram DAC 
in einander gestellt. Am Rande beiderseits ein Liuienkreis. Gr. an 5. 

Ein Stempel mit gleichen Chiffren hat im Av. und Rev. oberhalb derselben 
keine Kronen. Gr. über 4. Tafel 48. 

20681. 

Av. Die gekrönte vorige Namenachlffre. Rev. I B In ein Hnnogran^ gesteltt. 

(Milgetheilt von Hrn. W. Horch.) 

WrieüwUU V. (1746-1766). 

i80683--84. 

Vier-Cass. Av. Die gekrönte Namenschlffre ^W 5 Im Rev. DAC in einander 

gestellt, zwischen 17—61 Oberiialb eine offene Krone «ind •noterltalb die. Werlli- 
zaiil 4 Auch vom Jahre 1763; • . . 


^5 

Ar. Wie vorher. Rev. AeliiiHcIi deni lelzlen, Jedoch ohneOi«. Tvv«...4.cthl, welche 
aaf den Ein-Cass-StKcken Oberhaupt nicht angegeben laU (Milgelhj von Hrn. W.'Morcti.) 

Clirifltlan 1101. (1766-1806). 

26685—88. 

Zehn - Casch • SlOcke. Ar. Die gekrönte doppelte Namenschiffre. Rev. Unter 
einer offenen Krone die zusammengestelUeD Buchstaben DAC darunter X KAS | 
A£ 1768 I Im Perlenkrelse. 

Ebenso von den Jahren 1770, 1772 und 1777. 

Im Jahre 1780 wurde die Bezeichnung DAC zuletzt gebraucht. (UltgethelU 
Toa Irn. W. Morch.) 

2068^92. 

> * . » 

At. Der gekrönte Namemzog C 7 Rev« 'X* \ KAS. j. 1782 Am Railde jiiel- 
derseits ein Perlenkreis.. Dick. Gr. 8. 

Aehnltch vom Jahre 1786 mit KAS* Gr. 8. 

Gleiche Zehn-Cass-Stttcke sollen auch von den Jahren 1788 imd 1790 sein« 
(Vltgethellt von Hrn. W. Moreh). 

f 0691— 97. 

a 

Vier-Cass - StQpke. Av. Die g^rOnte Nemenschlffre C 7 Rev. unter einer 
offenen Krone die Buchstaben DAC In einander gestellt und zur Seite 17 — 679 
unterhalb die Werthzahl 4 

Vom^Jahre 1768 Unförmlich. 

Dann auch vom Jahre 1770 mit DAC 

Ferner vom Jahre 1T77 

Ein Stempel vom Jahre 17—70 hat verkehrte 7 in der Jahrtahl. 

90698-^70». 

Av. Der gekrönte Namenszug C 7 und Im Rev. IV | KAS | 1789 

Ebenso von den Jahren 1786 und 1787 

Ein Stempel vom Jahre 1786 hat 17 R 86 (Mttgethellt von Hrn. W. Morch.) 

Av. Ebenso. Rev. «IV* | KAS | 1790 Perlenrand beiderseits. Gr. An 6. Dick. 

Auch von den Jahren 1797,' 1799 und 1800 

90706. 

Zwei -Cass- Stocke wie die vier Vler-Cass-StÜcke , nur im Rev. statt der 
Werlbzähl 4 jene t. Ton den Jahrzahlen 1770 und 1780. (Hltgeth. von Hrn. W. körch.) 

90707--8. 

Ein- Cass «SfOck. Der gekrönte Namenszug. Rev. wie vorher^ nur mit der 
Werthzahl I statt 4. 

Ebenso von den Jahren 1777 und 1780. (Hltgethellt von Hrn. W. Horch.) 

m 

Friedrich \X (1808-1839). - 

«0709-13. 

Zehn-Ccss. Av. Der gekrOnte Namensaug J^^ tenuitep VI. Rev. X | 
KAS I 1616 

Auch von den Jahren 1820^ 2Z, 38 und 1839 (MligeUieilt von Hro. W. Moreh«) 

10» 


/' 


Vier-Cass. Av. Wie vorher. Her. IV | KA8 | 1815 

Ebenso von den Jahren 18t6, 1817, 1820, ISZZ, 1823, 1825, 1830, 31, 3«, 39^ 
34, 37, 38 und 1839. (Mitgetbellt von Hrn. W. Morch«) 

Auch 1834, und am Rande ein Kreis von kleinen Perlen. 

2Ö730. 
Av. Der vorige Namenszug. Rev. I KAS 1819. (Mltgelheilt von Hrn. W. Morcb.) 

Christian \nt. (1839—1848). 

20731—37. 

Zehn-Cass. Av. Der gekrOnte Namenszug Q 31 ^^ einander gestellt ^ anten 

' Till Rev. X zwischen Rosellen | KAS | 184t Tb eilweise Perlenrand. (Sainml. 
des Hrn. Dr. Freudentbal). Gr. 8. Dick. Tafel 48. 

At. Der gekröntie Namenszug. Rev. IV | KAS | 1640 

Auch von den Jahren 1841, 42, 43, 44 und 1845; 6r. Ober 5 und 6. 

Die spanischeD Besitzungen in Ostindien. 

Die philippinischen Inseln. 
Carl m. 

30738-30. 

Av. Von links: .GAR. III. D. G. HISP. BT l^D. R. Im gekrdnien, an den 
Seiten eingebogenen Schilde das quadrirte Wappen von Castiiien und Leen, Im 
Hiltelschilde die Lilien und im Schildesfusse der Granatapfel. Zu beiden Seiten 
In den Einbiegungen eine iLreuxfOrmige Roseile. Rev. Von rechts : YTIIUMO. YIRT. 
PR0T£60 dann unten nach Aussen M. 1783. M. Im Perlenkrelae von rechts ein 
gekrönter, aufgerichteter, zurückblickender LOwe mit ausgeschlagener Zunge, welciier 
In der linken Vorderpranke ein Scepter hält; unter ihm die zwei Wellkugeln, und 
über seinem Röcken ein aufgerichtetes Schwert. Strichelrand. Gr. an 10. 

Desgleichen vom Jahre 1783 mii einem französischen Schilde, zu teiden Selten 
desselben« so wie vor und nach der Umschrift des Av* statt der Punkte runde 
Rosetlen. Gr. über 9. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

« « 

Carl IV. 

20740. 

Av. Von links: CAR. IV. D. 6. HI8P. ST. IND. R. Im gekrönten franzöa. 
Schilde das vorige Wappen, aber der Löwe liier fälschlich linkshln Im 1. 4. und 
das Castell im 8. und 3. Felde. Zu .beiden Seiten ein sechsspitziger Stern. Rev. 
Von rechts: YTRA?. YIRT. PROTEGO dann unten nach .aussen .F. 1807. M. Im 
Perlenkreise inuf einem welleuförmigen Boden die vorige 'Vorstellung, aber der 
Löwe hält. in der Unken Vorderprankp e.iuen Deg^n^ und illier seinem Rücken 
erscheint die Spitze eines Scepters (ein kleiner, senkrechter Strich mit drei Punkten 
an der Spitze). Strichelrand. Gr. 10. Von grobem Slempelschnltte. 

ff > , ' 

Ferdinand Tu. 

^74i-4t. 

Av. Von links: FER0. Vit. B. 6. HISP. BT [IND. R. Das Wappen wie Nr. 
20740. Rev. wie Nr. 20740 mit F. 18 tO. Bf. und der Löwe hält den Degen mit bilden 
Vorderpr^nken. Strichelrand. Gr. 10. 
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Av. FBRD yil DC HI3P £T IN... Das Wappen wie Nr. 20740, aber das 
Casleli im 1. 4. UDd der recHks, gewaadie Lftve im <• 8. Felde. Rer. . . . IRT 
PROTECO dann nnken nach aussen 189 .IM. Im Ferleukrelae der LGwe wie 
Nr. 20746. Strkhelrand. Gr. fiber 10. Van elendem Gepräge« 

«0743—44. . 

Desgleichen vom Jabre 1827, ähnlich Nr. 20741, im Wappen, worin Im 1. «nd 
4. Felde das Casleli, und der Löwe im 2. und 2. Im Rev.. der LAwe, in der Lin* 
ken einen Degen haltend, und unter dem Leibe die beiden Erdkugeln* 

Ebenso vom Jahre 1828 Beidß numlsm. Zelt« 1849. S. B. 

» 

20745. 

At. FBRD. YU. D. 6. HISP. ET IND. R. Im geltrSuten franzOs. Schilde 
das Castell im 1. und 4« Felde, dann der aufrechte LGwe im 2.. und 3. Felde j unten 
im* Aasschnitte ein, Zeichen X Im ovalen Mittelschilde statt Lilien äiinllche drei 
Gegenstände .wie das abgebildete Speichen. Im Rev. .von rechts: VTRASL. YIRT. 
PROTEGO. Unten nach aussen: F. 1829. M. In der Mitte innerhalb eines Perlen- 
krelses ein links schreilen^des Thier mit einem fiorn, gekrflnt,.ln der rechten Vor- 
derpranke eUien Degen, ober dem schm&chtigen Leibe ein dretUältriges gestieltes 
Kleeblatt, unterbafb xwei Kugeln, der Bpden wellenfikmlg gewunden. Der Rand 
beiderseits gestrichelt. 6n fiber 8. . 

20746. 

At. FERDlir. IL D. G. HISP. ET I.... Das. vorige Wappen, mit den glel- 
chen Zeichen zur Seite. Rev. Umsclirifl von redita wie vorher, unten F« 1830. SC. 
Der Lowe wie Nr. 20738 im Perlenkreise nnd ein starker Strichelkreis beiderseits 
am Rande. Gr. 10. 

20747. 

At. Von rechts: FERN; Yll. P. L. G. DE, In einander gestellt, B* T LA 
CONST. R. DE, in einander gestellt, LAS E. Das linksgewandte Brustbild. Rev. 
Von rechts: TXRA?. YLTR...TEG. MAN. R. dann unten nach aussen F. 1823 
Im gekrönte» französischen Schiide das Wappen wie Nr. 20740 Im Perlenkreise, 
neben demselben gethellt 1 r- (narte) 6r« lOw 

Iflalsella II* 

20748-^49. 

Av. Von links: TS^. IL D. G. HISP. ET IND. R. M. R. {Manili Regina? 
Rectrtx). Im gekrönten französischen Schilde das vorige Wappen-, zn dessen Selten 

gethellt 2 (uartos). Rev. Von rechts: VTRA<I. VIRT PROTEGO, dann unten 

nach aussen F.- 1835. MA. (zusammengestellt.) Im • Perlenkreise die' Vorstellong 
wie Nr. 20740, nur sind die Kugeln verschränkt. Der Rand von starken Strieheln. 
Gr. fiber 12. 

Desgleichen, Im Av. mit 4 *- Q, Im Rev. mit U statt V und M A statt des 
aneinander gestellten MA. Gr. Ober 1&. 

Manila ist die Hauptstadt auf der Insel MANILA. 

Perslen. 

. Dieses. Land besteht ans drel.Hauptl&ndem, nSmlleh Afghanistan, Baludshlstan 
unA dem .eigentlichen Perslen, und war Im Mittelalter .nach der Chaltf^nberrschaft, 
1200 nach Christi GebniM^ ein steter Streltapfißl zwischen den Thaheriden, Soi&riden^ 


• » 

SamaoldtUy GtiaKHavldeii, Giirlden^ Kliowareffmiern^ Bujiden, ScheMseliiiken «lad Moo<« 
goUn nnler Timur Tamerlan und «norde endlich um 1505 von IsmaeiSeH beliernscht^ 
weicluer die Dynastie der Sefiden gründete. Da dieser und seine Nachfolger 2ur 
Sekte der SchQten gehörte , so wurden nnier ihnen auch die Mftnzen und hesenders 
die Kupfermünzen mit Bildern versehen. Leider sind diese Münzen oft mit keiner 
Jahrzahl versehen, und Ist dieselbe wegen des sehr weichen Kupfers oft verwischt 
und dnleserllch* Nachfolgend ei'schelnen nur Münzen neuerer Zeit' ätifgenommen 
und wie In Marsden nach Münzstätten zusammtagestelit. Ziir Evidenz dessen, unter 
welchem Schach die Mftnzen gejpragt seien, wird hier die in Marsden Sdite 4&l-^ö4 
erscheinende Regentenreihe- aufgenommen. 


I. Dynastie der Sefiden. 

Jahr dter fieg^ 
Ismall al Sufi ben Sh<»ik]i Haidar < . 965 . 


Seit 


Schach Tahmasp beti Ismail . • . • 
Schach Ismail ben Tahmasp . . . • 
Mnhammed Khodal)andali ben Tahmasp . 
Hamzah ben Muhammed oder Amlr fiams 
Schach Ismail DI. ben Muhammed . . 
Schath Abbas ben Muhammed . • • 
Schach Safi beu Safi Mirza b*en Abbas 
Schach Abbas IL ben Schach Saft ;• . 
Soleiman ben Schach Abbas .... 
Schnell HuselB ben Soleiman . . . > 
Schach Tahmasp IL ben Schach Hoseia 


9S2 

d83 

9i»5 

994 

094 

994 

1939 

1052 

1077 

lio^ 

1195 


Oiiisti Geb. 
1499 
1525 
1575 
1577 
1585 

1985 
1629 
1642 
1666 
'!694 
171^2 


n. Dynastie der Afghiinen. 
Mahmud) U135 .... 1722 

Ashraf iA?«^*"®** • ' '^ • • • • ► • • Ul37 . . • .1725 

III. Seffden (zum Zweitenmal). < 

Schach Tahmasp (restaorirt auf dem Thron) , ., . • .. 1142 . # . . 1730 
Abbas m. ben Tahmasp ...«....«.« 1145 • • . .. 173^ 

IV« BfsGharea. 

Nadir Schacli 1148 .... 1736 

Adel Schach ^. ..•;,..•. . ...... .11^0 .... 1.747 

Ibrahim . . . ..... . • . . . ... . 1161 .... ^748^ 

Schach Rokli ,.»..... 1163 .... 1749 

SoUman (nur einige Wochen) .......... 1163 .... 1750 

V. Afghanen (zum Zweitenmal). 

Azad Chan .1168. ... 1755 

In diese Perlode grosser Verwirrung fällt die Tbel^ 
lung In mehrere Königreiche. 

VI. Zendiden. 

Ismail ben Seyed Mustafa . 1163 .... 1750 

Muhammed Kerim Khan Zendi • . . . . . . .1173 * . . . 1759 

Zekl Khan .1193. . . .1779 

Abttl Fatha KhAD . 11#3 . . . . 1779 


inht ddv Heginu Seit Christi Qib. 
Sadik Khan . 1193 .... 1779 

All Mnrad Khan (starb sehr bald) . . . . . \. . . 1199 . , . . 1785 

Jafar Khan ..... .~ . .1199 .... 1785 

Luft AU .1203 ... . 1789 

Katschareo. 

Feth AU Schach 1796 .... 1834 

Mohammed Mirza Schach . i . . . 1834 .... 1848 

Na^ireddln Schach seit 1848. 

üeher den Werth persischer Kupfermünzen schreibt Blarsden S. 458: Der Kaje 
oder Kazl>egl (auch 9,pul^^ oder in. seinen Vervielfältigungen Felos genannt) ist ein 
KiipferslüolL und zwar der vierte Theii des ^,Bisti.^< 

Also 4 Kazbegis = 1 bistl s y^^ abbaal. 
10 „ =1 shAhi = V4 f> 
20 ,, =1 mamüdi s y^ yy 
40 y, s= 1 abbasi = 1 }> 

Es gibt zwei-, drei- und vierfache Kazbegis, letztere anch BisU genannt 
Ferner auch 6 Kazbegl oder ly, Biatl-Slücke; doch kömmt auf den Münten 
der Name Kazbegi nie vor^ sondern immer Fulus. 

£s folgen nunmehr Münzen mit darauf angese^tzten Prigeortea. 

t« CSriw^an (Irewan, Irwan). ^ 

Diese Stadt war persisch , dann von 1725—1756 osmannisch und wurde dann 
wieder persischr. 

«0750. 

Av. Ein LOwe und hinter ihm die halbe (aufgehende) Sonne. Rev. Fulus 
anriba Irwan fff. d. i. Geschlagen zu Irewan 1120 (1708). Frähn recensio Nr. 84. 
Ein Zwei-Kasch-Stück. 

«0751—59. . 

Av. Ein Pfau. Im Der. Fulus trewani •ht (dfe erste Ziffer f nicht mehr 
siehlbar, 1081zzl67e). Fr&hn recensio. Nr. 27. 

Av. Ein Repphuhn. Rev. Fulus von Irevan, geprägt im Jahre 1104 (169S). 
Gr. 11. Welienheim Cataiog. Nr. 12475. Beide Zwei-Kaz-Stücke. 

2075^—55. 

Av. Ein Hahn oder eine Henne. Im Rev. Fulus von Irewan, geprägt im Jahre 
1116 (1704). Gr. 11. Welienheim CaUlog 12487. 

Av. Der Hahn. Im Rev. Fulus suriba Irewan ;;;V (1117=1705). Frähn Nr. 76 
Beides Zwei-Kaz-Stücke. 

Av. Der fränkische Hahn. Im Rev. Fulus suriba Irwan fffW (lllT). Die 
Jahreahl schwach sichtbar. Marsden PCUX PI. XXXIV. Abgebildet Tafei 49. 

t0756~57. 

Av. Ein FIsob. Rev. Palo'a snrifta Irewan nVf (1122 = 1710). Frähn 88. 
Av. Ein Hase oder ein demselben ähnUches Thier. Im Rev. Fulus suriba 
Irwan ;;rv (1127=1714). Harsdea DCLX. 

20758—60. 

Av. Ein Affe. Rev. Fulus suriba Irwan ))rs Frähn 105. 
Av. Ein stizender Affe. Rev. Fulus von Irewan, geprägt llt7. Gr. 11* Wel- 
ienheim 12489. 
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Av. Zwischen zwei Bliimenschaflen ein znrOckbllckender Affe In sitzender 
Stellung von der Rechten. Bev. Irwan | Faliüs 1128 (1715) geprägt. Von der Jahrzahl 
die erste Ziffer ) nicht ausgeprigl. Linien- und Perlenrand. DQnn. Gr. 11. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freiidenthal.) Der Rev. Tafel 49. 

Ein zweiter doppelt so starker Stempel. Eben dort. Gr. an 10. 

«0761— 6d. 

Av. Das strahlende Gesicht der Sonne. Her. Fulus surlba Irewan )^r« (1130 
=1717). Frfihn 1E5. 

Av. Ein Elephant rechtshln, oben und unten zwei Qberlegte Palmzweige. Rer. 
wie Nr. 20760, nur vom Jahre 1132 (1719). Dick. Gr. 10. 

Ein Variant mit kleinerem Elepbanten ohne die Zweige unten. 61. Gr. (Beide 
milgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

A?. Ein Elephant, hinter dessen Röcken der Ast eines Baumes. Rev. Fulus 
surlba Irewan rr fehlen die ersten zwei Ziffern )f (11S« = 1719). Fr&bn 159. 

Av. Ein Löwe, unter welchem ein Schakal, mit zurOcksehendem Kopfe. Im 
Rer. Fulus surlba Irwan ^rr (fehlt die erste Ziffer 1139 = 1719). Frähn 169. 

« 

20766-69. 

Av. Ein Dromedar. Rev. Fuias surlba Irwan fffV (11SS = 17«0). Frihn 147. 

Av. Der LOwe und die aufgehende halbe Sonne. Rev. Fulus surlba Irwan IIV« 
(1170=1756), welche Jahrzahl auf der HQnze verkehrt vorkommt, d. 1 .MJ Marsden 
DCLXI. Abgebildet Taf. 49. Drel-Kaz-Slfick. 

Av. Der LOwe ohne 3onne. Im Rev. nur Irwan ... V) (ErIvan ... 71 d. 1. 1171 = 
1757) sichtbar. Minder erhalten. Marsden DCLXH. Drei-Kaz-StOck. 

Av. Der LOwe mit der Sonne llnkshln in ruhender Stellung. Rev. Irwan | 
geprfigt I 124. (183.) Linien- und thellwelser Perlenrand. Dick« Gr. 10. 

«0770-71. 

Ohne Jahrzahlen. Av. Ein Elephant. Im Rev. Fulus geprigt zu Irewan. Gr. 10. 
Wellenheim 12527. 

Av. Ein Fisch* Rev. Fulus geprfigt sn Irewan, Gr. 10. Wellenheim 12527. 
Beides Ein-Kasch-Stücke. « 

t. ArdebU, 

2077»-7i. 

Av. Ein Pfau. Rev. Fulus surlba Ardebll /KV (1107=160») Frähn Nr. 56. 

Av. Ein Fisch. Rev. Aehullch mit der Jahrzahl «AV fehlt die erste Ziffer 
(1087 = 1676). Frähn Nr. 28. 

Av. Ein Hase. Rev. Die gleiche Aufschrift, dann die Jahrzahl ))/f^, Jedoch 
schräg von oben herab gestellt (11 14=170«). Frähn Nr. 71. Sämtl. Zwel-Kaz-StQcke. 

«0775-77. 

Av. In einem 'mit Punkten und Strahlen gezierten Kreise ein unbestimmter 
Gegenstand, da die Münze minder erhalten. Rev. F61tts surlba Ardebil ))IA (1118 
=1706) Frähn 79. 

Av. Ein Pfau llnkshln, über dessen ROcken drei Ins Dreieck gestellte Punkte, 
uuteu und zu beiden Seiten eine Zweigverzierung. Im Rev. Ardebll 11«3 (1710). 
Sehr dick und oval^ Höhe 11, Breite an 12. Tafel 49. (Mitgethellt von Hrn. Dr. 
Freudentlial). 

Av. Ein Pfau. Rev. Fulus surlba Ardebil nr\ (1137=1715). Bfsli oder 
Vier-Kaz. Frähn 104. 
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10773-^79. ^ 

Ay. SIq Low« und hlBtov Ihm ein nndeiillicher 6«g«nstaad« R«v. Die vorige 
Anftehrifly Ton der Jehrcabl blo9 VI leaerUfih (auilliniaeallcli 1171). Frftlin Üft^ 242» 

Av. Ein Hahn« Rev. nar fulns ArdebU . . • lesbar^ die Jahr^hl nicht slchlllch. 
FrSbn Nr. 243. Beide Zwel-Kaz-StQcke. 

2a780-r-8l. 

Av. Ein Pfaq. Btv. Fnlua aurlba Kaschan t.%% (iflNtel(i8A). Frihn Nr. 33. 

At. Ein Pfan rwlachan nw^ BUimen« Her. wie voi^h^r mU l«1A (1006). mese 
NSoie hat oben nech* dl^ Zahl f e^r wabr§Qhe|nUeher f • welche lelnteve Zahl das 
20. RegleruDgsjabr des Schach Seil II. anzuzeigen scheint* FrAhn Hr. 30^ Beide 
Zwai-Kaz-aUcfce. 

«e?82. . 

Ay. Der LSwe, hlDler Ihm die halbe Sonne. Kev. Fnlas snrlba Kaschan und 
von der Jahrzahl nur die Zahlen $S Qbrlg.' FrAhn J^39. ■ 

20783-84. 

At. Ein Pfau vechtshln. Rev. Kaschan | Fulus. Dünn. 6r. 12. Der Roy. Tafel 49. 

Av. Der LOwe mit der Sonne llokshld/uod attten eine Blattverzleruog. Rev. 

wie vorstehend. Sehr dick. 6r. 10. (Beide mltgethelH von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

4L IVml&liJafwiiii, !Vail&l!^w*ii oder N«8lMl«cliiiirMBi 

In der Provinz AdherbIJan am Flusse Arazes. 

«0785. 

Av.Eliiroh gezeichneter Pfau. Im Rev. Fulus Snriba NakhJawanMA. (1180— 1766). 
Am Av. eine georgische Contreuiarque. Ifarsden DCLXVUI. Drel-Kaz-Slfick. 


9m: 

2A78«^~8ri. 

Av. Ein Btchl niher ericennliares TMer. Rev. Kur Sclia«MOh ^OA (OdSslftSl) 
in lesen. . Sehr selten, aber* mitlelmftssig erhalten: Ein Faina» FrAbn Nr» 1« 

Av* Bin PfSend nvHscben zwei Zweigen. Rev« f «tun aar Uw Sekamacii • VV, fehlt 
der Einser (1077). FrAhn Nr. 251. Zwel-Kaz. 

* * ' 

2Q788-90. 

Ar. Die strahlende Sonne. Bev. FiUus s^riba Scbamach ;.AA (1088:^1677). 
Frftha Hr. 29w 

Av. Ein schreitender LOwe, hinter dessen RQcken in der Ifltle ein Zweig eine» 
Baoffles hervorsteht. Rev^ wie vorher mit I ,^1 (1006^1685)^ Frahn 34. 

Av, Cio Pfau zwischen Blumen stetiend. Bev.. ebenso oMt MI. (11109=1698) 
Frlkn 6$. StamUleb Zwei- I^an-Stücke. 

20791-n. 

Av. Der LOwe mit der Sonne. Im Bev» Schamachi | Fulus ;|IV (1117 = 1704) 

S^Prigt. ilntenrand. Dlel(. Clr. 11» (Hltgftb. von Ern. Dr. Freudenthal«) Tafel 49. 

Av. Bin rechtsschreltendes Pferd , oben ein liegender Zweig, unten und zur 

Belle rechts ein Blomenschaft. Im Hev. Schamakbl | Fulus [ geprägt )$r. (1707) 

Perienrand zwischen Doppelkreisen. Dick. 6r. an 12. 

11 
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Av. Ein Pfau rechtshin, über dessen RtlätLen drei Ins Dreieck gestellte Punkte, 
nntetf eine^Zwelgverzleriing. Rer; BelMtoiflcM | iFülne 1123 (l7tOV DSoa. vfir. 12. 
(Alle irei= Sa'aiml. des Hröt, DF.rFreiidetttiiatv) < . ^ '. 

At. Ein Pferd hinter einem herabhängenden Baamzwelg. Im Re?. Fulus suriba 
Schamach l/A (tl8) fehlt eine ZiiTei;^ ^^.wohljitphi. ersichtlich, eh die erste oder letzte. 
Fr ahn Nr. 249. Zwel-Kaz. 

20795-9»; 

Av: Ein Arierochs/ Ihi Rev.;FVi1us scfrlbä' Schamach. Frähn Nr. 255. 
' Avl Elb^hWelr; Röv. EKensa. FrähnÄS^: Beides Zwei^Kaz-Slöcke. ' 

Av. Eln'Rfbclr, «liier dessen Fliksen ein kleiner FiachV *D«r Rev. irie vorher, 
rirfilin 2öT. Ehi-^Ka^c Slück. • 

At. Mehrere Fische, über welchen auseinander gehende Sonnenstrahlen. Itev. 
Fulus suriba Schamach. Fräliu Nr. 256. (Ein Fulus.) 

Av. ^n, p^rslsch09. SiMiwert, und auf jeder Seite desselben eiu k^euzfibnliches 
Zeichen* Im Rev. blos Fulus Schamach» Frahn.Nr. 2^9« (Ein Fulus.) 

G. MazenderAn (j|lailtarv0cli)* . 

.., ' . , 20800-1, 

Av. Der LOv^, und hlntec deinselben die aufj^etiende Sonne. Rev. Fulus surlha 
Mazenderfin (dv^ B^f{ir.u9ph^ Wi) die^JllUnzst^tte.der Froviia Bfazenderan war) JirfA 
(1138= 1725). Frähn 178. 

Av..A«hDllcll 4CIII vorigen. Rei^Mel^iiHoliy inir ; in. (1139 ^1926). Frähn 179. 
Beide Ein-Bisly-Slücke. 

9. italiidsclaaii* 

e0802. 

■ i ' - • • • '■ . ■ • 

Av. Ein i^lelpbock mit rückwärts gewandtem Kopfe. Rev. Fulus suriba Lahldscban. 

Frähn 260. Zwei-Kasch-Stück. . 

^oäes-t4. 

. . i Av. Ein -Adleirvi^eatte Taub« auf der Ei'de ergrelifeiHl« :Rev. Fiil«f (furlha unle- 
serlich) H&madairi DO lfi<ilK^ 1741). Bffaraden MCLXXVU Taf^l 49. Ein BystNSt&ck. 
. At.. SHi iAnMr«Qhs> jiitd ««len ein Flach. fRev. Ful«a eurlbia üaniaian» Fr&hn 

Nr. 263. Zwel-Kaz. 

•• Seliiras« 

20865-6. 

' ' ' Av. ^0 nach' links 'gesandtes Thler, nach Marsdidn ein Ja'gdliund: Rev. Fulus 
suriba Schlraz und die undeutliche Jahrzahl, von welclier nur drei Ziffern sicirtbar. 
Ifarsden DCLXXXtt Tafel 49. ' ' ' 

Av. Ein nach 'links schrMletid^r Ldwe. Am Rande nach innen eltie kra'nzför.* 
mige Eiuf)iäsulig SikA liach' aussen ein Perledkrels. Im R^v. Fulus Seh iraz. Am 
Rande ein Kreis von grossen Perlen zwischen Llnleiiifr^ii^dtil '(Sail&ttliing*di^s'Hrn; 
Missong.) Tafel 49. Beides Bisty-Stüol^. ■. 

AV. D)er nacti links' sehreitende L6we mit emporgehobenem. Ms zum! Kopfe 
zurückgeschlagenem Schweift. Rev. Fulus Schlraz (dhne suHba).'Am Rande beiderseits 
ein' Perlen- und nach innen ein Linienkreis. Lfidgllch, mehr viereckig. Abgebildet 
Tafel 49. Zwei-Kaz-Slfick. 
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Im Cataloge Brelfekis Nr. 49049^.. wird obo/e nähere Befelivc(IJtiu|ig ^loerKapfer- 
m&iize, ge3chl8gen z^ SoUira^ 1684/ erwabat. , 

• 'I » • ' « • •■ . s- . * 
208(m. 

Av. Der L5we Hnkshin und hinter ihm die Sonne, unten eine Blattverzierung;. 
Im Rev. Schirez | Fuius [ 113« (1719) geprägt. Sehr dick. (Mitgetheilt von Hrn. 
Dr. Frendenthai.) Der Rev. TafeJ. 49. ^ 

$0810. 

Av. Der Löwe und hinter demselben die Sonne zur Hälfte. Rev. Fulus suriba 
Kazwin ir^, sonst nichts lesbar, ff^rftbn Nr. 16^. Etn-^Bisty-Stack. 


■J ' I 


«. 1 . I ■ :•; ' 


*'•'•<• ' 


208^^11. 

Av. Der LOwe lin^shin, und hinter. Ihm dte Sonqe. Am Rev.^.Herat J Fulus 
Dick. Gr. 11. Der Rev. lafel 49. (Mltg^iheiU von.. Hrn. Dr. FreudonMiat) .,\ ,.^. 

. Av. und Rcfv, gleipb. Fulus Herat sedis sull^natus, Frähp Nr^2ß2. (Cm ^as 
Jahr 16A0 gepragi.) ./ , ,• 

Auf beiden .Seiten eine.ArV vqn Jiattep. Auf mehreren Exemplaren ist In denii 
diese Thier-Figur umgebenden Cirkei die unvollständige Jabrzahl )) V slchtücii. Am Rtinde 
Spuren ilrüher^r Sclir^fl^ jedoch zu lesen Moneta Herat. Frähn I9r..26l9. ,B^ldes E;in-Kaz. 

191 llOiPiriiy^ Kbotirliki. oder Clioi'(Siadt In Ädh'eriiliän): 

«0814^47. 

Av. Der Lfi we. und ^tm .Hintergründe 'die fii^Ane.. Im Bev. Fnluft snitibaf Khowai 
(Chol) fM (1189) 1775 Harsden DCLXtXr IV, Bysa od4^riS«chs-Kaz*SlSck.^) T4fel '$OJl 

Av. J)er Ulw» recbtsiilii mit der.<Sonne ohne'^lrähUn^. unlc(rHira.= eine; kleine 
Pflanze. Rev. Khowai | Fulii».| IJ geprigi 5) ■(i???)^: Doppelter, nril FeHenb^etztev 
Llflienrand. Dick. Crr. Tl. (Samml. des Hru'. Dr. Frendenthai.) 

Av. Ein Hahn. Im Rev. Fulus su^ba Chol ;m (7) Ein Fuliis-Stuck. Frähn 248. 

Av.. £in Hahou p^r Rev. ebe^sq^ ifAn ;^.er ^#l|i^za|U nut ir , flcb^ar«^ , Zwel- 
Kaz-Stöckoi Frähn Nr. E50. 

Av. Ein n<cb rechts sebreffetides WterfÜss. Tliler zwischen einer Verzierung. 

Im Ret. Suriba Chol in vier Zeilen. Zwischen der ersten und zweiten Zelte ^l'l'l 

(1246). Ein Blstj. (Samml. des Hrn. tfelkus.) Abgebildet Tafel 49. 

■ . . • '■:■''■ 

20819. 

• » -* • 

Av. Ein Hase linksgewandt innerhalb eines Perlenkrelses^' tu. welchem Vers 
Ziernngen; unter dem Hasen die Jabrzahl )r — K* (1240). Im Rev. Suriba Chol Gr. 
an 14. Bisty. Tafel 50. 

20820. '."'.' 

Av. Ein Hahn oder Pfau, nach rechts gewandt, Innerhalb einer eckigen Einfassung. 
Im Rev. Chol suriba und klein ^r^lT (1246); Der Punkt dazwischen gehört zu dem 
Worte Suriba. Am Rande zwei Kreise von Perlen, zwischen welchen ein<$ Verzierung. 
Gr. 13. Bisty. Tafel 50. , 

20821-22. 
Av. Ein Schaekal oder ein hande&hnlicbes Thler. Rev. Suriba Clioi. Frähn 247* 
Ein FalQs-StQck. 

, II* 


AV. Im Llnlentrd«^ ein auf eln^m BtaCte sltxetider, zur&ckbficketider Vogel 
▼OD der Linken, fiber dessen Röcken ein Drelhtltleiien. Im Revi „Khowai FuTus'^ 
Dick. 6r. 10. Der Rev. Tafel 50. (Sammi. des Hrn. Dr. Freadenthal.) 

tS. Tubris <Tabris, Tebris). 

t08«S. 

At. Der persische oder indlscbo Ochse, mit dem Bftcker am Riicken Unksgewandt. 

Rev. Fnlus snriba Tebris $ .lO (1095=: 1684). Zwei-Kaz- Stücke. Harsden Nr. DCLXXIV- 

Tafel 50. 

«08S4* 

At. Der L0ve und die anfgek^iide Sonnet jRev. Folua siiriba Tebrts II ro 
(1125s 17U). Ein Blsty-Stfick. Frfthn Nr. 95. 

Ein ganz ihnliehes StQck, nur ^M teft wider. Zwel-Kaz-SUIcke. Frihn Nr. 96. 

f08«^^tt. 

Av. Ein 0chs6, scheinbar mit einer Glocke ani Kalse. Roy« Fnlns sarlba Tebrla 
Itrr (1133 = 1720). Frähn Nr. 149. Länglich. Zwel-Kaz. 

Eine gleiche Hönze hat die Jahrzahl II ri' (1134). ^rlhn Nr. 154. Zwel-Kaz. 

Ar. Ein Ochse nach rechts gei^andt. Im Rer« Fulus Tebris, ton dem unten- 
stehenden Burlba nurmehr ba zu sehen ^IIPT (11333 1720). L&nglich und yierecklg. 
fafel 5a ^ 

Av. Aehnlich dem vorigen. Im Keverse Ist nur siiriba FuTns zu lesen. Ifarsden 
DCLXXXVI. Ein Drel-Kaz-Stfick. Huthmasslicli ein Vaclani des Vorstebandan. Tafel 50. 

An Der L5wa nnd ktnter Ikm |Ue halbe SodM. Rdv* Fnlaa surfba Tebris. 
nrt (1136« 1723). Frlhn 173. Zwei-Ka^-StOck. 

Eine iB Frihn Nr. 245 besehrlebone ähnlich« Mttmie^ auf welehMr ton der 
JfthrtaU nur IIT sichtlich; Isl tleileioht die toralehetide Münze. '' 

I0e80--Sl. 

At. Ein Pfau, im Rev. Fnlus anrlba TebrI« f% die atzten ^^wei Ziffern nicht 

lesbar (1136 = 1723). Fraha Nr. 174. 

Ein Stempel, dem vorigen ähnlich, hat Im Ret. die Jahrzahl 1 1 r V (1 137). Frähn 176. 

Ein drlUMT hat ITA (die erato Ziffer I unleaeFttehJ lldSw SimmVL FrAhn 177. 

BlB-Kaz-^tOck«. 

S0832. 

At. Der L5we und hinter Ihm die Sonne. Im Ret. Fulaa anrtba Tebris (9 t) V f 
die ersteren Ziffern unlesbar (1182 = 1768). Marsden DCLXX. Drel-Kaz-SUlcke länglicher 
Qoregelmäsiiger Form. 

«088S. 

At. Das strahlende Sonnengesicht. Im Ret. Sutiba Tebrlz If F Hulbmassllch 
1240; da die Null (ein Punkt) meist terwlscht ist. (Samml. des Hrn. MissOng.) Tafel 5U- 

MSM. 

Av. Der LOwe in ruhender Stellung rechi^hln, (m Perlen- und Llnlenkrelse. 
Cm das Ganze ein breiter , mit Lilien nnd Punkten abwechselnd besetzter Rabd. 
Ret. Im Perlenkreise innerhalb einer vielbogigeu Einfassung ,,Tabriz | geprägt 
i9iV^ (1834). Dm das Ganze ein breUer leerer Rand. Seht dick «mI unarmllch 
rund. Gr. an 12. (Mitgeth. ton Hrn. Dr. Freudeothai.) 


Ar. Der LOwe oho e Sonne. Dev Re?« wi» gewdhiAUii. ltMT94fai tCLXXlU (Hier- 
anter Ut mnthmassllcli die Aafschrlft Fuius surtba Tebrit feeMIdk) Eid Blsiyedef 
Vier-Ka«-8liick« 

Ar. Ein Krebs. Rev. wie gewQbnlicIi, ohne Angabe der Jahrzahl (muth masslich 
Fuius surlba Tebris). Zwei-Kas-Stack. 'Harsden DCLXXV. 

* ■ » • ■ ■■ . ' ■ 

14« mmghämA (Sunpt^laflt tod Atkhi-^mk). 

«0887— iia. 

Av. Ein Maulesel y. reo det linken naeh der reehlen Seite aehrettend^ ober 
Ilim zwei Zweige und eine Schlange nach rechU. Im Key*. FutoSL surtba ^Igfrded 
Marsden DCLXXIX. tafel 50. Ein Drei-Kaz-StOck« . . « 

Die arabischen Schriftsteller leiten den Namen Baghdad von Baghe — Maul- 
esel ab. Marsden S. 515. 

Av« Der Lowe, and hinter Ihm. .41« . Sonne. Rer. wie Torstehend. Marsden 
DCLXXX. Ein-Kaz.Stack. 

BKgddd ifäi: hM Ifiiltl^eh, bald persisch. . 

€11» ttLuttjAb (Ganjah, deutsch dendsche). 

«tfdd0^4d. 

Ay. Der Löwe und hinter ihm ein Baum. Rev. Fulus surlba GeiMtocihe •h dit 
ersten zwei ZiiTern YerwUcht. (1108 = 1,696.) .Fr&hn 61« 

Ay. Ein Steinbock zwischen Blumen.^ Roy. Ebenso^ nun- mit II J1 (1116=1704). 
Frlln Nr# t4. B^Meir 2(#el4[«i/-Stil6ke. 

10841^ 

Af. Ein L5we und hinter fhrii efne- FAlrill$; Im R6V. FüIus* fbn fiendsehe 
geprlgt $frr (mo). Gr. loi W^^heim ^. iU^ tweMtdzlst&ck. 

Frihtt bdeehreibt !9r. 264^ rwei Mnien, tretche mit der vorstehenden Mttnze 
Identisch sein dfirften, als: Ein LOw^ und hinter dessen RUcken ein, aufgerichteter 
Baum. Im Rev. Fulus surlba Gendsche, und bei einem xon der Jahrzi^l Mos ri*', 
bei dem zweiten nur ll< (bei beiden muihmasslich /|>I^) lesbar. 

Dieselbe tffinse fst wobt jene bei Prähn Nr. 91, nämlich: der LOW« und hlnlet 
Ihm ein Baum. Ret. wie vorher mll llf^. Beide Zwei -Kaz-S tacke. 

tBd4t. 

Av. Die Sonne. Im Rev. Aufschrift geprägt zu Gendsche Ui7 (1714). Gr. 9. 
Weilenheim 12490. Ein Kaz-SIfipk. 

«0648«'^< 

Av. Das Pfefd^ nach rechts sclkreltend. Rev. Fulus surlba Kat\jah (Geadsche) 
lirr (im=17fÖ). Ein Blsty-StÖck. iTarsden DCLXDOT. tafel 50. . 

Av. Da< Pferd oni^ hinter dessen Riicken ein Baumasl. Rev. Aehnlich dem 
vorigen. Bin Zwef-Kaz-StQck. Frähn fit. 145. 

Wie der letzte Stempel, nur scl^wichM uad kleiner. Ein Kaz-StQek. Fr&hn 144. 

Av. Das Pferd und Im Rev. die vorige Aufschrift, nur die Jahrzahl II OA 
(11583 1745). Zwei im Gewicht verseIHdifene Zwei-Kaz-StQcke. Marsden DCLXIV 
und DCLXV. 

Das Pferd aoU naoli llaifaie» no» auf MtMOd dieser ^dl rorkommen. 
Siehe Seite 512. 


ff0847— 48. 

Ay. Detr LOw«» R«v. f nlaf gurlba Kanj^h (Geniische) ; ; A f (1 18t =: 1767). Harsden 
DCUVI. Ein l)rdi4(«c<^StQck. 

Ar, und Rev< ebenso^ nur schwächer. Marsden DCLXVn. Zwet-Kaz. 

«0849. 

Ein fiberprftgtes Zwel-Kopecken-SlQck (Grosch) von Katharina IL mit nicht mehr 
erkenntlicher Jahrzahl^ pa|. eiyer Spelte das strahlende ^nnepgesicbt, auf der andern 
Suriba Gendsohe JfU (1210 = 1795) aufgeprägt. Fr&hn Nr. 228. Ein Mm-Scbachy-Stack* 

t0850— 51. 

^ Av. Ein persisches Schwbrt mit dop'piilsclineidlger Spitze. Im Rev. FuUis suriba 
6«Mabhe rrsr (1212 = 1797). 'Länglicher Förmi ; Fr'ähir Nr. i3Q. 

At. und Rev. ähnlich, nur ) r ; t (l2 16 = 1801).' ^rffhn Nr. 232. Beides VIer-Kaz-Stucke. 

I' ' * • . ■ . • * * I 

IG. Isfeliaii (Ispahan). 

Av. Der L5we und hinter Ihm die. Sonne« Im Rev« Fnlu^ von Isfahan (?) vom 
Jahre 1033 (1623). Gr. 11. Weiienheim 12469. 

Av. Der Löwe, und hinter dessen Rücken eine. ^aU),aufge|^ngene Sonne.. Rev. 
Fnlos suriba Isfahan ;.<IA (1098 = 1686). Frähn Nr. 37. 

Aehnlich dem ietzten,nur ;f;o(lllö = 1703)5Frähn Nr. 72. Sämmtl. Zwei-Kaz-StOcke. 

Aehttlich, nur grösser und mit der Jahrzahl ^M (1110=1707),. Frähn Nr. 82. 
Ein Bisty-StOck. 

«0856—58. 

Av.' Der L5we und hinler ihm die Spno^. ,. Bev. FuHia Ton ilsfahap, geprAgt 
1130 (1717). Gr. 12. Dick. Weiienheim 12486. Drei Kaz-Stück. 

Av. Der LOwe und Über Ihm elA- liMeiiti. Gegenstand. Rev. Fulus suriba 
Isfahan nro (11315 = 1722;).. Frähn 161. . Ein B^ty, . ' 

Bei einem, istempei «lit Upksgeivandlem LOwen lund-zum Theli yerwiapbter 
Reversaufschrift sin^ voi| der Jahrzahl unfennur IT« lesbar. (Sapi ml des ärn, Mlssong.) 

«0859—60. 

Av. Ein nach links schreitender LOWe und Pllanzenverzlerungen zur Seite. 
Oberhalb dem LOwen das Sonneugesicht ^ur Hälfte. Im Rev. Fulus- suriba Isfahan. 
KYcht ganz rund, wie sämmtllche ältere Stücke. Gr. über 13. Tafel 51. Ein Bisty. 

a) Ein ähnlicher Stempel viel kleiner und dicker. Gr. über 11. Ein Dfei-Kaz. 

Av. Der Löwe, und rückwärts die Sonne, Rev. (Suriba) Fulus Isfahan (sie.) 
Marsden MCLXXYIIL 

* «0861. - • ' ' ' • ■ \ 

Av. Ein Löwe von rechts mit aufgesperrtem Rachen^ in der obern Münzhälfte, 
unterhalb ein Thier mit den Vorderfüi^sen kniend (eine Gazeile?). Im Rev. Fulus 
suriba Isfahan beiderseits ein breiter Ltnlenkrels, (Samml. des ßrn. Mlssong.) Tafel 51« 

Diese Münze scheint mit den nachstehenden identisch: Av. der LOwe und unter 
Ihm eine Ziege n^lt geheugteh Knien. Rev. Fulus suriba , . . unleserlich. Frähn Nr. 261. 

Kupfermünze. Fulus mit einem Löwen, der eine Gazelle packt. Bretfeld Nr. 49032. 

IG. ReAclit. 

«086«— 63. 

Av. Ein Löwe. Rev. Suriba Rescht frrtF (1234 = 1818). Frähn 236. 
Av.Eine nlchi. recht kennbare. Figur. Rev, Wüe vorher, nur lYJ^O (1235). 
Frähn 237. Beide Bisti-Stücke. 
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KopfiQF«iiUize« • PttHo (Fiiliig) gepr&flt tw Ml tmi €htl€Hlrb«nr tin Averse 
ein LOwe, 4er eine GaKelle packt. 'BretfeM Nr. 49014» 

.. ► - • . 

19. Tim«. 

t0865. 

Hier werden nur jene Münzen- 'aiig;ef1lhH, welche» rein persischen Gepriges 
8lo4, während die andern in diesei:. Stadt •geprügteo*. unter '.Geerglen folgen. . 

Av» Die Figur eines Bafel« oder eines , andern 'wilde« 7hieces. Rev.. Fttla$ 
Burlba Tiflis U)r 0112=1700); Frlihn ;Niw 47. Zw»lTKaft?Stttclt. 


|08M-rÄ7, 


» 


v- ,!,-,. " l-i'f.'. /> 


Mf filn BOr^l,'!|ind Mnler diemsel^ eliie^ Piifm^ ' =ttit Frftchic^ii. tteV.'Füldi 
soriba Tiflls fffV oder JHI mit verkehrt geschnittenem 1^ m^iäi-Kalzl Tafeliii: 

A?. Aehniich dem vorigen nn» kleiner* Av. Aehnlich mit f)fA, (1129 = 1716). 
Zwei-Kaz. Der Rev. Tafel 51. (Beide Samml. des Hrn. Melkus.) 

■'. .S086d--7U . . . 

Av, Bin Ffliv reeMshin, «ti' beiden* Selten' des Halses, oben nod anlen Röseticin 
aus Punkten. Rev. „Teflis | geprägt 130 (ilSOstl^n) i^ultis'^ DUnn. 6^.9. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freodeothal.) 

Av. von der Linken ein Ober einem Reiher stehender Adler. Rev. Fnlus | 
Teflls I geprfigt. Dick. Gr. 9. 

Ein halb so' >stark er Stempel hat die Vi5ge1 von det-' Rechten. 6r.^ über 9. 

Av. »Ein Lowe von der Rechten fiber eluem am Böden liegenden Ochsen. Revl 
,,Folas I 114 geprflgt 8 (1149^=1730) Teflt^<<^. 6r. an 12. '(Alle dr^l Samml. des Hrn 
Dr. Freuden thahV , ^ 

!B0. Taliiraii (teherao). . ; . 




II 


«0^«— 76. 


•' ■ ' . : : .. • ; -; M^•.^ 


Av. Im Kreise ein Rebhuhn reehtshln, unter welchem links tVYf (1806). Im 
Rev. Teheran | 199. Breiter leerer Rand. Dick. Gr. 10. Der Rev. Tafel 51. 
(Samml. des Srn. Dr. Freudenthal.) 

Äv. Der Uwe und hinter ihm eine aoMstra'hllge Bonne. Im ReV. SüMba Teberäin 
und unten IfK. Tafelöl. . . « ^ 

Ein flfiiilicher Blemiket hat einer fieunslraMi|;e Sonne. 

Ein drlilek-, eine • üeberpräguiig eines llleren"8tempels. ; Tafel 51. * ' 

Av. Bin LSwe^Unksgi^wändt, nur' «ft dem Vorderthefle 'sichtbar Im Hinter- 
grinde die «ufgehenlde Sentoe, unten -IB^t Am Bändel -ein LlnlenkrelsJ Der Rev. 
sehr schwach erhalten , doch der' BtmHnaaleh^' erkenntlich, (d&mmtlfch Samihli/ng 
des Hrn. Heikos In Wien.) 

«0877. 

Av. Ueber einem mit dem ROcken am Boden liegenden Thiere steht ein Löwe 
liakshin. Das Ganne In einem Unienkrelse , »m Wtolcben einRaaA- vdti kleinen 
Halbbogen mit dazwischen gestelllien Punkten« Roy. ,,Teberan | FnlusM Im Linien«« 
and Perlenkreise. Sehr dick« Gr. U. Der R^v. Tafel 51. (liHgetheilt von Hm; 
Dr. Freudenthal.) 


90878. 

ßAHM) iM 4i' dfr fereehle Berr o4*r 0«rr 4er €iJretfcligtiMI, oder der 
. Gerechte, Rev. Münze von Abu Sobehr, tM9, b (^85%^ Ata Sebeiir Ist der 
Seehafen yon Perslen, von den Europäern Busheer oder Bushtr genannt. (Ifitgetb. 
von Hrn. MJlIies.) Tafe] dl. 

j9oa79--ai. 

Av. Eine straMeiide Sonne nit Gesicht die ganse MOnefläclie füllend. Rot. 
^j-Schlrwan ] Fulua tl88 (1717) geprigt«*. Dick. Gr. 9. Der Rer. Tafel dl. 

Av. Eine LOwln llnkihln über einem TblerOi Der Rev. vle vorher, nur yom 
Jahre 1131 (1718). Linien- und Perlenrand. Dic](. Gr. 10. 

Av. Ein Karneol iinkshln, oben , su den Selten, und unten Ziretgverzlerungen. 
Beir. Wie vorber vom J«bre M (1193=1720). Dick. Gr. I^ber 0. {GtamU. Samml. 
des Pm. Dr. Freudenlbal^ ' < 

M. KabaL 

«088S. 
Av. Der LSwe Iinkshln und die Sonne Im Hintergrunde, unten eine mattver- 
«ierung. Im Rev. ^^Fali^i gepi^Agt J Kabul U9^' (1726), Sehr diqk. 6v.lt. Der 
R^v. Tafelst. (Samfil-^ 40» Srii« pr. Fre ii4e»ihal.} 

9088S--84. 

Ar. Flne Taube recbtshla mit gehobenen Sphiringen, welche einen kleinen 
Zweig im Schnabel \r9^U QUßti und zur Seile eine punklirte Retetle. Rev. „Mero 
^ Fuius I geprügt 1^0^/ qnd unter der G eine Hegende 4 (1SO49 1790), Ferlenrand 
zwischen Linienkreisen, an welchen nach aussen ein breiter leerer Randf Gr. Ober 19. 
Tafel 53. Von Lutf Ali 1203-1209 (1789-1794). (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. Der Löwe mit der Sonne llnkshin. Tm Rev. „Fat-ha AU Schach Fulus^^ 
Rohes Geprige. Dick. Gr. 9. Der Rev. Tafel 51«.(Mitgethelll von Hrki. Dr. Freudenthal.) 


In Frfthn kommen mehrere nach Persien, i^ngewieaeii« Msre Kupfermünzen 
Tor» vekbeJ/ide^l^TtYii^^h^U minder kQiMiervirl,:«iid«o«acl^9iiveUattaiIlg beaebrieben 

oder unbestimmt angeführt sind; hierunter sind: 

Zwei-Kaz-StUcke. Av, ^^wei kleloa Flache^ dann Folui suriba und ein unles- 
barer Stadtni^me. Ini Rev. ei« Schlf mtt geapannleii Segtia, Frfthn 110. 

)m, A^ ein Mfwe «nd Im Rav. glelobfaila, «doob kkttner. FrAbn 270. Zwel-Kaz. 

Ar» Zwei AfeUf einer de« andern. mit aufgerichteten Hftnden hallend. Ein 
Rev* ia^ nicht a?igf(geben. Fr fthn f^r. Z9fi, < Evei-Ku. 

In Marsden Nr. DCLXXXIX erscheint ein Zwei-Kaz-Stfiek mit einam Skoii>lo» 
Im Averse, ohne Angabe des Reverses. 

Scbala IVüsljrAddiia (aelt 1848). 

Die Münzian. des Jetzigen 9ehaeh erscheinen als GesammtmSnzen n» das ganze 
peralsche Reich, und beginnen sonach eine nette Epoche.- Diese Hörnen aind; a) 
Dier Schacbi oder Seluil a 10 tttrk. iNra; b) der Pul oder % SChadit; c) der halbe 
Schach! = 5 tOrk. Para; d) der Kazbegi oder y^^ Schacbi = 1 türklaciier Para. 
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3088fi— 90. 

Av. Der L6w6 mit der Sonne, unterhalb )f V) (1271 = 18d&); zur Seite swei unten 
gebundene Zweige, und ol)en ein Stern. Im Rev. Fult»s i raidsch memaliki ibacJi- 
riisei Iran d. I. knrsirender Ftilus in den' Provinzen des wolilheschützten Irans. 
6r. 11 Tafel 51. 

a) Ein zweiten Exemplar von demselhen Jahre Ist In den Verzierun|B;en am Reverse 
zwischen der Scl»rift verschieden, diek, und der Rand gestriehett. (Beide Samml. des 
Hro. Missong.) 

Ebenso, mir vom Jahre ^TAI*' (1273=1857). Zwei etwas in den Verzierungen 
verschiedene Stempel. Dick und am Rande gestrichelt. On über 11* Tafel 52. 

«089K 

Av. Aehnlich dem vorigen,, nur ein kleinerer Löwe mit der Sonne, und unten 
KV) znr Seite die Zweige. Im Rev. Schrift: FuluB memaliki Iran d. l.Fnlus der 
Provinzen Irans. ' 6r. 9. Tafel 52. 

«089«. 

In Weilenheim's Catalo^ ersclrelut luilev Nr> 12A$4; J&. als „Miinzen von Laristan^^ 
ein Larin (Kupfermünze) u. z.: Ein In Hufeisenform gebogener Kupferdraht, an 
dessen beiden Enden eine dolchartiger Figur mit einem Ringel an der Spitze. Das 
Exempl. Nr. 12535, welches dermal. im Besitze des Hrn. Scblmko in Wien, abgebildet 
Tafel 52. , - 


Georgien, 


Georgien gehört dermal theils ^u Persien, Russland und zur asiatischen Tiirkel. 
Nach dem Tode Roslom Chan's, des lelzlen der Dynastie der eigenUichen Bagraliden, 
Itam eine Seilenlinie, nämlich die Bagrallden von Monkbrasi in Georgien 1712 zur 
Regierung. Die Dynastie begann mit Walihtang VI., der sich Hussein -Qouii^Khnn 
nannle. Von diesem sind keine Münzen vorhanden, wohl aber von dem Bruder 
dieses Regenten, Simon, der während der Abwesenheil des Königs .bei dem Schach 
Hoseitt (Hussein) mit der Frau des oblegen Königs Wakhlang VI. Namens Rousoudan 
die Regentschaft führte. 

Simon, Regent (1712—1716). 

«0893—95. 

Av. Ein Drache, im F^elde zerstreut drei georgische Buchstaben, ähnlieh hdb 
d. i. Simon. Im Rev. FuUis suriba Tefiis j; ff', d. l.Fnlus geschlagen zu Tiflls 1124 
d. 1. 171«. Zwei Varietäten. Langiois, essai de Classification des^suitea monetalres 
de ia Georgie. Paris 1860 Nr. 57 pl. VIII Nr. 10 und 11. 

Von dem erstem Stempel Ist hier Taf. 52 blos der Revers aufgenommen, 
weil aus der Zeichnung des Av. aufder Tafel VIII des citlrten Werkes wegen schi'echler 
CoDservirung nichts zu entnehmen isi. Ein Exemplar Tafel 52.. 

Ein drittes Exemplar, nach der Zeichnung ein.Var. des vorstehenden, gleichfalls 
UDToliständig erh9Uen. Tafel 52. (Samml. des Hrn. Alex Hissong.) 

Frähn führt unter Nr. 93 bei Pefslen ein Zwei-Kaz«Stück auf, weiches im 
At. einen Drachen mit Flügeln, und Im Rev. die Aufschrift Fulus suriba Teflis JjrF 
bat (1124 = 1712). 

Bakar, Sohn Wakb-tang VI. (1717—1724). 

«0896—900. 

Av. Ein Pfau mit ausgebreitetem Schweife, nach links gewandt, und im Felde 
Rosetten aus Punkten, dann oben und an jeder Seite einen, sonach drei 

1« 
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Bnclifttaben, welche Bakar bedeuten sollen. Im Rer. Fiiliis stirlba TIfll« 11 r I (1 13 1 = 47 18). 
Am Rande ein LlBfenkrels nnd naeb anssen ein KreU tom groaaeii Perlen. Langlols 
Pf. VIIL Nr. 12. Hier Tafc| 52. 

Ktn Stempel hat im Rev. keine Jahrsahl, aonst IbnHch dem tetstern. [«angl.Nr. 58 a). 

Ein Exemplar bat im Av. andere Rosetlen, und im Rev. bios die Zahl t** sicblbar. 
Tafel. 52. (Samml. des Hrn. Misiong.) 

Ein vierler Stempel hat im Averse den Pfa^i wie der ersle, jede^h zwischen 
demselben nnd dem obern Buchstaben, dann ini Rev. aber der Aufschrift Je eine 
Rose ans sechs, Punkten. Eltendort» 

Ein ffinfler Stempel, ein nioht vollkommen erhaltenes Exempl. «Iigebildet 
Tafel 52 Nr. 20898. 

10901. 

AT. Der Pfau voa linka nflch reehts gewandt, nnd die drei Buchalaben, dann 
Rosetten ans Punkten, wie vorher. Im Rev. Fulus soriha Tiflia ftr» (1130^1717). 
Lauglois Nr. 59. PI. VIII iNr. 15. Bier Tafel 52. 

TbeiittoiiräK IL (1743—1753). 

Av. Ein Tieger reir links nach redita aehreitead. Im Felde Tier Bncfiaiahen 
d. i. Theimouraz. Im Rev^^ Fulus suriba Tiflis 1)1. (1160=1747). LangL 6} «> Taf. 
VIII. Nr. 14. Hier Tafel 52. 

Auch mit der JahrzahU 111 (1166 = 1753) nnd ohne Jahrzahl. Ebendort6l b) nnd c). 

Einzelne Exempl. kommen mit dem Anfangsbuchstaben äeu Wortes Theimouraz 
j(Th.) coulremarkirt vor, 

TbeimövraB II* und Heraele« (1753—1762), 

«0905—8. 

Av. Ein grosser Vojsel (Falke?) Ton rechts naehi links gewandt, mit dem Sclmabei 
gegen ein, unter ihm liegendes Thier gewandt. Am Rande ein Perlenkrela. Im 
Rev. in persischer Schrift oben „die Diener Golles^*, uulerbalb Suriba Teflis dazwischen 
eine Zelle, in deren Mitte die Jahrzahl mi (1166 = 1753) und zur Seite derselben Je 
, xwei Buchslaben, deren jene rechts: Theimouraz Jene links: Herades. Langlols 
Nr. 62 pi. VI». Nr. 17. Hier Tafel 52. 

Ebenao von den Ju IIIO - IMV -- und mA (11683=1755). Langlols Nr. 62. 

Auf dleseii Miiiaen findet sich der Anfangsbuchstabe Tti (Theimouraz) als 
Cun)r«marke« (Langt* S.. 119*) 

Herj^clr» II. (1762—1798). 

200011-^7. 

Münzen mit persischem Typus. 

Av. Ein Fisch von der Linken nach rechts gewandt, ober- und unterhalb Ver- 
zierungen. Im Rev. Heracles In georgischer Schrift. Im Felde darunter suriba 
T^flls if\. (1190 = 1776). Langlols 68. 

Langlols sagt weiter zu dieser Nummer 68: Eft gibt zwei VarietSten In der 
Grosse und Im Gewichte und von den Jahren 1179, 1189, 83, 84, 89^ 90, 91, 99 y 93, 
»4, 95, 96, 97, 9^, 99, 1900, 1901, 1804, ISOO d. Heg. 

Langiois hat pi. IX und X nur zwei Stücke mit nnvollkommen erhaltenen Jahrzahlen 
abgebildet, we|che T&fel 53 unter 20909 a) d) abgezeichnet sind; ein drittes Exemplar 
bei Marsden Nr. DCLVK ist nnter Nr. 20909 c) nnd ein viertes vom Jahre 1201 
(1787) ans der Samml. des Hrn. Melkus unter Nr. 20925 ebendort altgeblldet. 
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i0»t8— «0. 

Mfiiisen mit riissiscliem Typus, a) Mit der Wage. 

Av. Der Globus, oben das Kreuz als das Wappen vmi Oeorxieo, dariiher eine 
Kdtilurskrone und ^'age; rechts und links 4as Schwert der Gerechtigkeit. Im Itev. 
(las Wort Herakles in georgischen Biichslahen innerhalb einer vierbd$£l}[;eu Einfassung; 
rechts und links Je eine kleine Soone oder ein Stern, darnuter Im Abschnftle suriba 
Tiflis flV die letzte Ziffer feiiiend. Langiois Nr. 69 a). (Nicht abgebildet.) 

Kdmml auch anf dem Sterne oder der Sonne mit einem Stempel conlremarkirt 
vor. UnKtois abgebildet Pi. IX. Nr. 4. Hier tafel 53. 

Ein zweiler Stempel ohne die Jahrzi^hl im Reverse. Langiois zu Nr. 69 5). 

Ein dritter Stempel, wo die Schwerler schwach sichtbar, scheint nur den Namen 
Herakies in der viereckigen verzierten Einfassung zu haben, welche Contremarke 
iiier auf der rechten Wagschale angebracht. Marsden CCCXXUI und hier abgebildet 
Tafel 53. 

I09S1. 

b) Hftiizen mit dem t#elkOpfigen Adler. 

Av. Der zweiköpfige Adler, In der Rechten den Scepl^r, Itt der linken den 
Reiclisapfel , unlen 17—81 (d. 1. 1195 der-Heglra). Im Rev. In georgischen Leitern 
Heracles suriba Tiflis ff'f (1292). Uingloia Nr. 70 und Idenlltch mit der Unter Nr. 
2073 dieses Werkes beschriebenen Münze. Abgebildet PI VL Nr. 5. Hier Tafel 34. 

Wie atis der vor- und nachstehenden Beschreibung ersichtlich, stimmen die 
Jahrzahlen des.Avorses und Rev. nicht vollkommen fiberein, well die rnssiscbeu 
firaveure, welche naob Georgien kamen, zu den Av. mit arabischen Zahlen Reverse 
mit tiirkischen Jahrzahien benutzten, ohne sich um die Bedeutniig der tiirkitehsu 
ZilTern zu kümmern. 

i99S9--S9. 

Av. Wie vorher mit 17—81. Der Rev. ebenso und die Jahrzahl IfJ Langiois 
zu Nr. 70, und identisch mit Nr. 2072 dieses Werkes. 

Auch mit 1787 und 1789 Im Av. (Nr. 2074. 75 hier), dann 1790, 1791, 1799, 
179S, 1794, 1795 und 1799 Simmll. In Langloia bei Nr. 70, der ielale Jahrgang auch 
bei Frihn Nr. 25 als Bisty. 

Av. ebenso mit der Jahrzabl 1786 und im Rev. 1909 in türkischen Zahlen. 
LiBglois ebenddrt. 

Ein Stempel bat im Av. keine Jakrtfahi und im Rev. ir.l (Hier unter Nr. 2971 
«ad in Frflhn Nr. 24 als Blsty.) 

Nach Langiois kommen diese MUnzen mit georgischen Contremarkeu con- 
Irasignlrt vor, besonders jenen von Heracles. 

Frihn ffibrl unter Nr. 93 eine Milnze vom Jahre If.l an, wo slatl der türk. 
Null (.) ein kleines Ringel ist, welches Übrigens oft vorkömmt. 

20940—49. 

e) Mfinzen mit dem einkOpAgen Adler. 

Av. Der elnkOpftge Adler mit Seepter nnd Reichsapfel, unlen zur Seite 17— 96w 
!■ Rev. Heracles snriba Tiflis 9r»f Langiois Nr. 72 iHid Nr. 2076 Im 1. Band dieses Werkes. 

Av. Ebenso. Im Rev. ff.r Langi. bei Nr. 72. 

Av. Ebenso mit 1796 Rev. f«l. (mutbmassllch versetzt für lf*<, die Ringein 
•lad wahrsekeinllch dicke Pnnkte. Lanitlots pl. IX Nr. 6. Hier Tafel 53. 

N9€h Langlals kommen auch diese MiUizeu mit den Contfemarken Herakles vor* 
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GlorffI (Geor)!;) lUM. (1798-1800). 

«0943-45. 

Av. Der Fisch linksgewandt ziirischeu Oniainenlen. Im Rev. Glorgl in fi:eor- 
gisclien Charakteren, danniler snrtba Tifiis imrl iinleii IffV (1213=1708). Laitglois 
Nr. 75 pl. IX. Nr. 9. Bei Krahii Nri 37 als BIsly. Tuf. 53 

Kill Yarlaiit im Rev. in den Punkten verschieden. Der Rev. TafuI 54. (Samml. 
des Hrn. Missonje;.) - 

Av. und Rev. wie vorher, nur mit der Jahrzahi ff)0 (1215=1800). Langlois 
Nr. 75 6). 

BATld (1800 — 1801, f 1819). 

*0946 

Av. Ein Pfau, nacii rechts gewandt, und unterhalb die Jahrzahi ff$0 (1215 = tSOO)* 
Die letzte ZiiTer etwas iinfOrmllch. Kev. In «georgischen Lettern Tiflls. Laoglois 
Nr. 76 pl. IX Nr. 10. Tafel 54. 

Georgien wurde dann am 15 Sept. 1801 durch Kaiser Alexander. I. von Russlaud 
diesem Reiche einverleibt. 

Kankasien. 

20047—50. r 

Schachy (iName der Münze). ^\v. jf'ulus surijia Nuchny d I. Fulus geschlagen 
in Nuchuy (eine Stadt im Chanate Scheky). Rev. Ein Zweig, frrr (1223=1808). 

Av. Wie vorher. Im Rev. eine Krone ^m (1226 = 1811). 

Ein weiterer Stempel miX fffh (1228). 

Av. Ebenso. Rev. Eine Krone öder richtiger eine Art persischen Turhanes 
(diilbend genannt) und fVr. (1230= 1815). > Alle vier Scliachy's. . 

«0951-53. 

Av. Wie vok-her. Im Rev. eine Krone und die JahnEakl fm (1220). 

Av. EI)enso. Rev. Ein pers. Turban und frrr (1233 = 1817). 

Av. Sehr vtrunataltele arab. Schrift tn zwei Zeilen , wovon nur das Wort 
Aksay, eine Stadt der Kalmöcken (Knmücken) In der untern Zeile lestiar. Im Rev. 
ein Adler, der einen Vogel In den'Riieken beisst. Alle drei Ntin»Schac1ij. 

Entnommen aus Frähn*s Recensiou Seile 510 und 51t. 


Die tfirkischen Be$itznngen in Asien. 

Die asiatische Türkei besteht gegenwärtig aus den sechs Provinzen : a) Nato- 
lien mit der Stadt Brusah, b) Armenien mit der IStadt Wan , e) Kurdistan, d) Meso- 
potamien mit der Stadt Amld oder Roiia, e) Irak oder Arabi mit der Stadt Baghdad, 
f) Sorlstan mit den Stödteu Aleppo oder Haie)), Dim«flchk oder Damascus; ferner 
den Inseln Rhodns und Cypern. 

, Die im Cataioge nach Hrn, Fr Jos. Freih. von Brelfeid unter Nr. 24623 vor- 
kommende, Osman I. zuge8chriel)ene Kupferrailnze ist unvollständig be&chrleben, 
und wird wie jene, unter Nr. 24624 dem Sohne des genannten, Orchan, zugewiesenen 
K. Münzen vom JaJire 795 übergangen, ielzlare da im Jahre 705 Baiazld I. und nicht 
Orchan regirt hat. Die in Wellenhelms Calaloge unter Nr. 11477 bei Mohammed U. 
und Nr. 11488 bei Bajazet U. angeführten. In Brusa geprägten Kupfermünzen, so 
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wie Jene Nr. 11498 iiiilcr S^llm I. erscheliiende in Amid (Koha In Misopolamieu) 
Kepräji^te Kiipferiuiinze weHen , da die Jalire uictit aiigegeheii and ancii die nähere 
Besclireii)ung fehlt, hier iiherganj»;en. 

lioleiman I. Sohn Sellm's 026—974 (1519-1566). 

90954-56. 

Av. Follis Briisflh seiie (Jahr) 51 r (923 der Hegira oder 1556). Im ReT. 
riialede niiilkubii d. I. es dauere seine Herrscliafl. (FoUls^ehie Kupfermönze.) 

Auf dieser Münze, welche längere Zelt unter der Regierung Sollman I. geschlagen 
wurde und eine von den am besten geprägten- Kupfermünzen desselben Ist, kftmmi 
der Name KolMs (Fulus oder Fuls) zuerst' vor. 

AehnllcTi yon den Jahren ITA (928) und iro (985) Harsden CCCCII und Pag. 
388. Hier Tafel 54. 

Im Catal. Breifeld Nr. 48641 wird in dieser l^ertode eine Kupfermünze zu 
Alfppo 8;eschlagen, und in Wellenh. Cat. 11520 eine Kupfermünze geprägt zu Diraeschk 
(Damask^is) Tom Jahre 966 {\hh%) Gr. 7. ohne nähere Beschreibung angeführt. 
Im Cat. Bretfeld erscheint ferner unter Murad lU. 989-1003 (1574—1594) iNr. 48654 
glelehfalls ohne nähere Beschreibung eine dicke Kupfermünze, geschiageu zu 
Damaskus 990. 

i»0957-— 58. 

Ay. Saraba | üimesohk | ifl Im^Rev. ein nach rechts la^ifcnder L9we mit 
emporgehpbeiiem auf den Rückeu zurückgeschlagenem Schweife, darin ein Punkt. 
6r. 6. Im k, k. Mttuzkabinetle zu Wien. 

A?. Ise I uasnihu | saralia | Dimeschk 10 (Es «läuze sein Sieg, geschlagen 
XU panaskus 955). Im Rev. eine unbekannte VorsIeÜting ähnlich einer Tulpe. ' 6r. 
7. Im k. k. Kabinette. 

Mnrad IT., Sol^n Achmed'!. 1032 1049.(1022—1639). 

90959-61. 

Av. In zwei über einander gelegten Dreiecken, deren eines mit der Spitze 
uaeh olien, das zweite nach unten gestelil ist, der eiitsteül verzogene Name Murad (?) 
Rev. luneriialb zweier unten offenen doppelten Liulenkrelse, welche mit schrägen 
Stricheln verbunden, die Aufschrift Saraba fi In zwei Zeilen, unten DImeschk (Da- 
maskus). Tafel 54. 

Ein Stempel hat den Kreis unten ganz geschlossen, so dass Dimeschk ausserlialb 
zu stehen kömmt. Die Zeichen von Sarabi fi mehr In die Länge gezogen. Gl. Gr. 

Ein drittes Exemplar ha( Im Av. statt des Namens Murad einen kieiueu Kreis 
mll einem Punkte In demselben, ferner in deli äusseren sechs Dreteckswinkeln Je 
«Ineu Punkt. (Alle drei Samml. des Hrn. Alex: MIssong.) 

Acliiiied 111. (1703-1730), 

t096«. 

Av. Sultan Herr beider Welten. Im Rev. Die Tughra dieses Sultans, darunter 
Siiraha 6 Tebriz 1/JO Diese Münze zeigt noch Spuren der Umprägung aus einer 
ebenaligen persischen , rou Tebris. Frähu : Recenslo Hnmorum mnhammedanorum 
Set Petersburg 1SS6 Seite 522 Nr- 55. 
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Hu«! Ate in. (ITöT-.iTTd). 

20963-64. 

Av. Siillau Mustafa Rev. Suriba Wan (geschlagen I« Wim f Armenien]). Frfthn 
Seite 530 Nr. 97. 

Af. Die Tughrik Mustadt III: und Im Felde ein Stern. Rnr« Schrift In fünf 
Zeiten Suriba fi Haleb MV), geschlagen zn Aleppo 1171 (1757). Oben und im Felde ein 
Stern. Am Rande beiderseits nach Innen ein Linien- und nach aussen ein SIrIcheiraiid. 
Gr. 9. Tafel 54. 


n. 1223--1255 (1808—1839). 

«0965-66. 

Av. In einem Inneren rohen Strlchel* und insserem LInieukreine etu mit 
Edelsteinen besetzter Halbmond mit den Spitzen nach aufwärts gekehrt. Rev. In 
zwei ihnlichen Kreisen in sechs Zellen fO suriba 11 Baghdad )ff|^ = «5 (d* I. im 
25. Jahre der Regierung) gescliiageu zu Baghdad 1223 (1808). Mi^gethejtt von Hrn. 
Miilies. Abgebildet Tafel 54. / 

Av. Ein ähnlicher. Halbmond mit schiangenfdrmlgen Verzierungen Im Innern 
desselben und einem achteckigen Sterne zwischen den Spitzen desselben» am Rand« 
hios ein roher Strichelkreis. Im. Rey. die gleiche Reverse ufscbrlft, nur mit dem Jahre 
ri (26. Jahr der Regierung). \m Rande aussei' dem Strichet- , noch Sporen eines 
Linienkreises. Gr. 10. (Samml. des Hrn. MIssong.) Tafel 54. 

20967—69. 

Av. In einem Linienkreise die Tughra des Sultans. Im Rev. Innerhalb eines 
gleichen Kreises Schrift In sechs Zellen YA \ saraba fi Baghdad )YfYf d. I. Im 28. 
Jahre der Regierung geschlagen zu Ba^tidad 1223 (1806). fm Av. und Rev. Ist am 
Rande ein zweiler Linienkreis, und zwischen diesem und dem Innern eine hogen- 
fSrmlge Verzierung In acht Windungen mit 16 nach aussen und Innen gestelllert 
Punkten. Mir In Zeichnung mltgelhellt von Hrn. Mllües. Tafel 54. (Auch Samml. 
des Hrn. Missong.) 

Ebenso vom Jahre fi (MItgetheilt von Hrn. MIssong.) 

In Welienhelm Nr. 11908 erscheint eine Kupfermünze geprägt zu Baghdad Im 
Jahre 1231. Im Av. ein L5we. Gr. 8. 


Africa. 


Aegypten. 

Aegypien kam Im Jahre 640 nach Christi Geburt in den Besitz der Omajadlschen 
Kalifen, -später und zwar Im Jahre 1250 nach ChMsti Geburt unter mamelukische 
Herrschaft uud im Jahre 1517 unter die Osmaneu« weiche daselbst mit Sultan 
Selim I. zu regleren begannen. Im Jahre 1831 setzte sich Mohammed All Pascha 
(der bisherige Vice^Köulg) In eine selbstständigere Stellung zu dem Sultan von 
Coustaolinopel, so dass dem letzteren nur mehr nominelle Soiiveraiuitälsrec^hte ver- 
blieben. Dennoch werden die Mttuzen mit dem Namenszuge des jeweiligen türkischen 
Kaisers versehen. 

Soletmaii I., Sohn Selim I. 926-974 (1519-1566). 

20970. 
Av. Oben SurI | dann ba (mit Arabesken) | Missr (Cairo). Im Rev. Fi (mit 
Arabesken) { sene (Im Jahre) | If die letzle Zlfer dieser Jahrzahl nicht sichtbar 
uud mulhmasslich 1, das Anirillsjahr. BeiderseÜs' ein Linien* und äusserer Perieu- 
raud. (Samml. des Hrn. Missong). Tafel 54. 
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10971—73. 

Af. Is'e misriihiT. | saraha | Mi^sr | seue | If und die letzte Ziffer uiideutllcti. 
Im Felde links eine Rose und fn der Mitte ein Stern. Im Rev. eine sciiftne Lotos- 
blnme mit Steni^^eln rechts iiud links. Ebendort. Tafel 54. 

Av. Ise iiasruliu inlssr seneilOf Im Re?. die Lotosblume mit nenn Blattern. 
Beiderseits ein Linien- und ein äusserer Perlenkreis. Gr. 8 — 9. Dicke K. |f, im 
k. k. Kabinette. 

Av. Ise nasruiui saraba fi Mlssr sene 10V (957). Im Rev. eine Lotosblume 
mit seclis {grossen Buttern, in deren Mitte ein Kreis mit einem Punkte. Beiderseits 
ein Linien- und äusserer Perienkrels. Dicke K. M. im k. k. Kabinette. Weiienlieim 
erwiiint ancli einer dicken K. M. , geprägt zu Missr im Jahre 955 (1548), Gr. 10, 
oline nähere Beschreibung. Nr. 11519. 

90974. 

( 

Av. Ise nasrnhn saraba Ü Missr H O ¥• (glärizend sei sein Sieg, geschlagen zu 
Missr 957). Im Rev. eine grosse secbsblätlrlge Lotosblume mit einem Kreise in der 
Mitte, darin ein Punkt, dann mit sechs Staubfäden. (SammL des Hrn. Missong.) Tafel 54. 

— oOo 

In Wellenhelms Cat. Nr. |1532 erscheint eine dleke K. M., geprägt zu Mlssr Im 
Jahre 974, Gr. 9, ohne nähere Beschreibung. 

Sellm Il.t Sohn Sulelman L 974—989 (1566-1574). 

90975—77- 

Av. Ise nasrnhu saraba fi machruseü Mlssr IV 1* Im Rev. versclilungene ZHge, 
ein Fiiiifeck bildend; in dessen Mitte ein Punkt. Dicke Kupfermfinze, jedoch' kleiner 
•Is der Stempel, dalier kein Rand sichtbar. Gr. 7—^8. Im k. k. KalHiiet £U WIeu. 

Ein ähnliches Exemplar hat in der Lotosblume etiieii Puiikl, jedoch die Jakrzahl 
weggeschnitten. Gr. 7. (Samml. des Hrn. MUsong.) Abgebildet Tafel 54. 

Av. Die Torstebende Aufechriftt Jedoch die JahrzabI Undentlldi. Im Rev. eine 
mit Ornamenten umschlfingeue LatosbUime, in der Mitta dersalben ela fünfbcklgar 
Stern. (Samml. de» Hrn. Uulv, Prof. Schimko.) Tafel 54. 

«0978—79. 

In diese Perlode, und sehr wahrscbeinilich auch In die Periode Marad III.^ Sohnes 
Selim I. (1574—1594), fallen Jene Kupfermünzen^ welche bald als aehr starke Dick- 
aiflnzen, bald viel schwächer an Stärke, in mebreren Sammlungen vorkommen. Rund 
beschnitten reich! der viel grössere Stempel nicht, das ganze Gepräge zu zeigen; 
diese Münzen sind überdies sämmtllch minder erhalten. Im Averse erscheint die 
Aufschrift Saraba fi niachrusel Missr und Im Rev. die Lotosblume. Von diesen 
MOnzen ist unter Nr. 20978 auf der Tafel 54 ein etwas besser konservirter Avers, 
nnd der Rev. mit der Lofosbliime unter 90978 abgebildet; ferner unter Nr. 20978 
a), Tafel 55, ein von mehreren Exemplaren zusammengestellter Avers. 

Nach Mlttbeiluug des Hrn. Missonjj; erscheint auf einer grossem Zahl dieser 
K. M. keine Jahrzahl, weiche vielielchi» wegen PnvollständigkeU der Exemplare nicht 
zu sehen 9 doch durfte sich auf einem Exemplare, einem SIempei mit einer etwas 
gedrängteren Lotosblume, weicher hier Tafel 55 mit Nr. 20979 abgebildet ist, und 
sich in der Samialuug des Hrn. Missoiig befindet» im Av. unten die erate ZIKsr 1 der 
uuleserllclien Jahrzahi befinden. 
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Im Catalof|;e Bretfeld Nr. 48653 wird eine dicke K. M., gesciilagen zu Catro 
im Jalire der Hegira 98S ohne nähere Beschreibung ajjgefUbrt, welche |n die Regleriings- 
periode Murad III. (1574-1594) fiele. 

Moliaiuiuecl IIl.^ Sohn Murad IQ. 1003—1012 (1594—1603). 

«0080. 

At. Von der Anfschrifl noch ...ha machrusei mlssr sene K.f*' lesbar. Im 
Reverse die Lotosblume. (Samml. des Hrn. Dr. freudenUial.) Abgebildet Tafel 55. 

Aehmed I«, Sohn Mohammed HI. 1012—1026 (1603—1617). 

S0981-83. 

Avz Wie vorher, nur deutlich Saral^a u. s. w.'und die Jahrzahl Jmlf Rev. 
Die Loloshlume ähnlich- der früheren. Tafel 55. 

Weitere 2wel in der Zeichnung der Blume abweichende SIempel haben das 
machrusa niiissr sene deutlich und etwas -grösser und sind Tafel 55 abgebildet. 
(Alle drei In der Sammlung des Hrn. Missong.) 


Im Bretfeld'schen Calaloge erscheint unter Nr. 40736 eine dicke Kupferuiünze 
vom Jahre 1108 der Eea, (1692) und ebendort Nr. 48738 und Im Weltenheim^sehen 
Calaloge Nr. 11673 eine Kupfermünze Tom Jahre 1115, geschlagen zu Mlssr, Gr. 9, 
ohne nähere Beschreibung angeführt. 


Aehmed Hl«, Sohn Mubammed IV. 1115—1143 (1703—1730). 

S0984— 86. ' . 

Av. Die elgeuthümlich geformte Tughra, und im FeH!e> eine Lille. Im Bev. 
Sa ra ba fi Mlssr sene 99) y die dritte Ziffer undentllch. Am Rev.-Raude ein gekerbter 
Kreis. (Samml. des Hrn. Missong.) Tafel 55. 

Ein Stempel mit veränderter Tughra hat Im Rev. ober Saraba die tfirUlsche 
Zahl O (AsperT). Die Jahrzahl ist wegen Verpräguug nicht sichtbar. 

Am Bande beiderseits ein Llnleiikreis und von aussen ein zweiter Kreis von 
starken Strichen. Oval. Höhe 9. Tafel 55. 

Ein dritter Stempel hat im Av. die Tughra mit Kreuz- und QuerllDlen über- 
zogen. Im Rev. stärkere Schrift. Nicht vollkommen erhalten. Abgebildet Tafel 55. 
(Samml. des Hrn. Missong.) 

«0987. 

Av. Die Tughra und Im Felde eine Lille. Im Reverse: Fl Missjr 9 990, dann 
eine herzförmige Verzierung und eine Lille oberhalb. Im k. k. Kabinette. 

Musiaffk III., Sohn Achmeds 1171-1178 (1757—1774)^ 

S0988. 

Av. Die Tughra. Im Rev. oben A (8) | saraba | fi | Missr | sene \ 9 9\9 Beiderseits 
ein Linien- und nach aussen ein Perleukreis. Gr. 8—9; Irak. k. Kabinette. 

Malmrad II., Sohn des Abdul Hamid 1223—1255 (1808-1839). 

toos». 

' Eioseltlg. Die roh gravirte Tughra. Messing. Gr. an 6. Eta Asper.' (Samml. 
des Hrn. Missong.) In dieser Periode des grossen Verfalles des türkischen Münz« 
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Wesens trat eine Art Kipperzelt ein, so dass die gerlD}i;ste Sllbersorte Asper (drei 
auf einen Para) zuletzt nur In Messing und überdies so llQchtig ausgeprägt wurden 
dass meist nur entweder der Arers oder Rev. auf den Münzen zu sehen Ist. 

t0990. 

Einseitig, Innerlialb eines Linienkreises Yh Saraba fi Missr XZZ% Messing. 
(Samml. des Hrn. MIssong.) Tafel 55. 

Das Jahr \tt% (1808) war das ieizte Jahr vor der ordentlichen neuen Prägung 
der Fünf> und Eio-Para-Stücke. 

80901. 

Ffinf-Para. At. Die Tnghra des Sultans. Im Rev. Y^ \ Saraha | fi | MIssr 
I iriT d. i. geschlagen zu Mlssr 12t8 im S9. Jahre der Regierung (1836). Am 
Raade beiderseits ein Kranz mit feinen Blättern, welcher bogenfSrmIg gewunden. 
6r. 11. (In mehreren Sammlungen.) Abgebildet Tafel 45. 

20ft9«— 95. 

At. Die Tughra wie vorher^ nur hier die ganze Breite der Mfinze einnehmend 
und darunter die Zahl O und darunter ein halhbogenfirmtger Strich, unter welcirem 
drei Punkte, d. U 5 p(ara). Rev. Die Schrift wie vorher , mit dem Jahre f ^, nur 
grösser. 6r. Ober 9. Stark. Beiderseits ein gekerbter Kreis. (Samml. des Hrn. Missong.) 

Ebenso auch mit den Jahren r. (30) — n (31) abgebildet Tafel 55 und Tf (32), 
9r. 10 und an 10. 

90996-98. 

Eln-Para*Stlicke. Dieselben sind von gleichem Gepräge und haben statt O 
nnr die Werihzahi ), darunter den bogigen Strich und drei Punkte. Vom Jahre fi 
Gr. 8. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auch vom Jahre r;, und rY (31 und 32). (MitgetheHt von Hr. Kärmes.) 

-« Alld-ül Meclsclitd, Sohn, 1255-1277 (1839-1861). 

20999-^11005. 

FQnf-Para. Av. Die Tnghra, und darunter O, dann der bogige Strich und drei 
Punkte d. 1. 4 p(ara) Rev. I | Saraba | fi | Missr | iYOO d. 1. geschlagen zu 
Cairo K55 im 1. Jahre, also 1839. Gr. über 9. Dick, Am änasersten Rande ein 
gekerbter Kreis, hei den meisten Exemplaren wegen Abwetzung nicht sichtbar, 
(la mehreren Sammlungen.) 

Ebenso, nur im Rer. oben mit der Zahl Y Gr. über 9, Tafsl 55; dann T — 
1) O und 1 (In mehreren Sammlungen.) 

«1006—9. 

Ein Para. Av, Die Tughra wie vorher^ nur statt der Werthzahl O ist I 
darunter der bogige Strich und die drei Punkte. Im Rev. mit den Zahlen J (1) Y (2) 
( (4) und O (5). (Samml. der Hrn. KOrmes und Dr. Freadeuthal.) . 

21010—13. 

Av. Die Tughra, dann oben rechts eine f^nflilältrige Rosette, links eine 
gestielte Rose mit Bläilern; unten zwei übereinander gelegte Rosenzweige, mit 
Rosen, ober welchen klein die Ziffer O und unterhalb der bogige Strich; und die 
drei zu deu Buchslaben gehörigen Punkte unter den Rosenzweigen angebracht. 
Im Rev. 1 I Saraba | fi | Missr | ^fOO Am Rande lierum wechseln je eine fünf- 
bläUrige Rosette und eine gestielte Rose mit Blättern. Am Rande beiderseits ein 
Perienraud. Im Ringe geprägt. Gr. über 10, Tafel 55. (Samml. des Hrn. Missong.) 

13 
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Ebenso vom Jahre Y im Rev., «ousk wie vorlier. 6r. 10. ZIeiiiliish' didk, 
£l9 Variiiiii des ietztera in der SaminluDg des Hrn. Missong hak die Zahlen O 
im Av. qnd Rev. fast )io klein wie Pni^kle. 

Auch vom Jahre A. (Mttgelheilt von Hrn. Körmes«) 

^1014—16. 
Renere Prfige. 

Zehn-Para-Slücke. Av, wie Nr. 19402 mit der Jahrzahi fO (15). Rev. In der 
affltte die Zahl ; ;>:'eradegesieUt mit einem sehr nahe gestellten Punkte für die Null. 
Umschrift von rechts nach links: Ise nasruhu saraha ii machruse'i Missr sene ffOO 
<6länzend sei sein Sieg! Geschlagen im giackseligen Cairo im Jahre 1S55). Zwischen 
der Schrift sind kleine Häkchen und Striche als Verzierniigeu. Die Punkte zur 
Schrift gehörig,. Unter dem Worte« Ise eine Verzierung aus sechs um eine kleine Rqs« 
gestellten Blattern und uitter der Jahrzahl eine fQnfbläUrige Rosette. Am Aande 
beiderseits ein Strichelkreis. 6r. an 14. (Samml. des Hrn. Missong.) Der Rev. Tafei 56. 

Ebenso mit der Zahl /1 im Averse. Die Werthzahl ; gebogen und der Punkt 
hier welter von dieser Ziffer entfernt. 

Ein Variant hat statt -der fünfbi&tlrigen Rosette eiuen funfspUäsigen Stern. 
(Beide Samml. de« Hrn. Uiss6ng.) 

• «1017— «I. 

Piinf-Para-Stucke. Av. wie Nr. 19402. Rev. Aehnlich dem letzten, nnr in 
.der MUle die Werlllzijil'o Von den Jaliren Ä ^), ir (13), $i (14), #0 (15) und n (16). 
Gr. über 10. (Samml. des flrn. Missoug.) 


Tunis. 


Tunis war im fr&hen Mittelalter ein Kanckapfel swisehen den Arabern nnd 
den sizii. Normannen. Im 9. Jahrhunderte, erotieften es die Agiahiten und im Jahre 
MO nach Christi Geburt die Falimiden, worauf es dann im 11. Jahrhunderte unter 
die Almoraviden kam*. Letztere wjirden zu Ende des 12. Jaiirhnnderts von den 
Almohaden unter Almonsor vertrieben. Diesen fblgten jedoch schon 1906 die Haffiteu 
und Ahn Ferez Haffit nahm zuerst den Titel König von Tunis an. Hierauf nahmen 
es die Maroccaner, weiche jedoch 1509 zuerst den Spaniern unter Cardinal Xlmeuez 
mehrere Städte) In Tunis und Algier abtreten mns»ten. Ais im Jahre 1580 dort 
. Unruhen »nsixriMheB, z(fg Kaiser Carl V. dahin, und' schlug die osmannischen Türken, 
welchesleli unler dem;Sehelne, dem damaligen Thronbewerber Al-raschid beizustellen, 
der Stadt bemfichtlgt^ hallen. Nach wechselnden Kriegen 1570 nnter Don Jouau 
-D'Anstrla wurde endlich Tunis 1574 Von den osman. Türken neuerdings erobert 
und die türkische Regierung und Mllitärverfassung dort eingeführt. Das Land wurde 
im Jahre 1686 noch einmal auf kurze Zeit algierisch, dann wieder türkisch, und 
blieb sofort ein türkischer Vasallenstaat, welcher zuerst durch Agas, dann durch 
Böy's oder Dey's verwallet wurde, und bald mehr, bald weniger von der Pforte 
abhängig war. Im Jahre 1835 wurde Tunis nach Absetzung des Bey „Sidi Ali^% 
der diese Würde in seiner Familie erblich machen wollte, wieder ein Vasallen-Staat 
wie früher. Seit dem Jahre 1855 ist Sidi Mohammed Bej von Tunis, der mehr 
selbständig herrscht, und im Jahre 1856 auch Elufluss auf die Münze nahm. Sein 
Name erscheint zuerst als der Name eines Bey*s auf den Münzen vom Jahre X^IZ (1856). 

• Mohammed IV., Sohn Ibrahlm's 1059—1099 (1648—1688). 

«10«2^«8. 

Av. Sultan I Mohammed | ihn... (Söhn...). In der Mftte der Schrift ein Zeichen 
wie ein Sichelmond und in der Milte'em Puukl. Rev. Sara | ba | fi | Tumis | sene | ) • A O 
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fieprSgi zu Ittnis im Jahre Id85(f674). Zwischen dem Worte Ta-mrlB eiW Verzierting 
aus zwei verkehrt übereinander gelef^len herzförmigen Figuren. Beiderseits ein 
Perlenrand. 6r. fiber 7. (Samml. des flrn. Dr. Freudenlhal.) Ahgeblldel Tafel 56. 

Av. Aehnlich , und Ist hier nach dem Worte ibn der Anfang des Wortes Ibr 
zu lesen. Rev. AehoUch dem vorigen mit der Jahrzahl 1.1 A worin die Null einem 
tfirlLiscben Finfer Slinlich sieht. Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. Gr. 7. Tafei 56. 

Diese M. Ist das bei Wellenhelm unter Nr. 11603 mit der irrig dort angeführten 
Jahrzahl 1053 angeführte Exemplar ^ (derzeit Samml. der Hrn. Missong). 

Mnstate II., Sohn Mohammeds, 1106—1115 (1695—1703). 

tlO«4— n. 

Av. Snltan | Mustafa ben | Mohammed chan d. I. Snltan Mirstafa Sohn des 
Hohamraed Chan. Rev. Sara \ ba | Tnnns | fl | fflF Beiderseits' ein Linien- und 
ein äusserer Perlenkreis» Mehr oval., Höhe an 8. Taflei' 56. 

Aehnlleli mit der Jahrzahl III O und einer Rosette anr vier Punkten ober 
den drei Einsern. Mehr oval. Hffhe 8. ' 

Ein Stempel mit undeutlichem Jahre hat ober dem Worte ,,SuUan*^ im Av. eine 
Rosette aus fi)nf Punkten, und rechts davon ein Ringel. Im Av. verprSgt. Höhe 9. 

Ein vierter mit gleichfalls unleserl. Jahrzahi hat im Av. unter' dem Worte ben 
eine Rosette aus fünf Punkten; HOhe 8v Sfimmtl. Tafel 56. (Alle Sammi. der Hrn^ Missong.) 

MiutoDn III., Sohn Achmeds, 1171^I1B7 (1757^1774). 

»1088—30. 

Av. Sultan | Mustafa | Chan. Zwischen den Buchstaben des letztern Wortes 
eine Rosette aus fünf Punkten. Rev. Saraba | fi Tunus ffVl (1757X Ober dem 
Worte Saraba eine Verzierung ahnlich Y mit Punkten an den Enden. Beiderseits 
Linien- und Perlenkreis. Gr. 10. Abgebildet in L'Uuivers pittoresQue u. s. w. Hier 
Tafpl 56. Ein Var. hievon hat statt fünf sechs Punkte. (Samml. des Hrn. Missong.) 

Ebenso vom Jahre llVf, nur sind die beiden Striclie des Zeichens V mehr 
rund, bogenförmig. Im Av. Ist dasselbe Zeichen über der Mitte und am'Eqde des 
Wortes Blustafa. Unten eine. Rosette aus sieben Punkten. (Sammls. des Hrn. Missong.) 

2f031->35. 

Aehnliche Münze vom Jahre II Vt^ (1173 d. 1. 1759) in mehreren Stempeln 
hievon 

a) Im Av. ober der Silbe Sul — ein, und ober Mus — zwei ähnliche Zeichen 
wie V mit abgerundeten, oben nach aussen gebogenen Strichen; unten eine Rosette 
aus sechs Punkten. Im Rev. das Zeichen V gerade. 

h) Av. Wie vorher, nur am Ende des Wortes Mustafa rechts noch ein ylertes 
Zeichen, nlt abgerundeten Schenkeln im Felde. Im Rev. das Zeichen V mit je einem 
Pnnkte an den Enden. 

c) Av. Hier nur ein Zeichen (bogig) ober dem Worte Mustafa. Im Rev. hat 
das Zeichen wieder die Pnnkte an den Enden, nur fetilen dte Punkte des Wortes 
Tnnos. (Alle drei in der SammIting des Hm. Missong.) 

d) Zwei Zeichen ober Sul und Mustafa, und im Rev. Punkte an diesem 
Zeichen. 6r. über 9. Tafel 56. 

e) Ein Variant des letztern hat auf dem Zeichen im Rev. keine Punkte. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

9103^-37. 

Aehnliche Münze vom Jahre IIYP mit kleinen V eher Sul und Mn^t, dann einer 
Rosette aus sechs Punkten« Im Rev. das Zeichen V mit bogigen Schenkeln. 

13* 
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•Bei «lD6m,zireiteDSlenipel fehlt im Re?. ober Tonus der Punkte dann sind 
im. Re?. Piinlito an dem Ende der Schenkel. (Beide in der Samml.- des Hrn. llisaong.) 

«lOSS— S9. 

Aehnlich vom Jahre II YÖ. Im Av. blos über Snl das Zeichen V mit Punkten 
an den Enden. Die Ros. besteht aus sechs Punkten. Ueher v (dem n) des Wortes 
Chan keilt Pirnkl. Im Rev. das Zeichen V und darüber xwei Punkte; dagegen fehlt 
der Punkt ober Tunus. Ein Variant hat im Av. den Punkt über dem n von Chan 
und im Rev. den Punkt ober Tunis. (Beide mftgeth. von Hrn. Mlssoug.) 

I 

«1040—42. 

Aehnlich vom Jahre II VI Das Zeichen V fehlt im Av., ist jedoch im Rev. 
und zwar mit zwei Punkten an den Endspitzen. (Samml. des Hrn. Missöng.) 

Aehnlich vom Jahre ffWf Im Av. ob^r Sul das Zeiclien V und im Rev. Punkte 
an den obern Enden dessell)en. 

Ebenso vom Jahre II VA Bei einem Var. des letzteren fehlt im Rev. der Hittel- 
punkt ober Tubus. (Alle drei mitgetli. von Hrn. Alex. Mlssong.) 

11043—44. 

Av. Aehnlich dem vorigen; zwischen Cba-n eine Rosette. aus se^^ Punkten; 
im Rev. ähnlich mit der Zalil IIA. (1180), Gr. über 10. Tafel 56. 

Av. Aehnlich. Im Rev. statt des bisherigen, ein lilienartiges Zeichen, und 
unten II AI Am Rande nach Innen theilweise ein feiner Ltnleol(rels; und nach 
aussen ein Kreis von grossen Punkten, Gr. an 10. Gelbes Metall. Tafel 56. 

«1045-47. 

Zweite Gattung. Die Jahrzahl oberhalb. 

Av. Wie' vorher, ober Sui eine und ober Mustafa zwei Rosetten wie früher 
(V). Unten ciine Rosette aus sechs Punkten. Rev. HAI J Sara | ba | fi | Tunus 
tind nnten eine Lilie aus drei Blättern. Beiderseits ein Linien- und äusserer Perlen- 
kreis. (Samml. des Hrn^ Mlssong.) Tafel 56. 

' Abweichende Varietäten hieven haben in der Schrift keine Punkte, auch thetl- 
«weise keine Rosetten (Y); ein weiterer Var. hat Im Av. eine Rosette ans acht Punkten. 

Ein Stempel ohne eine Rosette zwischen Chan Ist Tafel 56, Nr. 21046 abgebildet. 

Auch mit der Jahrzahl II AV oberhalb der Aufschrift. Zwischen Cha-n blos 
ieln Punkt; Ober dem Worte Sultan eine Art Hos. Gr. 10. Im k. k» Münz-Kabinette. 

«1048-*50. 
Münzen kleinerer Gattung. 

Av. Saraba in zwei Zeilen darüber V und unten, eine pnnktirte Rosette. .Im 
Rev. t)\ty I fi I Tunus und oben V, unten eine Rosette aus fünf Punkten. Im Av^ 
nach Innen ein Linien- und nach aussen ein Perlenkreis. Im Rev. blos ein Perlep. 
kreis. Gr. über 6. (Samml. des Hrn. Mlssong.) Abgebildet Tafel 56. 

E,\ü kleinerer Stempel mit einer undeutlicben^ jedoch mnthmasslich von gleicher 
Jahrzahl hi|t im Av. unten eine Rosette aus vier Punkten. Ebendort. 

Diese Münze existirt auch mit der Jahrzabl II VC oberhalb. Gr. 6. Im. k. k. 
I^ünz-Kabinelte* 


Abd-ül-Hamlcl; Sohn Achmeds 1187—1203 (1774—1789). 

11051—52. 

Grössere Gattung: Av. Sultan |. Abd-nJ-Hamid | Chan Zwischen Chan keine 
Rosette. Rev. II AA | Saralia | fi \ Tunus. | Beiderseits ein Linien«-, und nach aussen 
ein Kreis von grossen Perlen. ($ammi. des Hrn. Missoiig.) . , 


Ein anderer Stempel bat im At. ober Salund abd und zwischen Cha-n je 
eine kleine dreiljieUIge Lilie. Abgebildet nach der ?on Bm. Dr. Freudentlial mir 
mitgetlieiUen Zeichnnng Tafel 56. . 

tl$53---55. 

Aehnlicb der vorigen Münze mit der Jalirzalil IIA*I (die Ziffer 9 ähnlich einer 
arabischen) ohne die vorige Liiie im Averse. Zwei In. den Buchstaben farürende 
Sletiipel. Gn 9—10. 

Auch vom Jahre H*l), ähnlich der vorigen Nummer , ond gleichfalls zwei In 
den Buclistabenzeichnungen sehr Variante Stempel. 6r. 9—10. (Sämmfl. mitgethelit 
Yon Hrn. Missong.) 

Aehnlich mit im, ober Sul ein Blatt oder eine Lille. 6r* 10. Abgebildet Tafel 57. 

«1056-57. 

Münze kleinerer Sorte. 

Av. Saraba, und darüber eine kleine Lilie. Am Rande ein Linien- nnd ein 
panktirter Kreis. Im Rev. oben mo Die letzte Ziffer kann ebenso gut eine Niill 
oder 5 sein, darnnter Tunns. Am Rande blos ein Linienkreis. 6r. 5 — 6. 

Bei einem zweiten Exempl. Ist nur mehr *IA (1198) lesbar. GL Gr. Beide im 
k. k. Münzkabinette zu Wien. , 

Vom Jahre 1198 bis 1S6S scheinen In Tunis' keine Kapfermfinzen geprägt worden 
in sein. 

Abdul Medselitcl (1839-1861)^ 

tl058-6S. 

Münzen älterer Präge, ohne Bezeichnung des Werthes. 

Af. Innerhalb zweier, obea offener und unten mit einem Bande /gebundener 
Palmzweige Essultan Abdul Medjid Chan, und dazwischen zwei gestielte Blätter. 
Im Rev. zwischen zwei unten gebundenen Palmzweigen Sa|*aba fi Tunus )M0 Gr. an 14. 
Ziemlich stark. Ganzer Kliarub. Der Avers Tafel 57. Der Rev ähnlich Nr. 210Q0 
nur mit )no. 

Ebenso vom Jahre ITIV, nur Im Rev. das oberste Zeichen des Wortes Saraba 
▼iel flacher und eine Kontremarke, bestehend aiis der türkischen Zahl I Diese 
Kontremarke kommt auch auf der Aversselte vor. (Samml. des Hrn. Meier.) 

Anch vom Jahre ICH, ohne Kontremarke, zwei Varianten, in der Stellung 
der Schrift verschieden,^ bei einem derselben' reicht die letzte Ziffer 1 bis an die 
unten befindliche Masche, bei dem zweiten Stempel Ist die ganze Jahrzahl liOher Im 
Felde. Gr. über 13 und an 14. Tafel 61. ' 

Auf einem Exemplar des ersteren Stempels befindet sich eine Kontremarke, 
mit einem Striche!, anscheinend der türkischen Zahl I 

Aehnlich mit der JahrzahUril*' Gr. über 13. (SammL des Hm. Dr. Frendenthal.) 

In Tunis wird neuester • Zeit,^ seit etwa 20 Jahren nach Plastern gerechnet. 
1 Piaster gilt 16 Kharuben oder 52 Aspern, welche gleich 104 Bnrben oder Fels und 
gleich 624 Bnrbinen. 1 Kharub = 3^^ Aspern = 6% Bourben oder 39 Burbinen, 
1 Asper gilt 2 Bürben oder t2 Burbinen, 1 Barbe = 6 Burbinen. 

1 1063— 67. 

, 4 

Halbe Kharub. Av. und Rev. wie vorher, nur Im Averse ohne die zwei 
Blatt(T). Verzierungen in der Mitte der Schrift. Von den Jahren ;riO und ;ri1 
Gr. über 11. 

Auch von den Jahren ITIF, /TIV und /TIA (In mehreren Samml.) Gr. über 
11. Ohne Kontremarken. 


Asper. DerAv. Wie cnletzt ohne die Verzlerohg. Rer. Wie vorher, vom 
Jahre iriF und iriV Gr. über 10. Auch von den Jahren IflO und ini (1265 
und 1266). (Samml. der H. Missong und Maler.) Sämmtlicb diUin, während die 
fr&hern Sorten viel stärker. 

«107« -73. 

Halbe Aspern. Av. und Rev. wie die Aaper, nur Gr. 9. Voll den Jahren ff "MF 
und )ftQ (Samml. des Hrn. Miasong.) Tafel 57. 

. 21074—76. 

Mfinzen neuerer PrSg'e mit Bezeichnung der Werfhzahl. 

Doppel-Kharub oder 13 Burben-Stücke. 

Av. Innerhalb zweier unten gebundener Palmzweige im Kreise von rechts 
nach links Es-aultan el gosi (der Sieger) Abdul Medschid Chan. Im Rev. zwischen 
zwei unten mit einer Schleife gebundenen Lorberzweigen Mehmed (Mohammed) Sldl 
Tunus irvi*' Diese Münze Ist mit einer Kootremarke gestempelt, welche aus zwei 
türkischen Einsern (T) zu bestehen sclieint. ptfitgeth. von Hrn. Prof. Mijliea.) Der 
Avers und Rev. dieser Münze wie Nr. 21075, Tafel 57, q&U Ausnah^ie der Jahrzahl* 

Av. und Rev. wie vorher mit .der Jahrzahl If V.^ di^ Zahlen r.und r haben 
hier eine eigeuthumüche, aus der, Tafel 57 vorkommenden Abbildung ersichtliche 
Form. Ein Exemplar eines In der Zeichnung der Buchstaben wenig verschiedenen 
Stempels hat eine Kontremarke, ähnlich einer unten ahgestnmpften ZiiTer V Der Rand 
beiderseits gekerbt. Auf dem Rande Stricheln. Gr. an 16. 

Aehnlich vom Jahre fr\0 (1275 = 1859) nur im Av. statt der vor. Werthzahl 
ein der vorbeschriebenen Kentremarke ähnliches Zeichen. Gl. Gr. Der Av. Tafel 57. 

«1077—78. 

Drel-Borben-Stfick. Av. Aehnlich dem vorigen, nur in der Mitte die Werthzahl 
r Innerhalb eines Linienkrelses. Rev. Aeiinüch dem vorigen, mll der Jahrzahl /f Vf 
Gr. über 11. Abgebildet Tafel 57. 

ßei einem Stempel fehlt der Kreis um die Werthzahl. (Mltgeth. von Hrn. Missong.) 


Tripolis. 


Die Geschichte voq Tripolis geht Ms In. das 15. Jahrhundert mit Jener von 
Tiinis Hand in Hand. In dieser Zell erhielt Tripolis einen eigenen^ Scfaeik und 
wurde später Im Jahre 1509 theil weise apanisch. Das Land wurde später wieder 
ein Vasallenstaat der Pforte, und von Deys regiert. Dieselben werden vom jewei- 
ligen Grosssultant bestätigt. Seit einen» Jahrhunderte ist die Dey's-Würde In der 
Familie Karamanll erblich. Seit dem. Jahre 1835 ist das Verhältniss zur Pforte, 
welches vorher ein gelockertes war, wieder ein abhängigeres, und war seit dem 
Jahre 1848 Izzet Pascha und seit dem Jahre 185« Mtt«t«Ea f^iirl Dey, welchem letzteren 
bald Osman Pascha folgte. 

Aclmiecl I., Sohn Mohammed IIL 1012—1026 (1603—1617). 

«1079. 

Av. In drei Zeilen : Sultan | Ch- Verzierung an | aehmed. Rev. In einer 
achteckigen Einfassung Tarabelus i gharb Gr. 5—6. (Samml. des Hrn. Missong.) Tafel 57. 
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MahWMimecl WW.j Sohn Ihrakhtt's U 1066^1099 (1618—1068). 

«1080. 

Av. Sultan | Mohammed chan | hen ibrahim. Rev. Tera,belaa-i-Oliarb and dnten 
rechts rwlachen der Sohrifl .VA für ;.VA (4078 d. K 1667) fehlt die 1. Ziffer. Betderselts 
ein Uoien- uM ausserhalb eJo Perleukrels. Gr« 6^/,. (Samml. des Hrn. Missoog^ früher 
▼. WeUeoheim Nr. 11606.) , Tafel 57. 

Aehined III., Sohn Mohammeda IV. 1115—1143 (1703—1730). 

In Wellenhelm Nr. 11675 wird eine Knpfer-M., geprägt zu TerahaUisl gharh, 
Gr. 6, ohne weitere Beschreibung angeführt. Ebendort Nr. 11713 wird unter Mah-* 
mild L, Sohn Mustafa IL, 1143—1168 (1730—1754) eine Bleimfinze geprägt zu Taru- 
belOs - 1 - gharb Gr. 7 angeführt. 

Abdul Hamid, Sohn Aehtfäd III. 1187—1203 (1774-1789). 

«1081—8«, 

At. Clir. Quadrat^ Böd. i« Jeder der Yler Seiten deaaelbeD etn Halbbogen:, 
welche vier HalbbOgen wieder unter einander Terbnndiea aliid. In der MItie dessen 
Schrift: Suiten Abd | üb Haihld nod U der Mitte der Sehrlfl eine Lille. Rev. Ein 
Dreieck, und durch jede Aette deaselliee abeconl eln^ aEusanaen aonadk drei mtt* 
elnsnder verbundene HalbbOgen. In der Mitte Terabelus-l- gharb. Zirlsolen den 
drei flalbb^^en and den d^el Setten dee 'Dreieckes unten reehls 9$, oben A und 
liolii anten A also ilAA nach aussen (1188). Die SplUen des Dreiecken bertibran 
eiadas Gaote umsohllessender Linlenkreis, am Rande ein .ümkfeia von achrig gelegten 
Slrieheio. Gr. 10. Abgebildet Tafel Ö7. ' 

Der vorstehende Revers kOmmt aueh .aiif beiden Seilen eines Stempels vor. 
Or. 10. (Samml. dea Hrn. Mlssong.) 

Selim ni., Sohn Mosiafa's HL 1208-1222 (178»-*1807). 

«108S. 

Av. Innerhalb eines Viereckes lu vier Zeilen: Sultan | Sellm | I gharb | 
terahelus (Sultan Selim Im Westen Tripolis). Links In der Ecke klein fr (wahr- 
leheiuUch für fYjr), Im Felde Verzlerungeny äimllch einem Y, zwischen dem Vier- 
ecke und dem Linienkreise Striche, ai^sserlMilb des LHiienkrelsee am Rande Punkte 
aad kleine HaibbOgen als Verzierung;. Im Rev. Innerhalb eines Linienkreises: Sfiltan 
et barein | we chakan et bare'in | sQitan Ihn | Us siiltan (d. L SuUan Herr der 
zwei Länder und Herr der zwei Meere, Sultan Sohn des Sultans). Im Felde llllea- 
iholicbe Verzierungen, und von aussen am. Rande Punkte zwischen Stricheln. GiP. 14. 
Abgebildet Tafel 57. (FrOlier Wellenheim Nr. 11847, dermal Samml. des Hrn. Hiaaong.) 

MUlunud U.f Sohn Abd'ul Hamidt 1223—1255 (1808-1839). 

Ohne JahrzsU, jedoch nach AebnllchkeU der Pr ige ana den eraterenReglevunga- 

Jaliren desaelbeu* 

11084-88. 

Av. Saraba fi terabelQs«-!* gharb. Im Rev. awellnelnandergeatellte Dreiecke, 
zusammen ein Sechseck bildend. In der Mitte vier viereckige Punk|p und In den 
sechs Winkeln des Sechseckes gleichfalls jje ein solcher Punkt. Am Rande beiderseits 
«in Kreis von gleichen Punkten. L&nglleh. Gr. 1Ö-— 12. (Samml. des Hrn. Mlasong.) 
Abgebildet Tafel »7. 

b) Ein Variaul hat In der Mitte dee Seehseckea A Punkte. (SammL des Hrn.Missong.) 

c) Ein dritter Stempel hat in der Mitte eine Rose bestehend aus einem Paukt 
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< Ton 5 gleichen Ptinkten amgeben. Ai» Ralite im Avers ein Kreis von gleichen 
Punliten , im Rev. anschelneod eio Lluieulireis. Gr. an 10. Der Avers Tafel SS, 

d) Ein vierter hat in der Mitte 5 PunlLle, Jedoch 3 und t untereinander, und 
in den Aussenwinkeln Je drei derlei Punkte. Tafel 57. 

e) Ein fünfter hat in der Mitte anscheinend nur drei Punkte« und in den 
Anssenwinkeln gleichfalls je drei Punkte. (Die beiden letzten in Prager Sammlungen.) 
Diese MQnzen kommen meist unvollkommen ausgeprägt vor. 

SlOdO-'Oi. 

At. Sultan | Mahmud | Chan Rev. Saraha | 11 | teralieiüs | - i - gbarb 
(geschlagen zu Tripolis im Westen). Beiderseits Linienkreis und nach aussen ein 
schief gekerbter Kreis. (Samml. des Hrn. Missong.) Tafel 58. 

b) Ein Variant hat Im Rev. drei Kreise unregel massig geformt. Gr. an 11. Tafel 58. 

c) Ein dritter hat am Rande beiderseits einen Perienkrels. (Samml. des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) Tafel 58. 

d) Av. Aehnilch dem erstem, nur im Felde efne Lille. Im Rev. unten die 
wegen Maugel an Raum schief gestellte Jahrzahi ftYr* Am Rande ein Llnlenitrels 
«wischen zwei gewundenen Kreisen, von welchen von dem ftuksern nur wenig Spuren 
vorhanden. (Samml. des Hm. Missong.) Tafel 58. 

e) Av. Aehnilch dem vorigen, nur im Averse keine Lille ond im Bev» die 
Jahrzahl gerade gezeichnet Der Äussere gewundene Rand Ist hier slehUich. (Samml. 
des Hrn. K5rmes.) 

, f) Av. Aehnilch dem vorigen, ohne Lilie. Rev. Aehnilch mit der schief gestellten 
Jahrzahl yrXf^ deren Spitzen mit dem ObertheU nach rechts geneigt sind. Ober 
dem Worte Saraba befinden sich die Zahlen ^^ (14) d. 1. Im 14. Jahre der Regierung 
(t82€). Strichelkreis zwischen zwei Linienkreisen. Gelbes Kupfer. Gr. Über 10. 
<SammL 4les Hrn. Dr. FrendenthaL) Tafel 58.' 

tt005. 
Av. Aehnilch dem vorigen, nur Sultan | Mahmud chan | iae nasruhu (glänzend 
sei sein Sieg). Der Rev. ihnllch dem Leisten, nur oben das Jahr r. (SO) 1828. Lluien- 
rand und nach aussen Spuren eines gekerbten Randes. Gelbes Kupfer. Gr. 9. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) Der Av. abgebildet Tafel 58. 

»1006-08. 

Vom Jahre 05. a) Av. In der Mitte ein verschlungener Zug, formirt ans zwei 
•'verkehrt ineinander gelegten herzförmigen Figuren. Oben Ifl't^ nach innen zu, 
dann Von rechts oben nach links unten zu die Umschrift Sultan Mahmud Chan 
Im Rev. ro | saraba | fi | tarabelus - 1 - gharb (im 25. Jahre geschlagen zu Tripolis 
in Westen). Perlenr&nd beiderseits, Gelbes Kupfer. Gr. 9. (Samml. des 'Hrn. Dr. 
Freudenthal.) Tafel 58. 

Av, Im Felde dieselbe Figur. Die Jahrzahl }rrr unten nach aussen zu, und 
die Schrift von links unten nach rechts oben zu ebenso Sultan Mahmud Chan. Rev 
wie vorher und beiderseits ein Perienrand. Av. Tafel 58. (Samml. des Hrn. KOrmes.) 

Av. Aehnilch dem vorigen, mit dem Stempelfehler )T*Xt statt Kf 1^ In der 
Figur der Mitte sind mehrere feine Zwlschenliulen. Rev. Wie vorher der erste, 
Nr. 21096. Beiderseits Perienrand. (Samml. des Hrn. Missong.) Tafel 58. 

* 01090. 

Av. Schrift von links unten nach rechts oben zii: Sultan Chan Mahmnd die 
Jahrzahi mit )rrr Der Zug hier noch mehr verschnörkelt wie früher. Der Rev. 
ähnlich dem ersten Nr. 21006. Tafel 58. (SammL des Hrn. Missong und mit wenigen 
Aeudernngen In der Zeichnung aneh SammU des Hrn. Dr. Freudenthal.) 
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«1100— «. 

Vom Jahre 26. Ay. Oben die Jahrzalil 9fVV und die Sclirifl von oben reclits 
nach QDten links : Chan snUan raahmud. Im Felde der bisherige verschlangene Zog. 
Bev. ähnlich Nr. 21096, nur oben die Zahlen fl (26. Jahr s 1833). Am Rande ein 
Perienfcrels. Gelbes Metall. 6r. 9. Abgebildet Tafel 58. 

Ein Varlant mit einem etwas einfacheren Zuge Im Av. hat die Jahrzahl oben, 
nnd die Umschrift von rechts oben nach links unten Sultan Mahmud chan. Messing. 
(Samml. des Hfn. Alf. Fox.) 

Ein dritter mit einem Stempelfeliler bat ir (6t statt 26)/ Gr. 9. Abgebildet Tafel 58. 

«1103—8. 

Av. Die Tughra des Sultan Mahmnd II. nnd im Felde eine lilienartige Ver- 
zieroog. Im Rev. Saraba | li | terabalus |*i-gharb Beiderseits* Lialeukreis. 
(Samml. des Hrn. Jllssoog.) Tafel 59. 

Av. Die Toghca wie frOher mit einem kleinen derlei Ornamente, am Rande 
ein Linien- und äusserer Perleokreis. Rev. Ebenso^ nur unten ff ff Linien- und 
Sporen des Perlenkrelses. EbendorU Tafel 59. 

Ein dritter ähnlicher Stempel hat bei der Tughra keine Ornamente. Gr. finlO.Taf.59. 

Ein vierter, im Av. und Rev. ähnlich, nur ist das Wort 1 gharb ganas in die 
Jahrzahl $YYf hineingezogen. Linienrand und nach aussen viereckige Punkte. 
6r. 10—12, (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) Tafel 59. 

Ein fllnfler, ein Varlant hat links über der Tughra, so wie auf beiden Seiten 
unter derselben eine gestielte Blume mit zwei Blättern. Gr. 11—12. (SammL des 
Hro. Dr. Freudenthal.) 

Ein sechster. Die Tughra ebne IZelchen, nnd fehlt im Rev. ober der Jahrzahl 
^riT das Wort 1- gharb ganz. Gekerbter Rand. Gelbes MetalL Gr. an 8. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudentbai.) 

«1109. 

Av. Die Tughra ohne Beizeichen in einer schildahnlicben Einfassung von vier 
Klammern. Im Rev. Saraba | 11 | terabelüs | 1 gharb /fTr in einer gleichen Eln- 
fasinng. Ob über Saraba ein Reglerungsjahr , ist nicht deutlich zu ersehen. Am 
Rande beiderseits gekerbte Kreise. (Samml. des Hrn. Missoog.) Tafel 59. 

«UiO-14. 

Av. Die Tughra allein. In einem Quadrate, an dessen vier Seiten von aussen 
je zwei kleine B5gen, zwischen denen Je ein senkrechter Strich nach aussen zu steht. 

Im Rev. Innerhalb einer gleichen Einfassung Saraba | fi | terabelüs | - 1 - 
gharb ohne Jabrzahl. Am äussern Rande beiderseits ein schwacher punktlrter Kreis. 
(SammU des Hrn. Missong.) Tafel 59. Gelbes Metall. 

b) Ein Varlant dieses Stempels hat den zu dem Worte Saraba gehörigen Punkt 
ringelfSrmig. Gelbes Metall. Gr. an 9. (Samml. der HH. Dr. Freudenthal und Missong,) 
Tafel 59. 

c) Ein dritter Stempel hat ober saraba die Jahrzahl fT (23). Beide Seiten 
in einer Einfassung von HalbbOgen. Gr. 8. Dick. Ebendort. 

d) In einem kleinen gekerbten Kreise Saraba in zwei Zeilen. Rev. In einem 
gleichen Kreise: Fi | terabelüs | ohne Jahrzahl. Gekerbter Rand nnd nach Innen 
ein Littlen-Krels. Gelbes Kupfer. Gr. an 9. (SammL des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«1115. 

Av. In einem aus Perlen formirten Vierecke Saraba | fi [ JYYtT' geschlagen 
I zu I 19f3 Ober Saraba ein lllienähnltches Zeichen. Am Rande zwischen zwei 
Linienkrelsen ein punktirter Kreis. Rev. la einem Quadrate tarabelus in zwei Zeilen, 
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darunter ff (d. i. im. Jahre 21) tind fm Felde rechts eine Blume mit zwei Blattern. 

Am Rande ein LJnieu- und nacli (|u^;ien ein PerlenkreU« (Scimml« dea Qri|. Ifissong.) 

Gr. 10. Taf^l 59. 

tut«— 18. 

Ar« Zwei fihereinan^er gelegte Dreiecke mit fin^m PiinlUe in der MUte, Im 
Rey. ro I SaralMi ) fi J terabelOa | ffVIT liP4 «In punktlrter KreU aw Rande. 
Gr. über 8. (Samml, den Hr». Mlf^sen^.) Tafel ^9« 

Ein Stempel hat den In die Schrift gehörigen PunU Im Ref« Eb^ndorL Der 
Re?. Tafel 59. 

Ein Stempel mit dem Jahre YV und dem Punkte. (In einer Prager Samml.) 
Der Rey. Tafel 59. 

«1119. 

At« Fäaf Sterne, 1. 8. 1 gestellt, und Punkte neben den Sternen. Rer. Saraba 
I fi I terabelus \ fYft^ ober Saraba das Reglerungsjal»r , naibmaaslich f (, jedocti 
Dloht deaUicb. Belderselta gekerbter Rand. Gr. an 9. (Samml. des Hrn. Mlssong.) Tafel 59. 

tUfO. 

A T.' Innerhalb zweier Linienkreise ein ton links nach rechts gewundener 
Lorbeerkranz, und Innerhalb desselben fDnf Punkte. Am Rande ein Kreis aus ranten- 
f&rmtgen Punkten und aussen ein Linienkreis. Im Rot. Saraba | fl | tarabetus | 
l-gharb, und darunter ziemlldt nach rechts gestellt das Jtohr ^l'll* Oben das Regierangs- 
Jahr r. (S0)$ nur ist der Punkt (die Null) mit dem obersten Zeichen fast verbunden. 
Am Rande ein gekerbter Kreis. (Samml. des Hrn. Mlssong.) Tafel 59. 

91191. 

Ar. Innerhalb eines Kranzes aus Blumenkelchen qder Blättern 4le Toghr«, 
reclits hie von das Reglerungsjahr TA links das Wort adlie (der Gerechte). Rev. 
In einem gleichen Kranze: Saraba | fi | terabelus | t gharb | $YVVy ober Saraba 
eiue ItlleDähnHche Blume. Tafel 60. (SammL des Hrn. Mlssong.) 

aiUf-^f4. 

Av. Yi (2t) I Saraba | fi \ terabelus | Ifrr Im Rev. J Gharb in zwei Zellen. 
Der Punkt rechts und links zur Schrift gelM^jrlg. Im obersten Zeichen eine llilen- 
ähnl. Blume. Am Rande beiderseits ein Kreis von rautenförmigen Punkten. Tafel 60. 
Dick. (Samnil. des Hrn. Mlssong.) 

Ein Värlant dieses Stempels hat Im Av. die Zahl Yt bald wie D aussehend; 
auch die Punkte anders gestellt. Im Rev. die Schriftzeichen mehr In die Länge 
gezogen, und die Liüe viel höher, als bei dem vorstehenden Stempel. Viel dQnner 
als die vorstehende Mßnze. Die MUnze kleiner als der Stempel. Ebendort. Tafel 60. 

Ein dritter, dünn, hat Im Av. wieder deutlioh Yf^ Im Rev. aber die Lilie aus 
4 Blättern und einem hervorragenden Früchtknoten, In Form eines länglichen Punktes 
bestehend. (Samml. des Hrn. Meier.) 


Alf^ier. 


Dleaea Gebiet gehörte im 7. Jahrhundefte dü^ 0mmai)e4en^ serfiel apiUer fai 
mehrere kleine Reiche und war im 10. Jahrhunderte bis gegen 1148 der Dynastie 
der Zeiriden, dann bis gegen 1169 der Dynastie der Moraviden unterworfen. Algier 
und Orau wurden sodann Freistaaten mit Seeränberel unter eigenen Bmiren. Algier 
wurde sodann im Jahre 1569 von Ferdinand dem Kathoilsdien erobert. Im Jahre 
1517 kamen die türkischen Seeräuber üoruk und Dschereddln Barbarossa, iloruk 


107 

mirde l«i Jahr^ lAt7 KAnig, and 0M11 Bruder Ddeh^reddin ftb^rnahm tm Jahrcf 1519 
das Land Vit d«r PforU ttfia lieben ttfad trurde faftehe (— 1547). Seit dedt Ife^fauden 
inAI|>ior tArklacfte Paaoh«« itla Vic«Mirige| spitef did Deya, ^refehe von den TrnjrireH 
eraaoot wurden. Im Jahre 1830 wurde Algier von frant&stseheu T/a|>])eit erobert, 
uad Ul noch 'dermal eine französische Colouie. 

f 
Maliiliiad II. Sohn Abdol Hamids (1808-1830). 

*11«5— «7- 

Av. in drei Zetleb SiiltdO' | Mahmud eban [ Ise nasruhn Am Rande ein 
Linien- nbd äcr^serer Perieiikreis. Zwisched den Zellen Je ein an den Enden gespal- 
teaer Strich. Rev. Saraba | fi | Dschesair \ fYfV (geschlagen za Algler 1237). Im 
Felde vier kleine Lilien verlheiit. Am Rande ein Perienkreis «wischen Linienkreisen 
6r. 8. (Samml. des Hrn. R. Maler.) 

In Wellenheim auch eine Kupfermünze geprSgt zu Algler vom Jahre 1238. Gr. 8. 

Aehnlich vom Jahre ^ft^d (die Mzlii tlffer liicht gerade, sondern getrogen), 
mit einer kleinen tirien§hnllc(i6n Rluitre im Rev. oberhalb der Schrift und mit gesllelieu 
Blünieü zwischen der^6tben. An den R&ndern beiderseits ein Perteukref^ zWUdhen 
Lluieokreiseo. Qr. über 8. Tafel 60. 

81128-29. 

Av. Qttd Rev« ihttUch den verigeii, Mii der JahrsShl Ifl« ohne die vorige 
Biome nach derselhen. Or« Ober 8. Tafel 6a 

Aeholfeh rail fflt (1828). Av. Wim vorher, Rev« Uinlkh^ oberhalb tfine Liile, 
nach Daeherau rechts eine Btom* naeh reohts , und nach der Jahrzahl eine Blume 
nach links. Gr. 8. (Samml. dea Hra. Misaeagi) 

«1130-8«. 

Kleinere Sorte: Av. Suilan Mahmud. Rev. Saraba fi Dschesair fVt'V Am 
Baude ein Perlen* zwischen i&wei Llnienk reisen. Gr. 7. (Samml. des Hrn. Dr. CreudeDiitaL) 
Aehnlich mit der Zahl fYir Gr. 6. Tafel 60. 
Aehllcb mit ffil. (In mehreren Samml.) Gr. Qber 5. 

HIM el Hadschl (Abd el Kader). 

Ab dol Kader, ein HiupUlng der Araber, war seit der Erobernng von Algier 
1810 Emir von Maskara und wni^de sj^Aler von den Franzosen als Chef der westlichen 
Stamme anerkannt und im Jahre 1834. als Sultan von Maskara begrQssi; derselbe 
begofigle.sich nicht hiemit, setzte seine Eroberungen fort, und geberdete sich ganz 
«oiiverata. Zoletzt wav sein ^Hauptsltk fn Taka4a»t (Tekadaiit). lof der Zelt vor 
seiner endlichen Bekämpfung Hess derselbe in Takademt, Osttloh voo Maskara Münzen 
prägen, wdicfae den Algier'sche» iehr ihalicli sted. 

«1133^34. 

Av. Ai>d et Kader ben Sidl Mahlddia. Zwischen diesen drei Zeilen Linie», 
welche an den Enden gespalten, in drei Enden auslanfen. Die Sehrlft io sehr ver- 
uiialalteten Zögen. Rev. Saraba fi takademt irOO (1255 = 1839). Zwei in den 
Bucbitabenaägen verschiedene Stempel. (Samml.. de§ Brii. Misseng.) Tafel 60. 

21135-38. 

£i>en8o vom Jahre fVO\ 1«56 (1840). Hieven mehrere 8tem|»el. 
a) Die Qnerliaien Im ,Av^ an beiden Enden gespalten« Tafel 60. 
6) Ein a&weiler bat dieselben nur reOhts und awar in drei Linien gespalieo. 
Tafel 60, (Beide Samml. des Hrn. Misaoag.) 
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c) Ein dritter hat beide Striche angethelll. (In einer Prlvatsammlang.) Tafel 60. 

d) Ein vierter bat die zu emt des Wortes Taltademt gehörigen Punkte unter 
fi, und die Klammern an den beiden Strichen^ nur reehis wie bei Nr. 21136. (Samml. 
des Hrn. Haier.) Gr. oller 8. 


Oran. 


Oran wurde Im Jahre 1506 durch den Kardinal Xlmenez von den Spaniern 
den Mauren entrissen , liann im Jahre 1708 an Algier, im Jahre 1731 wieder au 
Spanien und im Dezember 1791 an den Dejr von Algier. Im Jahre 1830 wurde 
dasselbe von den Franzosen erobert. 

31130-41. 

Av. Ein geliröntes Schild mit dem kastlüschen und leonischen Wappen, daneben 
8 — MD an einander gestell (Maravedi). Im Rev. IHS (Jesus hominum salvator), 
daraber ein Kreuz mit 1691, und unten ORAN Unter Carl II. geprfigU ' Num. Zelt. 
. 1853^ S. 104 

Av. Unter einer Krene Im viergethellten Wappenschilde im 1. und 4. Felde 
der Thnrra und Im 2. und 3. der LOwe, neben dem Schilde unten rechts nnd oben 
links ein Kreuzchen , weiter rechts neben dem «Schilde anscheinend V liegend. Im 
Rev. unter einer grossen Krone IHS, darunter ein kleines Kreuzehen, darunter nach 
aussen ORAN und tiefer Spuren eines Perlenkreises. Neben der Krone ünks ist 
bios 91 sichtbar. Dieses einzige mir vorgekommene Exemplar sehr unftrmilch 
geprägt, und von der Prägung nicht mehr als angefahrt sichtbar. 

Av... ANIARYM... Im Perlenzirkel das gekrOnte qnadrirte kastll.- leonisehe 
Wappen mit dem Granatapfel im Schildesfusse^ seitlich RT unter links VIII liegend. 
Rev. Im Perlenzirkel 0-R-A-N um ein Krenzchen Ins Kreuz gestellt. UnfSrmlich. 
Vom Marquis de Santa Cruz während der Belagerung durch die Mauren Im' Jähre 
1733 geschlagen. Num. Zeit. 1849 S. 156. 


Die vereinigten Königreiche 

Fez imd Harocco 

samml dem Königreiche Tafilet (Biledulgerld). 

In Fez herrschte die Dynastie der Wata^ten .bis znm Jahre i;(5Q, wo es an 
Marocco unter der Dynastie der Saadier fiel. . 

In Marocco herrschte die Dynastie» a) der Morablten^ &) der Mowahlden, und 
c) der Marinen bis zum Jahre 1347, wo Muhammed al Husein aus der Dynastie der 
Saadier das Land nebst Tafilet in Besitz beltam und bald darauf mit dem König- 
reiche Fez zu einem grossen Reiche vereinigte, welches noch immer von der Familie 
der Saadier regiert wird. Der Herrscher des Landes heissl hier nicht Sultan, sondern 
Sherif (Scherif). 

Es gibt im Lande mehrere Prageorte, als Fez, Marocco, Meqninez, Tetüan, 
Rabat, Mogodor, Sedschelroessa, Safy, Snira u. a. 

Die marol(kanischen Münzen gehören zu den schlechtesten Produkten der 
Hünzenfahrlkatlon der Neuzeit. 

Man verwendet bei der Erzeugung von Miinzen Israeliten, die darin« gefibi 
sind, und die hiezu ans den Judenviertein in den MQnzstadten geholt werden, wo 
sie unter Aufsicht und Controle der, von der Regierung . aufgestellten Aufseher 


109 

(Afoals) arbeiten* Es wird linmer nur so yM Cfeld, ale io Jedem elmelneli Falle 
anbefohlen, angefertigt. Die Manipalatton dabei Ist folgende: Das gesebmoDBeBe 
Metall wird In eine Form gegossen, auf deren Boden der Avers eingegraben Ist. 
Auf diese hiedureh Mos anf einer Seite bezeichneten Mflnzen wird mit einem 
Bammer geschlagen, auf welchem der Kevers gratlrt tat und der zaglefch durch 
seinen scharfen Rand die Münze beschneidet. Hiedureh entsteht das seltsame Geprftge 
dieser Httnzen, auf welchen eine Seite meist gossarlig, die andere halb geprägt 
erscheint» 

Betreifend das Geprfige, so erscheinen zwei Hanptgatlnngen desselben, nämlich 
Münzen, welche sich nach dem Gepräge einer bestimmten Perlode zuweisen lassen 
oder nicht. 

o) Mfinzen ohne Zeltdaten: 

S114t-~44. 

Anf einer Seite zwei mehr oder wehiger breite Linienkreise, Innerhalb welcher 
twei aufeinander gelegte Dreiecite, ein Sechseck bildend, mit einer Kugel In der 
Mitte derselben. Auf der Ruckseile dieselbe Vorstellung, jedoch statt zweien nur 
ein Linienkreis. 6r. 11 darüber und darunter, gegossen und ziemlich stark. Tafel 60. 

Bei einem Stempel fehlt Im Av. die Kugel innerhalb des Sechseckes, dagegen 
ist auf der Rückseite die Kugel erhaben. Gr. 12. (In einer Privatsammlung.) 

Bei einem dritten ist auf der Vorderseite so wie auf der Rückseite nur ein 
Kreis um die Dreiecke, In der Mitte beiderseits der Punkt. Num. Zeit. 1847, Seite 5^ 
Kr. 36. In der Abbildung jedoch fehlt der Kreis auf der Rückseite. 

«1145. 

Einseitig. In der Mitte eine kugelffirmlge Erhöhung, oder ein Knopf. Von 
demselben ausgehend acht Striche bis an den Rand In Form eines Rades. Eckig. 
Nom. Zelt. 1847, Seite 40. 

S1146--50. 

Belderselta Innerhalb eines breiten Kreises die zwei Dreiecke, mit dem 
Knopfe in der Mitte. Am Rande ein Kreis yoo gerade gestellten Stricheln. Die 
Münze selbst mehr ylereckig als rund. Abgeb. Numls. Zeit. 1847 Tafel 1. Pag. 53, 
Nr. 35. Eine Seite hier Tafel 6:8 kopirt. . . 

Ein Stempel hat dieStrlche am Rande schief gestellt. EbendortNr.34. HierTafel62. 

Ein dritter hat im Av* die zwei Dreiecke In einem Linienkreise mit einem 
starken Punkte In der Mitte. Der Ren wie der Ayers und mit einem Doppelkreise. 
Beiderseits ein Rand Ypn langen Stricheln. Gr* 15. 

Ein Yierter hat einen einfachen. Kreis im Rev. und beiderseits einen Rand 
Yon starken Punkten. Gr. an 11, bis an 13. 

Ein fünfti^r hat einfache Kreise beiderseits, jedoch Vierecke stall der Dreiecke« 
6r« 7. (Die letzten drei Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

31151. 

Ay. Die zwei Dreiecke auf einander gelegt, wie Yorher, und in der Mitie 
derselben ein erhabener Knopf. Dm die sechs Ecken bernm ein Kreis von oo regel- 
mässigen Stricheln und nach aussen ein zweiter- Kreis, wie ein Kranz aus Palmen. 
Auf der glatten Rückseite nur die zwei Dreiecke. DnfSrmlich. Tafel 60. 

31153—55. 

At. Die zwei Dreiecke, je zwei Selten etwas länger als die dritte; in der 
Mitte der erhabene Knopf und an den Spitzen ein nicht ganz deutlicher Kreis^ 
anscheinend aus grossen Perlen. Am Rande ein zweiler breiter, über die Münze 
erhabener Linienkreis. Im Rev. zwei In elnaäder gestellte Vierecke und eine Blume 
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nlt vl«r f midtii JliUern !■ der IHtl». Am Rasde .«tu Krant^ vimgtm BlAderet 
KoBMrrlrttDg nsdentUdi. UafStnllDli« Tafel 60^ 

▲▼« Inoeriuilb elaea Krelaee voo grasaeQ Perlen zwei fiberelnaider gelegte 
Dreiecke oilt eiaem atarken Punkte io der Mllte« Rev. in elaem gleiehen Krelae 
zwei über elBAnder gelegle VJereeke, In deren Mltle elne^ eitter Roae Ibftllciie YarBle"* 
eung. Der Read t0b atarken Punkten. 0r* 1&. 

Av. Elue aeehabl&ilrige Wume mit einem atarken Paukt» In der Mttfe. Rev. 
Ein an deu Seiten eingebogenes Quadrat. Gr. 6. 

Ein VarlanI hat In der Mitte dea Qnadratea einen glelclien PitnkL ttr. an 6- 
(Dle letalen drei SamnL des Hrn. Bf. Freudenthal,) 

tt 156—58. 

EInaeltig. In der Mitte eine kugelf&rmige Erhebung oder ein KnOpf, worum 
f&nf einem U fthnliche Figuren. Nnm. Zeit. 1847, S. 40. 

Av. In der Mitte ein Knopf, um welchen mehrere Zeichen in Buchstabenform 
als PAPIVI Im Roy. die auf einander gelegten zwei Dreiecke. Tafel 60. 

At. Die zwei Dreiecke mit dem iCnopfe in der Mitte. Rev. Eine gutgeformte 
Seespinne. Nura. Zelt. 1847, S. 53. 

Die sämmfiichen vorstehenden Münzen sind gegossen, von bleifiholicher Farbe, 
meist abgenützt, oder die Präge in Folge schlecbleo Ousses undeutlich,. unfOrmÜcli 
und mit Spuren des Abschneldens des bei dem Ousse au der Oeffuung der Form 
erQbrigenden Metalis. Dieselben gehören aoscheiuend dem gegeuwärtigen Jahrhunderten« 

6) Bestimmbare Münzen: 

Abd-al-malek beu aüldani 1040-1044 (1630-1634). 

S1159. 

Fttlus. Av. Merakesch (Marocco) Abduliah Rev. Ebul - maalj Zidan. Ohne 
Abblldnag. Entnommen aas „Dombay, Beaehreibung der Matekkaner Gold,-^ Siiber- 
und Koiitowttiazeo^« Wien 180». 9. 29 5). 

Raailild bcn Sberir 1072-1083 (1661-f(l72]. 

«1I#0. 

Fulns. Av. Saraba Sedscbelmessa (geprfi^ In Sedschdmessa). Rev. Semanin 
we elf (Im Jahre 1060 d. I. 1669). Ebendort. S. 29 o). ÖUüe Abbildung. 

Halcy Isnimil li672--172l 

i . ■ * 

Die Münzen aus dieser Periode sind geprägt, nicht gegossen. 

Betreffend die Werthverhiitoisse) so ist der Fiis eiue theils runde, theils 
eckige Kopfermtinze, deren mehrere Ftiltis beissen, weiche Münze fast aiiemai eiu 
sdiieclrtes Gepräge und s«lteiieine AwfsaheiA iiat. Diese Mftnaea wtirdeu' Meiateiiiheils 
in der Provinz Sas geprägt, wo aucb die meltten KttpfernliKen sktA. Weitere 
Prageocte alnd Fess, Maroeco, RabatiH — Felli, S«fy and Sedscheimesaa. 

21161. 

Av. Innerhalb eines Linlenkre«Bes ein« Quadrat mit einer Verzierung. Im 
Rev. oi>en Sdira 11» in glatcber SInfnasaag. Prä^estadl Snira edar Stadt Mogodor 
I (119) »1707. Abgebildet nacli Dombajr- Tafel 00. 

Eiae kleinere Mnazgattung heisat Zelagh, deren mehrere Zelegbl heissen. 
Von dieser MOuzgaHuag machen 2, 8, 4 bis 5 einen FuJits. 
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Mohammed Abdallali 1171-1205 (1757--1790}. 

111«. 

At. In einem an den Seiten etwas Yerzierten Quadrate: Saratia ft Merakesch 
(ceflol^lagen sn Hftrocop). Rev. In einem gleidien Qiiadrate aene ) 1184 (1770). 
Länglich-oval. Kupfer. (SammL des Bro. D r. Frendentiial.) Tafel 61. • 

tites. 

At. In theilweJaem Perlenquadrate: „Gotlea Belatan^-^^ Ber. Im gleielien Qua- 
drate Sene 1188 (1774). Kupfer. Gr. 8. Ebendort. Tafel 60^ 

21164-66. 

At. Zwei herzf5riii Ige Figuren t« elsaiider gestellt nnd in einander Terzogen, 
mit Punkten in den inneren Flächen und an den äusseren Spitzen. Am Rande ein 
Kreiii von naeYi aussen* gekebi-ten Spitzen nnd ein Linienkreis. Im Rer. dieselbe 
Tersiernng, Jedoch kleiner nnd darunter 1191 (1777). Am Rande ein innerer Linien- 
und iusaerer Perlenkreis. (Samml. des Hrn. Missong). Tafel 61. 

Bin 8|empel hat im At. einen Perlenkreis, Im Rer. ehenflills, fast Tierekig. Gr.O' 

Bin dritter Stempel, rund, hat im At. einen gekerbten nnd äusseren Linien- 
kreis, im Rot. elnein Linien- und äusseren gekerbten Kreis. Gr. fiber 9. (SanmK 
des Hrn. Dr. Freiidentha!.) 

Die Münzen aus dieser Perlode sind geprägt^ die hier naehfolgenden Jedoch gegevsen. 


Ilaley (^alclman 1207—1938 (1799—182«). 

«1167^68, 

At. Die Dreiecke mit einem starken Punkte In der Mitte. Rey. Zwlgchen 
ewei Qiieideisten 1280 (ste statt 1206, 1793). Gr. an 10. (Samml. des Hrn. Dr. 
Freudenthal). 

At. Im Doppeikrelse Saraha Merakeseh d. L geprägt in Mareceo. Rey. In dreifachem 
Kreise ISII, die 9 tiefer gestellt (1796). Heber 9 ein halbes Ringel, darunter ein 
Strich. Gr. über 11. Tefel 61. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthai.) 

9 

91160-71. 

At. Die zwei Dreiecke mtt dem atarken Punkte» Rey. 19.91 (1806), zwischen 
Doppelleislen und beiderseits am Rande Kreise. Chr. filier Id* 

Nacli MtUlietlaug des Hrn. KGrmes auch mit de« Jahfznhl 199iizwlsehen einfachen 
Leisten. Die 2 aind noch einmal so gross wie 1 und 0. 

At. Wie vorher, die Dreiecke mit deai Fnnkle« ReTw ZwlaeheD Querleisten 
die Ttrkehrte Jattriahl IQ<I (1869) BWteches DoppeKkreisen. Gir. 16. (liltgelli. 
Ton Hrn. Dr. Freudenthal.) 

91179—73. 

At. Die zwei Dreiecke mit ei|iem starken Punkte, und am Rande ein erha- 
bener Linienhrels. Rot. Zwischen zwei Strichen 1999- Tafel 61. 

At. Die Dreiecke, und In der Mitte anscheinend der Ihxnkt. Rot. Zwischen 
Doppellelsten 1936 Unten ansdieinend Schrift, was wegen des schlechten Gusses 
der Münze nicht auszunehmen. Der Rot. Tafel 61. Messing. 


Miiley Abd-er Ralmiaii 1238—1276 (IS2«— 1850). 

«1174—77. 

a) Münzen ohne bestimmte PrSgeorte, doch mit Jahreszahlen. Von Metall 
and gegossen. i 

Af. Die Dreiecke mit dem Punkte. Rev. Zvlsehen Qaerielsten 1940 (1824). 
6r. 11. (Samml. des Hrn. Dr. FreadenthaL) 

Av. Die Dreiecke ohne den Punkt. Im Rey. zwischen einfachen Leisten 1340, 
die Zahl 4 wie ein mit der Spitze abwärts nach links gekehrte« Dreieck. Tafel 61* 
(In einer Privatsammlung.) 

Av. Die Dreiecke mit einem Punkte. Rev. Die Jahrzahl 12 AI zwischen einfachen 
Strichen. Ebendort. 

Av. Ebenso. Rev. hier Tafel 61 abgebildet, nnverständlich : 1 A 10 und oberhalb 
die Leiste. Ebendort. 

fll78--89. 

Av. Die Dreiecke mit- dem Punkte. Im Rev. Innerjbalb. einer .Doppelleiste 
die JahrzahL Von den Jahren 1890 (1884) Gr. |0, und 1252 (1836) Gr. Ober 9. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. Ebenso. Rev. 1252, unterhalb nichts, oberhalb ' ein, Querstrich fiber die 
ganze Münze, und ober diesem ein zweiter, jedoch kürzerer, nicht an den Mflnzrand 
reichend. Gr. 9» (In einer Prager Samml.) 

Ein Stempel mit 1254 hat ober der obern Leiste ein lAngUclies Viereck ouf 
einem Striche. (In einer Privatsammlung.) Tafel 61. 

Ein Stempel, Im Av. ohne den Knopf in den Dreiecken, hat Im Rev. 1254 
zwischen Doppelleisten. (In einer Prager Sammlung.) 

21188—87. 

At. Die Dreiecke mit dem Punkte. Rev, Zwischen Querleisten die Jahrzahl 
1255 (1839). Gr. 9. 

Av. Ebenso. Rev. Zwischen Doppelleisten die Jahrzahl 1256 (1840). GL Gr. 
(Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Kach Mittheilung des Hrn. Körmes auch von den Jahren 1251, 1257 und 1260. 

. , 21188r^94. 

Av. Die zwei Dreiecke mit dem Knopfe. Rev. Die Jahrzahl 1261 (1845) zwischeo 
Querleisten. Gr. 9. (Samml. des Hrn. Dr. Frendenthai.) 

Av. Ebenso. Rev. 1621 zwischen einfachen Leisten. Die Zahl von links zu 
lesen. (Samml. des Hrii. Körmes«) Tafel 61. 

Av. Die Dreiecke ohne den Knopf, Im Rev. die Jahrzahl 1291 (9 statt 6). (In 
einer Prager Samml.) 

Av. Die Dreiecke mit einem Punkte In der Mitte • und Punkten In den 6 Ecken. 
In der Mitte 1262^ und die ZÜFer 2nach unten zu verlängert, ohne Leisten im Reverse. 
(Samml. des Hrn. Missong.) 

Av. Ebenso. Im Reverse die Jahrzahl etwas verschwommen, anscheinend 1268 
zwischen einfachen Querleisten, und oberhalb der obern ein Strich mit keinen Quer- 
strichen an den Enden. Gr. über 9. 

Av. Ebenso Rev. pie Jahrzahl £B68, und nur oberhalb Sporen einer Leiste. 
(Samml. des Hrn. Körmes.) . 

Av. Die Dreiecke mit deqi puokle. Rev. die Jahrzabl zwisclien Doppellelsten 
1264 (1847). Gr. 9. 


Av. Innerb^lb eines Linien- und äusseren Slrlclielkreises die vorigen Dreiecke 
Rev. Innerhalb einer Einfassung von kleineu, auswärts gestelllen Halbbögen 1264 
(1847) zwischen Doppelleisiini. Or. 13. 

Av. Die Dreiecke mit einem Punkte, und neben den Spitzen Ringel. Rev. Wie 
Eoletzt mit 1267 (1850) zwischen einfachen Leisten. 6r. an 13. 

Av. Ebenso, aber die Dreiecke hier aus Doppeilinien bestehend. Rev. Zwischen 
Querleisten 1268 (1851) und am R«nde Spuren einer Einfassung von kleiiran, auswftrts 
gestellten flalbbögen. Gr. 13. (Alle drei SammL des Hro. Dr. Frettdenthai.) 

21198. 

Av. Die zwei Dreiecke wie vorher mit dem erhabenen Punkte In der Vilt<; 
dessen. In den sechs i£ussern Winkein sind gleichfalls erhabene Punkte« Im Rev. 
if(>0, die letzte Ziffer nndeuiltch; ober der Jahrzahl anscheinend Schrift und unterhalb 
elu Halbmond, doch wegen des schlechten Gusses undeutlich, so wie der Biätterkranz 
am Bande. 6r. 10. (Samml. des Hrn. Missong.) Tafel 61. 

21199—262. 

Mflnzen mit Bezelchming der Prägebrte. 

Av. Die breiecke mit dem Punkte in der Mitte und oiit Riirgelo in d«a Aiissflü- 
wtnkeln der Spitzen derselben. Rev. „Rabat | alFatha | 1250(1834). Gr. an 10. Tafel 61. 

Kömmt auch (SammL des Hrn. Körmes) mit sehr veränderten und verzogenen 
Schriftzögen vor. 

Desgleichen mit 125S (1837). Gr. ober 9. (SammL des Hrn. Dr. FreudentbaL) 

Av. Die Dreiecke mit dem Punkte in der Mille, aber ohne Punkte In .den 
iussern Winkeln. Aev. Wie Torher, nur die Jahrzahi 1251 Num. ZelL 1847 S. 54, 
I7r. 39. und Tafel 1. (Jedoch irrig Abd ei Kader zugewiesen.) 

Nach Mittbellung des Hrn. Missong auch vom Jahre I23S, die obigen Worte 
Jedoch äusserst verzogen, und im Averse Punkte an den äussern Winkeln der Dreiecke. 

21203. 

▲v. Die Dr^ieeke mit dem Punkte In der Mitte. Rev. „Rab&t | 1270 (1853). 
Gr. ober 8. (SammL des Hrn. Dr. Freudenthal.) Tafel 61. 

21204—7. 

At. Die Dreiecke mit dem Punkte In der Mitte und starken Punkten ausserhalb. 
Rev. Marakasch | 1250 (1834). 6r. 10. Tafel 61. Ebenso mit 1251 (1835). 

A.V. Aehnlich, zwei Dreiepke ohne den PunkL Im Rev* Aelinliche Schrifl 
mit der Jahrzahl 1212 (1272). Nach der von Hrn. Prof. Miliies erhaltenen Zeichnung 
sb||;ebildet Tafel 61. 

Av. Die Dreiecke mit dem Punkte. Rev. „1266 (1849) Matakafcli^* Gr. 9. 
Tafel 61. Alle drei ebendort, 

21208—9. 

Av. Die breiecke mit dem Punkte. Rev. Tetuan | dann eine Querleiste , | 
1266 (1849). Gr. 9. 

Ebenso mit 1267 (1850). Der Rev. Tafel 62. (Beia« Samml. 4e9 Hrn. Df. 
PreiidenthaL) 


21210, 

« 

Es liegen mir noch mebrere MOnzen vor, welch« Im Rev. so undentllche Züge 
haben, dass nicht erkenntlich, ab Schrifizüg« oder ZaUea Im Reverse solen; eia 
Stempel, welcher im Averse die zwei Dreiecke und den Punkt in der Mille hat, 
hat im Rev. 11168 Der Rev. Tafel 62. (SammL des H(n. Kdrmes.) 

15 
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Die köoigL Portugiesischen Besitzungen. 

rVleder-Guliiea (Hauptort San SalYa^lor). 

«1811—12. 

40 R6l8. At. IOSEPHUS. I. D. G. HEX. P. ET. D. GüINBiB Iq der Mitte 
die Wertlizahl XL zwischen drei Blällerkreuzen, oberhalb eine die vorige Umschrift 
II titerb rech ende und bis an den Rand reichende grosse Krone. Unter der Werth- 
die Jahrzahl 1753 zwischen zwei runden Rosetten. An der Umschrift nach Innen 
ein Perlen- lind nach aussen ein breiter LluienlKreis. Im Rev. PECVNIA. TOTVM 
— CIRCYMIT. ORBEM In der Mitte eine die Umschrift oben und nnten abtheilende 
ArinlllarsphSre. Am Rande beiderseits ein Strichelkreis. Gr; 18. 

Aehnlich yom Jahre 1757 mit kleinen Biattkreuzchen neben der Jahrzahl und 
im Averse mit dem portugiesischen Wappen koutraslgnirl. 6r. an 19. 

21813. 

20 R^is. Präge wie vorher mit ET. D. GUlNEiB nur mit der Werthzahl 
XX und der Jahrzahl '1758. (Samml. des Hrn. Missong.) 

81814-16. 

10 R^is. Av. lOSEPHüS. I. D. G. REX. P. ET. D. GUINE In d«r Mitte 
die Werthzahl X zwischen BIStterkreiizen, olierliaib die Krone, unterhalb die Jahrzahl 
•1753. Strichelrand. Rev. ähnlich Nr. 21211. Gr. au 15. Ein Exemplar Ist mit dem 
Portugiesischen Wappen kontrasignlrt. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Aehnlich mit B. D. GUINE. Unter der Krone Im gewundeneu . Kreise die 
Werthzahl X zwischen Rosetten, darunter 1757. Auf der Werthzahl Ist das Portugie- 
sische Wappen eingeschlagen. Rev. Wie bisher mit Punkten nach den vier Worten. 
Num. Zeit. 1847 S. 54. 

Aehnlich mit .1757* und I08EPHÜ8. I. D 6. REX. P. E. p. GÜlNE Rev. 
wie vorher. In einer Wiener Privatsammluug. 

«1817-18 

Fünf-R^is, sogenannte Pano's. 

Av. Die vorfge Umschrift mit ET. D GÜIN. In einem oben durch eine grosse 
Krone unterbrochenen Perleukrelse die Werthzahl Y zwischen Blatterkreuzeu, dar- 
unter 17—58 durch den untern Theil der Werthzahl getheiit. Rev. PECVNIA. 
TOTVM — CIRCVMIT. ORBEM Die ArmUiarspliäre. Strichelrand. Gr. über 12. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Aehnlich vom J; 1753 mit ET. D. G. GUIN. (Samml. des Hrn. Missong.) 

.81819-80. . 

Av. JOSBPHÜS. I. D. G — REX. P. 'S. D. GUIN: Unter einer Krone die 
Armillarsphäre, auf Welcher das portugies. Wappen. Rev. AFRICA. POHTUGUEZA 
Oben 1770 und zur Seite je ein Blätterkreuz zwischen zwei Punkten. In der Mitte 
innerhalb eines Perienkrelses die Werthzahl V zwischen zwei Rosellen, weiche jenen 
neben der Jahrzahl gleichen; unter V ein Punkt, und zur Seite zwei Kreuzrosetteu 
auB vier abgerundeten Blättern, in deren Mitte gleichfalls ein Punkt, ober V eine 
gleiche Rosette . zwischen zwei Punkten. Am Rande beiderseits ein Strichelkreis. 
Gr. über 11. 

Eben so vom Jahre 1771 (Samml. des Hrn. Missong.) 
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Zwei-Macnta-Stücke. Zwei Macnta sind f^leich 1 Tostoe, 1 Macula =3 50 R^is. 

Av. JOANNES. D. 6. PORT. P. - REGENS. OS. D. GUINEA Die gekrönte 
Armillarsphire mit dem auf dersjBlbeiä befindlichen portuglesiachen Wappen. Im Rev. 
AFRICA. P0RTU6ÜEZA. (Res.) .1815. (Ros.). In der Blilte Innerhalb eines Perlen- 
kreises eine Rosette; und darunter MACü | TAS | 2 zwischen Rosetten. Die Roset- 
ten neben der Jahres- und Werthzahl haben dreitheilige, die übrigen rundliche Blät- 
ter. Strichelrand. (Zeigt Spuren der Uel)erprägung aus älteren Macutastücken.) Gr. 
an tl. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ebenso vom Jahre 1816 (Samml. des Hrn. Scheker.) 

21f83— 8^. 

Eln-Macnta-Stücke. 

AT. JOSBPHUS. I. D. G - REX. P. ET. D. GÜINE Unter der Krone die 
Armillarsphire mit dem portugiesischen Wappen wie zuvor. Im Rev. AFRICA. 
PORTÜGUEZA. (Ros.) »nes* (Ros.) Im Perlenzirkel unter einer Rosette MACü | 
TA zwischen Rosetten, darunter die Ziffer 1 gross zwischen Rosetten. Die Rosetten 
neben der Jahrzahi und TA haben drelthellige, die Qhrigen runde Blätter. Strichel- 
rand. Gr. 20. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auch vom Jahre 1763, wie vorstehend. (In einer Wiener Sammlung und mit 
einer Kontremarke auch im k. k. Ca hineile.) 

Av. Aehnlicb, nur G. — REX. P. 'S. D. GUINEA Die gekrönte Armillar- 
sphäre auf einem kleinen Gestelle. Im Rev. ähnlich der vorigen MQnze, nur 1T70 
und die zwei Rosetten neben der^Jahrzahl zwischen Je zwei Punkten. Die sämmt- 
itchen sieben Rosetten bestehen aus je vier Blättern mit einem Punkte In der Mitte. 
Am Rande beiderseits ein Kreis von starken Stricheln. Gr. an 20. 

81886->S9. 

Av. MARU. I. 'S. PETRUS. UI. D~G. REGES. P. "E. D. GUINEA Das 

vorige Wappen. Der Rev wie Nr. 21228 vom Jahre 1785 mit abgerundeten Blättern. 
Gr. 20. (In mehreren Sammlungen.) 

Aehnllch mit 1786 Gr.. 20. (Mir von Hrn. Pistorlus mitgethelU.) • 
Av. MARIA. L D. G. REG1NA>-P0RT. ET. D. GUINEA Das vorbeschrie- 
bene Wappen. Rev. Wie vorher mit der Jahrzahl 1789. Die Kreuzrosetten neben 
der Jahrzahl und neben TA haben drelthetlige, die anderen rundliche Blätter. Star- 
ker Strichelrand. Gr. 20. (Samml. des Hrn. Dr. Freuden thai.) 

Nach Fernandez S. 292 Nr. 1 auch Macula^ mit der Wertzahl 1 vom Jiihre 
1814 Gr. 16. 

«I«30— 31. 

Halbe Macutas. 

Av. JOSEPHÜS. I. D. G— REX. P. ET. D. GÜINE Die gekrönte Armlllar- 
sphäre auf dem Gestelle, and das Portugiesische Wappen auf derselben. Rev. 
AFRICA. PORTUGÜEZA and oben die Jahrzahi 1763 zwischen zWel Rosetten auf 
vier eingeschnittenen Blättern. Neben diesen zwei Rosetten Je zwelPnnkte. Inder 
Mitte innerhalb eines Perlenkreiaea eine Rosette | MACU | TA zwischen Rosetten, 
wie jene neben der Jahrzahi | V und neben der Werthzahl je eine Rosette aus vier 

abgerundeten Blättern, wie jene ober MACU Am Rande beiderseits ein starker 
Strichelkreis. Gr. 17. 

Aehnllch vom Jahre 1770, nur D. G. — REX. P. 'S. D. GUINEA Rev. wie 
vorher mit 1770 und auf der Werthzahl eine undeutliche Kontremarke eingeschlagen* 
Gr. 17. Durch die Kontremarklrung wurde der Werth der Münze auf das Doppelte erhöht. 

15* 
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Ar. nie P^r. feitf^: Rev. wie Nr. 21W0 mit der Jahrzahl 1786 6r. 17. 

▲lieh von d^n Jahl^n 1785 und 1787, erstere Mdute mit der Koiitremarke, 
dami knit 1780, letzter« mit MARIA. 1. D. 6. n. s. W. und konlremarklrl. (Alle drei 
Samml. de* Hrn. Br. Freudenihal.) 

«1886. 

Av. JOANNES. D. G. PORT. P. — REGENS. IS. D. GülNEifi Die gekrdnte 
Armülarsphäre wie znvor, mit dem portugiesischen Wappen, ftev. AFRICA PORTÜ 
GUEZA lind die Jalirzahl 1814 zwisclien zwei kleinen sechsblätlrigen Rosetten, neben 
welchen Punkte. Im Ferlenzirkel unter einer Rosette MACü | TA zwischen Rosetten 
l y^ zwischen Rosetten. Gekerbter Rand. Die obere Kreuzrosette, so wie die 

mittleren bestehen ans abgerundeten, die unteren zwei aus eingeschnittenen Blättern. 
Hr. an 14. Selir dl^nn. 

«US7--89. 

Av. MARIA, n. D. G. REGINA — PORTUG. ET. D. GUINEiB Die gekröote 

ArmillarsphSre mit dem Portugiesischen Wappen. Im Rev. die bisherige Aufschrift 
und. oben die Jahrzahl zwischen den vorigen zwei Rosetten , and diese zwischen 
zwei Punkten. In der Mitte Innerhalb eines Perlenkreises eine achtbl&ttrlge Rosette 
zwischen zwei kleinen Kleekreuzchen | lüAGUTA | V , neben 1 Rosetten ans vier 
eingeschnitteneB Buttern und unter ihnen zwei Kreuzchen aus vier kleinen Blfittem. 
Am Rande beiderseits ein Strichelkreis. Von jden Jahren 1881 and 1853 Sr. 17. 

Av. PKTRVS. V. D. G. RBX — PORT. BT. Q. ^UINRJB Die gekrOnte 
Armülarsphäre wie bisher. Rev. Wie zuletzt mit der Jahrzahl 1858. Gr. 17. 

81840--43. 

Ein Vierlel-Macuta, sogenannte Eqnipaga. 

Av. JOSEPHÜS. 1. D. 6 — HEX. P. ET. D. t^tJlNE Die vorige Armlllar- 
Sphäre. Im Rev. AFRICA. PORTUGUEZA. und die Jahrzahl 1768 zwischen zwei 
Rosetten, neben welchen je zwei Punkte. Im Perlenzirkel unter einer Rosette 
MACü I TA zwischen Rosetten, | V^ zwischen RosetteD. Die Rosetten neben der 

Jahrzahl und TA haben drelthellige, die übrigen rundliche Bläiter. Gekerbter Rand* 
Gr. 15. 

Auch vom Jahre 1763 Gr. 15. Ein Exemplar hlevon mit der gewöhnücheD 
Kontremarke. (Sämmti. mitgethellt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Weitere Vlertel-Macuta wie die Halb^Macuta von den Jahren 1770 und 1771 
mit D. G statt D. G. Gr. 15 und an 15. 

81844—46. 

' Av. Wie Ifr. 81886. ReV. Aehnilch 4en lilslierfgen mit 1785$ die finf Bosetten 
innerhalli (ies Pcrienicreltes bestelieB aus ahgerandete» vier Uättem. 1}r. 15. (In 
mehreren Sammtangen.) Nach Femandez 8. 284 «nth vstt Jahre 1789. 

Weitere VierteVlf acuta wie die Halb-Haeatt vom Jshre 1814 mit der Werth- 
mM y^ statt y^ Nim. 2Mt« 1851 S. 48. 
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Terceira, Set. Mfchei, Set. Maria 4cc. Im Westen von Portugal. 

S1X47. 

Zehn-R^is. R^v. lOSBPBITS. 1. D. G •>¥•• PORT. ET. ALG. HEX Unter 

einer grossen Krone nl^IdO, dazwischen eine grosse krenzfSrmlge Blattrbsette 
mit dreitheiligen Biättern | unterhalb die Werthzahl X zwischen ähnlichen Rosetten ; 
zur Seite die Ceberreste des tbellweise Yon der Krone und der Werthzahl bedeckten 
Perlenkreises. I I dürfte losephus 1 bedeuten. Im Roy. PEGXJNLA — INSULANA 
lo der Mitte unter der Krone zwoi unten Qberlegte Palmzweige, welche an 4U Krone 
reichend ein Schild bilden. Hierin befinden sieb fünf bUu tlivgirte ßchlldehen 1. 3. 1. 
das portugiesische Wappen Torstellend , und in denselben Je fünf Punkte. Von der 
Schleife der Palmitweige unten bingt eine (Jiiaste heralr; jieben der Krone sind 
zwei vierblittrige Rosetten | tn welchen Ö in'fl Krenz gestellte starke Pankle. Der 
Raod beiderseits gekerbt 6r. an 16. 

s «lt48-49. 

Ffinf-R^ls. At* Ebenso, nur mit Y statt X und unter V statt der Rosette und 
zweier Punkte in der Umschrift twel kleine Roselten Ulis vier Blättchen; und im Rc^. 
statt der Tier-, hier fünfbl&ttrlge Roaetteo ohne die Punkte. Von den Jahren 1750 
Qod 17ftl» 6r. Ober 13. 

81S50-~51, 

Zwanzig-^(§lB. Ay. MAHIA. I — DBI. 6RATIA Das gekrSute, TOn Verzierungen 
QiDselilossene Wsf^pea mit Blumenstritissen an bisiden Seiten derselben. Rev. 
PORTUGALIA. ST. AbC^ARSlORtlM'. RE6INA, tivnn ehie Blattrokette mit zwei 
kleinen Zweigen. In der Mitte von zwei unten gebundenen Lorbeerzweigen umschlossen 
die zweIgfOrmIg verzierte Werthzahl tO, unterhalb die Jahrzahl und oberhalb eine 
sechsMittrIge Blume In Sternform. Strichelrand. Vom Jahre 1*795. 6r. an 17. 

Auch mit 1796, nur fehlt an der Rosette im Rev. oben die Zwelgrerzierung. Gr. 16. 

SIS58— 56. 

Zehn-R^is-Stttcke , vom Jahre 1795 ähnlich den Zwaazlg-R^is , anr mit der 
verzierten Werthzahl 10 Im Rev. sind neben der Blattrosette oben swel Punkte 
statt der kleinen zwei Zweige. 6r. 14. 

Auch vom Jahre 1796 ohne die vorerwähnten Punkte neben der Rosette j die 
Coischriften grftsser und gedrängter. 6r. über 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudf ntlial,) 

91Bi4--56. 

Pfiaf-R^is-StÜcke mit der zweigartig verzierten Werthzahl 5 Av. und Rev. 
1« üebrlgen wie vorher, nur neben 5 kreuzfttrmige Blaftrosetten , und neben der 
Rosette naeh AB6INA keine Punkte. Von den Jahren 1795, 1797 and 1798 Gr. über 11. 

91967—59. 

SO-, 10- und 5 -Rdis -Stocke vom Jahre 1843 Im Av. MARIA, n — DEI. 
GRATU und Im Rev. FQEL'iVQAUM, BT. ALßARBIOiirai. ABßlNA Blattrosette. 
Die Werthzahl zweigartig verziert, unterhalb die Jahrzahl und oberhalb eine sechs« 
blättrige Blume. Um das Ganze zwei Lorbeerzweige wie zuvor. Strichelränder. 
6r. 16, 14 und an 12. 

Die Patacos (40 R6i8) der K6nlgln Maria H. kurstten hlef zum Werthe von 
56 R^is. .FemaDdez S^ 690. 
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IMc Insel IM ndeira* 

Ar. Ein grosser fUnfstrahltger Stern, im Inoern fein gestrfclfelt. Ueberschrifl: 
•MADEIRA* Unten nach aussen gestellt: I. ABRIL. 1799 Im Bev. von Bechts: 
VICENTip: D'OLIYEIRA A Co dann ein kleiner sechsspitziger Stern. In der Mitte 
40 Beiderseits gel&erhier Band. 6r. an 11. 

S0S61--64. 

Münzen mit Pecunla Madelrensis. 

Zwanztg-Bees. At. MARIA. U. D. 6. PORTÜG. BT. ALG. REGINA Das 
gekrönte portug. Wappen mit dem Mlitelschilde; um das Süssere französische Schild 
Verzierungen von Arabesken. Bev. Umschrift von rechts: PECUNIA. MA0EIRENSIS 
In der Mitte innerhalb eines, aus zwei unten gebundenen Weinreben mit Trauben 
gebildeten Kranzes die Werthzahl XX Unten ausserhalb die Jahrzahl I84S zwisclien 
zv^ei Kleekrenzen. Am Bande beiderseits Strichelkreise. Im Binge geprägt. Gr. Ober 16. 

Zehn-Rees gleicher Prige von den Jahren 1842 und 1852 mit der Werth- 
zahl X. Gr. 15. 

Fünf-Bees gleiche Präge mit der Werthzahl Y und ISdO. Gr. 12: 

Die Insel Tereelra« 

2tS65. 
Ay. AZORES INDEPENDEN. ILHA TERGEIRA. 1826 Ein stehender rechts- 

« 

gekehrter Adler mit aufgehobenen Flfigeln. Bev. Die aufrecht stehenden Faszes 

mit der Frell^eitsmütze, daneben ein am Tau befindlicher Ancker, entgegen eine 

Weinrebe mit einer Traube. Unter den Faszes als Werthzahl LXXX, und darunter 

ein kleiner fünfeckiger Stern. Num. Zeit. 1894 S. 142 als Insarrektionsmünze 

In Kupfer. 

21266-67. 

Av. MARIA: U[. D. G. PORT. ET. ALG« REGINA dann eine fdnfblattrige 
Rosette. In einem mit der Krone bedeckten, von Verzierungen und Blumen umgebenen 
Schilde das Portugies. Wappen. Bev. Von rechts: ILHA TERGEIRA UTILITATI 
PUBLICA dazwischen drei kreuzförmige Blattrosetten. In der Mitte zwischen zwei 
unten fiberelnanderge legten Blumenzweigen die Werthzahl 80, und unten 18—29. | 
dann am Bande drei ähnliche Bosetten. Dick. Geibes Metall und gegossen. Gr. an 19. 
'^n einer Wiener Prlvatsammiung.) 

In der Num. Zeit. 1847 S. 5 blos 18—29 ohne Punkt. Die 20 Böis, Molucos 
genannt, Hess die provisor. Junta zwischen dem 7. Mai und 22. Juni giessen und 
erhöhte Ihren Wertb nach einigen Tagen auf 100 B^ls. 

21868. 

Av* Aehnlich dem yprlgen, nur die Sclirlft kleiner, und ein Punkt am Schlüsse 
derselben nach NA, die Umschrift ist oben auch mehr von der Krone und der ober 
derselben befindlichen Kreuzrosette entfernt. Im Bev. YTILITATI Bos. ~ PUBLIC£ 
3 Bos. .ILHA Bos. TERGEIRA. und oben eine Bos. Die Bos. Blattrosetten in Kreuz- 
form. In der Mitte die Werthzahl 40 zwischen zwei Blumenzweigen, unter welchen 
1829 Gelbes Metall. Anscheinend geprägt. Gr. über 16. Etiendort. 

üet. Tbomas und die FArstenlnsel. 

21269-71. 

Ay. Von links JOANNES. D. G. PORT. ET. BRAS. P. REGENS. In einem 
oben durch eine grosse Krone geschlossenen Perlenkreise 80 zwischen Kranzrosetten 
I -ISIS. Bev. Von links PECUNIA. TOTUM — CIRGUAIIT. ORBEJU 4ie Armillar- 
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sphire^ and auf der Ifltte des Bandes R (Rio Janeiro). Gr. ülier IG. Fernandez 
S. 29S. ' ^ 

Desgleichen mit den Wertlizahlen 40 und SO fibendort ' 

«1«7«— 78. 

Av. JOANNES. YI. D. G. PORT. BRAS. ST. ALG. RBX. Innerhalb eines 
oben durch eine grosse Krone unterbrochenen Perlenziritels die Werthzahl 80 zwischen 
zwei Kreuzrosetten aus vier runden BIftttern bestehend, | .1880. | Der Rev. wie 
Torher. Auf der Armillarsphäre das Portugiesische Wappen mit dem Mittelschiide 
io demselben. Am Rande beiderseits ein startter Strichelkrels. Or. an 17. 

Ebenso mit der Jahrzahl .18t5. Fernandez S. 304 Nr. 1. 

Auch mit der Werthzahl 40 und der Jahrzahl .1821. Ebendort Nr. 2. 

Auch vom Jahre •18SS* mit kreuzförmigen Slattrosetten neben 40. (SammL 
des Hrn. RIess.) 

Ferner mit der Werthzahl 20 zwischen punktirten Rosetten, von den Jahren 
•1819* und »IdSO* Gr. 12. (Semml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Mit der Werthzahl 10 | •18S0* \ (Samml. des Hrn. Riesa.) 

Mozamblque 

an der afrikanischen Ostköste mit der Hauptstadt gleichen Namens. 

eU72— 74. 

Ar. Von links MARIA. II. D. G. PORTUG. BT. ALG. REGINA Das gekrönte 
franzSsische Schild mit dem portugiesischen Wappen (die Thürme Im rothen Felde, 
das Hitteischlld ohne Farbe). Rev. Von links: PEGUNIA. TOTÜM. GIRGUMIT. 
ORBSM • : • Kreuzrosette mit dreithelligen Blättern • : • Im unten zusammengebundenen 
Lorbeer- und Elchenzweige unter einer kleinen gleichen Kreuzrosette 40, darunter kleiner 
»1840. Strichelrand. 6r. über 14. Dünne Münze. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Desgleichen mit den Werthzahlen 80 und 90 Fernandez S. 335. 

«I875-76. 

Av. MARIA, n. DBI. 6RATIA Im gekr. französ. rothgestrich. tou aussen 
▼erzierten Schilde das portugiesische Wappen, die sieben Thürme und im Mittel- 
ichilde ohne Farbe die 5 Schlldchen 1. S. 1. Rev. Umschrift Ton rechts PORTUGALIiE. 
KT. ALGARBIORÜM. REGINA Unten nach aussen gestellt .I85S. In der Mitte 
zwei Zweige über einander gelegt, rechts ein Lorbeer* und links ein Elchenzweig, 
dazwischen die Werthzahl II Der Rand gekerbt, im Ringe geprftgt. Gr. an 9. 

Av. Wie vorher. Rev. Von rechts: PORTUG: ET. ALG AHB: REGINA und 
Daten nach aussen gestellt .1863. In der Mitte innerhalb eines Lorbeer- und Elchen- 
iweiges die Werthzahl L Der Rand gekerbt wie vorher. Gr. an 7. Zwei-R6is- 
nad Eln-Real-Stücke. 

Zufolge des Erlasses von 99. Dezember 1852 sollen die für Portugal geprägten 
tO-, 10-, und 5-R<ls zu gleichem Werthe in Mozambique kursiren. 

Liberia. 

Negerrepublik an der KQste des nördlichen Guinea (Ober-Golnea). 

91277. 

Av. Ein Neger, welcher am Meeresufer einen Baum setzt, links von Ihm eine 
Baamwollstande (7). Am Meere ein Schilf in Sieht und am Horizonte Sonnenstrahlen. 
Oben LIBERLA Im Abschnitte 1833. Rev. UmschrlA von rechts: AMERICAN 
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GOLONIZATION 80G1KTT üotoa nachlassen gssleUt: .ONK CBNT. In 4er 
Miile: FOUNDBD | A. D. | 1816 Der Raod gekerbt. Gr. aber IS. 

Dieses Land wurde dem 8taaiaie der Basaaer^Neger im Jahre tölO yon der 
anierikanischen Colonfsatlonsgesellschaft abgekauft, um eine Niederlassung für freie 
nud freigelassene Neger zu grfinden. Am 24. August 1847 wurde diese Colonle mit 
Sanktion dieser Gesellscliafl zu einer freien und selhatstaodtj^ RepubUk erklärt, 
deren erster Präsident der Neger Roberts wurde, walchem der Jetzige Steien Allen 
Benson nachgefolgt ist. 

Vorstehender Cent wurde im Dorfe Beilevltte |>ei Newyork, geschlagen. Grote, 
Blätter für Münzkunde 183^ 1 Band. Blatt 16. 

«1278-79. 

Av. Auf einem breiten erhabenen Rande ferlieft RBPUBLIC DE LIBERIA 
(drei Sterne). Im Felde ein welbl. Kopf rechtshin mit Freiheitsmfitse, aa welelter 
yerttefl ein fttnfstrahliger Stern; am Halaahschnitte klein und Yertieft W. J. T(aylor). 
Rev. Auf einem gleichen Rande yertiefl (Stern) TWO CENTS, Stern, dahinter eat- 
gegengesetzt 1847 Im Felde ein PalmenbaMm, links im Hintergründe ein Dampf- 
achilT im Meere. 

Desgleichen mit ONE CENT 

Diese MQnzen sind fttr Rechnung dieser Republik .im Jahre 18d6 In London 
geprägt worden. Die Jahrzahl 1847 bezieht sich wahrscheinlich auf die In Jenem 
Jahre erlangte Unabhängigkeit. Num. Zeit. 1857 S. 88. 


Englische Besitzungen. 


Sierra lieone* 

Eine im Jahre 1787 von der englisch afrikan. Compagnie auf der K&ste von 
Ober-Guinea angelegte Colonle, welche im Jahre 1808 an die englische Regierung 
abgetreten wurde. 

91280-61. 

At. Bin LOwe mit emporgehobenem Scliwelfe nach yom gewandt in einer 
baumlosen Landschaft. Umschrift Ton rechts: SIERRA LEONE COMPANY Unten 
Im Abschnitte: AFRICA Rev. In der Mitte zwei sich haltende Hä^de, ober* und 
unterhalb Je die Ziffer 1 Umschrift von rechts: ONE PENNY PIKCB Unten nach 
aussen 1791 Perlenkreis beiderseits am Rande. 6r. an 15. 

AT. Wie vorher, nur ein Punkt nach AFAICA. Rev. Wie vorher, nur mit 
1796. er. über 13; 

«1989-84. 

Av. Zwischen zwei, unten durch eine Schleife verbundenen Lorbeerzweigen 
die gekröute Chiffre G R (kursiv), neben der Krone getheilt und bogig 17— M 
Rev. FREE TRADE TO AFRICA. BY ACT. OF PARLIAM ENT. 1750. Ein sierUches, 
an den Seilen mit Blumen verziertes, quergethelltes Schild, im oberen blauen Felde 
rechts ein Füllhorn, aus welchem Münzen fallen, links ein Bienenstock in einem 
Sternenkreise, Im untern silbernen Felde ein rechtssegelnder Dreimaster. Ueber 
dem Schilde auf eluem Wulste ein Elephant rechtshin, welcher ein Kastell mit der 
Fahne trägt. 

Ein ähnlicher Stempel hat das Schlldoval und wird von einem Indianer mit 
einem Bogen und einer Indianerin mit einer Schlange In der Hand gehalten. 

Ein dritter, im Averse wie der erste, hat Im Rev. keine Umschrift. 
HAchstseitene Probestempel> für 2, der letzte für 1 Takoe. (Samml. des Bm. Dr> 
Freud^ntlial.) 
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Das €ap 4er s«U»tt H*nMH%. 

«1285. 

Token. Av. Auf einem hfigeligen Boden sitzt rechtshin eine leichtgcklcidete 

ngnr, kfnter welcher der UntertheÜ eines Ankers herrorragt; anlieft am Boden 

klein, redUs W J TAYLOR, liaks LONDON obere Dmsckrifl CAPE OF GOOD 

HOPB, im AbsehBitte 166t Rev. TEA MSRCHANTS k GROGBRCI, dahinter In 

entgegengesetzler Stellung «CAPE TOWN. Im Fielde WHTTE 4c Co., oben und 

unten eine an den Enden zugespitzte Leiste. Perienrand. ^r. 19w im Ringe geprägter 
HaJfpeuny. (Mitgeth. von Hrn. Dr. FreudenthaL) 

Die Insel üet. Helena. 

Sl«86. 

At. Auf einem quergezogenen Babde die tertiefle Aufschrift: AXJ6P: llEGIS 
k SENAT: ANGLLfi und auf dem Bande ein von L8vren gHiAltenes SiAiid^ Itt 
welchem ein Kreuz. Auf dem Schilde ein Helm mit einem rechtsgewandtten Löwen 
oberhalb. Von den beiden LOwen hfilt der eine In der rechten, der andere In der llnk^il 
Vorderpranke eine Fahne. Rot. Innerhalb zweier Lorbeerzweige In Kranzform 1821 
darüber im Halbkreise S. HELENA, unten nach aussen HALFPENNY Gl*, bber 13. 
Der In der Num. Zelt. 1834 S. 32 beschriebene Stempel mit AUSPICIO und SENATUS ist 
mir nicht vorgekommen und dürfte die Beschreibung auf einem Irrthume beruhen. 

ei28t. 

AT. Von rethts : PATABLE Af 8^ BELENA tn der Mitte Bl^ | SOLOBtOltf 
I DICKSON I AND | TAYLOR und unten eine sechsblättrige Rosette. Rev. Von 

rechts : ONE HALFPENNT In der Mitte ^ ^ 3^ (der vorigen Name) und unten 
eine gleiche Ros. Am Rande beiderseits ein Perlenkreia. Gr. über 13. 

Französische Besitzungen. 

Carl IL. (1824—1830). 

lile de Bourbon. 

«1188—90. 
Zehn-Centl mes-8tüeke. 

Av. Von rechts : CHARLES X ROI— DB F RAIVCB. "^tt Aach f e^ti lewabdt« 
Kopf mit einem Lorbeerkränze, von dessen Schleife ein langes Band an dem Halse 
herabhängt. Unter dem Kopfe klein n. TioÜer Rev. zwischen zwei unten mit einer 
Schleife gebundenen Lorbeerzweigen 10 [ CENT. Am Rande rechts: COLONIES 
liaks FRAN^AI8ES Unten nach aussen 1827, rechts hieron der Neptunisolie Dreizack, 
Usks H Der Rand beiderseits gekerbt. Gr. 14. 

Auch vom Jahre 1895, jedoch statt H ein A und statt des Dreizackes ei« 
Anker. Num. Zelt. 1834 S. 167. 

Auch vom Jahre 1828 mit A und dem Anker. (SamaL des Hrn. Dr. Frt Hdenthal«) 

«1291—04. 

Fünf-Centimea-Stücke. 

Av. Wie vorher. Rev. Aehnllch dem vorigen, nur mit der Werthzahl Jl, dann 
neben der Jabrzahl rechts ein Anker, links A Von den Jahren 1825 und 18^8 Gr. 12* 

Auch vom Jahre 1827, jedoch als Münzzeichen reclits den Dreizack, und links Et 
Alle drei haben die Lorbeerblätter nicht wie Nr. 21288 mU einer Schleife, sondern 
^er Rosette gebunden. Gr. über 12. 

Nach der Num. Zeitung 1842, S. 172, auch vom Jahre l8Sd. 

16 
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liVdwiff PliUipp. (1830—1848). 

«1295-96. 

At. LOüIS PHILIPPE I — ROI DES FRAN^AIS. Der belorbeerte Kopf 
rechtshin, unter dem Halse klein TIOLIER ET BARRE -Rev. Innerhalb zweier durcli 
eine Schleife verbundener Lorbeerzweige 10 | CENT. Obere Umschrift: COLONIES 
FRAN^AISES unten 1839, daneben rechts A, Hnlis ein Anker. Gekerbter Band. 
Gelbes Kupfer. Probestempel. 

desgleichen mit 5 | GENT. Im Lorbeerkranze. Probeslempel.- Num. Zeit. 
1849 S. 156. 

21297—99. 
Zehn-Cen(imes-Stücke. 

Av. Von rechts: LOUIS PHILIPPE I — ROI DES FRANgAIS. DeV nach 
rechts gewandte Kopf mit einem Kranze aus Lorbeer- und Eichenblättern und Im 
Nacken iierabhängender Bandschleife. Unter dem Kopfe klein TIOLIER ET BARRE 
Bev. Aehnlich Nr. 21288^ unten nach aussen 1841, rechts hievon A, links ein Anker. Gr. 14. 

AehuUch mit 1844 und statt des Ankers ein Widerhaken. Gl. Gr. 

Ebenso wie der letzte auch vom Jahre 1843 (Samml. des Hrn. Dr. Freudentbai.) 

21300—3. 
Fünf-Centimes-Stücke. 

Ay. wie zuletzt. Rev. Aehnlich Nr. 21291, und die Zweige unten mit einem 
Knopfe gebunden. Von den Jahren 1839 und 1841, rechts hievon A, links ein 
Anker. Gr. über 12. 

Von den Jahren 1843 und 1844, rechts A, links jedoch ein Widerhaken. Gl. Gr. 


A n li a n i^« 

21804—5. 

Token nach Alexandrien gehörig. 

Av. CASSAVETTl BROTHERS & Co., dahinter in entgegengesetzter Stellung: 
•ALEXAMDRIA. Zwischen zwei mit einer Schleife gebundenen Palmzweigen ein 
auf einem Wulste stehender Ibis rechtshin. Auf den von der Schleife hängenden 
B&ndern INOTE — IPATTE Buv. Nr. 4. Im Ringe geprägt. Gr. über 10. 

Desgleichen mit Nr. 5. 

21306. 

Av. Von rechts: T. 6. RODOCANACHI E FIGLI (Krenzrosette zwiachen 
Punkten). Im Perlenkreise ein rückwärts bückender Vogel rechtshin mit gehobenen 
Schwingen, darunter K, neben dem Kopfe getheilt F — P Rev. ALESSANDRIA | 
D^EGITTO I 1861, oben eine Rosette, unten ein Kreuzchen zwischen Stricheln. 
Perlenrand, im Ringe geprägt and randirt. Gr. an 13. 

21807-8. 

Av. Auf einem Wulste ein wachsender Greif rechtshin. Rev. J. C. NE6RE- 
PONTE Je SONS, dahinter entgegengesetzt: «ALEXANDRLA. Im Felde 1 Perlen- 
rand^ im Ringe geprägt und randirt. Gl. Gr. 

Desgleichen mit der Werthzahl 2^ von Messing. (Diese Token sämmtllch von 
Hrn. Dr. Freudeathal mitgethellt.) . 


■ 


i2a. 

Amerika 

Republik der Vereioigten Staaten in Nordamerika» 

. Jtteoli II* 

«1309. 

Av. TOD rechts: IA60BVS* U* DG. MAG. BRI. FBAN. EX.-HIB« RBX. Der 

König mit einem Lorbeerkfaoze und der Feldbinde in üßstung, den Feldlierrnstal) 
in die rechte Seite gestemmt, anf einem linlisspringenden Pferde, dessen Hinter- 
fasse auf einem Tierecic. Steine riili^n, Rev. Von links VAL. (et) 94 — PART, (em) 
- REAL. (Is) — BISPAN, (ieosis). Vier gekrönte, in's Kreuz gestellte und dnrch 
eine Kette Terbnndene Schilde; Im dbern die englischen Leoparden, im untern die 
franzds. Lilien, Im rechten die Irländische Harfe, im linken der schottische Löwe» 
An Rande so frle anf dem aasserni MOnzrande Tiereckige Perlen. Zinn. 6h 13. 
Seilen» (Samml. des Hrn. Dr. Frendenthal.) 

uriHtelm III. imd Maria. 

'- ■ : 

«IjWO. 

At. Anf einem Grasboden ein rechtsschretteAder Elefant. Rev. In sechs 
Zeilen 60D: | PRESERVE: | CAROLINA^: AND | THE: LORDS: | PROPRt 
ETORS. I 1694 Gekerbter Band. Gr. 13. "^ 

AT. Der Elefant wie Torher. Rot. GOD | PRESBRVE | NEW | ENGLAND 
I 1094 6r* 13. Beide höchst selten. (Samml. des Hrn. Dr. FreudenthaL) 

Oeorfl^ I. 

21311—1«. 

Twopence (Zwel-Pennys.) 

Av. Von rechts GEORGIVS. Dt G: MAG: BRI: FRA: ET. HIB: R&X Der 
nach links gewandte Kopf mit einem Im Nacken gebundenen Lorbeerkranze In den 
Haaren und mit blossen Halse. Rot. Die einfache Samenrose mit fünf dnsseren 
nnd fdirf inneren kleineren Blättern, zwischen welchen Staubfäden hervorragen. In 
der Mitte der Fruclitknoten. Obere Umschrift: .ROSA. AMERICANA. unten nach 
aaswärts gestellt: .UTILE. DULCL Im Averse ein gekerbter, Im Rev. ein Linien- 
rand, an denen nach aussen ein breiter, leerer Rand. Gr. 18. Höchst seltener 
Probestempel. 

Av. Wie Torstehend mit REX. Rct. Wie Torher, aber die untere Umschrift 
I^ILfi. DtJLCI auf einem nach innen eingerollten Bande. Beiderseits gekerbter 
Rand. Gr. 15. (1722.) (Beide mitgetheilt Ton Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«1313—15. 

At. Aehnltch mit GEORGIUS. D: G: MAG: BRI: FRA: ET. HIB: REK. Re^. 

ähnlich Nr. «131«, aber die untere Umschrift ROSA. AMERICANA. J7««. auf einem 
gleichen Bande. Gl. Gr. 

At. und Rot. ähnlich dem letzten vom Jahre J783 (ohne Punkt darnach) nnd 
die etwas kleinere Sam'enrose unter einer Köulgskrone. Gr. Über 14 nnd an 15. 

Zwei Stempel; auf dem ersteren im ATerse das Ende der Umsclvrift diclit am 
Halse, im Rev. ein kleiner, leerer Raum zwischen den Umschriften; auf^dem zweiten 
1» Averse die Umschrift entfernter vom. Halse, Im Rev. der leere Raum viel 
grösser. (Mllgethellt Ton Hrn. Dr. Freudenthal.) 

17 
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h) Penny's. At. Von rechts: 6E0K61VS. D: G: M: ßRI: FRA: ET. HIB: 
RBX. Der Torbemslirtetiene Kopf. Rev. Von link« BRTN: KT. LTN: DVX. SA: 
ROM: MI: (sie I) ABC = THE: ET. PR: ELEC. Zirfsch^n Kwei Oberlegten Lorbeer- 
zweigen eine grosse I unter der KOnlgskrone. Gekerbter Rand. Gr. über 12. 
Ungemein seltener Probestempel. 

Ein zweiter Stempel hat im Rev. die Umschrift von rechts: DAT. PACEM. 
ET. NOUAS. PREBET. ET. ÄUGET. Ol^ES. nnd feJilan die Lortieensweige. Gl. Gr. 
Desgleichen. (Beide mitget hellt von Hrn. Dr. Freudenihal.) 

Av. Von rechts: GBORGlUfil. DEIL 6RATIA. REX. Der BBcb links gewandte 
Kopf mit einem Im Nacken gebundeneo Lorbeertcranze In den H«aren and mll^ klossent 
Halse. Im Rev. die etnfiache (^men*) Rose mit fliof dii»serea and^fBof kleineren 
Inneren BIAttern, zwischen welchen die StaublUden herrorragea» In der Mitte d«r 
Fruchtkuoten. Umschrift ROSA. AMERICAN A, eine fönf blättrige Rose, UTILE. 
DI7LCI. 3722 und eine gleiche Rosette. Der Rand gekerbt. Gr. über 12. 

Ein zweiter Stempel YTILE. DYLCI. Gr. über 12. 

Ein dritter GBQRGIVS. und YTILE. DYLCI 

Ein vierter wie der erste hat nach AMERICANA elneQ Punkt statt der 
Rosette. Gl. Gr. • 

Ein Variant des letztem ist von reinem Kupfer and Gr. an 13. (Die letztem 
drei Stempel Samml. dee Hrn. Dr. Freadeathal.) 

91323->24. 

Av. wie vorher der erste. Rev. Die vorige Rose, jedoch unter einer-Krone. 
Ueberschrift; ROSA. AMERICANA. J725 Unter der Kose auf einem nach innen 
eiugeroilten Bande: UTILE. DULCI Gekerbter Rand beiderseits. Gr. 12. (Zwei 
Varianten die Jehrzahl näher und welter vom Bande ^ Gr. 12 und, au ISy in der 
Samml. des Hrn. Ur. Freudenthal.) 

Auch vom Jahre 1724 wie der letzte Stempel, nur mit AMERL J724. Dlckeson 
Seite 77. 

, 21925-^29. 

e) Halfpenny^s. Av. GE0R61US .D: 6: REX. Der Kopf wie vorher. Rev. 
Die vorige Rose. Umsclirift: ROSA. AMERI: UTILE. OULCI. 1722. Gekerbter Rand. 
Gr. an 10 und 10. 

Av. Aehulich Nr. 21318, nur mit einem Puukte nach AMERICANA Gr. über 10. 

Av. Wie Nr. 21318, nur mit J723 Gl. Gr. 

Av. Wie Nr. 21318 Rev. wie Nr. 21323 Gekerbter Rand. Gr. 10. (Alle drei 
Samml. des Hm. Dr. Freudenthal.) 

Cleors II« 

21389. 

Av. Von rechts: 6E0R6IYS — U. D. 6. REX Der Kopf rechtsbin bn Lorbeer» 
kränze. Rev. Von rechts: ROSA. AMER — ICANA. 1733. Unter der Krone eine 
gestielte Rose mit RlAttern. Uuteu neben dem Stiele auf einem geschUngelten 
Bande gethe(lt UTILE — DULCI Gr. an 16. H&chst aeltener Proheslempel. M. 
W. Dickeson, The American numlsmatical Manual, Philadelphia 1859. Tab. VH. Nr. 10« 


ns 
Gc^rir lii- 

21830-38. 

Ar. Von rechts: GBORGIVS — III,.BEX. Das nach links gewandte Brustbild 
mit berabwallendem H^are, einem Lorbeerkranze am Kopfe und blossem Halse« Im 
Re?. ein gekröntes, zum Theii aus Zweigen gebildetes Schild, welches durci» ein 
Kreuz In vier Felder getheilt Ist. Im 1. Felde, rechts drei Leoparden über einander 
und links ein aufgerichteter rechtsgewandter Löwe^ wegen Grossbritannien, im 2. 
Felde die drei Lltlen wegen Frankreich, fm 3. die irlandische DaTldsharfe , im 
4. dreigethellten Felde oben rechts zwei Leoparden we^icen Braunschwelg, links 
der läneborgische Löwe, im nnte^rn Felde ein springendes Boss wegen des Herzog- 
tliums Sachsen. Neben der Krone J7— 73. Neben dem Schilde die Umschrift ?oii 
links: YIRGI — MIA. Gekerbter Rand. Gr. an 12. 

Ein zweiter Stempel hat GEORGIYS. GL Gr. 

Ein dritter ohne Punkte im A?. Dlckeson S. 84 Nr. 1. 

Münzen vor Einführung der Cent» der Vereinigten Staaten. 

Die dreizehn Provüizeu erklärten sich am 4. Juti'i77& für etacün unabhängigen 
Staat, welchen England am 24. September 1782 anerkannt h4it. Nach dem Revoiutl4>tts* 
kriege vom 4ahre 1776 Ms 1782 und vor Gründung der Nationalmünze wurden 
sowohl von den einzelnen Staaten als Privatpersonen Münzen geprigt und zm'vr 
la SUlier ojid Kupfer. 

Die Vereinigten Staaten fanden es jedech bald nolhwendlg, eine eigene Lnmles- 
mfiuze ausprägen zu lassen, weiche Anfangs blos in Kupfer bestand. Im Jahre 
1785 wurde das Decimaisystem eingeführt und wurden auch Münzen In edleren 
Metallen gescfilagen. 

Bis zum Jahre 1836 existlrte in den Vereinigten Staaten nnr eine MünsstMta 
lu Phlladelptila, doch wurden In diesem Jähre Zwel^münzstätten zu CharieUe In 
Nord-Carolln& und zu Dahlonega In. Geoirgiai dann in New->OrIeana ercicHtet. 

91333. 

A V. Von rechts^ THE. RBSTQRBr OF. COMMERCB. 1766 Das Brustblld(des älteren 
Pitt) mit Perücke Im Staatskleide fon der Linken; darunter am Rande zwischen 
der Umschrift: NO. 8TAMPS : Rev. Von oben rechta: THANK8. TQ, THE. FRIENDS. 
OK. LIBERTY. AND. TRADE. Ein rechts segelnder Dreimaster, neben dessen 
Hiutertheile schrägUnks und auswärts AMERICA Gr. 13. 

Dieser auf die Abschaffung der Stempel- Acte, in Philadelphia geprägte Jetton 
liorsirle aus Maugel an Scheidemünze als Penny. 

tI334. 

Av. USA so gestellt, das» UA neben einander stehen und das bedeutend 
grössere 8 mitten darauf steht. Rev. Dreiaebn Querlelateii In gleicher Entfernung 
fiherelnander füllen die ganze Fläche der Münze. Gekerbter Rand. Gr.. an 12 
Num. Zeit. 1846 S« 45* (Nach Mlttheiinng dea Hrn. l>t. Freudenthal iT)6 geprägt.) 

tl335. 

Av. Von redits: NON DEFEN -* DENS STATUS Das BrnalbUd Itnkshin 
■U iftngegn Haare im firustharBiaeh ; an der Schniter ein ovales Schikddien, darin 
eine Fahne and ein Schwert gekreuzt, mit je einer LUie in den Winkeln. Rev. 
VsB rechts: AMER— ICA Auf einer Kngel sitzt nacli recbtshin ein nackter ludiai»er 
Bit einem Federschnrz, hält in der auageatreckten Rechten eine Tabakspftaua* 

17* 
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und stützt die Linke anf ein Schild mii dem Wappen des ATerses. Unten am Bande 
1778 Gr. über 13. Höclist selten. Dickeson Tab. Vm. Nr. 13. Auf der Abbildung 
Ist die 8 wie 3. 

«1336. 

Av. Von rechts: NORTH AMERICAN TOKEN Eine rechtshin sitzende Frau 
stützt die Rechte auf das Knie, und halt mit der Llncken hinter steh eine Harfe. 
Unter dem Boden am Bande 1781 Rev. Ein rechts segelnder Zweimaster. Obere 
Umschrift COMMERCE Perlenrand. Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«1337. 

Av. Von rechts: WASHINGTON & INDEPENDENCE Das rechtsgewandte 
Brustbild mit im Nacken gebundenen Lorbeerkranze im leichten Gewände. Unten 
1783 ReT. Von rechts ; UNIT Y (sie!) STATES OF AMERICA In zwei unten zusammen- 
gebundenen Lorbeerzweigen mit filüthen ONE | CENT Unten am Rande \^ 

Gekerbter Rand. Gelbes Kupfer. Gr. 13. Seltener von John Kean in Philadelplila 
geprägter Ceutr 

81338—39. 

' Av. wie vorher, aber .178S. Rev Eine auf einem Steine rechtshin sitzende 
Frau im leichten Gewände hfilt in der ausgestreckten Rechten einen Lorlieerzweig« 
Im linken Arme eine Stange mit der Freiheltsmülze. Obere Umsclirifl: UNITED 
STATES Perlenrand und im Ringe geprigl. Gl. Gr. 

Ein zweiter Stempel hat im Rev. nnter der Abschnittsleiste In sehr kleinen 
Typen rechts T. W. I(ngram), links E. S 

«1340-4«. 

Av. wie Nr. «1338, aber das belorbeerte Brustbild kleiner und In Uniform. 
ReV. wie Nr. «1339. Pierlenrand und im Ringe geprägt. GL Gr. 

Ein Var. tiat ein grosseres Brustbild und im Rev. berührt dte Freiheitsmütze 
die Umschrift nicht, dagegen sie auf allen andern «wischen TA gestellt IsL 

Av. Das Brustbild wie Nr. «1340, darunter eine breite Beseite. Obere Umschrift 
WASHINGTON Bev. wie der Avers mit der oberen Umschrift ONE CENT Perlenrand 
und im Binge geprägt Gr. an 13. 

«1343—45. 

Av. tnnerh. eines Kranzes aus Blumenkelchen U.S (United states). Am Bande rechts 
LIBERTA8 oben eine durchstochene Kreuzrosette, und links JUSTITIA Unten nnch 
aussen .1783. Rev. In der Mitte das Auge Lottes, wovon 26 kürzere und 13 länrgere 
strahlenförmige Streifen auslaufen; zwischen den letzteren sind 13 Sterne verthellt. 
Olien am Rande: CONSTELATIO unten NOVA, links eine gleiche kreuzförmige 
Rosette, rechts ein Punkt. Gr. an 13. 

Ein zweiter Stempel mit .1783. und CONSTELLATIO hat f&nfblättrige statt 
der Kreuzrosetten und den Slralilenkreis wie der folgende Stempel. Gr. an 13. 

Ein Varlant mit gekerbtem Rande. Gr. über 13. (Beide SamnL' des Hrn. 
Dr. FrendenthaL) 

Ein dritter Stempel hat sechs blättrige Rosetten. Dickeson S. 90 Nr. 3. 

«1346—48. 

Av. Umschrift von rechts: LIBERTAS ET JUSTITIA Unten nach aussen gestellt 
.1783. In der Mitte innerhalb eines Biätterkranzes U S verzogen (kursiv). In der 
Mitte das Auge Gottes, umgeben von einem Strahienkreise^ ans welchem 13 Strahlen- 
biischM, unten breit und an den Spitzen schmal^ auslaufen« Oben: CONSTELLATIO 
unten NOVA Der Rand gekerbL Gr. an 13. 
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Ela Sir elter Stempel mit 4en 2ft kürzeren und 13 längeren Strahlen hat Im 
Rev. rechts etile diirchelochene kreuzförmige Rosette, links einen Punkt. Gr. an 13. 
DIckeson S. 12. Nr. 9 liat links den Punkt, rechts die Beseite. 

21349. 

Av. Von rechts :GEOR01V8 ->TRIUMPHO. Das tjelorheerte Bruslbild Washlng- 
toDS ohne Gewand linkshln mit langem Loekeuhaare (dem Brnstbllde Georg III. 
sehr ähnlich). Oben am Rande einen Punkt. Rev. Von rechts: VOCB — POPOLI 
(sie!) Ein an den Enden mit Lilien lind vier kleinen HalbbOgen geziertes, blau 
liogirtes Qnadrat, in welchem 13 senkrechte Streifen dicht aneinander ^eslelit. 
Deber dem Quadrate erscheint der Oberthell einer leicht bekleideten, rechts gewandtes 
Frau, welche Im linken Arme eine Stange, fn der ausgestreckten Rechten einen 
Lorbeerzweig hält. Unten am Rande 1783 Stark gekerbter Rand. Gr. 13. 

«1340. 

Av. Von rechts: CONFEDERATIO, In der MlUe eines grossen strahlenden 
Sternes mit 13 Spitzen ein kleiner Stern in .einem Kreise von 12 gleichen. Rev. 
Von rechts : AMERlCANA — IN — IMIC — A TYRANS. Ein Indianischer Häupt- 
ÜDg linkshln mit einem Pfeile in der Rechten , einem Bogen in der Linken und 
elaemKOcher auf dem R^lckep. Zur Rechten neben Ihm ein Altar. Unten am Rande 
1785 Gr. an 14; Dickeson Tab. IX, Kr. 11. Höchst selten. 

«1351. 

Av. OEORGIVS — UL REX. Das hreile Brustbild Georg IIL rechtshin mit 
Lorbeerkranz ohne Gewand. Rev. IMMUNE. — COLUMBIA. Auf einem Stuhle 
sitzt rechtshin eine Frau mit einer Wage in der ausgestreckten Linken und 
im reciiteu Arme eine Fahne, auf deren Spitze eine Freiheitskappe. Unten am Rande 
1785 6r. &ber 13. (Von den Anhängern Georg III. geprägt.) Dickesop. Tab. X. Nr. 1. 

ütaaiflinAiixeii* 

«135«— 54. 

Av. Auf einem breiten Kreise vertieft von links UNITED Ros. STATES Ros. 
Beide Rosetten funfblättrig. Im Kreise erhaben WB j A RE | ONE Am Rande 
dreizehn, keltenartig In einander geschlungene Ringe. Im Rev. Eine Sonnenuhr 
auf einem GesteU. Die Zahlen I — XII am Rande sind In römischen Zahlen, und 
HD denselben nach Innen ein Kranz. Das den Zeiger bildende Segment bedeckt die 
rSoiischeu Zahlen IX und X Am Rande: FUGIO. — 1787 beides je zwischen zwei 
fSofblätlrigen durchstochenen Rosetten. Oben am Rande das Sonnengesicht mit 
vielen Strahlen. Unter der Uiir In dem von derselben gebildeten Abschnitte .MIND 
TOUR. I .BUSINESS. Statt der Punkte Hegende Rauten. Am Rande ein Strlchel- 
iLrels. Gr. 13. 

Der erste von den Staaten geprägte Cent. 

Ein zweiter Stempel bat im Av. nach UNITEP und STATßS achtstrUliIige 
Sterne. Gl. Gr. ^ , 

Ein dritter wie der erste, nur UNITED STATES von redits und Im Abschnitt 

^es Bev. fehlen die Punkte. Gr. über 13. (Die beiden letztern SammL des Hrn* 

Dr. Ireudentlial.) 

21355->56. 

Av. Von rechts : WASHINGTON — PRESIDENT. Das reohtsgewandte Brust* 
Mld mit ehiem Zopfe In Uniform. Rev. Ein ausgebreiteter ^ reohtsseliender Adler 
nit einem Lorbeerzweige In. der rechteo Klaue und 6 Pfeilen In der linken ; auf 
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der Brust ein herzf5rmlger Seliild mU sech» Pfählen und elqem Mauen Haupte. 
Neben dem Kopfe de« Adlers sind 8 Sterne und ober demselben ein Wolkenstreifen. 
Obere Umschrift: ONB CENT, unten «m Rande 1791 Verflerie Bandscbrift: UNITED 
STATES OF AMEHIGA. . ». Strichelrand. Gr. «her U. Seltener Probestempel. 
Av. Wie vorher ohne Punkt nach der Umschrift und unter dem BrustMlde 
1791 Rev. Wie vorher ohne Jahrzahl; der bedeuteud grössere Adler hält ein Pfell- 
bOodel von 13 Pfeilen und das Brustschild ist ohne das blaue Haupt. Der Wolken- 
streifen uqd die Sterne fehlen ^ dagegen hält der Adler ein geschlängeltes Band im 
Schnabel mit der vertieften Inschrift ÜNÜM-E PLURIBUS Randscbrlfl wie vorher. 
Stricbelrand. 6h an 14. Desgleichen. (Beide. mitgethelU von Hrn. 9r. Freudenthal.) 

81357. 

Av. wie ?orber. Rev^<£ln ausgebreiteter rechtsseh^nder Adler mit herzfdr- 
mlgem Bnistschilde, in welchem 6 Streifen, halt in der rechten Kralle ei'neu Loriieer- 
zwei^, In der linken ein Bündel von 13 Pfeilen; zu jeder Seite des Kopffes 3 Sterne 
übereinander. Ganz oben bogig GBNt Randsciirift: VNITBD STATES OF AMB 
RICA. X« K. X. Seltener Pritbestempel. Dickespn Tab. XU. Nr. ö. 

«1358. 

Av. Von rechts: WASHINGTON — PRESIDENT. Das hach links gewandte 
Brustbild mit lockigem Haare, einer Slirnlunde, deren Schletfen Im Nacken herabl 
hängen , und blossem Halse. Unten nach aussen 1799 Rev. und Randschrift wie 
zuletzt. Am Bande beiderseits Stricheikrelse. Gr. an 14. Probestempel. ^ 

«1359-^60. 

Av. Von rechts: G. WASHINGTON PRESIDENT. I. Das Brnstbild wie Nr. «1355, 
unten J799 Rev. Von reclits: UNITED — iSTATES OF — AMBRICA Der Adfer mit 
dem quergetlieillen herzförmigen Brustschiide, um den Kopf sind Id Sterne verlheilt. 
6r. 15. Seltener Probestempel. Dickeson Tab. XIl. Nr. 6. 

Av. wie Nr. «1355 mit der Jahrzahl 179«. Rev. Der Adler mit dem quer« 
getheilten herzförmigen Brustschilde. Im ScbDabel ein Band, worauf vertieft UNXJM 
— E PLURIBUS Ueber dem Kopf^ ein Stern, über welchem U andere im Halbbogen 
gestellt. Gr. über 14. Desgleichen. Dickeson Tab. XII. Nr. 9. 

«1861-63. 

Av. Von oben rechts: LUBERTY ^ PABENT OF SCIENCE Sc NNDUSTRY 

(sie!) * £in weibliches Brustivild Unksbiu mit fliegenden Haaren im leichten Gcwaude, 
Unter demselben 1792 Rev. Von recht«: UNITED STATES OF AMERICA. lu 
zusammengebundenen Lorbeerzweigen ONE [ CENT Unten zwlsclien den Stielen 

Vioo ^r. über 13. Desgleichen. Dickeson Tabi. Xfll. Nr. 7. <lm Texte a. 23o 
• steht INDUSTRY.) 

Av. Von oben links LIBERTY PARBNT OF SCIENCES INDUST: weiblicher 
Kopf mit fliegenden Haaren linkskin^ darunter 1793 Ret, wie zuletzt. Perlenrand 
Im Rev. Gr. über 10. Desgleichen. Dickeson Tab. XHI. Nr. 10. 

Ein Varlanf liat in der Mitte der Münze eine^ Linse von Silber. EbendortNr. 11. 

31364. 

Av. Ein weiblicher Kopf mit aufgebundenen Haaren llnkshln, darüber bogig 
LfBXRTY unten 1793 Rev. Von rechts UNITED STATES OF AMERICA Auf 
einer Halbkugel steM linkshin ein zurückblickender Adler mit geliobeneu Schwingen. 
Perlenrand. Cfr. über 13. Probestempel eines Cents? Dickeson Tab. Xlfl. Nr. 13^ 
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Av. Ein welMich«r Ihiksgewandter Kopf mU aD|S(e|)UDdeiieni nach rfickw&rU 
flattemdeni Haare mit einer HalsspiUe nach unten. Barunter ein Zweigchen mil 
drei Buttern, unter welchen die Jahrzahl 1793 Oben am Rande LIBERTY Im 
ReT. TOD rechts die vorstehende Umschrift In der Mitte ONE | CENt Zur Seite 
zwei unten mit einer Selileife gebundene Zweige^ an welchen Lorbeerl)lätter, danu 
dreibüti. Klee nnd zarte Zweigchen, an welchen je 2—5 Punkte (Beeren oder Bifilhen). 
Unten am Rande klein </ Beiderseits am Rande ein Perlenkreis; auf dem äusseren 

IfSttzrande wechseln Streifen und Sterne zweimal ab. Gr. 13. Ziemlich dick. 

Ein zweiter Stempel hat die vertiefte Randschrift ONE HUNDRED FOR 4 
DOLLAR und eine kleine Pflugschar. Gr. über 12. (Samml. des Hrn. Dr. Freudeutbai.) 

S1367-6». 

Av.. Wie der vorbescbrlebene , ohne das Zweigeheo. Rev. Von oben rechts 
UNITED STATES OF AMERICA Innerhalb eines Kranzes von 15 kettenariig in 

•laaoder gesehlniigetien Rliigen ONE | €ENt, darunter klein ^/ioq. Auf dem 
luisei^eo MiHariutde Striche und Sterne zweimal abwechselnd. Ziemlich dick. 6r. an 13* 

ZuMge DiekeiOD S. 190 Nr. 2 auch mit einem Punkte nach LIBBRTIT. 

Av. Wie der letzte mit AMSÜL statt ABIBRICA Gr. ftber 12. 

Diese beiden Cents kommen seltener tor, wie d|e mit den Zweigen, (Sftmmtl. 
mltgethelU von Hrn. Dr. Freudentbal.) 

31370^-74. 

Av. Der weibliche Kopf mit mehr wallendem als flatlerndem Haare, in welchem 
ein Band theilweise sichtbar; der Hals weniger spitzig und mehr abgerundet; an 
der linken Vorderseite des Kopfes ragt nach unten ein Stab und rfickwSrts die 
f relheltsmiitze empor. Oben LiBjERTT in gröasereo Buchetaben wie vorher, unten 
1794 Rev. Aehnllch dem vorigen, nur sind die Zweige Lorbeers weige mit Blättern 
und einzelnen Blüihen dazwischen. Der Rand stark gekerbt. Auf dem Rande vertieft 
ONE HUNDRED FOR A DOLLAR und eine kleine Pflugschar. Gr. 13. Zwei 
Varianten; der Kopf und die Mütze dicht an die Umschrift ^ bei dem zweiten Jedoch 
tiefer gestellt. 

Ebenso von 17d5 (mit der Randschrlfl) und beiderseits ein Perlenrand. Gr. 
fiber 13. Selten. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Aehullch vom Jahre 1795, nur fehlt auf dem äusseren Rande die frühere 
Umschrift. Gelbes Metall. Gr. über 13. 

Ein Varlant hat diese Randschrlfl. Dlckeson S. 203. 

Desgleichen vom Jahre 1796 ohne Randschrift und mit Strichelrand. Gr. an 14. 

(SimmL des Hrn. Dr. Freuden ibal.) 

«1375. 

Halfcents. Av. Ein weiblicher Kopf, hier Jedoch nach rechts gewandt, mit 
einer Slimblnde aufgebundenem , nach rückwirls wallendem Haare und spitzigem 
Halse. An der rechten vorderen Kopfseite neben dem Halse ein Schaft, auf welchem 
hinter dem Kopfe eine Freiheitskappe. Am Rande oben LIBERTT, unten nach aussen 
1793 Im Rev. die UmschHft wie Nr. tl364. In der Mitte HALF | ein Punkt | 
CENT zur Seite zwei unten übereinander gelegte, mit einer Schleife gebundene 
Lorbeerzweige, zwischen deren Bl&ttern Zweigchen mit 6 — 8 Punkten (Beeren oder 
Früchte). Unten am Rande '/ Am Mfinzrande beiderseits ein Perienkrels, auf 

dem Rande die Umschrift: TWO HUNDRED FOR A DOLLAR und zwei kleine 

Pflagscharen. Gr. über 10. Dick. 

«1376-79. 

Av. Der weibliche Kopf mit losem, nach rückwärts wallendem Haare, In 
weichem ein Band theilweise slditbar, und abgerundetem Halse; hinter dem Kopfe 


die Freiheltsmtitze» Der bei den blshtrigen Siempeln vor dem Kopf sichtbare Schaft 
ist hier nicht vorhanden. Oben bogig LIBERXT unten nach aussen gestellt 1795 
Rcfv. Von rechts: UNITED STATES OF AMERICA In der Mitte zwischen zwei 
unten mit einer Schleife gebundenen Lorbeerzweigen mit einzelnen Blfithen die 
Aufschrift HALF | CENT Unten am Rande klein ^/^^^ Am Räude beidersetts ein 

Strichelkreis. Gr. über 11. 

Aehniich mit 1797, Jedoch hier der Lanzenschaft vor dem Halse, ober der 

Ziffer I ein Strich, gleich dieser Ziffer. Der Rev. wie vorher. Qr. 11. 

Ein Stempel ohne den Strich. Gr. fiber 11. (Samml. des Hrn. Dr. Freudeotbal«) 
Ebenso von 1794 mit der vorstebeudeu Randschrift des Halfcents von 1793 

Gr. 11. Dick. Ebendort. 

«1380-93. 

Cents. Der weibliche Kopf, linksgewandt, mit langem, herabfallendem Haare, 
am Hinterbaupte eine grosse Schleife, welehe sfcfi am Ende einer von dem Kopf* 
haare .bedeckten Stifnbinde befindet. Der abgerundete Hals Ist mit einem faltigen 
Gewände bedeckt. Ober dem Kopfe LIBERTY unten das Jahr 1796 Her. Von reehts : 
UNITED STATES OF AMERICA in der Mitte ONE 1 CENT Zur Seite zwei unten 
mit- ein^r grossen Schleife gebundene Lobeerzw«lge y mit Blättern und Blttthen. 

Unten Viqo ^^^ Rand beiderseits gekerbt. Gr. Hf^er 13. 

Ebenso von den Jahren I797y 179S, 1800, I80I, 1609 j iSOS und 1807 GL Gr. 

Desgleichen 1805 (Samml. des Hrn. Dr. Freadenthail.) 

In der SammL des Hrn. Riess ein Exemplar vom Jahre 1809, welcbes im Rev. 

Vooo h«* »*<l« Vi «ö- 

Nach Dickeson« S. 205 4cc. auch vom Jahre 1709 (sehr selten).I804 (selted) 

nnd I80€i, 

Ebenso ein Exemplar von 1801 mit i/ Reinh. Nr. 6007. und Samml. des 

Hrn. Dr. Frendenthal. 

91394-^01. 

Halfcents. Av. Wie vorher. Rev. Aehniich dem letzten, nur zwischen den 
Zweigen HALF j^CENT und unter denselben y^^^ Gleicher Rand. Gr. 11. 

Von den Jahren 1800, 1803, I8p4, 1806, 1807 und ,1808 Gl. Gr. 

Von den Jahren 1800 bis 1808 gleiche Präge. 

Dickeson auch von 1802 und 1805. 

Von den Jahren 1798, 1799 und 1801 sind keine Halfcents vorhanden» 

«1409-8. 

Cents von 1808—33 ziemlich gleicher Präge. Av. Der weibliche Kopf mit 
ungebundenem, auf die Stirn und den Nacken herabwailendem Haare, In weichem 
an dem obern Thelle des Kopfes ein breites Band mit dem Worte LIBERTY darauf; 
der Hals ohne Gewand. Am Rande rechts sieben, links aechs Sterne. Unter dem 
Kopfe nach aussen die JahrzahL In^ Rev. Von rechts: UNITED STATES OF AMB 
RICA In der Mitte ein unten mit einer Schleife als Kranz gebundener Lorbeerzweig, 
Innerhalb dessen ONE | CENT und tiefer ein kleiner strich. Der Rand beiderseits 
gestrichelt. Gr. über 13. 

Von den Jahren 1808, 1809, I8I0, I8I3, I8I4. Gl. Gr. 

Ebenso vom I8II, I8I9 (|ttitgeth. von Hrn. Dr. Freudenibal.) 

Vom Jahre 1815 existireu keine Cents. 

91409—30. 

Cents ähnlicher Präge wie vqrher, nur die Sterne durah den Kopf nicht In zwei 
Partien getUeilt, sondern am Rande ununterbrochen fortlaufend, 13 an der ZaiiL 
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Ferner ist hier das Haar am Kopfe nach riicliwfirts mittelst eines Bindfadens in 
elaea Zopf sus^mmengebttnden, Gr. über 13. * ' 

Von den. Jfthren 1816, 1817, I8IS, 1810, 1880, 1881, 1829, 1683, 1824, 181^, 
1826, 1827, 1828, 1829, 1880, 1831, 1832, 1833, 1834, 1835 und 1836. 

Die meisten dieser Cents haben swisehen ONE | CENT In der Mitte einen Pnul&t. 

Ein Stempel vom Jahre 1817 hat 15 statt 13 Sterne, Im übrigen jedoch gleicher 
Frage nnd Grj^se wie der vorstehende. 

21481—44. 

Halbe Cents. Av. Wie Nr. 21402. Bev. Aehnlich jenem auf derselben Münze, 
mir In der Mitte HALF f ein Punkt | CENT und darunter ein kleiner Slricb. Der 
Raod gekerbt. 

Von den Jahren 1809, 182«, 1826', 1829 und 1834. 6r. ati 11* 
Vom Jaii^« 1828 mit 12. Sternen, (Samml. dea Hrn. KOrmes.) 
Desgleichen I8II, 1832, 1833, 1835. (Samml. d^s Hrn Dr. FreodentbaU) 
Didieaen aneh von 1810, 1831 ukid 1836, dftnn 1888 mit tS ^lernen, 

21445^66. 

Cents. At. Der wei bliebe Kopf rechtssehend, wie vorher, nur Ist hier das Haupt- 
haar nicht mit einer glitten Schnur, sondern mit einer Perlenschnur gebunden. 
Der Rev. wie Nr. 21402 mit ONS | CENT und dem Punkte dazwischen; !dann dem 
Striche anter GENT 

Von den Jahren 1837, 1838 und 1839 Gr., 13 und an 13. 

Bei den nachstehenden Cents fehlt der Punkt zwischen ONE | CENT, so 
wie der Strich unter CENT; am Kopfe bildet 4ie Stirne und die Vorderseite der 
Nase eine gerade Linie. 

Von den Jahren 1840, 1841, 1842, 1843, 1844, 1845, 1846, 1847, 1848, 1849. 
1850, 1851, 1863, 1856 und 1857 GU er. ^ 

Aach von tSHf 1855. (Samml. dw Hrn. K5rmes.) 

Ebenso von 1839 (sehr selten) und 1852. (Mitgeth. von firn. Dr. Freudenthal^) 

21467—84. 

Halbe Cents wie die letzlbeschriebenen Cents, der weibüclie Kopf, das Haar 
mit einer Perlenschnur zusammengebunden. Dnter dem Kopfe die lahrzaiil 1853 
GeJierbter Rand. Gr. lil^r 10. 

Ebenso von 1849^ 1851. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 
Dickeaon auch von 1840, 1841^ 1842, 1843, 1844, 1845, 1846, 1847, 1848 nnd 
1852, sämmtiicb nur als Probestempel und, äusserst selten, dann von 1Ö50, 1854, 

1855, 1856 nnd 1857. - 

21485. 

Av. Ein Adler mit emporgehobenen Flügeln, vorgestrecktem Kopfe, holt eine 
am Erdboden liegende Schlange mit der Kralle. Unten 1837 Rev. In der Mitte 
ONB I CENT Zur Seite zwei unten übereinander gelegte und mit einer S>;hlelfe 
gebundene Lerbeerzweige. Oben am Rande FEUCHTWANGER'S und unten COMPO 
SlTION nach aussen gestellt. Zwischen diesen zwei Aufschriften rechts und links 
am Rande je ein funfspttziger Stern. .Strichelrand beiderseits. Der äussere Rand 
stark gekerbt Qr. an 9. Weisses Metall. 

21486. 

Av. Eine nach links sitzende , znrfickbllckende Frau halt in der Linken die 
Stande mit der Freiheitsmfitze , nnd atfizt die Rechte auf ein herzfi^rmiges Schild^ 
darin eine rechte Schrägbinde. Unten am Rande 1851 Statt der 'Uaüschrlfi rechts 
•leben, links sechs Sterne. Rev. In zwei, unten zusammengebundenen Eicbeniswelgen 
1 I CENT Gr. 10. Probestempel von weissem Metall. Dickeson Tab.. XIU. Nr. 20. 

18 
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«1407. 

Wie der Kiipfbr-Cent vom Jahre 1854 , mir etwas Iclelner, im At. feliTen die 
Sterne, nnd über dem Kopfe I>ogtg: LIBERTY 0r. über 11. Prohestempel. Ebendort. 
Tab. XIII, Nr. 16. - . 

21488. 

Av. Ein rechtahiu fliegender Adier. Stall der Umschrift 13 Sterne; unten 
am Rande 1>855. Rev. wie die gejn^Öhilchen Cents von diesem Jahre. Perlenrand. 
Gr. an 12. Probestempel von gelbem Rupfer. Dlckeßon. Tab. XIII.. Nr. 8. 

21489--90. 

Av. Ein nach rechts fliegender Adler. Umschrift von rechts ober Ulm; UNITBÜ 
STATES OF AMBRICA unten 1857 am Rande nach anssen. In Rev. ONE | CENT 
Zur Seite zwei unten mll einer Schleife gebundene Zweige mit verschlesdenen Blättern 
und Aehreik. Der Rand beiderseits gelierht. Gr. än.d' Ziemlich starke weisses 
Metall. (85 Tbeile Kupfer und 15 Theile Nickel.) Ebenso: mit 1858. 61. Gr. 

tl491. / 

Av. Der Freiheitskopf rechtshln mit einem Diadem^ auf welchem LIBERTT 
Statt der Umschrift 13 Sterne , unten 1858 Rjev. In zusammengebundenen Lorbeer- 
zweigen ONE I CENT Perlenrand. Gr. fiber 8. Proiiestempel voji weissem Metall. 
Ebendort Tab, XIH. Nr. 17. 

81493-95. 

Av. Rechts UNITED STATES ~ links OF AMERICA Der r^chtsfrewandte 
Kopf einer Indianerin. Am Kopfe ein Stirnband mit LIBERTT und hinter dem- 
selben aufgesteckte Federn^, tim Halse eine Korallenschnur. Unten am Rande die 
Jahrzahl 1859 Rev. Innerhalb zweier unten zusamftiengebundener lorbeerzwelge 
roft Frachten ONE | CENT Gekerbter Rand. Ziemlich stark. Weisses Metall 
Gr. an d. • 

Ay.Ebensovonden Jahren 1860, 1861 und 1862 Rev. In der Mitte ONE | CENT. 
Zur Seite je ein Kranzlhell aus Eichenhiattern, in welchem unten rechts einige 
Lorbeerblätter, ferner drei Pfeile, mit den Spllzen nach links gelegt, eingesteckt 
sind'. Oben im Kranze ein deutsches Schild, In dessen oberer Hälfte sieben Quer- 
streifen von rechts nach links, im untern Felde sechs rothe Streifen von oben nach 
unten herab. Gekerbter Rand. Gr. 9. Weisses Metall. 

ä) Wie diese Stempel auch von 1858. Probestempel. Dickeson Tab. XIII. Nr. 18. 

ProTlnxen* 

a) Connecticut. 

«1496--503. 

Vom Jahre 1785. Av. Von rechts: AUCTORl: — CONBTEC: Belorbeertes 
Brustbild llnkshin Im Brustharnisch. Rev. Von rechts: INBE: — ET LIB: Auf der 
Weltkugel sitzt rechtshln eine Frau im faltigen Kleide^ welche In der ausgestreckten 
Rechten einen kleinen Oelzweig, In der emporgehobenen Linck6n eine Stange mit 
der FrelheitsmAtze an der Spitze hält. Hinter ihr an die ICugel gelehnt ein ovales 
Schild in einer SfOrmlgen Cartouche, in dem Schilde drei Figuren (1. 2} wie ein 
gestürztes T mit einem darauf Hegenden Haken. Unter dem doppelleistigen Abschnitte 
am Münzrande 1785 Gr. über 13. (Das Wappen im Schilde ist auf den meisten 
Exemplaren verwischt.) 

Ein zweiter Stempel hat nach INDE: vier ins. Kreuz gestellte Punkte. (Beide 
Samml. des Hm. Dr. Frendenthal.) ... 
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Weitere Stempel bei Dickeioo S« 104^ wie vorher, nur das Brustbild rechts- 
hin, and ein Stempel mit. .AUCTORI. COli^NEO. -r ferner mH tiuksgewaudtem 
Bnistbilde und AUCTORI CONNEG di^on AUCTORl. CONNEC ferner AUCTORI. 
GONNEG: und •AUGTOAI: CÖSNBCi 

f 1504— 13. ^ 

Vom Jahre 1786. Präge, wie vorher, bei llotcsgewandtem Brasthilde mit 
AUCTORI GONNEG ferner AUGTORI. GONNEG. dann AUGTORI: GONNEG und 
AUGTORI. GONNEG:; bei rechtsgewandtem Brustbiide mü AUGTORI GONNEG 
dann AUGTORI. GONNEG und mU AUCTORI. GONNEG: ferner mit AUGTORI: 
CONNEG. dann AUCTORL XONNBG. ond AUGTORI: GONNEG; Dickesoa S. 105 
Kr. 1—10. T 

tl314~ld. 

Vom Jahre 1787. Av. Von rechfa: AUCTORI — GONNEG Das linksgewandte, 
sehr groalse Brustbiid wie vorher. Rev. Von rechts: INBE. ET — LIB Die Vor- 
stellnng wie. vorher und Im Abschnitte 1787 Stark gekerbter Rand beiderseits. 
6r. über 13. 

Ein zweiter Stempel mit bedeutend kleinerem Brustbilde hat im Rev. die 
Cinschrm von links INDE — ET LIB Gr. an 13. (Beide Samml. des Hrn. Dr. 
Freudenthal.) 

«1316—18. 

Av« Von rechts: AUCTORI. — GOBiNEC. Das reditsgewandte Brnstbild wie 
vorher. Rev. Von rechts: INDB. — ET. LI0. Wie vorher. Gr. Ober 12. 

IXesgleichen .AUCTORL — .GONNEG. und INDE: zwei sechsblättrige Rosetten 
~ Ros. — ET. LIB: Gekerbter Rand. Gr. an 13. 

Desgleichen Ros. AUGTORI (2 Ros.) — (2 Ros.) GONNEGT (2 Ros.) und 
INDE (Res.) ET (2 Ros.) ~* Ros. — Ros. LIB (2 Ros.) 61. Gr. Die Rosetten sind 
foDfbiattrlg und durclistochen, und die 3 Figuren Im ScIUld« sind hier ausnahmst 
weise 9. 1. gestellt, und haben je zwei in entgegengesetzter Rictilung gestellte 
Haken, Sehr seil. Stempel. '(Sftmmtl. Samml. des Hrn. Dr. Freadenthal.) 
^ • • ■ ' . • • " 

«1619—9?. 

Av. Von rechts (Ros.) AUGTORI: (Ros.) — Ros. CONNEG: Das Brustbild 
rechtsgewandl im Brustharnisch und Hantel. Rev. Von recbts: Ros. INDE: zwei 
Ros. — Ros. ET LIB : Im ReV. die vor. Vorstellung^ aber die Stange ohne Frelhells- 
mGlse.und das Haar, der Frau ist oben am Hinterkopfe In ein kleines Büschel 
gebunden. Onten am Rande 1787 Gegerbter Rand. Gr. 13. Die Rosetten sind 
fiiafblaltrig und durchstochen.; 

Ein zweiter Stempel hat Ros. GONNEG: Ros. Gl. Gr. 

Ein drUter hat t AUGTORI: f — f GONNEG: und Ros. INDE C^ Ros.) — 
Ros. ET LIB Ro9. Gl. Gr. Die Rosetten funfblallrig und nicht durchstochen. 

Ein vierler hat einen Blumenkelch, AUGTORI: (Biumenk.) — Bl. GO:^NEG: 
BL and % Bl. INDE: 2 Bl. — Bl. ET LIB: Bl. Gl. 6r, Die Blumeukelphe drei- 
iilittrig. (Sämmll. Samml. des ^rn. Dr. Freudeptlial.) > 

«15«3. 

Av. Von rechts: Ros. AUGTORI: Ros. — Ros. CONNEG drei Punkte über- 
eloandei;, Ros. Das nach rechts gewandte Brustbild mit Lorbeerkranz und faltigem 
Gewände. Rev. Die sitzende rechtsgewandte Frauensperson wie vorher, in der 
Unken eine Stange ohne Freiheitskappe haltend , unter der DoppeUeisle 1787 
ilmschria von rechts: Ros. INDE: drei Rosetten — Ros. — ETLIB: Ros. Die Kos* 
heiderselts funfblättrlg und durchstochen. Der Rand beiderseits gekerbt. Gr. ülier IS- 
IS * 


^ 
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In DIckesoD S. 107 tiiid 108 ersclietiieti wettere In d«rATervniii8€hrifibeBetchii«le 
Sletfifiel. 

1. um llnksgeuraudtem Brnsthilde und ArCTORl CONNAC; dann 

AUCTORi. CONNEC. ferner .AUCTOftl. .CONNEG. ferner 

AUCTORl. CONNEC:, auch AüCTORL .CONNEC und 

AÜCTORl: CONNEC eDdlioh AUCTORI: CONNEC: 

Weitere t AUCTORI +t CONNEC + nnd t AÜCTORl; tt CONNEC: 

91533—86. 

h) MH fOnfbiattrif^en Rosetten: A^UCTORI, Hos. CONNEC Ros.; dann 
Ros. AUCTORI: Res. CONNEC: Ros. ferner Ros. AUCTORI, swef Ros. 
CONNEC Ros. und Ros. AUCTORI, 3 Ros. CONNEC, zwei Ros. 

«1337-43. 

e) Mit sechshüttrlgen Rosetten und AUCTORI, Ros. CONNEC dann AUCTORI 
zwei Rosetten, CONNEC, Ros. — Ein Vlerblalt, AUCTORI (« Ros.) CONNEC (Ros.) 
dann Ros. AUCTORI (3 Ros.) CONNEC und ein Var. mit CONNEC. 

4) Mit Biumenl&elchen : Bl. AUCTORI, 3 Bl. CONNEC Bl. und ein Var. mit 
CONNEC: Bl. 

«1544^6«. 

t. Mit reehtssewandiem Brnsthilde: a) Mit Pniddipti «nd Kreuzdien. 

UmseftrlA AUCTORI CONNEC. ferper AÜCTORl. CONNEC, 

Auch AUCTORI CONNEC: ttnd der Kopf einem I^oger attnUe^, ferner 

.AUCtORIv CONNEC. mit AHnlichem iCopfe. 
/ «1348. Welter AUCTORI. CONNEC: dann AUCTORI, .CONNEC aucii 

AUCTORi : CONNEC da nn AUCTORI : CONNEC : unci AUCTORI : i CONNEC : 
Ein JVarifint des letzten liat AUCIORI 

«1334. Fernere Stempel: AUCTORI: + COJ^jBflBC: f — dann f AUCTORI: +* 
CONNEC: und ebenso mit CONNEC; t Wett^e mU AUCTORI: ff CONNECf und 
auch ebenso CONNEC: und ein dritter CONNEC: + dann + AUCTORI: ff CONNEC: 
t, weiter t AUCTORI 1 1 CONNEC + daim f AUCTORI 1 1 1 iJONNEC f und ein 
Var« des letztem CONNEC f. 

«1364-77. 

h) Mit funfhlfillrlgen Rosetten. 

Aufschriften AUCTORI, Ros. CONNEC, ein zweiler AUCTORI: Ros. <;ONNEC, 
ein dritter AUCTOPI: Ros, CONNEC. femer 

AUCTORI: Ros. CONNEC: d^ann AUCTORI; 2 Ros. CONNEC: und ein Var. 
hievoa CONNEC: Ros, ' 

«1370. Weiter :Ros. AUCTORI: Ros. CONNEC: Ros. — dann Ros. AUCTORI zwei 
Ros. CONNEC Ros. -> nud Ros. AUCTORI, zwei Ros. CONNE C. Ros. und ein hSch^t 
seltener Var. hieven mit AUCTOBI — ferner Ros. AUCTORI., zwei Ros. CONNEC. Rbs* 

Weitere Stempel mit: Ros. AUCTORI, 3 Ros. CONNEC Ros. — dann eben 
80 wie zuletzt, mit zwei Ros. naöh CONNEC, und ein dritter AUCTURI, vier Ros. 
CONNEC zwei Rosetten. 

«1378^-83. 

e) Mit seehsblittrigen Rosetten: AUCTORI (Ros.) CONNEC, dimii AUCTOBI 
(2 Ros.) CONNEC Ros. — und Res. AUCTORI (2 Ros.) COliNEC Ros. 

d) Mit Blumeukelclien : AUCTORI (2 Bl.) CONNEC , ferner AUCTORI- (2 Bl.) 
CONNEC, denn AUCTORI: (2 Bl. K.) CONNEC , und ein höchst seltener Varlani 
mit AUgTOBI: eudlich AUCTORI: 2 BL CONNEC: Bl. 


Vom JaKre 1788. SU86--88, 

Av. Von rechts * AUCTORI * — * CONNBC * Das recMagevandie Brnst- 
hlld via vorher ohne Häalel. Rev. Vod rechts INDK * ET •— LIB * Die welfadL 
" ^stalt wie Nr. 21490, Im Abschnitie 1788 Gekerbter Rand. Gr. ttber 13. 

AT. Von rechts: AUCTORI * -^ • CONNEG, Kreuzrosette and das links- 
gewandte Brostbüd wie vorher, ohne Mantel. Rey. Ven reohls * INDB ^ — ET 
* LIB * sonst wie vorstehend. Gl. Gr. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freiidentha).) 

Av. * AUCTORI — * CONimC * Das rechtsgewandtci Brosthild. Rer. Von 

rechts INDE * ET * — ÜB * Die weibliche Flgnr reohtsgewandt nnd im Abschnitte 

1788 Gl. Gr. 

21589-404. 

Nadi DIckeson S. 111. glebt es noch folgende Stempel: 

a) Mit rechtsgewaodtem Brustbilde. 1. Mit AUCTORI CONNEC — 2. AUCTORI. 
CONNEC 3) Ebenso mit Punkten nach I und C 4. Bin dritter eineta Punkt vor A 5. 
Hit AUCTORI. CONNEC: •:• 6. AUCTORI. CONNEC ♦ 7. AUCTORI: * CONNEC 
8.» AUCTORI CONNBC ♦ 0. * AUCTORI * • CONNEC 10. • AUCTORI. ♦ ♦ CONNEC ♦ 
uod ein Varlant mit CONNBC. ♦ 11. mit • AUCTORI **♦ CONNEC ♦ 12. ♦AUC- 
TORI *••♦ CONNECT •♦ 12. AUCTORI •♦ CONNEC • 14. AUCTORI * CONNEC* 
und 15. * AUCTOJRI •* CONNQC ♦ 

21605.-10. 

h) Mit Jinkagewandtem Brustbild. 

1. Mit AUCTORI: t CONNBC: t 2. AUCTORI CONNBC • 3. AUCTORI ** 
CONNEC. Ebenso, nur CONNEC * 4. AUCTORI. ♦ CONNBQo * 5. AUCTORL * 
CONNBC 6. * AUCTORI (Kreusrosette) CONNBC (Kr.) 

21611—13, 

Av. Von rechts (Ros.) AUCTORI) (Ros.) — (Ros.) PLEBIS: Ros. Belorbeertes 
Brustbild rechtshln Im Brustharnisch und Mantel. Rev. Von rechts: (Ros.) INDEP: 
KT. -^ LinSR fRos.) Auf einem TiereokigeD Steine sftit rechtshta eine behelmte 
weibliche Gestalt im Brustharnlsch und leichtem Gewände, Welche den rechten Arm 
SDf eine Weltkugel, den llidLen auf einen Anker mit einem Tau stfitzt. Zu Ihren 
Ffisien rechts liegt ein gekrönter LOwe mit vollem Gesichte. Unten am Rande 1787 
Ble Rosetten sind filnfblftttr^g und durchstochen. Gr. an 13. 

In Dickeson Tab. X. Nr. 2 (wahrscheinlich ela unvollständiges Exemplar) mit 
Ros. AUCTORI ~ PLEBIS (Ros.) und INDBP ET — LIBER 

Einseitig (Ros.) AUCTORI. (Ros.)'— (Ros.) PLBBIS (Ros.) Belorbeertes Brust- 
bild linksbin mit langem Loekenhaare und Andeutung von Brustharnlsch, Gr. Über 12. 
Sehr selten. (SimmtUch mltgetli. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

b) Florida. 

^1614. 
Av. In fiberlegten Lorbeerzweigen ein von Purpur straffirtes Kreuz mit doppelt 
«Hgeipitzten Enden. Obere Umschrift DUCB MAC 6REG0RI0, uuteo nach auswärts 
geslelU: oLIBBRTAS FLORIDARUJH. Rev. In unten zusammengebundenen Lorbeer- 
zwelgen 29 | JUNII | 1817. Obere Umschrift: AMALIA, die untere nach aussen 
gesiellte VENl VIDI VICI Linienrand und im Ringe gepr&gt. Gr. über 15. (Mltgeth. 
Too Hrn. Dr. Freudenthal.) 

c) Massachusetts« 

21615. 
Av. Ein Jannskopf, darunter 1. (l und 2 verkehrt) D (Vi Pcnny) rOckwärts- 
gestellte Umschrift von links STATE OF — MASSA Rev. Von rechts GODDBS 
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— S LIBEIRTY Auf der Weltkugel sitzt Unkshin eine leichtgekleidete weibliche 
Bestalt mit einer Stange im rechten Arme und einei* Wage in der ansgestreckteu 

Linken. Im Abschnitt« 1776. Gr. 11. Höchst selten. Dickesoo Tab. VIII. Nr. 8. 

'•, » • - ■ 

«1616—17. 

Av. Von rechts: AMERICAN -^ LIB£RTT filn haher Fiehtenfoaum. Rev. 
Eine Harfe. Gr.ia. (1776). Desgleichen. Dickeson. Tab. VlU. i)r. 9. 

Av. Von rechts: MASSACHU8&X — TS STATE. Auf einem Boden ein Fichten- 
baum, neben welchem rechts ein vferfiissiges Thier. Rev. Von rechts LIBISRTT 

— AND — TIRTUE Auf . der Weltkugel sitzt recbtshin eine uackle Indianerin 
mit einer Stange In der Lincken und einem kleinen Zweige in der ausgestreckten 
Rechten. Im Abischnitte 1776 Gr. 15. Desgleichen. Dickeson Tab. VItt. Nr. 11. 

«1618-T«!. , 

Av. Ein einfacher rechtssehender Adler m|t ausgebreiteten Fliigeln; auf der 
Brust ein oben drei*, unten einspitziges Schild, In dessen oberer plSiU schraffirter 
Hälfle Vertieft CENT, in der nntereq sechs von oben nach hinab stehende rothe 
Ffähle. Der Adler -hält in der rechten Krali^ einen. Jkleiaen Zweig mit fünf Blättern, 
in der linken ein Bündel Pfeile. Umschrift von rechts: AfASSACHUSETTS... Unter 
dem Adler ein kleiner Strich, und onter demselben 1787 Rev. Ein Indianer rechts- 
gewandt, in der rechten Hand einen langen^ von der Erde bis zum Kopfe reichenden 
Bogen und in der linken einen Pfeil haltend, am Kopfe zwei Federn. Umschrift 
rechts am Rande .COMMON links WEAL^H zwischen N und dem Kopfd ein funf- 
"Bpitziger Stern. ^ Gekerbter Rand. iBi*. über 13. 

Weitere zwei Stempel- haben auf dem Zweige nur vier Blätter, einer hlevon 
hat 11^ der zweite 12 Pfeilspitzen. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Aehnlich mit 1788 GL Gr. Abweichende Stempel in der Zahl der Pfeile verschieden. 

tl6«2— «3. 
Halbe Cent;; gleicher Frage; nur In der oberen blauen Hfilfle des Schildes 
Tertien: HALF | CENT Vom Jahre 1787 Der Adler hält 8 Pfeile. Dick. Tab. XI. Nr. 10. 
Ebenso vom Jahre 1788 Gr. 11. (Samml. des Hrn. Dr. Fr^adenthfil.) 

d) New-Jersey. 

»1624. 

Av. * E * PLURIBUS * ÜNÜM * Das breite Herzschild mit dem quer- 

getheilten Wappen. Rev. IMMÜNIS -r- COLUMBIA Auf einer Weltkugel sitzt 

Jinksbin eine welbiii^he Gestalt, welche in 4er ausgestreckten Linken eine Wage, 

am rechten Arme eine Fahne mit einer Freilieilskappe auf der Spitze bllt. Im 

Abschnitte 1786 Perlenrand. Gr. über 13. Dickeson Tab. X. Nr. 21. 

«1625—31. 

Av. Der nach links gewandle Kopf uiid der Halsoberthell eines Pferdes auf 
einem Wulste, darunter ein Pflüg, nach links zu gerichtet auf einer dünnen Leiste. 
Unten klein 1786 üeberschrifl NOVA CAESAREA Im Rev. Von rechts * E * PLÜ 
BIBirs * tTNUM * In der Mitte, ein Schild oben mit 3 Spitzen und unten eine 
Spitze, darin das obere Feld blau gestreift, im unteren sechs Pfahle von oben 
herab, mit je drei feinen Streifen. Am Rande ein Kreis voo Zacken, ähnlich kleinen 
Dreiecken. Gr. 13. Das letztere Wappen soU die Flagge der Vereinigten Staaten, 
der Pferdekopf und der Pflug das altröm. Symbol der Colonlen sein. 

Von beiden existlren mehrfache Stempel, auf welchen sich die Ohren des 
Pferdes unter C, und C^ oder vor C befinden, dlescUieu sind auclt in -der Stellung 
des Pfluges und der Gross« des Schildes verschieden. 

Ebenso vom Jahre 1787. Gl. Gr. 
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Ein Stempel von 1787 hat nach BBA einen Punkt und unter dem Pfetde- 
kopfe eine Verzierung aus drei ßlaliern und unter dem Wappenschilde zwei kleine 
Zweige mit je drei Blättern. Gr. 14* . 

Ein dritter mit J787 hat C^fiSABEA. und die Ohren unter M Gr. 14. (Samml^ 
des Hrn. Dr. Freudenthial.) 

Nach Dickeson S. 120 ein Stempel wie der vorletzte, mit den drei Biätlern, 
aber ohne den Punkt nach RfiA, ein zweiter mit einem fünfspitzigen Sterne nach 
REA und ein Stempel mit PLÜRIBS ohne das zweite U 

8t6Si— 85. 

Vom Jahre 1788 mit * NOVA* CJBSAREA * und im Rev. unter 4em Schilde 
zwei kleine überlegte Zweige mtt je zwei Blättern. Gr. 13. (Sammt des Hrn. Dr. 
Freudenthal.) 

Nach Dtckeson S. 121 ein Stempel ohne die Sterne im Averse, ein zweiter 
mit kreuzförmigen Rosetten statt der Sterne im Arerse, ein dritter ohne die Sterne 
hat den Fferdekopf^ nach rechts gewandt. 

e) New-York. 

«leae. 

Av. Von rechts: NON VI VIRTÜTE VICI Ein Brustbild (Washinglon's) 
linlishin mit einem Zopfe, in damaliger Tracht. Rev. Von rechts NEO. EBORA 
CENSIS Eine nach linlcs gewandle sitzende weibliche Gestalt h£lt Im rechten Arme , 
eine Stange mit der Freiheitskappe, in der ausgestreckten Lincken eine Wage. Im 
Abschnitte 1786 Gekerbter Rand. Gr. Ober 13. Dickeson Tab. XI. Nr. 1. 

«1637— S8. 

Av. Von rechts LIBBR NATU8 LIBBRTATEM DEFENDO * Ein Indianer - 
Häuptling rechtshin mit einem Tomahawk in^ der Rechten, den Bogen In der Linken 
uDd einem Köcher auf dem Rücken. Rev. Auf einer Halbkugel ein ausgebreiteter, 
liokssehender Adler. Obere Umschrift NEO BBORACUS 1787, unten nach answ&rts 
$esteilt EXGELSIOR Gr. über 13. Dickeson Tab. XI. Nr. 5. 

Av. Wie zuletzt. Rev. Das Wappen des Staates von New-York: Auf einem 
doppelleistigen. Abschnitte ein ovales, doppelleistlges Schild, in welchem das Meer 
mit Gebirgen im Hintergrunde, hinter welchen die aufgehende Senne mit Gesicht, 
Ueber dem Schilde auf einer halb sichtbaren Weitkugel ein Adler llnkshin mit 
gehobenen Schwingen. Ais Schildhaiter zwejl Frauengestalten, jene reclits hat eine 
Wage in der Rechten und ein Schwert In der Linken; jene links hält die Stange 
mit einer Freiheltsmtttze im linken Arme. Im Aiischnitte 1787, darunter im Halb- 
bogen EXGELSIOR Gr. 12. (Samml. des Hrni Dr. Freudenthal.) Diclieson Tab. XI. Nr. 6. 

«1689 -40. 

Av. ümsci&rift von rechts: IMMUNIS — COLUMBIA Auf einer nur zum 
Tbeile sichtbaren Weltkugel eine sitzende , nach links gewandte weibliche Figur, 
mit der Rechten eine Faline mit der auf der Stange befindlichen FreiheitsmQtze, 
VDd in der ausgestreckten Liuleen eine Wage haltend. Unten im Abschnitte; 
1787 Im Rev. Ein einköpfiger, nach links sehender Adler mit ausgebreiteten Flügeln. 
In den FSngeu rechts einen kleinen Zweig, und links ein Büschel von 13 Pfeilen, 
tebersciirifl * E * PLURIBUS* UNUM * Gr. über 12. 

Ein zweiler Stempel hat beiderseits einen Rand von kleinen, mit den Spitzen 
nach innen gestellten Dreiecken. Gr. 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal. ) 
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«1641-43. 

Av. Von reöhts NOVA zwischen Tierhlätterigen Ros. -r BBORAC iin4 e(ne 
gleiche Bos. la der Mitte ein nach linlcs gewandtes Brustbild mit einem Lorbeer- 
kranze im Kopfe und altröm. Tracht. Im Rev. rechts eine vierblättr. Ros, YIRT — 
links ET. LIB Ros. In der Mitte eine sitzende nach links gewandte welbl. Gestalt, 
In der Rechten eine Stange mit der Freiheitskappe , in der vorgestreckten Linken 
einen kleinen Oelzweig haltend. Hinter ilir in einem cartouchartlgen Schilde das 
Torbeschriebene Wappen von New- York. Das Ganze auf einer Leiste,' nnter welcher 
1787 Gr. 13. 

Ein Stempel hat rechts eine vieirbl&ttr. Rosette, VIRT. ET — LIB Ros. und die 
Frau nach rechts gewandt mit der Stange in der Linken und einem Zweige in der 
Rechten. Gr. 13. (SammL des Hrn. Dr. FreudenthaL) 

Bickeson S. 124 hat einen Stempel mit rechtsgewandtem Briistbilde. ' 

f) Vermont. 

81644>-46. 

Av. Von rechts: VERMONTS. RES. PUBLIGA tnten nach aussen •1785. In 
der Mitte eine bergige Landschaft, in welcher rechts eine Partie von Nadelholz- 
bänmen, links die aufgehende Snnne, mit viet Strahlenbfischeln, darunter ein 
Pflog nach rechts gestellt. Im Rev. Innerhalb eines Kreises das Auge Gottes. Von 
dem Kreise ans geben gegen den Rand zu 13 kürzere und 13 längere Streifen, 
strahlenförmig abwechselnd, und an dem Ende eines jeden der kürzeren Streifen 
je ein, sonach 13 Sterne. Am Rande STELLA. QUARTA^ DECIMA., Der Rand 
beiderseits gekerbt. Gr. an 13. 

Ebenso von -nSG. mit VBRMOMTENSIUM. und im Rev. geben von dem 
Kreise 13 Strahlenbüschel, welche in schmale Spitzen auslaufen, zwischen denen 
die 13 Sterne. Gl. Gr. Zwei Stempel mit 5 oder 6 Bäumen zur Rechten der Sonne. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

tl647--4»l. 

Av. Von rechts : VBRMON ~ AUCTORI Das belorbeerte Brustbild llnkshtn 
im Brustharnisch. Rev. Von rechts IMMUNE — COLUMBIA Eine nach links 
gewandte sitzende weibliche Gestalt ^ mit der Rechten eine Fahne mit einer auf der 
Stange befindlichen Freiheitsmfitze, und in der ausgestreckten Lincken eine Wage 
haltend. Unten im Abschnitte 1785 Gr. über 12. 

Av. Von rechts: VERMON. — AUCTORI. So)(»st wie vorstehend. Rev. Rechts 
INDE links ET LIB In der Mitte eine sitzende weibi. Gestalt, nach rechts gewandt; 
in der emporgehobenen Lincken eine Lanze, in der vorgestreckten Rechten ein 
kleiner Zweig, zur Seite unten ein Doppelschild, Vorin ein Doppelkreuz. Unten 
unter einer Doppelleiste 1787. Gekerbter Rand. Gr. 13. (Beide Samml. des Hrn. 
Dr. Frendentfial.) 

Nach Dickes on S. 100. mit VERMON. AUCTORI eder VERMON AUCTORI. 
dann mit rechtsgewandlem Brustbilde und VERMON AUCTORI 

«1658-61. 

Av. VERMON. — AUCTORI Ein nach links gewandtes Brustbild mit einem 
Lorbeerkranze in den Haaren, und tn rOm. alter Tracht. Der Panzer pnnktirt. Im 
Rev. rechts INDE links ET' LIB In der Mitte eine sitzende weibliche Gestalt, nach 
rechts gewandt^ in der emporgehobenen Linken eine Lanze, in der vorgestreekten 
Rechten ein kleiner Zweig ; zur Seite unten ein Doppelschild, worin ein Doppelkreuz. 
Unten unter einen feinen Leiste 1788. Der Rand beiderseits gekerbt. Gr. an 13. 

Weitere Stempel mit VERMONt — AUCTORI + Gr. 13. Ein zweiter mit 
VERMON. - AUCTORI * und rechts INDE * BT links LIB* 61. Gr. (Gleichfalls 
Samml. des Hrn. Dr. Frendentbal.) 
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Kach Dickei^oq & IQ^l weiter» Stempeln ß) Ohne Punkt in der Arei'ftttiitIchrJfl. 

5) yJBRMON. AUCTOAI. c) .Yüilli^O^N. AUGTORX« und eio Vartant hieTon im 

Reverse LIB BT IN DE d) V£RJ)[ON : AUCTOAI e) YBHMON «• AUCTORI * f) 

t VERMON t AüCTOBl t 

Slfi68. 

Ay. yj^RMON -^ AUGTORK das belorbeerle Brustbild linksbin im BmstliarnUdh 
mit einem kleinen sechsspitzlf|;en Sterne vor der Brust. Rev. BBITAN — NIA. 
Die Britann ia wie auf den Halfpennys Georg; III. vom /Jahre 1770. Im Abscbnltte 
1788 Gekerbter Rand. Gr. 13. Sehr Seltene, wahrscheinlich <Ton den Aubfiugem 
der engl. Krone geprl^te lfön«e. t^tcivt in Oickeaon. (MitgetheiU Tan firn, Dr. 
Freuden ibal.) 

g) Granby in Connecticut. 
«1663-65. 

At. Von rechts (eine zeigend« Hand) VALUE. MB. AB, TOü. PLBASE (ein 
Stern von zwei Dreiecken). Im Linienkrelse auf einer Leiste ein Rehbock rechtshln. 
Haler der Leiste 111 In einem unten zugespitzten Schilde. Rev. Von rechts (zeigende 
Hand) L AM. 600D. COPPER. Zwei punktirte Rosetten, dann ein Dreieck aus 
13 Pflokten 1. 2. 3. d. 3 gestellt. Im Linienkreise drei gekrönte liegende Hämmer 
(t. 2). Cufen zwischen der Umschrift am Rande 1737 Perlenrand. Gr. über 13. 
Dickesen Tab. VH. Nt. 11. 

Ein Variant hat WALUE (sie) Dlckeson S. 79. 

Av. Wie der erste, mit der Umschrift Im Av. (zeigende Hand) CONNECTICUT. 

Dickeson S. 79. 

tl666~68. 

Av. Wie der erste Nr. 21663. Rev. Von rechts (zeigende Hand) I. CUT. MT. 
WAT. THROUGH. Im Kreise ein liegendes, mit der Sciineida nach unten geJiehrtes 
Beil. Perlen rand. Gr. f3. Dickcsön Tab. VIL Nr. 12. 

Ein Variant hat im Rev. unten 1737 Dickeson S. 79. 

Av. Wie vorher ohne den Stern. Rev. I. AM. GOOD. COPPBR dann eine 
Ros. ans 7 Punkten und rechts und Hoks bievon eine Rosette aus je 10 Punkten, 
'4, 3, S und 1 gestellt. Der Rev. sonst wie Nr. 21663 vom Jahre 1739 Dickes. Tab. 79. 

Diese hdchsl seltenen Kupfermünzen sind TOn-Hrn. HiglUey geprägt und 
korsirten zum Wertüe ron 3 Pence. 

h) Maryland. 

21669. 

Av. Von links C£CILIY8: DNS: TBRÜifi] MARf£^ t Das BrnstMld .rechtshln 
mit langem Haare nnd Andeutung von Gewände. Rev. Von links DBNARIVM: ^slc) 
TERRAE. MARIiB t Eine Herzogskrone, auf welcher zwei iinksliln flatternde Fahnchen. 
Perlenrand. Gr. über 9. Dickeson. Tab. VL Nr. 16. 

Das einzige bekanate Exemplar dieses von Lord Baltimore, dem Elgenthfimer 
▼on Maryland, geprägten Penny's wurde auf der im Jahre 1859 statlgefundeneo 
Versteigerung der Sammlung des Hrn. Martin für die Summe von 500 Thaier 
von einen Amerlk. Sammler angekaaft. 

i) Louisiana« 

«1670—73. 

Der Staat Louisiana wurde zuerst nüd zwar um das Jahr 1712 von franz&s. 
Colonisten angebaut, und zu Ehren Ihres KOnigs Ludwig X(V. Louisiana^ Ludwigs* 
Und genannt. Im Jahre 176S wurde dies Land an Spanien abgetreten , im Jaiire 
1800 an Frankreich zurückgegeben, vorauf es in Jahre 1S03 an die Tereinigted 
Staaten gelangte. 
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Zufolge Dlckeson S. 73 wnl-den die nachfolj» enden Ifnnzen mit der Aufschrift 
Colonies fraD^^olses, so wie Jene vom Jahre 1767 fQr diese Coloule geprSgl. Letztere 
werden hier bei der Insel Martinique angeführt, da Louisiana bereits im Jahre 
1763 an Spanien abgetreten war. 

AT. Eine kleine Lilie, SIT. NOMEN. DOMINI. BENEDIGTUM und eine 
striehähn liehe Rosette zwischen zwei Punkten. In der Mitte unter einer grossen 
Krone zwei schief gestellte und übereinander gelegte L Im Rev. COLONIES | 
FHAN^OISES I Eine Rosette 1721 und ein Blatt unten B Der Rand beiderseits 
gekerbt. Gr. über 12. 

Ein Variant ohne die Lille und die Rosette zwisdien Paukten hat BENE- 
DIGTUM. (Mitgeth. von Hm. Dr. Frendenthal.) 

Aehnlich mit I72I ohne die Rosette und das Blatt, darunter H Gr. 12* 

Auch mit 1728 wie der letzte Stempel. Gl. Gr. 

Token aas den Freistaaten* 

Die Token (Münzen und Zeichen von Städten, PriTatinstituten und Privat- 
personen) waren ursprünglich in England heimisch, und kamen sp&ter auch In den 
amerikanischen Staaten in Aufnahme , woselbst sie jmlt Bewilligung der Regierung 
als Verkehrsmittel zirkullrtenv Aus dieser Ursache werden dieselben ausnahms- 
weise gegenüber den englischen Token, welche sämmtlich ohne Aulhoritdt geprägt 
worden, — hier angeführt. 

LTokenmttAngahedes'Ortes. 

21674. 

1. Albany (in New-York.) 

Av. N. SAFFOBD TEMPEBANCE HOUSfl 280 NORTH MARKET ST ALBANT 
Rev. ACCOMMODATiONS FOR PRIVATE FAMILIES MERCHANTS AND TRADERS 
IN GENERAL Gr. über 12. Entnommen: C. X. Bushuell, An Arrangement of 
Tradesmen*s Cards, Political Tokens Sc. New York 18;»S. S. 45. 

21675. 

2. Atlleboro (Massachusetts). 

A7. Bogig HM Sc EI. RICHARDS | MANUF ACTURERS | OF zwischen 
zwei Biätlern | JEWELRY | NEARTHE | UNION H0U8B i ATTLBBORO | 
MASS' I dann eine kleine durchstochene Ros. mit zwei Biätlern, zur Seite zwei 
bis JEWELRY reicitende Zweige. Rev. Von rechts: LAFAYETTE, und klein AFRI 
END TQ AMEHICA Sc FREEDOM In der Mitte ein Mann im Frack und Oberrock, 
den abgesetzten Hut und einen Stock in der Rechten. Unter dem Erdboden DIED 
MAY 20 I •1834. Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. Gr. über 13. 

«1676. 
Av. Eine längliche Maschine, in deren Mitte vier In einander greifende Räder. 
Oberhalb WOODWORTH*S PATENT (bogig), | MADE BY | S. B. SCHENCK 
(gerade). Unter derselben ATTLEBORO | MASS. | PLANIN6 MACHINB (letzteres 
bogig). Rev. Von rechts: THIS MACHINE 18 CAPABLE OF PLANING T0N6LNG 
In der Mitte Sc zwisdien einer Schnörkel *- Verzierung | 6R00YING, | OR JOIN 
TING, I OR RABBITING, | 18 FEET OF BOARDS | OR PLANK IN A | MINUTE 
Unten nach aussen 4834. Der Rand beiderseiis gezähnt. 6r. über 13. 

tl677. 

3. Augusta (Georgia). 

AT. H. GILBERTS SADDLERY WAREHOUSE Nr. 3017, BROAD STREET 
AUGÜSTA GEO. Rev. SADDLERY Ol' EVERY DESCHIPTION WflOL£SAL£ 
Sc RETAIL. Gr. über 12. Bush. S. 63. 
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tl67S. 

4. Baltimore (Maryland). 

At. Auf dem Schiide mit dem Wappen der Verelttl|B;ten Staaten steht in Straiilen 
ein reclitsseliender Adler mit einem Oelzweige in der linken und einer Palme in der 
reeilten Kralle. Unter dem Scliilde auf einem Bande : E PLURIBUS UNUM Statt der 
Dn8dirift2d Sterne. Rct. JACOB SEBGBR 8ILVB1I PLATBR& MANUFA€TUnER OF 
FANCY ORNAMENTS JNo. 21. GBRJUAN S^ BALTIMORE Verändert. Gr. 12. Busli. S.61. 

tl679. 

5. Belleville (New-Jersey). 

At. Ein Ociise stellend. Umschrift *A FRIEND unten TO THE CONSTITU 
TION * Rev. T. D. SEAMAN BUTCHER * BELLEVILLE * Innerhalb zwei nnten 
mit einer Schleife zusammengebundene DlsteislOclLe. Num. Zeit. 1847 S. 207. 

6. Belvidere (Illinois). 91680. 

At. JOHN PLANE k €• BELVIDERE ILL. Im Felde ein Amboss, darunter 

18S6 Her. DEALERS IN HARDWARE IRON Sc 8T0VE8 Im Felde ein Küchen- 

•ftu. 6r. über 12. Bastr. S. 71. 

«1681. 

7. Boston (Massachusetts). 

At. Zwischen zwei Perleukreisen von reclits: ALFRED WILLARD 1^9 WAS 
HINGTON ST dann nach aussen gestellt .BOSTON. In der Mitte ein mit Perlen 
besetzter Kamm, auf welchem sieben blat(förmig[e Verzierungen. Bev. In der Mitte 
BRUSHES, I PEKFUMERY, | GOMBS Jic \ BY zwisclien Biattverziernuf^en | WHO 
LE8ALE I OR zwischen gleichen Verzieriin|a;en | RETAIL Ueberschrlfl oben: 
IMPORTER of JEWE^LRY, untere Randomsehrift nach aussen * FANGT 600DS, 
CCTLERY dcc * Perleukrels am Rande. Gr. Ober 13. 

Av. Maschine und Schrift wie Nr. 21676. Rev. Oben am Rande bogi«; J>EpK 
& BUBNHAM. I WHOLESALE | eine Verzierung | DEALERS | IN zwischen 
Verzierungen | FRENCH, BRITISH, | k zwischen kreuzchen | AMERICAN | DRY 
I GOODS Am Rande der untern MUnzhStfte nach aussen 54 HANOVER ST BOSTON 
Am Rande beiderseits ein Perleukrels. Gr. über 13. * 

«1683-85. 

At. Von rechts CLOTHS. CASSIMERES Sc VESXiNGS. Im Felde WM H. 
MILTON I MERCHANT. TAILOR | NOS 4 <fe 6 | FANUEIL | HALL | BOSTO:^ (i>ogig). 
Rev. Von rechts FANUEIL HALL CLOTHES, dahinter nach aussen WAREHOUSE 
Im Felde: AN | EXTENSIVE | ASSORTMENT | OF FASH10NABLB | READY 
MADE I CLOTHING Perlenrand. Gr. Ober 13. Num. Zeit 1847, S. «07 schiecht 
beschrieben. (Mltgeth. von Hrn. Dr. Freudenlhal.) 

Av. Von rechts CLOTHS, CASSIMERES Sc VEST1N6S, dahinter nach aussen 
•BOSTON. Im Felde unter einer Rosette W^ H. MILTON { Sc Co zwtscjien SchnOrkeln 
I MERCHANT TAILORS (bogig) j NOM«^^ | FANUEIL | HALL Rev. wie Nr. «1684. 
Perleurand. Gl. Gr. 

Av.lMPORTBRS (bogig) | 253 | WASHINGTON | STREET (bogig) | * BOS 
TON ♦ (bogig). Obere Umschrift H. B. 8TANW00D Sc CE Rev. WATCHES JE 
WBLLERY dahinter nach aussen * SILVER Sc PLATED WARE « Im Felde DIA 
MONDS (bogig) I «FANCY* | GOODS Sc C Linieorand. Gelbes Kupfer. Gr. fiber 10. 
(Alle drei Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

S1686. 

Av. MAHONT^S WHOLESALE CLOTHES WAREHOUSE Xo. 50 ANN STT 
BOSTON Im Felde ein rechtssehender Adler mit dem Brustschilde, hall in der rechten 

19« 
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Kralle einen Oelzweig, In der linken drei Pfeile. Rev. MANUFACTURERS OF 
EYERY DESCRIPTION OF CLOTHING. ALSO DEALERS IN CLOTHS k FÜR 
NI8HIN6 600DS Gelbes Kupfer. Gr. 13. Bush. S. 52. 

8.. Bristol (ConDecticut). 81687* 

AV. S. N. & H. O. BOTSFORD MANUFAGTÜRl^RS ÖF ALL KINDS OF 
MBPICAL BLEOTHICAL APPARATES BRISTOL CONN^. Rev. UNITED STATES 
OF AMERICA Im Felde ein reciitsseiieuder Adler wie voriier ^ir. 81686. Gerändert. 
Gelbes Kupfer. Gr. 13. Bush. S. 57. 

«1688-90. 

9. Buffalo (New-York). 

Av. PATTERSON, BROTHERS daliinter aacli aussen BUFFALO zwischen breiten 
Rosetten. In eiuem Kreise von kieinen Rinf);eln ein Amboss. Rev. «WHOLESALE. 
dahinter nach aussen .IN HARDWARE, zwischen Kreuzchen. Im gleichen Kreise 
•in grosses Vorhang«ciUosa, darüber bogig DSALE<RS Perlenrand o&d der Äussere 
Rand in der Mitte eingekerbt, ^r. 13. (Samioj. &^9 Hrp. Dr. FrendenthaU) 

Av. W. A. THOMSON No. 9 WEBSTER BUlLDIN€Hä BUFFALO Im Felde 
ein Amboss und Hammer. Rev. IMPORTER OF CUTLERY SILVER PLATE HARD 
WARE IRON TIN Sc C Gr. 17. Bush. S. 42. 

Av. Ein grosser Amboss mit einem Hörne. Uihsclirifl: W. A. THOMPSON; 
MDterhalh BUFFALO N. Y. Rev. Ein grosser Theekessel.' ümscbr. IMPORTERS; 
unten OF HARDWARE Nom. Zeit. 1846 S. 60. 

10. Californien. «1601^94. 

Av. Die Flagge der vereinigten Staaten von Nordamerika mit der Fahnenstange 
auf der rechten Seite. Ueberschrift * CALIFORNIA * unten nach aussen gestellt 
bogig * COUNTER * Im Rev. der Kopf der Freiiieit, wie auf den neuen Cents mit 
dem Worte LIBERTY auf dem Diadem, unter dem Kopfe 1847 und am Rande 13 
Sterne. Am Rande beiderseits ein Perleukreis. Auf dem Rande Stricheln. Gr. 
an 13. Gelbes Kupfer. 

Av. und Rev. ähnlich^ nur vom Jahre 1859 und neben der Ueberschrift je zwei 
Sterne. Gr. 16. 

Av. wie vorher. Rev. Von rechts UNITED — STATES OF — AMERICA 
Im Felde ein rechtsseheuder Adler mit dem Brustschilde, in der rechten Klaue einen 
Oelzweig, in der iiuken drei Pfeile; unten am Rande vier ßlerne. Perlenraud und 
geräuderl. Gr. an 13. 

Av. Wie vorher, aber neben der Ueberschrift je zwei Sterne. Rev. Die Umschrift 
wie zuletzt, aber uugetheilt. Im Felde der vorige Adler, welcher das grössere Brust- 
bild mit dem Schnabel an einer Verzierung hält^ zu den 3eiten des Schildes eine 
nach aussen gebogene Verzierung mit der Inschrift: rechts E PLURIBUS, links 
UNUM Ueber dem Kopfe des Adlers fünf Sterne, darüber ein Hali)kreis von Slralilen. 
Unten am Rande sieben Sterne. Perlenraud und gerändert. Gelbes Kupfer. Gr. 16. 
(Die letzten drei Samml. des Hrn. Dr. Freudenliial.) 

SI695. ^ 

Av. Ein Mann rechtshin in kniender Stellung, liftlt mit beiden Händen einen 
Klumpen Gold; vor Ihm am Boden ein Topf, Spaten und Haue. Oliere Umschrin 
CALIFORNIA, Im Abschnitt 1849 Rev. wie Nr. 21691, nur mit der Jahrzabl 1849 
Perlenraud und gerändert. Gr. fiber 10. 

«1696—98. 

11. Charleston (SQd -Carolina). 

Av. Von rechts: W. W. WILBÜR. AüCTION & COMMISSION MERCHANT 
Auf einer Erdscholle steht reehtahia ein Mann In moderner Tracht, welcher In der 
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gehobenen Rechlen eloeo "Hummer 9 In der ausgeslreeliten Linken ein kleines BüöK 
halL Ueber deivtfelben im Halbbogep CHAÜLESTON. 80. CA. (South Carolina). Uoteo 
am Rande zwischen der Umschrifl «1846. Rev. Doppelte Umschrift toA reohtss 
MfiRCHANTS k A(ANUFACT(JBBR9 AGENT .« dann innere lUeioere ümächrin: 
COLLECTION BROKER. NOTARY PUBLIC Sc c. Auf einer Erdscholle eine Stechpalme . 
Ferlenraud. Gelbes Kupfer. Gr. 13. Iti der Xum. Zeit. 1853 S. 6 ungenau hescbrieben. 

Ein zweiter Stempel hat keinen Punkt oach.BROKER, dann AGENT ^ und k c. 
und statt der Stechpalme einen hohen Palmba^um* ... 

Ein dritter wie der erste hat im Av. noch neben dem Manne bogig und getlielit 
GOINGAT — ONLY A PENNY. 

• tgoo 

12. Chicago (RliBols). 

Av. Aufschrift: G. N. HOLDEN Sc Co. \ kleiner DB¥ G00D8 Je GR0CKRIE8 
I 18«: l LAKi; Bl <:il)CAGO | GOODS SOLD AT THE | LOWBS.T MARKET | 
PRICJSS Umaohrin am Bande nach «uasen WHOLESALE Sc AETAIL ONE PAIOB 
BTOAB Im Rey. von oben: 0. ^, HOLD EN Sa 0» | 188 | LAKE 81 CHICAGO {■ 
ONE PHIGJE; I PEKIN TSA STORE | TEA9 IN CBEST8 | <;ADDI£8 Sc CANS | 
AT I N — T (New- York) PRICES. Am Bandei nach auasen: .TEA8 AT WHOLEtt 
ALE Sc RETAIL. Am Rande beiderseits ein Perleokreis. Gr. 13. 

«1700-«. 

Ar. Von rechts BAItER Sc — MOODY. — HATTERS. • der Adler wlfe «1686. Rev. 
186. LAKESTREBT, dahinter nach aussen^ CHICAGO. ILL."^ Im Feldeein Hut. Gekerbter 
Rand und j^erändert. Gr. 13. ' 

Av. COR (ner) | OF | gTATE Sc NORTH | & COR CLARK Sc \ VAN RUHEN 
I STS (Slreets) | CHICAGO^ ILL (hog.). üeberschrlfl grösser R H COüNTlSS ( 
GROCBR Rev. In zusammengebundenen Blumenzweigeii BUSINESS (bog.) | CARD 
Hoher^ gekerbter Rand. Gr. über 9. * 

Av. PE — ARSON & DA — NA. dahinter nach aussen ♦ BOOTS Sc SHOE«. * 
Im Felde der Adler wie 81686. Rev. Von rechts * WHOLESALE Sc RETAlL. * Im 
Felde 184 ( LAKE SI | CHICAGO ] ♦ ILL. * Gekerbter Rand. Gr. 13. (Alle drei 
Samml. des Hrn. Dr. Frendenthal.) ' ' 

«1703—4. 

Av. Auf einem Waarenballen sitzt ilnkshln die znrückbllekende Gereehtlgkeit 
mit Sehwert im rechten Arme lind Wage in der ausgestreckten Linken. Vor ihr 
am Boden ein Lktorenbttndet , Hinter ihr ein abwflrts gelegtes Ffitlhoro und recht» 
Im Hintergrande ein Dreimaster. Im Absciinitte 1860. Rev. 81 | RANDOLPB ST. 
I CHICAGO (bog.) I F. E. RIGBY. (bog.). Dehersübrifl WALL PAPEA8 Or. ü^ber 9; 

Av. Bogige iBschrift CScS. STEIN. 1 Rosette Kwlsehen Slrlcheln | DRT GO0DS ( 
STORE zwischen Stricheln | 177 ^ LAKE ST. | * CHICAGO. ILL. ^ Rev. Von reehU 
CHILDS MANER. CHICAGO Der Frelheit$kopf rechtshin^ anlen am Rande 1861 
€1. Gr. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthai), 

13. Cinclnnatl (Ohio). 81705-6.' 

Av. Von rechts DODD 4t Co — HATTERS — CINCINXATL Im Felde der Adler 
wie 21686. Rev. Der rechtsgewandte Freiheitskopf mit Diademe, an welchem DODDj 
unten am Rande 144 Untere j auswärts gestellte Umschrift CINCINNATI -> MAIN 
ST und aber dem Kopfe sieben die Umschrift aosrüllende Slerne. Gekerbter Rand. Gr. 13. 

Ein zweiter mit gelbem Kupfer ist gerändert. (Beide ebend^rt). 

14. Detroit (Michigan). 21707—8. 

Av. J DIMJmOK (bog.) I WHOLESALE DEALER (bog.) { IN | GOLD^EWELRY« 
I CLOCKS. WJerCHES I TOYS. LAGES. GUNS« | PISTOJUS. YANKEE | NOTIONS. 
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PLATSD I WARE. ic^Sce Rot. Der Adler wie 916d6. Ob^reUmsehrmCRVSTALPALACB 
untere auswärts gestellte 114. JEFF. AVENUE. DETROIT. MICH. «ekert)ter Band. 
6r. an 13. 

Ein zweiter Stempel von gelbem Kapfer ist geränderl. Gr. 13. (Beide ebendori.) 

«1709. 
13. Dover (New-Hampslilre). 

Av. H AS ELTON Sc PALMER DEALERS IN DRT 600DS GROCERIBS Sc 

STRAW BONNETS No. 3 COCHECO BLOCK DOVER N. H. Rev. A, C. SMITH 

DEALER IN CR 0CKERT6LASS CHINA &BR1TANNIA WARE LOOKIN GGLASSES 

See. DOVER N. H. 1837 Gr. 13. Bush. S. 58. 

«1710. 

16. Glassboro (New-Jersey). 

At. Von rechts S. A. WfilTNET, OLASSQORO'. N. J. Im Felde eine breite 
gehenkelte Korbflasche, unten am Rande ein Ringet «wischen Bl&ttern. Rer. Von 
recht» DUE BEARER IN M^DZE (Iferchandize) AT COUNTER OF MY STORE * 
Im Felde gross ONE CENT | S. A. WHITNEY | 183« (klein). Im Rev. Pbrlenrand« 
Gelbes Kapfer. Gr. m>er 12. (Samml. des Hrn. Dr. Freadenthal.) 

«1711—18. 

17. Grand Raplds (Michigan). 

Av. Der Adler wie «1686. Obere Umschrift DANIEL BALL — &Co., untere euswfirls 
gestellte GRAND RAPiDS. MICH. Rev. Von rechts DOMESTiC Sc FOREIGN EXCHAN 
GE OFFICE. * Im Felde eine eiserne Kiste. Gekerbter Rand. Gr. an 13. 

Ay. FOSTEH X PARRYy dahinter nach aussen jeestellt * GRAND RAPIDS MICH. * 
Im Felde ein Kochofeu. Rev. DEALERS IN STOVES, dahinter nach aussen 
*IRON Sc HARDWARE * Im Felde ein VorhSogeschioss, Ober demselben 9 Sterne 
im Halbbogen, unter demselben el)enfails ehi Halbbogen ; nach aussen WHOLESALE 
Sl RETAIL Gekerbter Rand. Gr. 13. (Beide Samml. des Hrn. Dr. Freudenthai.) 

Av. FOSTER MARTIN & Co. HARDWARE STOVES IRON Ac MONROE 

ST GRAND RAPIDS MICH. Im Felde ein Amboss. Rev. MANUFACTURERS OF 

COPPER TIN & SHEET IRONWARE Im Felde ein Kochofen. Gr. 11. Bush. 

S. 72 Nr. 3. 

»1714. 

18. Jefferson Conntj (Kentucky). 

Av. Im Perlenkrelse FOR innerhalb zweier henkelfdrmiger Verzierungen | 
MEDICINAL I USE ONLY i 1830. (klein). Obere Umschrift S. T. SUIT., untere 
nach aussen JEFFERSON CO. KY. und zwischen den Umschriften je eine sechsblättr. 
Blame. Rev. KENTUCKY CURRENCY, daiiiater nach aussen * S. T^ SUIT, D18T1LLER. * 
Im Perlenkreise SALT RIVER (bog.) | Stern | BOURBON | 1830. | zwei Pfeil- 
spilzen. . Gekerbter Rand und gerändert. Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudentlial.) 

«1715. 

19. Independence (Missouri). 

Av. Der Kopf Washington's linkshln, darunter 10 Obere Umschrift M. A. 
ABRAHAMS vor und hinter derseil)en drei Sterne. Rev. Von rechts THE PEOPLE'S 
OUTFITTING STORE ♦ Im Felde INDEPENDENCE (bog.) | MO. Gekerbter 
Rand und gerändert. Gr. 13. Bush. S. 69 Tab. 2 iNr. 1. 

»171«. 

20. Kentucky. 

Av. Von rechts: BRITISH SETTLBMENT KENTUCKY. Die peraonlficlrle 
Hoffnung von der Rechten, hinter welcher ein Anker, — stellt zwei nackte Kinder 
einer vor ihr stehenden weiblichen Gestalt vor, welche die Rechte gegen sie ausstfeckt, 
und in der Linken eine Stange mit der Frelheilsmiitze hält. Vor letzterer Jiegi am 
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Boden ein ditrch einen Lorl^eerkranr gesieekler OelzweiK, Hod hinter Ihr ein FülK 
hörn. Im Abschnitte 1796. Rev. Von rechts PAYABLfi QT P. P. P. MYODBLTQN. 
Die Britaunia von der Linken In trauernder Sleilun^ auf einem Steine sitzend , tiftH 
lo der Rechten einen nmi^ekehrtea Speer, nnd stützt sieh.mtt der-Linken auf den 
Schild. Zu ihren Füssen liegen Wa/^sciwie, Schwert , Faseea und Frei iieilsmfttze^ 
Gr. über 13. Selten. (Samml. des Hrn. Dr* Freudenthai.) 

«1717—19. 

21. Lan8ingburj2;h (New-Tork). 

Av. Bogige Inschrift WALSU'S | GENERAL STOBB | LANSINGßUiiaH ] 
N. T. zwischen Klammern | 1835 zwisciieu Eicheobiaitern. Rev. wie Nr. 21675. 
LAFATETTE u. s* w. Perleiirand. Gr. üher 13. 

Av. Bos;ige Inschrift WAL8H'S zwischen SchnOrkein j jGENERAL STORE | 
LANSINGBURG | NEW- YORK | 1835 zwischen Eichenbiattern. Auf beiden Seilen 
neben der 3. und 4. Zelte drei vom Rande ausgehende, gestielte Blätter übereinander. 
Rev. wie voriier. Ferienrand. 61. 6r. 

Av. wie Nr. 21717. Rev. 8PEBD THE PLOUGH, dahinter nach aussen gestellt 
IT FEB^DS ALL zwischen funfblattrigen durchstociienen Rosetten. Im Felde auf 
einem Grasboden ein Pflug von der Linken. Pertenrand. Gl. Gr. In der Num. Zeit 
1846 S. 28 unvollständig beschrieben. 

«1790. 

22. Louisviiie (Kentucky). 

Av, Im Felde ein rechtssehender Adler mit. dem Brustschilde, halt in d<$ r 

rechten Klaue einen Oelzwelg, in der linken drei Pfeile; über dem Ko|»fe bogig 

474 MAIN 81 OI>ere Umschrifl: SA — NDFORD. DUNG — AN, unten nach aussen 

L0U18VILLE Rev. IMPOKTER bogig, | AND | JOBBER OF | SILKS & FANCY 

I DRT GOODS I 474 MAIN 81. \ L0U18V1LLE Perlenraud und gerändert. Gr. 13. 

(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«1781. 
29. Lowell (Massachusetts). 

Ay. 8, L. W1LK1N8 DEALER IN BOOTS SHOE STOCK HATS CAPS FÜRS 

ä c tt MERR IMACKST LOWELL MA88. Rev. wie Nr.tia75. Gr. 13. Busli. S. 54. 

«1728— «4. 

24. Memphis (Tennessee). 

Av. Bogige Inschrift C C. CLEAVE8 | BOOKSELLER | AND | STATIONER 
I No. IZ FRONT ROW | MEMPHIS | TENNESSEE Rev. Zwischen zwei über- 
legten Lorbeerzweigen zwei liegende Bücher, darauf ein Tintenfass mit zwei Schreib- 
federn, ein Lineal und Oblaten. Das untere Buch hat am Rücken LIFE | OF | 
PENN, nnd vor demselben hfingt eine Papierrolle mit der Inschrift Books | Paper 
I Stationarey (sie!) Perlenrand nnd ger&udert. Gr. 12. 

Av. Ein Herrenhut. Obere Umschrift FRANCISCO de Ce., nntere nach ansäen 
* HATTBRS. * Rev. Der Adler wie Ar. 21686. OI>ere Umschrift 348 MAIN — SI., nntere 
nach aussen MEMPHIS. TENN. Gekerbter Rand and gerändert. Gr. 13. 

AT. MEMPHIS ,• obere Umschrift A. O. HARRIS & C«, nntere nach aussen 
TENNESSEB Rev. DRAYA6E, dahinter nach aussen 25 CENTS zwischen Rosetten. 
In der Mitte eine leere Fliehe. Verändert. Gelbes Kupfer. Gr. über 13. DesgU 
von weissem Metall. 

tl7«5-«7. / 

25. Milwankie (Wisconsin). 

Av. Ein Adler mit Techtsgewandfem Kopfe und ansgebrelteten Flügeln, auf 
der Brust das Wappen der nordamerlkan. Freistaaten in spitzigem Schilde. In den 
Klanen reclita ein Lorbeerzweig, links drei Pfeilspitzen. Uebersciirift W. H. BTRON 
A Ci unten naeii aussen IRON A HARDWARE. Im Aev. der Kopf der Freiheit 
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f«öM8]B(ewalHir, trie äu# d«ii Cents, «nt dem Dlt^eni »teht BYRON ^Co Ober <!em 
Kopfe 7 Sterue, unter SeniBelbeii 15S Am Kande nach aussen rechts: MILWAUKBE^ 
llDk& WATEH 81,. Am Rande beiderseits ein irekerbter Kreis. 6h 13. 

Av. in der Mitte 146^ d6ri»iter U. S. (üiilied States) BLOCK und eine Rosette 
2Wi8ch€m 2 Blättern ober und unterhalb dieses Wortes, { MiLWAUKEE Ueberschrifl 
am Rande: t I. A. HOPKINS f Umschrift ani nnlern Rande, nach an»sen von rechts 
nach links: BOOK SELLER & PUBLISHEH Rev. In der Mitte der einköpfi;2;e Adier 
mit rechtsgenrandtem Kopfe, ausjs^ebreiteten FÜigeln und dem spitzigen Schilde mit 
dem nordamerikan. Wappen in demselben, In den Klauen rechts einen Lorheerzwei^, 
links die drei Pfeile. Ober dem Adler: HOPKINS | 1850 Umschrift am untern 
Rande nach «Kissen: WESTBHN — PUBLISHING — HOUSE Der Rand beiderseits 
gekerbt. Gr. 13. 

Ein Zweiter Stempel ohne Jahrzahl. Bush. S. 73 iNr. 2. 

. «17S8. 

26. Na.shville (Tennessee). 

Av. Von rechts FBAN — CISCO & WHIT — MAN Im Felde der Adler wie 

Nr* 2i7iS0, unten am Rande bogig;: HATTERS Bev, * PUBLIC SQUARE *, dahinter 

nacli aussen NASHVILLE TENN. Im Felde ein HerrenkuL Gekerbter Band und 

gerändert. (Mitgetheilt Ton Hrn. Dr. Freudenthal.) 

■ 

26. New-Bedford (Massachusetts). 

Av. Ein Gebäude, darüber No. I unten 1833. Umschrift oben duf einem Bande: 

CHVAPSIDE. Unten NEW — BEDFORD. Rev. Inschrift BY | WHOLESALE | 

AND I RETAIL. Umschrift FRANCIS. L. BRIGHAM unter DEALER IN DRY 

GOODS. Num. Zeit. 1646 S. 59. 

«1730—31. 
21. New-Haven (Connecticut). 

Av. DAVENPORT CttAPEL ST. NEW HAVEN Im Kreise ein zierlicher 
Kamm mit der Umschrift COMBS PERFÜMERY BASKETS * TOYS Rev. DA YEN- 
i>ORt. GENERAL t^^ARIETY OF FANCY 600DS Im Kreise HEMMINGS GENÜ 
INE NEEDLES Gr. 13. Bosh. S. S6 Nr. 2. 

Av. FORBES <k BARLOW WATER ST. NEW-HAVEN Im Kreise SAWING 
VENBERS PLANING BOARDS PATENT BEDSTEADS Rey. NEW ENGLAND 
SASH <& BLIND MANUFACXORY Im Kreise SASHES BLINDS <fc DOORS OF EYERY 
DESCRIPtlON TO ORDER Gl. Gr. Bush. ib. Nr. 1. 

2173« --86. 
' 28^ New*Orleans (Louisiana). 

; Av. Der Adler wie 81686. Obere Unschrtfl N. C. FOLGUR | V7 OLD LSVBE, 

unten nach aussen COR (ner) CUSXOM HOUSfi ST | NEW ORLEANS Auf beiden 

Seiten zwiachen der Umschrift »:* Rev. YOUNG BOYS (bog.) | & \ CHILDRBNS | 

CLOTHING I CAPS | BLANKBTS | A \ PLANTATION (bo^.) G00D(9 (bog.) 

Obere Umschiia CLOTHING STORE, untere nach aussen fiATS ds TRUNKS und 

«uf be&den Stilen zwistchen der Uoischrlfl 3 Rosetten über, einander« Gerändert. 

Gelbes Kupfer« Gr. 13. 

Av. HBNDBBSON <fc GAMES IMPORTBRS <fe DEALERS IN CHINA GLASS 

& EARTHEN WARES 14 CANAL STREET NEW ORLEAÄS Bor. JAPAN & 

BRITANNIA WARB. PLATED CASTORS AND CORDIAL STANDS LAMPS LOOKING 

GLASSES Gelbes Kupfer. Gr. 15. Bush. S. 66 t^. 4. 

Av. Der Kopf der Freiheit reditshin mit LIBBRTY am Diademe. Obere Umschrih 

B. JACOBS, untere nach aussen DAGUBBRB0TYPB ARTIST. Rev. Der Adler 

^e Av. «1686. Obere Umschrift DAGUE — RRBOTYPE •- SALOON^ untere nach 

aussen .93 CAMP fi3! n. O. Gekerbter Band und getrSadeEt. Gelbes Kupfer. Gr. 13. 
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Ar, JH)HN A^ BiSRtS A €« BIBNVILLE SI'lBBBT I« Kreise NBW]0RLBAN8 

B«n lo.SIraUmi ein gekEftntor, Uäka sehender^ Adler nlt 'einen Sohtfisael lo den 
Krallen. Ueber der Krone auf einem Baude POST' TBNEMiAS LUX; neben dem 
Hälfe des Adlera klein LH. S. Gerindert. (Itelbea Kupfer. Gl. Gr. Bneb. S. 65 Nr. 3. 
At. C. TALB f^ A Co Nr. 27 MAQAZIlfE 8TRBST NBW QHLBAMS Rev. 
FANGT STAPLE SILK AND STBAW G00D6. 0. YALB JR <fe Co Gelbes Kupfer. 
Gl. Gr. Bush. Ib. Nn 2. 

21737. 
29. New*Tork. o) Aeltere. 

AT. ¥en selUiih rechts MOTTS,^ N. Y. IMP0RTBB8, DEALERS, MANUFAG 

TUBBR6 Im Felde eine Uhr in einem S&uleugestelle, auf dessen Spitze ein kleiner 

Adler. Oben im Halbbogen OF OOLD de SILYBR WATCHES. Rev. Von oben 

WATCffiSS, JEWBUiY, SILVBR WARB, CHRONOMETERS , CLOCKS Im Felde 

der Adler wie At. Nr. 21086, darüber 1796 Gekerbter Rand. Gr. Ober 12. Bi|sh, 

8. 13 Nr. 1. Tab. 1 Nr. 1 Nnm. Zeit 1846 S. 27 aokleeht besdirieben. 

* 

21738. 

At. Auf dem unten durch einen Halbkreis be||ren«ten Meere ein Urelmaster 

mit Tüllen Segeln. Umschrift Ton rechts TALBOT ALLtFM A LEB. Neben den 

Spltxen der Masten klein NEW-YORK Unten nach aussen ONE CKWS Rot. Von 

reeivts: LIBBRTY ^ COBflMEBRGB. In der Mitte eine* stehende weibliche Figur, In 

der emporgehobenen Rechten eine iSlange, auf weither die FreiheitsmOtze. Hinler 

der Figur ein geschnürter Waarenbellen. Im Abschnitte 1794 Auf dem Rande 

PAYABLB AT THB STORE OF dann Tier Kreuzchen. Beiderseits gekerbter Rand. 

Gr. über 13. • ' 

21739. 

At. Von rechts: AT THB STORE OF TALBOT ALLUM ä LEB NEW YORK. 
fSnfblättrlge, durchstochene Rosette. In der Mitte ein nach rechts segelnder Dreimaster 
auf dem unten durch einen Halbkreis begrenzten Meere. Rot. Wie Nr. 21738, onr 
1795 und kein Punkt nach B Am Rande beiderseits ein Strichelkreis. Auf dem 
Rande: WB PROMCiSB TO-PAY THE BEARBR ONB CENT. Gr. über 13. 

21746. 

At. Ein mit Sinlen geziertes Gebfiude; im Abschnitte klein JACOBS, darunter 
Im Halbbogen AMERICA Obere Umschrift THB. THEATRE. AT. NBW. YORK. 
Rot. Am Meeresufer links ein Wa aren balle n , gegen welchen ein Anker und ein 
abwärt« gelegtes Füllhorn gelehnt; links eine Tonne und Theekiste. Im Hinter- 
grunde zwei Dreimaster. Ohere Umschrift MAY. COMMERCE. FLOURISH Strichet- 
raod. Gr. über 16. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthai.) - 

h) Neuere. , 21741. 

At. Ein mit der Spitze nach links gestellter Stiefel, neben welchem bogig 
und liegend rechts CHATHAM links SQUARE Ueherschrift zwischen sechsblSttr Igen 
Rosetten * HENRY ANDERSON * Unter dem Stiefel N. YORK und am Rande 
bogig nach aussen MAMMOTH BOOT . Im Rot. In der Mitte CHATHAM | SQUARB 
I NBW YORK, 4^eser Name schief,, gegen die Mitte Tortieft | 1837 Ueherschrift 
HENRY ANDERSON. Untere Umschrift nach aussen: »CHEAP BOOT & 8H0B 
STORE Am Rande beiderfe|ts ein Perlenkreis, Gr. 13. 

21742*-43. 

At. carry MB TO | ATWOOD^S | RAILWAY HOTEL | 243 BOWERY 
i AND BfY FACH | l8 600D FOR | 3 CENTS Rer. 6BOROE - WASHINO 

20 


^TON Im ftUe 431« ReHerktatne UoftthiB mlf dem Hnle iil4Ar ftusglesCrtcKUii XInken. 

Im AhsehnHte BALB 46 &Mt9B | NkT 8lrltiicflr»C «Mdl gevtadwt' «f. an IZ. 
<Bfi«li. «. 40 Nr. 116 TaH 3 Nr. 2. 

At. BALfi «: SMITH ^K») | fiNGRAVBM (%o^.) 1 ^ 1>IB | CüTTBRal 
^8 NASSAU STREBT | PLATBS db ROLLS | FORBMBOS^V^CI | BIBS A'SBALS 
• OP I EVSRT (ho|{.) I DfiSCRIWlON (hog.) | N. YORK (hÄ^:). Bfe«. wlt tt74t. 

Striübelrand uud gerändert. Gl. Gr. Bush. ib. Nr. 115 Tab^3 Nr. 1.,; 

«1744-47. , 

AT. Voii r«dit9 THBODOR BOLLENDA€«N <k COMP. Il«r FreHieilskopf 
f eclitslUn mit LIBERTY am Diademe. Uoten a« Rande IcleiD und bogig 49 MAIOBM 
LANB Be^. Ein sw«iBt(M(ifres Gebäude mit einem SiQltii-»PorUeo und einem Koiipet*' 
Vhurine in 4er llilt<^; das Geliäiide Ist mit drei Pabnen besteckt. Olien .am Bande 
die ^tririilende Soane, Im AbscbnKI« CJITT HALL | NEW YORK, ^kteiner and boglg. 
Strich elrand und g«r9nd«rl. Geltie«« Kiipfer Gr. an 16v 

AT. BOWEN <fc MC NAMEE NEW-YORK. Im Felde der Adler wie Nr. 
tinO. Rev. IMPORTERS AND DEALERS IN SILK GOODS 16 WILLIAM »T 
'«^rüMiert. ««tbes Kup^sr. Gr. 13. Biisb. S. 18 Nr. 23^ 

Av. S.<fe L. BRBrWSXER HAT MAmTFACTURERS 16# WATER isT VUW 
YORK 'A M CBARTHES -S^ J^EWtORLEANS Rer, HATS A QAP£I QF BYjaERV 
OESCBVnOa} WHGLBSALE AM> RETAIL dann kitlii. W. 4t B. N» T.; (WiTlgia 
ik Btf e Jlcir^York|L. SeUKes Kupl^er. Gr. über 12. Buab« S. 29. Nr. U. 

At. DAVID C. BUOHAN CORNER OV NORTH MOORE & C^REBNWICH 
4BT. NBW^YORK Rar. MANUFACTURjER Ol«' CURI4RD MAPLE 4 FANCY QHAIR8 
Im Felde ein StubL Gelbes Kupfer. Gl. Gr. Bush. S. 27 Nr. 63* 

Jll74a. 

• ■ • • , , . 

Ar. EM Daeliwefk auf S&iilen nuhend. üeberachrtft GENTQB, MARKET «f te« 
«ach »tVss^n ACCOMMODATION swieebe^ beiden. AvEfscbfiR^i» an der $elte Je /«la 
•e»dieiit)latU In der MHte* unter dem GeMHide 14 H WARD [ N». YORK An. (deo 
(Jmschriflen ein Unienrand. Im Rer. der nach recbU gewandte Kopf der Frelkoli 
mit blossem Halse, einem Blätterkranze in den Haaren nnd rückwärts herabwailen* 
dem Haare. Unten nach aussen 1837, oiben am Rande auf einem Bande B PLURIBUS 
•UNUM re^ts sieben,- links »ecbs Sißroe* Gr. 13. . 

21749—51. 

At, Von rechts: CHE SEBRÖÜGH STEARNS. & CO, dahinter nach aifasen 

..NEW- YORK. Im Felde 37 zwischen Schnörkeln | NASSAU ) ST zii^ischieti 

Schnörkeln. Ueber und unter der tnschrlfl eine Rosette zwischen Blättern. Rot. 

Der Adler wie Nr. 917^0 Obere Umschrift IMPORTERS & JOBBERS OF | DB SELLBCK. 

unten am Rande nach aussen SILK OOODS Gekerbter Rand. Gr. 13. 

Eilt zweiter Ton gelbem Kupfer ist gerändert. (Beide mltgethelR Ton Hrn. 
Dr. Frendeiilhal.) * 

£iu Variaut in Bush. S. 31 Nr. 79 ohne D^ SELLBCK 

* » 

' tl75t. 

Av. Ell) geömieter B^gensöhirm , nehen dessen Stfele gefhiBÜt'! MANÜFA •* 
CTÜRER 1 No — 92% Ob^re trmschrift H. CROSSMAN, untere nach aussen »d4 
kleiner CHATHAM ST NY.' ' ReV. Der Prelheitskopfriillelnem'Lofbeef kränze und 
lockigem Haare, rechtshin, der&ber auf einem bogigen, Gold, tingirten Baude B 
PLURIBUS UNUM Unten am Rande IB87, daneben rechts 7, links 6 bis zum 
4lai!de!iiAa«f'gbteHle 8te>rne^.. Stark gftSlfleheJter Raqd. :Gr> iHier Iß* (SammL 
des flrii. Dr. FemiAetOlml.) - In der Nun. Zeit ld4Qa.^7N|-..17 oi^eyiaM i^adiriel^eii. 


H9 

'tl753. 
Am. »AT NmVmh A Dil¥ M AHüFAGTUBfinS OK LOCKS BOLfS AHINGES 
MI BBOADWAY Bef« BBABS eOPPSB A IRON TVBWa BBA88 A COMPO 
BtnON GAST1NC8 NBW TORK^ dann kieto W« ab B. N« T. ( Wright d: Bale» New- 
York). Be*8iiber. BK 12. Bu«ti. 8. 34 ]|lr.'90. 

« 

• t t V 1 fr 

tl754. 
Asr« Der Btck* rcithtfl gewondl« Ko^f der Freihell, wie bei den Begleniags^GeBtfy 
aber statt des Dladenis mit der InMhrlll ein Lorfoeerkrana. Oi>eii a«f eiaea gehegeaea 
Bande: S PLUJUBUB UNUM^ unten i8S7« Zwlaoben dem Bande and dfr JahrzabL 
reebia % links 6 Bteme. BeT.Erale UaMehrlfl: ♦ J. H. DAYTOM^S UNION SXBAflft 
WASHOfS EBt (d.i. EatablMmeb«) * Zweite IJaia«hrJni7n('8T: NSAR. 6? AVBk 
MUB « N. Y. * Dfttte ÜaMcbrifl ron oben: WABAIN». «arnnter: JHXSB JPOR ) 
8H1PS, STBAM BOATS | HOTELS A Untere Umschrift: PRIVATE FAMIL1E8. 
(Mltgethellt von Arn. Dr. FreudenthaL) 

tl755. 

AT. J. SMITH DOJDGB DiSNTIST;407 F0I7RTH 8T NRWrTOBK Bew« TRRTB 
THRES DOLLARS E ACH« PLATE EXTRA Im Felde der Adler wie S17S0. Beibea 
Kupfer. 6r. über 11. Bush. S. 27 NJf. 62; 

tl756-T61. 

Av. BORBlfUS k NIXON, dahinter nacb ansäen: Sl PARK PLAGE. N ^ 
YORK. Im Meere .ein Dreimaster mit veilen Siegeln linkehln. Ber. DRY 600BSI 
A DPH0L8TERY, dabSbter uaeh anasen « FOR 8H4PS dt STEAMER8 • Im Meere 
ein links segelndes Dampfhool. Gekerbter Rand und gerändert Gelbes KujrfeK 
Gr. 13. (Samml* des Hrn. Dr. Frendenthal ) 

A?. DOREMUS ft NIXON 99 NASSAU 8T GOR (ner) OF LtBERTY. iSIPOR 
TSRS A JOBBERS. OF DRY GOODS OPP. (oslle) THE P. O. (Post offiee). I^r. 
DRY GOODS FOR HOTBLS 8TEAM BOATS A SH1P8 Gelbea Kupfer. Gr. 13. 
Bttsb. S. 16. Nr. 16. 

. Af . Inscbrlfl: IMPOBTERS . | 4: f JOBBERS | OF | DRY GOODS UmschrlfT; 
DOREMUS 8UYDAM A Nl^ON. BALE (Name des Stempelschneiders) Rose N. 
Y. Ren DRY GOODS | WAREHOUSE | N«. 30 ft 53 | WILLIAM STT ( NEW 
I YORK Umacbrifl DOREMUS 8UYDAM ifc NIXON Mura. Zeit 1846 8. 28 irrig 
mit PALE.. 

At. Die letzte Inschrift, mil einer Ros. ober- und unterhalb derselben« Umschrift 
DOREMUS SUYDAM A NIXON Rosette. Rev. Inschrift: Nr. 37 & 39 | NASSAU 
8T ] COR OF LIBERTY | NBW YORK unten B. & 9. Rosette^ N. Y. Am Räude 
die Umschrift wie im Ar. In der Nnm. Zelt. 1846 S. 58 Nr. 41 ungenau. (Die beiden 
letctem mitgeth. von Hro. Dr. Freudentttal.) Von (feibem Kupfer. 

Ar. DOREMUS SUYDAM & NIXON tMPORTRRS & JOBBERS OF DRY 
GOODS No 209 PEARL STT N. YORK Rev. PATENT STOCK MANUFACTOttY 
CL0TH8 A CASSIMERES IRISH A SCOTCH LINGN GOODS Der äussere Münz- 
raad zweigartig verziert.- Gelbes Kupfer. Gr. fiher 12. Bush. S. 17 Nr. 18. 

Ar. Wie zuletzt, und unten noch W <feB. N. Y. Rev. CLOTHS CASSIMERES 
A VESTINGS LINENS SHEETINGS A DAMASKS Gelbes Kupfer. 6i. Gr. 
Ebeadort Nr. 19. 

tl76t. 

Av. A^DMIT THE BEARER TO THE DRUIDlCAL EXHIBITION Rev. UNITED 
STATES 01^ AMERICA Im Felde der Adler wie Nr. 11730. Gerändert. Gr. 13^ 
Bush. S. 3ä^ .^ 
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«1769-64. 

Av. IimcHrll»: {NSTRUMBNTS | BEBRPBMP8 | PILLARS, GaiAS^KS | 
SPOONS F0RK8 | ife DIMVERSETfi. Umschrift R0V8S <fc HOUSBSOLD, FÜR 
MTURB. R«v. luschrta AH|SR1CAN | SILY BR | COMPOSlTtON | t. | GOATLANDT 
8T Umschrift FEUCHTWANGBR | NEW | YORK. Num. Zm. 1846 S. 28. 

Ay, In elDem Lorheerkranze: THRGB' — GENTS, daröher und darunter eine 
Rosette zwischen zwei Sternen. Umschrift: FEUCHTWAN6ERS COMPOSITION. 
ReT. Ein Schild mit einem darauf stehenden Adler, redita befindet sich ein Frauen- 
zimmer , weiches in der rechten Hand eine Wajj^e und in der llnlien ein Schwert 
h&lt, links sitzt ein Frauenzimmer mit dem Freiheitsstabe in der rechten ITand. Mit 
dem rechten Arme ruht sie auf. dem Schiide. Hinter ihr sind drei fiberei minder 
gestellte Waarenkisten. Unterhalb eid Band mit der Inschrift EXGBLStOR« Im 
AbMhnitte 1S37. Das Schild eotlUUt das Wappen Tim Keir-¥e«k. Weisses 11 etsill. 

«1765. 

• f 

At. W. FIELD 148 GHATHAM GORNER OF MULBERRT ST. Im Kreise 
ein Hut, darunter NEW- YORK Rev. MANUFAGTURER OF RATS GAPS&FANGY 
Fürs . Im Kreise ein Bieher liukshlu. 6r. IS. Bush. S. 35 Nr. 93.- 

«1766-67. 

Ar, Ein stehender fetter Ochse. Umschrift * A FRIEND unten TO THB 
GONSTITUTION * Rev. Zwei mit einem Bande verbundene DisteislAcke. Umschrift 
W. €MBBS A6R1GULTUR1ST unten N. YORK Num. Zelt. 1846 S. 58 Nr. 40 } zufolge Bush. 
im Felde Rosen, Disteln und Aehren mit einem Bande gebunden. ' 

Ar. eOSUNCPS RESTAURANT Rev: 366 BROADWAY Gr. 12. BushneU 

a 31 Nr. 77. 

tl768-<^9. 

Av. Der Adler wie Nr. tiltB, Ueberschrift: 6-^OULDS SALOO--N; unten 
am Rande bogig nach aussen 10 FÜLTON 8^ N— Y. Rev. Der Fretlieitskepf reelllsitln 
mit D, H. ^ULD am Diademe. Obere. Umschrift:: B0ARDIN6 <fcL0I>G4N&$ iibtett 
am Rande N» 10, daneben rechls 3, links 4 bis zur Umschrift hluanf gestetlte^terne. 
Gekerbter Rand und gerändert. Gelbes . Kupfer. . Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. 
Freudenthal.) * 

Av. GREEN & WETMORE GORNER OF WASBINGTON & VESBY BT NEW 
YORK Rey. PEALERjä US HARDWARE BAR — IRON <fe STEEL Im Felde Amboss, 
Hammer und Zange. Geräudert. Gelbes Kupfer. Bush. S. 19 Nr. 29. Gr. 13. 

81770-71. 

Av. Inschrift: S54 | PEARL | STREET | NEW YORK | darunter «ine 
Wellenlinie. Umschrift: HALLOGK & BATES unten WHOLESALE DRY GOODS 
STÖRE Rev. In einem Zirkel: 934 | PEARL | STREET 1 NEW YQRK. Umfchrift 
HALLOGK <& BATES. unten GORMER OF BURL^G SLIP. Graues Messing. Num. 
Zeit. 1846 S. 59 irrig; mit 254. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Kreiideiithal.) 

Av. HALLOGK DOLSON & BATES 41 WILLIAM S^ Im Kreise Z^ DOOR 
SOUTH OF WALL ST NEW-YORK Rev. WHOLESALül DRY GOODS ^OIVIC 
41 WILLIAM 8T Im Kreise die vorige AT.-Aufschrifl. Qerdudert. Gelbes. Kupfer. 
Gr. Ober 18. Bush, S. 21 iNr. 38. ^ 

«177^. 

Av. A. W. HARDIE DRAPER A TAYLOR EXGHANGE BUILDINGS GORNER 
OF GARDEN <fc WILLIAM STREET NEW-YORK Rev. EXGHANGE TAYLQRING 
ESTABLISHMENT. NAKED AND YB GLOTHED ME Gelbes Kupfer. Gr. über 14. 
Bush. S. 28 Nr. 67. 


1^1 

At. Von rechte! MAW: HART A G£ N« 1 RARCLAY 81. lüTtlte •ttn 8ptol. 

karte mit der Vorstellung des Treff-Buhen. DnteD am Rande nach aasaen NBW 

YORK ReY. Von rechts: .SAM^ HART A Cl t36 So. 36 TH st im pelde eine 

Spielkarte mit der Vorstellnlig der Careaii«>DaiAe.' ITiiten am Rande nakh dusaeu: 

PHILA. (delphla). Perlenlenrand' und gerindert. Gr. Mer 'l3: (Samml. des Hru' 

Dr. Frendenthal.) 

f 1774— 74. 

Ay.'B. HOOKS «16 UROOIMH STREET CORNEtfl 0¥ ALLEN S^ Rot. BEN 
JABflN FRANKLIN Das Brustbild rechtshin mit langem Lockenhfaare imd feii-* 
mfitze; noter der Schulter BALE Gr. X Bush. S. 3L 

At* HOUOprON MEBRELL de C« 48 0£DAR SX N. Y. |ten IQiBBlELLAB 
AND. PARA£K)L8 Im Felde ein offener Begeoachlroi awlBc|i|eia swei oiOPanen ^eoseti^^ 
scblrmeik Gelbes Kupfer. Gn i^ BofMi. % t^ ,, . " • ^ 

tl77B. 

At. Ros. C. W. Jackson (Ros.) dahinter Aach aussen (Ros.) GOAL. DEALER 

(Res.) Im Felde BROAD | A | LOBfRARD | STS (Streets) Rer. Von rechts SEE 

DlRECTOaY. IN GASE OF REMOYAL * Im Felde GOOD | FOR. 3. G. S. | IN 

A TON i OF GOAL, Gekerbter Rand. Gelbe« Kupfer. Gr. 13. (Sammf. des Ar«« 

Dr. Freudenthai.) 

»1777—78. 

« 

A?. In der Hitte I4< | GRAND | CORNEROF | ELM isITREET | NEW 
YORK, das letzte Wort nach der Mitte tiefer. Am Rande oben Ueberschrift : GEORGE A 
JARV18 Unten nach aussen WlNE & TEA DEALER und zwischen beiden Aufschriften 
je ein Blatt. Rev. Wie wie Nr. 21748. Perleorand beiderseits. 

Ein zweiter Stempel hat zwischen den Umschriften statt des Blattes je einen 
sechsspilzlgen Stern, auch isV die Ralsspitze des Kopfes hier fiber dem ;Sterjie zur 
Rechten der Jabrzahl statt über der l (Milgeth. Ton. Hrn. Dr, Freudenthal^. 

f 177»— 8t. 

Av. Von rechts: PROFESSOR. JOHNSON^S, SQAP & STARGH POLISH. danj|i 
ein kleiner Querstrich. Im Felde der Freiheitskopf rechtshin mit LIBERTY, am 
Diademe. Vor dem Kopfe seltaofirirts und bogig 317. BOWERY. N. Y Rev. 
Der Adler wie iNr. S17<0. Ueberschrift: FOUNTAIN. BLACKING 1 UMTED. STATES, 
untere Umschrift am Rande nach aussen BRUSH 4k FRENCH BLUEIXG Gekerbter 
Band. Gr. 13. 

Ein zweiter Stempel von gelbem Kupfer ist gerändert (Beide Samml. des 
Bm. Dr. Freudenthal.) 

A?. PROFESSOR JOHNSON 317 BOWERY Im Felde das Brustbild Koss«th^4 
ilnkshin,' darunter 1839 Re?. UNiTEO STATES STARGH POLISH Im Fe)de der 
Torige Adler. Gerändert. Gelbes Kupfer. Gr. 10. Bush. S. S6 Mr. 39. 

Ein zweiter Stempel hat statt des Brustbildes den Freiheitskopf rechtshin mit 
LIBERTY am Diadem und unten 1833 Bush. S. 27 Nr. 60. 

31783. 

At. W^!^ G. JONES UNION GOAL OFFICE GORNER OF CHAMBER A 
WASHINGTON ST NEW- YORK Rev. WV G. JOxNES . UNION GOAL, XARD. 
LACKAWANA PEAGH MOUNTAIN SGHUYLB,1LL A LEHIGII CgAL Ger|Bde/c|. 
Gelbes Kupfer. Gr. Aber 18. Bush. S. 24. 

31784. ' 
Av. Ein sitzender Adler mit Pfeilen und Lorbeer, auf der Brust das Schild 
mit Stäben in demselben. Umschrift: H. LAW. BAKER 187 CANAL B*{ NEW 


m 

YORK Rev. Ziret aneinander gelehnte aiifVeclitsteltende Friichlgarben. Umschrift: 
BNOLlfiB BRSADi TWIST A FANGT CAHBB. (HllgeClir. vou fii*D. 9r. Freud^thal.) 

, ..... ?1785--8a. ' ... 

AT. IST PüKUIUM SHim IHANITFACTURB. C LftIG-TON Im F^lde 4to Vor« 
steltanj; wie auf der Prtnrileoiv^daMU daa loatituU. Rev. 10 i^ARK PLAGE N^ Y. 
AND 5 ROYAL S^ N. O: Im Felde der Adler wie Nr. S1720. Gelbe/B Kupfer, 9 ^ .U>* 
Bush. S. 30 Nr. 73. 

Ei» ureUer/ßfcempflA ^H^- im Felde 4ef Afwne» 4e» Fr^eiMoff wie auf 
BfrflW, '.RUnaort JJr. 14,. • 

.•«178T. •' . 

Ar. ÜM^ORllSHS | ÖP f AKtlLI* VfCE» ICmCULAH SAW»: | WSBON 
miaiir I OASTSTEEL f d: C. CmseHriA LGTERETT A; THOMAS N« SSI tt&feii 
PEARL STREET NEW YORK. Rcftl Itisf^rffl IM^OHTEB | BV f LfffVERStT * 
THOMAS I No 235 j PEARL STREET | NEW YORK. Umschrift HARDWARE 
CUTLERY 0OODS, unterhalb ^ SADDLBRY WARE. i!fQm. Zeit. 1846. S. 00. 

ii7de— w. 

Är.'D^r Aindr wie Nr. 21720. Ucberschrift LOD^R k C» | 83 CEDAR Sl. 
vtitcfi] am Rande: NEW -^ YORK (bogig). Revi IIÜPORTERS (bo^ig) | AND | 
JOBBERS OF I FANCY <fc STAPLE. | XIRY GOODS | 83 GEDAR S^;. | NtSW- 
YORK. ( bogig}. Gekerbter Rand. Gr. 13.' 

Ein zweitei" Stempel von gelbem Kupfer 'ist gerändert. (Beide mifgeth. von 
ärti. Dr. Ffeudenthal.) 

Ein drilier hat im At. und Rev. 130 BROADWAY statt 83 CEDAR St Bush. 8. 23- 

• flT01-*94. . 

' AV; Der Adler mit rechtsgewatidlem Köpfte und äufsgeh retteten FHSgeln, auf 
der BruM das Wappen der norde to^tltan. FreiarlaiiteA Im spttsigeu SchflSe; in d^ 
Klauen rechts ein LorbeerEwelg, links drei Pfeilspitzen. Umschrift von rechts: 
MAGNETIG POW •— DER & PILLS. FOR ~ INSEGTS & RATS. Im Rev. der 
Kopf der Freiheit, wie Nr. «17«5, und am Diademe: E. LYON. Ober dem Kopfe 
ft'edhft Sterne $ am Rande die nach auswärts' gestellte Umschrift von rechts: 424. 
BROADWAY. NEW. YORK. Am Rande beiderseits gekerbte Kreise. Auf dem 
BAnde Stricheln. Gr. 13. 

' Eid zweiler Stempel hat Im Rev. oben nur fütof Sterne. Gl. Gr. (Samml. des 
Hrn. Dr. Freuden^hal.) 
' £ln dritter mit' sieben Sternen. Gr. 13. Bush. S. 25. ' 

Av. E. LYON 484 BROADWAY NEW-YORK Das Brublblld des Präsidenten 
Plerce In bHrgert. Tracht llokshin^ Rev. Die Reversumschrift von 21800. Im Felde 
atii Vörsteilung wie auif den Prämlen-HedalUen Nr. 21785. GerändeH. Gelbes Kupfer. 
Gr. 10. Busli. S. 23; 

Av. Der Adler wie Nr. 21720, über dem Kopfe bogig: 62 LIBERTY SI Obere 
Umschrift MA — LCOLM & GA — UL unten am Rande bogig NEW — YORK. 
Her. IMPORTERS (bog.) ( AND | JOBBERS OF | BRITISH FRENGH { AND | 
AMlbRlGANl DRY GOODS. (tvoglg). Gekerbter Rand Und ger&uderU Gelbes Kupfer. 
'Gr. 13.' ^amml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

21796-97. 
Av. Oben bogig: S. MAYCOCK & G» J EVERPOINTED | darunter gerade 
gestellt: PENGIL GASp | MaNUFACTIJRERS \ SAM^. MAYCOClC j lOHN HAGUE 
Ueber der ersten und unter der leUteii teile Je eine vierbl&ttrige Rosette. Unteli lfm 


IM 

RMde nvpK i|i|M«ii, 'SfkOVn ßAM^hAXSB N — Y. Xm ^pf. «lü^ •lfira«li«v Mlff 

ein PfeiUfifclieif ainf 4er.Bms(. 4^s Unioofiirappexi mU den JPMIc«.. ;A|ii.ftMdA>|9 
Steroey und unter dem Adler 1837 Der Rand gekerbt. Gr. 13. 

At. Wie vorher. Der Rev. jedoch wie Nr. 91748. Bush. S. 15 Nr. 9. 

AT. ASf BHIGAN DAGUBRHEOTVPE GALLERIfiS. M EADV imOTHCRS tSt 
BROADWAY - NEW YORK Rev. DA6UERRIAN GALLERIES EXCHANGE ALBY. 
Im Felde der Adler wie Nr; «1790. Gerindert. Gellm lüiiirer. «r. 13. Busli.S.28'Nr. 66. 

«n90--8OO^ 

At. Innerhalb eines Linienkreiaea : Ne 6.1 TONXINB J BUILDING J WAUß 
I STT Veberachrifl * NEW YORK JQINT STOCK * Am Bande iuiter|^a|b nach 
«naaen B?(CAANGfi COMPANY Im Rer. ein ^eJ^&iide mii Säulen nöd einer Klippel^ 
olien AfERCP^NT^i Ufitea EXCHANGE, Pfcli aeafien gesteUt. Der Rao4 i^eidecf eil« 
gekerbt. Gr. über 13. 

Ar. Ein Gebäude mit Sfiulen niid einem Kuppelthurm, darunter BUILT 1897 
{ BÜANT 18ä5 Uni^ichrifl' von feelits: BfERGHANT« EXCHANGE WAiX ST. 
N. YORK Rer. wie {9r. 91800.- Beideraelta der Rand gekerbt. Gr. f3. 

A?. lICBB&iTT ü^ LANGiiEY'S DBY 87 BOOMKUit M DSYfiX NSW YOEK 
U»¥. DEY ST flOUSE:MNING 8AL00N - NeuaHbar. Gr. Aber t^ Bmk. 8. 36. . 

AT. JAMES. G. IMOFFET, dahiaWr oaok anffea BRASS JPOUNMBR NBWr 

YORK Im leide 4er. A^ler w\0 017X0, «nter^demaelken im flaHHwgen 101 FRANCE 

BTT: Ober dem Kopfe dea Adlera auf einem boKigen : Bondo B PLITBIBI^ (siel) 

CWUM Ber. 6HBBT db PLATBRS BRASS^ dahinter üaok «osaen .BRASS COUNTER 

RAILING f Im FeUe 1>ag>go InschrlA GOLC^v ^t»VER | ^ | GEpMAN «UUY«Ii 

I grodae Kramroseüe | ROLLED i |TQ ORDER «wiacJiep aeahaHätUrlge« ReaeMoil 

and fiker dem trsleo B^ ein kleiiiea 4(r«nfe.».< 8Unk gesldrlek«iteir. Band* Gf« ^liec 13* 

In def Nu«. .ZelU 1846.8; 27. Nr.. 20 iiiigena4 |>eackffleken.. (SftmmL defBrii. Pitt 

Freodeuthal.) 

91803—5; 

Ar. MOSS' HOTEL COR. (ner) BOWERY ft BAYAÄD' Rer* 1 f (ein Schilling). 
Gelbea Kupfer. Gr. Ober 11. Bush. S. ^6 Nr. 07. ' 

Av. WM H. MOOT CORNER OP OLD SHIP <k WATER AT NEW-t^Rt 
Bev. DEALER IN HARDWARE CUTLERYintON STEEL ^c Im Felde ein Jlmboss. 
Gelbes Kupfer. Gr. Ober 19. Bush. .8« 28 Nrc64. 

AT. YAN .IIO»TRAND ^ I>WIGHT BQOI(SVLLERS AND PU^L^^HBRS 
140 NASSAU ßi NEW YOKK^ Rev. THEOLOGICAL CLASSICAL MlSCJSi^L^IirB; 
OUS &, SCHOOL BOOKSf ORDERS FROAI TBE, COUJ^TRY SOUCITED .Cjerlludertt 
Gl. flf. Baah. &. 21 Mr. 38- 

O1800-r7, • • • . 

At. PflBAIiB*8 MUStttmi'A GALLERT 0F tfiB ITINt: AWiB. ADiflf TfflB 
BKARBR Rev. PARTHENON ' NEW- YORK 1893 hn FeNe der Kotpf. «er vUluemi 
rechrtifhiir. 'Gr. an 16. • Btrfeh. 8. 33 Nr. 05. 

Av. NEW I & I SPLENDID | STYI^E \ CfF Obere UnnchrtB PHAL0N8 
untere nach aussen HAIR CUTTING. «iid auf .beiden Selten zwischen den Umachr. 
ei« kMupv Lerbeenwelg. Rev. Obere UmsciiriR NE ^3 BOWERY, untere nach 
ao^en NEW YORK und zwjsclien den Umscbrlfleu auf beiden teilen eiu lUefuef 
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PilmiKvel^. Im Pielfle eltie= ^nergelegfi; , htfb gedlPiivte Scbe#e, dal^nler ein tläsr«» 
kam« mit den Zlhnea ntieli oben', tnä d&dd unten ^63^ PerfeürttttA. ^r. Ober 13. 
Nani'. Zeil. 1846 S. 98 Nr. 29 ungenau. (MItgetb. von Hrn. Br. Freüdenthal.) 

«1808. 

Ay. PRESGOTT'S SODA WATBR 41 WALL ST N. Y. Rev. 90 FOR A 

DOLLAR Im Felde der Adler wie Mr. 91780 mit Yier Ffeilea. Gerändert. Neusilber. 

6f. 8. Bush. S. 33. 

9I809<-^10. 

At. Ein Stiefel» recbts ein Sebuh und ilnlLs ein Halbfttiefel^ daneben N* •— 
131 — DIVISION SI Ros. Umschrift ABRAHAM RIKER, unten NfiW-YORK Rev. 
In einem LorbeerlLranze NOT | ONE | GENT | FOR TRIBUTE. Umschrift MILLIONS 
FOR DEFtiSNGB (Mitgeth. von Arn. Dr. Frendenlhal.) 

Ar. Der Freiheitskopf rechtshlo mit NEW YORK am Diademe, unten 1859 
Oben''8 Sterne, untere Umschrift J. L.'A D. J. BIKER Rev. MANÜFAGTURER8 
.. OF KNIFE SGISSORS <fe SGYTHE SHARPENBRS «elbes Kapfer. Br. 10. Bush. S. 27. 

91811—19. . 

At. Von oben bogig: OOPY OF A GOLD MEDAI^: | AWARDED TO ^ H A 
W ROBINSON, I FOR THE BEST | MILITARY, NAVAL, j SP0RT1N6, | .* 
PLAIN FLAT | BUTTONS | 1836 Rev. Eine siteende weibliche, nach recbts gewandte 
Figur hält in der ausgestreckten Redtten einen Kraus, in der Linken eine Lanze 
aiüP der F^theit^ap|>e , diese sHäiid leHnt sich auf ein 'ApItKiges Sdlildy wtfrln das 
Nopdämüirikao. Wappen mll' den 4}"er8tr«lfen und P-lähleA; auf* dem ScMIde ein 
einkOpfiger Adler und neben dem Schilde links der Merkursstab und tiefer ein 
Füllhorn mit yerschiedenen Gegenständen. Vor der Fraueosperson ein Spinnrocken, 
ein Betreldebond, und Ini Hibtergrundö eiu Meermflt einem Schiffe darauF« Ueberschrift 
AMEfirCAN! INSTITUTfi Unten im Abschnitte NEW YORK | H Am Rande beldek-sefts 
«itt Perlenkrefs. ^ Gr. 1lber'i3. 

Ar, GOPY OF A MEDAL auf einem Bande | AWARDED TO | ROBINSON'S 
I JfONES & O I FOR THE BEST | MlLITARY, NAVAL, | SPORTINß zwischen 
Schnörkeln ] k PLAIN FLAT | BUTTONS | 1833 Zu beiden Seiten der 3. und 
4. Zelle, welche in grosserer Sehrift, ein kleiner Paimzweig. Der Bot. wie zuletzt 
Nti 91811. Ferienrand. Gr. über 13. In der Num. Zeit 1846 S. 30 Nr. 36 ungenau. 

9^819—14. 

Ar. ROOT ^ G« DAGUSRR^AN oGALLERY 363 BROADWAY N. Y. Im 
Felde der Adler wie Nr. 91790. Rev. Im Kranze: FIRST iPREMIUM AWARDED 
I^BOOT 4fc Go FOR BEST DAGÜERREOTYPBS Gr. 13. Buph. S. 22 Nr. 40. 

Desgleichen In gelbepi Kupfer und gerändert. Ebendort. 

91813—16. 

Af. Von rechts ROBERT B. RÜG6LES GOLD BEATER Im Felde ein gebo- 
^en^i^ Arm von der Lluken hält blben Dammer empor. Ober demaelbeft bogfg 993 
GANAL STT unter demselben ebenso NEW- YORK Unten am Rande zwischen der 
Umschrift klein BALE N. Y. Rev. Von rechts GOLD & SILVBR LEAF, GOLD 
& SILVBR BRONZE. (Rosette). Im Felde DftNTISTS GOLD (bogig) | fünfblättrige 
fl»#i&hsteelniuie Rosette | AND TIN FDIL, | WHOmSALE | glMohe Rosette | AND 
RBTAIL Gr. ^her 13. Num. 2eit. 1Q46 S. 27 Nr. 19 jungeipaa 

Ein zweiter Stempel ohne BALE N. Y* und mit stark gestrlclmltem Rande. 
Bk Bit. (Hitgeth. von Hrn. Dr. Freudeuthai.) 

91817-^18. 

Av. SGOVILL. MANUFAGTURING. G«., dahinter nach aussen + DAGUER 
HEOTYPE GOODS f Im Felde MANUFAGTURERS (bogig) OF zwischen Slriehea 
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I ROLL BKASB | eBHMAN^SILVER | PLATKD METAL | GILT-BUTtONS ) 
BRASS BUTTS & | PLATED WARE | &S. ^£ &S. \ kleiner Strich. Ref. Der 
Adler wie Nr. «17S0, dariiDter 57 Ueberschrlfl DAOUERREOTYPE | MATERIALS., 
nnten am Rande bogtg nach aussen MAIDEN LANE. N. Y. Gekerbter Rand. 
Gr. 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

At. Der Freiheitskopf rechtshin mit SGOVILLS am Diademe. Üeber dem 
Kopfe fünf Sterne, untere Umschrift nach aussen 101 WILLIAM ST NEW-YORC 
Rev. SCOVILLS DAGUERREOTYPK MATERIALS Der Adler Wie Nr. Sneo. Handirt. 
Gelbes Kupfer. Gl. Gr. Bush. S. 25 Nr. 56. * 

91898. 

Af. SMITHS (bogig) I CLOGK | ESTABLISHMENT | N« 7V, I BOWERY 
I NEW YORK (bogigy ] 1837 ReT. Die ganze Fiftche stellt das Zifferblatt einer 
Uhr vor mit römischen Zahlen, der kleinere Zeiger steht nach X, der grossere 
Tor ni Ueber den Zeigern bogig TIME, anter denselben I •— S' | MONBY Perienrand. 
Gr. fiber 13. Num. Zelt. 1646 S. ZI Nr. 21. 

91889—30. 

At. SQUIRE & MERRITT SHIP GHANDLKR8 AND ROPE MAKERS SOUTH 
STT NEW-YORK Rev. IMPORTERS OF CHAIN GABLBS DEALERS tN NAILS 
SPIKES NAYAL STORES ANCHORS OlLS PAINTS 6LAS8 &c. Gr. 12. Busii. 
8. 37 Nr. 102, 

Ar» Von rechts * STEPHENSON'S JBWELRY STORE « Auf einem Boden 
einllnkshin rennender Bttffelochs mit gehobenem Schweife , oben 800 | MAIN STREET 
Unten am Rande N. Y. Rev. Bogige Inaebrlft IN FINE | WATCHBS | JEWELRY 
I AND I SILYER WARE Obere ITffischrlfl IMPORTERS A DEALERS Erhabener 
Rand. Gelbes Kupfer. 6r. über 10. 

91831—39. 

Av. STRASSBURGER <fe NUHN CORNER OF MAIDEN LANE A WILLIAM 
STREET NEW- YORK Im Felde ein 6eb£ude, Im Abschnitte CAPITOL AT WAS 
H1N6T0N Rev. GENERAL WASHINGTON tm Feld« das Brustbild. 6r. 10. 
Bush. S. 37 Nr. 103. 

Av. SUYDAM & BOYD NEW- YORK Im Kreise IMPORTBRS & DEALERS 
IN DRY GOODS 137 PEARL ST Rev. HY. SUYDAM W^ BOYD. CLOTHS CAS 
BIMERES VESTINGS LINENS HOSIERY &c Gelbes Kupfer. Gr. 12. Bush.S. 16 Nr. 13. 

91833. 

Av. SWEENTS HOTEL CORNER OF CHATHAM Ä DüANE ST« NEW 
YORK Rev. D. SWEENY <fe SON Neusilber. Gr. 14. Bush. S. 34 Nr. 92. 

91834. 

Av. Der Kopf der Freiheit, and auf dem Diademe: LIBERTY Am Raud« 13 
Slene atatt der Umschrift, unten 1837 Im Rev. die Inschrift: STOYB | & | KIT 
CHEN I FURNITURE | WAREHOUSE | TIN, \ COPPER, | AND ZINC | ROO 
FING, nnter WAREHOUSE ein kleiner Querstrich. Umschrift von rechts: EZRA 
B. SWEET NO. 900 CANAL — STREET, NEW- YORK. Perlenrand. Gr. fiber 13. 
Id der Num. Zeit 1846 S. 29 ungenau. (Mltgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

91833*.36* 

Av. G. TAYLOR & SON N« 43 CEDAR ST NEW YORK Im Felde der Adler 
wie Nr. 91790 Rev. IMPORTERS AND AGSNTS FOR SCOVILLS GILT WILLISTON'S 
LAST1N6 HÖRN BONS AND ALL OTHBR KINDS OF BUTTONS Gelbes Kupfer. 
Gr. 13. Bush. S.. 29 Nr. 69. 

21 
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Av. wie zuletzt, nur Im Av. ^le Cmsclirifl TAVLOHS <ft AIOHARDS X« 45 CEDAR > 
ST >BW YORK Bush. S. 29 Nr. 70. 

«1837-38. 

Ar. R. F. THOMAS JEWELER 847 GRAND ST N. Y. Rct.R, F. THOMAS 
MANüFACTÜRING JEWELER REAR «47 GRAND $T n. y. 3? FLOOR Gelbes 
Kupfer. Gr. 13. Bush. S. 28 Nr. 65. 

Av. A. Dt THOMPSON DIMXG SALOOX W PIXE ST Rev. »/, Desgleichen. 
Gl. Gr. Bush. S. 31 Nr. 78. 

• 81839—40. 

AT. TREDWELL (bogi^) | KISSAM | & €« und daneben klein und ^ethellt 

188 ^ PEARL ST I HARDWARE | CUTLERY | LOOKING | GLASSES, darunter 

«ebr klein N. Y. Ber. Von rechts NEW YORK GRAND CANAL Im Felde der 

Adler wie Nr. 81780, unten OPENED | 1885 Ferienrand und gerindert« Neusilber. 

Gr. 12. 

Desgleicfien ohne «88 — PEARL ST und nicht gerindert. Bush. S. iS Nr. 7. 

81841—43. 

Av. Im Kranze TRBSTED DIB SINKBR dE STAMPER 68 WILL^ ST N. YORK 
Fev. Im Kranze das Wappenschild der Vereinigten Staaten, darüber 5 Sterne, unten 
TRBSTED FECIT Geibes Kupfer. .Gr. 11. Bush. S. 23 Nr. 45. 

Av. wie zuletzt. Rev. SIX | CENTS Desgleichen. Gl. Gr. Bush. Ifo. Nr. 46. . 

Av. R. TRESTED 68 WILLIAM STT NEW- YORK ENGRAVBR DIE SIN 

KER STAMPBR ^ PIBRGCR Rev. Der Adler wie Nr. 81720, aber linksgewandt 

und mit zwei Pfeilen, Ober demselben die Frelheltskappa lu Strahlen. Unter demselben 

«uf einem Bande BY TRADE WE PROSPER Gerindert. Gelbes Kupfer. Gr. über 12. 

Bush. Ib. Nr. 47. 

21844. 

Av. Im Felde eine Rosette zwischen lUlenfSrmigen Verzierungen. Obere 
tmschrtft TELEGRAPH LINE, untere nach aussen TYSON <fe Co.- Rev. Auf einem 
Boden ein Personenwagen ohne Pferde; I3eberschrift TRANSFER TICKET Gekerbter 
Rand. Gelbes Kupfer. Gr. 13. 

81845. 

Av. Inschrift MERCHANTS | AND | TRADiaiS | IN | GBNISiAL. UmsdirffI 
ACCOMODATIONS FOR — PRIVATE FAMILIES. Rev. C. JI. WEBB | N« t48. 
I BROADWAY | NEY | YORK Umschrift CONGRESS HALL unten Rose HOTEL. 
Rose. (Milgetheill von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

81846—47. 

Av. Ein Mann linkshin mit Peitsche In einem mit zwei Hunden bespannten Wagen; 
unter dem Boden TRAY A TROY Obere Umschrift H. B. WEST'S, untere am Rande 
nach aussen FAMOÜS TRAINED DOGS Rev. Das Ausstettungsgebiude. Obere 
Umschrift NEW YORK CRYSTAL PALACE; Im Abschnitte 18A3. snd am Rande 
Im Halbbogen neim Sterne. Gekerbter Band. 0r. 13. 

Ein zweiter Stempel von gelbem Kupfer und gerindert* 

81848—50. 

Av. UNION HALL BY (kleine Hand) RD WILLIAMS CORNER OF HENRY 
<fc OLIVER STS Rev. GOOD FOR HEFRESHMENTS AT THE BAR dann kleta 
«ALE Gr, an 9. Besh. S. 33 Nr. 86. 

Av. In einem Ovale ein Kopf Unkahlli mit der Ueberschrifl: WASHINGTON; 
neben dem Ovale rechts aeltaufwirts NEW YORK , Hilks ehense and nach auaseti 
HARDWARE Umschrift rechts C. WOLFE SPIES 4 CLARK > links und naeli 
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aussen MliilTABY STORE; swUchen den ÜnscUriften oben und unten eine Rosetl« 
zwischen Punkten. Rev. In der Mitte io einem kleinen , lingliehen Vierecke mit 
abis^estumpflen £i:ken das Brustbild des Präsidenten Jaciisen von vorn in Uniform,' 
und darüber als Deberschrift: PRESIDENT Perlenrand. Neusiiber. Gr. über 12: 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudentiial.) 

Ein Variant hat im Rev. JACKSON statt PRKi^iDENT Gelbes Kupfer. Gr. 
aber 11. Bush. 8. 14 Nr. 6 

»1851-^59. 

Av. C. AND I. D. WOLFE 87 MAIDEN LANE. HARDWARE CüTLERY 
MILITARY OOODS N. Y. Rev. wie Av. Nr. «1849. Gelbes Kupfer. Gr. über 11. 
Bush. S. 14 Nr. 5. 

Av. wie Nr. 81851. Rev. wie Nr. ti839. Desgleichen. Gl. Gr. Bush. S. 14. Nr. 4. 

Av» WRI«HT <ft BALK BNORAYERS AND DIB CUTTERS 68 WILLUM 
ST NEW-YORK. SEALS OF EVERY DBSCRIPTION CARDS OF ADDRESS 
BOOK BINDERS TOOLS Rev. BENJAMIN FRANKLIN, das Brustbild rechlshin 
mit Lockeuhaare und Pelzmütze; unten WRIGHT <fe BALE Gelbes Kupfer. Gr. 13. 
Bosli. S. 24 Nr. 48. 

Av. WRIGHT & BALE EN6RAVERS& DIB CtTTTERS 68 NASSAU STREET. 

PLATE8 <fe ROLLS FOR EMB0SS1N6 DIES & SEALS OF EYERY DESCRIPTION 

NEW-YORK Rev. Im Kranze das kleine Brustbild Washington's llukshiu. GL Gr. 

Bush. ib. Nr. 49. 

«1855—57. , 

Av. Ein dreistöckiges Gebäude mit hohem Kuppeithurme in der Mitte; im 
Abschnitte ein ffinfspttziger Stern zwischen zwei kleineren. Obere Umschrift: THE 
OLD PRQVOOST, N. Y. Rev. A | BRITISH | PRISON (gross) | DURING THE | 
REVOLUTION | Stern zwischen Querstrichen | N» I unten, kleine Umschrift 
nach aussen AUG. B. SAGE'S HISTORICAL TOKENS und stall der oberen Um- 
schrift eine Kelle mit Handschellen an den Enden. Perlenrand. Gr. ßher 14. 

Av. Die Seitenansicht eines dreistOcki^^en Gebäudes mit einem Thurme; Im 
Abschnitte klein RRfiCTED INI700 | DEMOLISHED 1 18» Obere Umschrift CITYHALL, 
WALL ST. N. Y. Rev. A | British | Prlson | DURING THE bogl|5 und zu beiden 
Seiten ein Todtenkopf auf je;el(reiuKten Gebeinen | REVOLUTION Um diese In- 
schrift eine Kette mit j^audscbelien an den Enden, weiche unten durch einen. 
fiJDfspltzlgen Stern zwischen Je zwei kleineren geschlossen ist. Unter der Kette N<> 2. 
und dann die untere Umschrift wie Nr. ti855. Perlenrand. GL Gr. 

Av. Von rechts OLD SUGAR HOUSE, LIBERTY ST. N. Y. Ein vierstöckiges 
Hans; im Abschnitte klein FOUNDED 1689 | DEMOLISHED 1840 | die Sterne 
wie Nr. tl855. Rev. Innerhalb einer unten offenen Kette mit einer Handschelle am 
linken Ende A BRITISH (bogig) | PRISON (gros) | DUHING THE | REVOLUTION 
(bogig). Unten klein No 2. darunter am Eaude Im Halbbogen AUGk B. SAGK'S 
ODDS <k ENDS Perlenrand. Gl. Gr. 

30. Norfolk (Virginia.) 81858—59. 

Av. R. C. BARCLEY BOÖKSELLER A BINDER Im Kreise MAIN S^ NOIt 
FOLK VA. Rev. FINE CUTLER Y STATIONARY & PAPER HANGIN GS Im Kreise 
ein offenes Buch, dann BOOKS A STATIONARY Gr. 13. Bush. 8. 63 Nr. 2. 

Av. S. N. BOTSFORD CLOCK & WATCH MAKER MAIN ST NORFOLK 
VA. CLOCKS FOR SÄLE Rev. wie Nr. 81888 (Zifferblatt). Gr. über 12. Bush. S. 62 Nr. 1. 

^ 31. Petersburg (Vir|>;jiila.) 81860. 

Av. JAMES E. WOLFF., dahinter nach aussen jgeslellt .PETERSBURG» VA i. 
Im Felde ein Hut, darunter N» 17 | SYCAMORE ST. (bogig). Rev. Auf eipem 

21* 
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Boden ein rechts Inofender Wolf; nnter dem Boden gros« HATS Obere Cmschrifl: 
WHOLESALE <fe RETAIL | DEALER IN 4 untere nach aussen CAPS, FUHS See. 
Gekerbler Raud. Gelbes Kupfer. 6r. an 18. (Samml. des Hrn. Dr. Freude utiiai.) 

«1861-6S. ^ 

32. Philadelphia (PennsyWania.) 

Av. ALDRIDGE <fe EARP 164 MARKET ST PHILADA. Rev. LOOKING GLAS 
SES COMBS <fe FANGY GOODS Im Felde ein zierlicher Damen-Kamm. Geibes 
Kupfer. Gr. Ober 12. Bush. S. 49 Nr. 10. 

Av. GOIN I DEALER. | 48 | N. TENTH ST (bogig). Obere Umschrift: ED 
WARD COGAN, untere nach aussen PHILADELPHU. Rev. GlYEN | FOR RARB 
(hogig) I AMERICAN | GOPPER <fc (hoglg) | SILYER COINS. (bogig). Obere 
Umschrift: THE HIGHEST PREMIUM Stricheirand und im Ringe geprägt. Gr. Qber 0. 

Av. wie Nr. 81868. Rev. In überlegten Lorbeers welgen 1860 Im Av. einPerlen-^ 
Im Rev. ein Unienrand. Im Ringe geprügt. Glelohe Gr. und von doppelter StArke. 

81864. 

Av. Obere Umschrift: DICKSON WHITE <fe Co, unten PHILADELPHIA* In 
der Hüte eine Taschenuhr, unter derselben gebogen: 180 MARKET STREET. Rev. 
Oben IMPORTERS bogig, dann Aufschrift OF | WATCHES | lEWELLERY | PLA 
TED WARE I FANCY GOODS | <fe C, darunter in sehr l&leluen Buchstaben ober- 
halb gebogen in zwei Zeilen: JOHN DICKSON | W!> H. WHITE | JN? m. HAR 
PER (Mitgetheiit von Hrn. Dr. Freudeuthai.) Nnm. Zelt. 1847 S. 206 ungenau. 

81865-66. 

Av. R. FLANAGAN'S PÜNCH 118—156 NORTH 6TH ST Im Felde ein Becher. 
Rev. PURE COPPER PREFERABLE TO PAPER. PHILADA. Gr. Über 9. Bush. 
S. 50 Nr. 17. 

Av. HENRY B. FUSSELL No 2 N. FOÜRTH ST N. W. (North West) CORNER 
OF MARKET ST PHILADELPHIA Rev. MANUFAGTURER OF SüxVSHADBS <fcc. 
CHEAP FOR CASH Im Felde zwei Jalousien (Feustergatter). Gerändert. Gelbes 
Kupfer. Gr. 11. Bush. S. 49 Nr. 9. 

81867-^68. 

Av. JAMES HARMSTBAD BOOK SELLBR No 40 NORTH FOÜRTH ST PHI 
LAD. Rev. REY. JOHN WESLEY Das Brastblld Unkshln. Gerändert. Desgleichen. 
Gleiche GrOsse. Bush. 8. 50 Nr. 14. 

Av. Inschrift: HARDWARE I A | CüTLERY Umschrift IMPORIISRS & 
DEALERS, unten IN FOREIGN ADOMESTIC Rev. 118 | MARKET | STREET. Umschrift 
HOOPER MARTIN & SMITH unten PHILADELPHIA. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

81869 -7t 

Av. F. C. KEY k SONS DIE SINKERS & MEDALISTS 183 ARCH ST PHI 
LADELPPIA. Rev. EDWIN FÖRREST Im Felde der Kopf Unkshln, darunter KEY 
Zinn. Gr. 13. Bush. S. 47 Nr. 3. 

Av. wie vorher. Rev. DANIEL WEBSTER I» Felde der Kopf Unkshlo. Des- 
gleichen. Gleiche Gr. Bush. S. 48 Nr. 4. 

Av. wie vorher. Rev. PATRICE PATER Der Kopf Washinglon's recbtohin, 
darunter KEY Desgleichen. Gleiche GrOsse. Bush. Ib. Nr. 5. 

81878. 
Av. PHIL\D2LPHIA MUSEUM INCORPORATED 1881 Im Kranze ADMIT 
THE BEARER Rev. CHARLES WILLSON PEALB FOUNDER 1784 Im Felde das 
Brustbild rechtshiu. Gr. 15 Bush. S. 47 Nr. 1. 
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At. * W. H. RICHAIiDSON *, dahinter nach aussen PHILAD^. Im Felde 
104 I MARKET | Sl zwischen SchnOrkeHi. Oben und unten eine diirchsfocheue 
Rosette zwischen BIfittern. Kev. Von rechts UMBRBLLAS. AND. PARASOLS. dann 
die Bosette wte Im Av.; im Felde ein geftlfDeter Regenschirm, neben deaseo Stiele zwei 
offene SonneaschUme. Gelbes Knpfes. 6r. 19. 

Ein zweiter Stempel mit gekerbtem Rande und Randirung bat Im Felde des 
At. N£ 5 I SOUTH 4I§ | ST zwischen SchnOrkeln , und dann oben und unten die 
Rosette wie vorher. (Beide mitgeth. von Hrn. Dr. Frendenthal.) 

«1875-78. 

Ar. Yon rechts M. A. ROOT'S ÜAGUERRIAX Im Felde GALLERY | 140 
I GHB8TNUT | SI. dann aussen am Rande boglä; PHILAD^. Rev. In zwei zusammen- 
gebundenen, oben durch das Wort FIRST geschlossenen Lorheerzweigen PRGMIUM 
(W<g) I AWARDEDTO | ROOT*<fcCO. | FOR BEST | kleiner Querstrich, darunter 
Im Halbbogen DAGUERREOTYPES Gekerbter Rand. Gr. 13. 

Ein zweiter Stempel von gelbem Kupfer ist gerändert. (Beide mitgeth. von 
Hrn. Dr. Frendenthal.) 

Ay. wie Nr. 21875. Rev. UNITED STATES OF AMERICA Im Fel^e der 
Adler wie Av. Nr. tl790. Geränderl. Gl. Gr. Bush. S. 48 iXr. 7. 

Ein zweiter Stempel von gelbem Kupfer hat 144 statt 140 und DAGUERRBIAN 
Bosh. Ib. Nr. 8 

»1879—80. 

Av. SHARPLESS BROTHERS LATE T0WN8END SHARPLBSS Sc SONS 
Im Felde ein Bienenstock. Rev. DRY GOODS WHOLESALE Sc RETAIL AT THEIR 
NEW STORE Ni W. (North West) COR. (ner) OF 8TH jfe CHESNUT Gelbes 
Kupfer. Gl. Gr. Bush. ib. Nr. 6. 

•Av.' Der Freiheitskopf rechtshffn mit PARASOI^ am Diademe, fiber demselben 
am Jtande bogig' UMBRELLAS ^ unter demselben PHILAD^. Umschrift rechts 
SLBBPB H «, links & FENNER Rev. Von rechts MOST EXTE — NSIYE IN THE 
— UNITED STATES * * * Im Felde der Adler wie Av. Nr. 217t0. Perlenrand. 
Gr. 13. (SammL des Hrn. Dr. Freudenfhai.) 

91d81<-8S. 

Av. SMITH Sc BROTHERS PHILADELPHIA Im Kreise ein Amhoss, an 
welchem 88; unten MARKET STREET Rev. IMPORTERS <fe DEALERS IN FOR 
EI6N Sc DOMESTIC Im Kreise eine Säge, an welclier AND, oben HARDWARB, 
unten CUTLERY Gelbes Kupfer und gerändert Gr. 12. Bush. S. 51 Nr. 19. 

Av. SPERING MIXSELL & JUNES Im Kreise 138 MARKET STREET 
PHILADA Rev. IMPORTERS Sc DEALERS IN FOREIGN Sc DOMESTIC Im Kreise 
DBY GOODS 138 MARKET STREET Gelbes Kupfer und geräjidert. Gr. über U. 
Bash. S. dO Nr. 16. 

Av. JAMES WATSON NORTH FOÜRTH STREET PHILADELPHIA Im Felde 
ein Amboss. Rev. IMPORTER Sc DEALER IN FOREIGN <( DOMESTIC H ARD 
WARB CUTLERY Im Felde eine Handsäge. Desgleichen. Gr. 12. Bush. Ib. Nr. 15. 

91884. 
33. Pittsburg (Virginia). 

Av. MÖRSERS LITERARY DEPOT Im Kreise N« 85 FOÜRTH 8^. PITTS 

BUBO YA. Rev. Anf zwei Bttchern steht eine brennende Lampe tod antiker Form, 

dar&foer bogig SIC ITUR AD ASTRA 6r. 13. Bush. S. 62. 
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34. PortsmoDlIi (New-Hampshire). 

AT. Von oiien herab ba^iji:: WILLIAM SIMES ft Co | DEALERS IN | TEAS, 

WINE8 & I 6K0CBR1ES. | Nt L PEIRCB'S | BUILDINGS | PORTSMOüTH | 

N. H (New-Hanpshire). Im Rev. EheDSo NATH^ MARCH BOOKSELLBR Sc | 

STATIONER | So 7 EXCHANGE j BUILDINGS | PORTSMOÜTH | N. H | 1837 

^PerlaaraiDd beldartiaito. 6r. 13. 

«1886. 

At. BofTijBre Inschrift E. F. SISE Sc Co [ GENERAL | COMMISSION, | AND 
FORWARDING | MBRCHANTS. | PORTSMOÜTH | N. H zwischen durchstocheuen 
Sternen. Hey. IMPORTERS (bo«:i|$) | OF | CROCKERY | AND aswisclien Eichen- 
blättern | GLASS WARE | DEALERS j IN zwischen ElchenhläUero [ GOAL i 
1837 Zu beiden Seiten der Inschrift Je vier Eichenblaiter über einander mit dazwischen 
gestellten Punkten. Gekerbter Rand. Gr. Qber 13. Num. Zelt 1840 S. 59 Mr. 45 
ungenau. (Ullgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal) 

»1887. 

35. Ponghkeepsle (New- York). 

Av. HENDERSON Sc LESSING GLOGK Sc WATCH MAKERS &^ DEALERS 
IN WATCHES JE WELLER YSILVER Sc PLATEDWARE CUTLER Y See. POKEEPSIE 
N. T. ßev. Im Kranze das Brustbild Washinglon's llnkshliu Gr. Ober 8. Busii. S* 46« 

«1888—90. 
3€. Prpvidence (Rhede Island). 

A?. BoglfjE« Inscliria JEWELERS i & . ^^wist^hen Eich^nbUUern | WATGH 
MAKERS I NOS U db 97 | CtfEAPSIDA | PROVIDBNCE | B. 1 zwischen Elebeii- 
blättern | 1835 Obere Cmshrift CLARK & ANTHONY und auf beiden Selten neben 
der Inschrift ein kleiner Lobeerzwelg. Rev. wie Nr. SiiC|7J^ (Lafayette). Perleurand. 
Gr. über 13- * • 

Av. MERCHANT ) TAILOR, Ober nnd onter der Inachrlfleln« durchttoQbene 
fünf blättrige RoaeUe zwischen Blftttern. Obere UmMbrlft W. A. HANDY, untere 
nach aussen WHOLESALE & RETAIL, und zwischen den ünischrlflen Je. ein« 
gleiche Roselte zwischen Punkten. Rev. Von rechts No I WASHINGTON ROW 
PROVIDENCE R. I. Im Felde der Adler wie Av. tl7S0, Ober demselben auf einem 
Bande vertieft und bogif^ B PLURIBUS UNUM unten am Rande zwischen der 
Umschrift 1834 Perlenrand. Gl. Gr. 

Av. Von rechts: .EPHRAIM A. HATHAWAY. Im Felde ANTHRACITB I A 
zwischen SchuOrkeln | BITUMINOUS | COAL, Qber und unter der Inschrift eine 
breite Rosette. Unten am Rande .1833. zwischen durchstochenen funfhrüllr. Rosollen. 
Rev. CITY COAL YARD, dahinter nach aussen gestellt * PROVIDENCE. R. I * 
Im Felde ein zierlicher Slubenherd. Perlenrand. 61. Gr. Num. Zeit. 1846 S. 58 
Nr. 36 ungenau. (Alle drei mttgeth. von Hrn. Dr. Freudenlhal.) 

37. Racine (Wisconsin). «1891—92. 

Av. Der Adler wie Nr. 217S0. Obere Umschrift A. B. VAN COTT., tivter^ 
nach aussen RACINE — WISCONSIN. Rev. WATCHES. CLOCKS. JEWELRY., 
dahinter nach aussen * So FANCY. GOODS.* Im Felde eine Taschenuhr mit einer 
hinter derselben herabhängenden Kette. Gekerbter Rand* Gr. 13. 

Av. Her verstehende Adler. Ob«re VoiKhHfl A. B. ^ VAN COTT. RA->C1M 
(sie!), untere tt«ch aneseo WISCONSIN* Bev. wie vorslchend, nur JEWELBRYi 
und statt der Sterne kleine Querstriche. CU* Gr. (SamnIL des flru.'Dr» Freudenthal.) 


38. Bldimond (Virginia). 

Ar. RIGHMOND, darüber and darunUr eine Slerabluoe. • (fbtitt ütnschrlll 

BECK'S zwischen fünflilailr. Rosette», liniere nach bu^smi PUBUG BATHa. Rev. 

Eioe im Wasser sitzende, naclite Frau iinlishin. Perlenrand. Gr. 13. Buss. S. 62 

Tab. 2 Nr. 3. 

21894. 

39. Rocheater (New- York). 

At. OLCOTT BHOtHER, dablnter na«h ansäen ROCHESTER N. T. Im Felde 
zwei Eisenbaltu-Lampen, oben klein nnd bo^lg LOCOMOTIVE | &, unten desgleichen 
R. R. (Raii Road) LAMP | MANUFACTÜRER8 Rev. MANUFACTURERS (bogiie;) 
I OF I LOCOMOTIVE I CONIHJCTORS | SIGNAL | A OtHBR R. R; f lAMPS 
(bogtg). Perlenrand. Gelbes Kupfer. Gr. über 12. (Samnü. des Hrn. tir. Fretr^flHiL) 

«1895-96. 

40. St. Francisoo (California). 

Av. Von recbia^fiRENBARTj^ACOBT^C» M9hläeäer Adler wie Nr. 9t7fV, 
Unten am Rande bojä;ig*&|I FRANCISCO * Re?. To« reehts GENERAL MBRCfiANTS 
& IMPORTSIiS Um Ufere :ein Drelmaaltr mll vollen 8eg:eln reclitshin. Unten eine 
funfblältr. Rosette. Perlenrand. Gelbes Kupfer. Gr. O^ber 12. (Rbendort.) 

Av. JOSEPH BROTHERS OF LIVERPOOL EN6D. (England) WATCHMAKERS 

JEWELLERS OPTICIANS Sc GENERAL IMPORTERS 149 MONTGOMERY ST SAN 

FRANCISCO CAL. liev. THE CHMlAPESt HOUSE IN" CALIFORNIA FOR GOOD 

WATCffES DIAMONDS ^WELLERT SiLTER WARB CCTLEKY' See, See. Gerfitidert. 

€r. 13. Bush. S. 66 Nr. 1. 

«1897. 

41. Saraloga (New-Tork). 

Af. WILLIAM R. BROWN dami 9 Sterne. Im Feldo der Freihellakepr 
rechtshin mit W. R. BROWN am Diademe. Rev. CONGRESS HALL SARASTOGA 
SPRINGS Im Felde der Adler wie Av. Nr. 21720. Genrandert. GelWs Kupfer. 
Gr. 13. Bush. S. 46. 

2189& 

42. Sjvacuae (New- York.) 

Av. HIRAM JUDSON WATCHMAKSR SILVERSMITB * JRBWELLER 57 
RACUS E N. Y. Rev. MILITARY GOODS MUSICAL INSTRUMENTS P1AN0F0RTE8 
St PRINTED MUSIC, darunter klein B. db S. N. Y. (B«le.:ft Saltb New-Yorii). 
Gr. 13. Bush. S. 45 Nr. 1. 

21899. 

43. Taunton (Massachnsetts). 

Av. Von rechts JOHN J. ADAMS, NO. II MAIN Sf , dafilnter nach aussen 
TAUNTON MASS. Im Felde MANUFACTURISa | OF SVBRY | DESCRtPTION 
OF I BRUSflES, I WHOLESALE | de RSTAIL. Rev. Auf einem Grasboden i^n 
recbtslaufena>er Eber, an dessen. Leibe Caab for ) Bruabea Oben OFViCE | IK. 
BOSTON, unter dem Boden N» 12 | £LM ST. Obere Umschrift ALL KINDS OF 
BBUSHES, untere nach anasen MADE TO ORDER Rand von starken Perlen. 
Gr.fiberl3« Nom.Zelt.l^6S.^9Nn48niigenao. (Milgeth. von Arn. Dr. Frecrdedthal.) 

21900-902. 

44. Troy (New-York). 

Av. Von oben rechts BÜCKLINGS BOOK KEEPING. (BlätUrkrenz). In einem 
Kranze TOD Etcheirblätteni ibit Eicheln TROY | Leiste, darunter ein kleiner Kopf 
rechtabln. Bev. Von oben redlits BüCKLIN'S INTEREST TABLES (Blätlernkr.) 
In einem Kranze von BliTmenkelchen 1835 | Leiste | T * Gekerbter Rand. Gr. 
Ober 13. Num. Zeit. 1846 S. 57 Nr. 34. 


162 

Av. Ein weiblicher Kopf mit einem SUrnhaiid, dflrauf TROY, slalt der Ündsclirlft 
44 Sterne. Rer. In einem Lorbeericranze WEST | TROY. Umsclirtfl: BUGKLINS 
BOOK KEEPING Gr. über 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenlhai.) 

Av. Ein Kopf linkshtn. Reir. wie Nr. 91900. 61. Gr. Bash. S. 44. 

tl003. 

Av. CARPENTER Sc MOSHER, RIVER ST Im Kranze: DRT GOODS 310 

ReY. Der weibliche Kopf mit einem Stirnbande, auf welchem TROY 6r. Über 13. 

Butb. S. 43. 

. «1004—5. 

Av. Eine längliche Maschine, in deren Mitte vier In einan<|er greifende Rüder. 
Oberhalb WOODWORTH'S PATENT (bogig) | MADE BY | S. B. SCHENGK (gerade). 
Unter derselben ATTLEBORO 1 MASS. [ PLANING MAGHINB (letztere bogig). 
Rev. Bogig PLANK PLANED | Sc zwischen zwei Blättern, | MATCHED BY | W. 
P. HASKINS I 455 RIVER ST | TROY N. Y. zur Seile dieser und der letzten 
Zeile eine Verzierung i ALSO GRODNDNOVA | 8G0TIA PLASTfiR | FOR SÄLE 
\ 1834 Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. 6r. über 13. 

Av. wie der Rev. Nr. tl675. Hev. wie Torstehend* In der Num. Zelt. 1846 
S. 58 Nr. 42 ungenau besehrieben. . 

tl906. 

Av. N. STARBUGK Sc 80N, dahinter nach aussen * TROY AIR FCRNAGE * 

Im Felde ein Pflug von der Aechten, oben bogig PLOUGHS, \ PLOUGH GASTINGS 

I & SLEIGH I SHOES*, unten desgleichen MILL GEARING, | POTASH KETTLE8 

I Sc GAULDRONS. Rev. MAGHINE SHOP, dahinter nach aussen * TURNING Sc 

BORING. * Im Felde eine grosse, liegende Schraube. Oben SGREWS | FOR 

PAPAR» tinten OlL Sc GIDER | MILLS, See, \ kleines Brustbild liiikshin zwischen 

Sternen. Gekerbter Rand. 6r. über 18. Num. Zeit. 1840 S. 27 Nr. 14. (Samml. 

del Hrn. Dr. Freudenthal.) 

91907. 
45. ütlca (New-York). 

Av. T. L. KINGSLEY Sc SON, dahinter nach anssen 118 GENESEE SI UTIGA 

N. Y. Im Felde GREAT | VITARDROBE | GLOTHlNG Rev. 100 | GENESEB 

81, I AUBURN I 63 Obere Umschrift BRANGHES AT, untere nach aussen DO 

MINIGK SI, ROME. Perlenrand und nach innen ein Linienkreis. Gerändert. 

Gelbes Kupfer. Gr. über 11. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

91908. 
46., Vlckaburg (Mississippi). 

Av. Ceber einer kleinen, bergigen LandschafI mit der aufgehenden Sonne zur 

Rechten, ein schwebender, znröckiUlckender Adier liiikshin, welcher in der linken 

Kralle einen Oeizwelg und im Schnabel an einem Ringe das herzfOmige Schild der 

Vereinigten Staaten hälLITObere Umaehrlft BBMi]!. F. FOTTERALL., untere nach 

aussen V1GKSBUR6. und zu beiden ^Iten zwischen den Ümschr. ein fUnfspttziger 

Stern. Re?. SilLK. FANGY. | AND | STAPLE GOODS. | OF | ALL KINDS. 

Perlenrand und gerändert. Gelbes Kupfer. Gr. 13. (Ebendort.) 

21909—10. 
47. Waterbury (Gonnecilout). 

Av. BENEDICT Sc BURNHAM V^ATBRBURY GOKN. Im Felde der. Adler 

wie At. Nr. 21720, oben auf einem Bande bogig E PLURIBUS €NUMy unteq 1837 

Rer. MANUFAGTURERS OF EVERY DESGRlPTION OF GILT BUTTONS SHEET 

St PLATERS BRASS See. Gr. 13. Bush. S. ö6 Nr. t. 
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At. J. M. L. <fe W^ H. SGOVILL WATBBBURY CON. Im Felde ein ans 

Flimaiei» aufsteSgeiider PMnis; «ntep 1837 Rev. GlLt BUTTONS OF SVERY 

DKSOBIPTIOJN 8BBST BBASS .PLAI£0 METAL <fe GOLD PLATS 61. Gr. B«i8lb 

Ib. «r. 2. 

«19U. . 

.48, Winasor (New-York). 

Äv. C./A, M. Smith WINDSOB :Nf. Y. Tni Kranze ONE | €?BNT Bev. 
OSNSILAL DEALER IN DRY OOQDS GROGERlES 4^c. <fec. 61. isr. Bush. S. 40. 

n. Token ohDA. A^^fU)e des Ortes. 

■tt Mrt-zalileti. ; : 'M9^% r 

Afi. I^om rvQiito: NDOTH AlffiRlOAN TOKEN Eine elteendeä oadi re^Mb 
f y wmd fe Fignr, die fecble Hand, anf daaUtiift, dlis llufc0 auf 'eine Ilairfe' geüaj^ 
Im Absolmtne 17S1 >I«ii Rav. »AjH S^ercf ein SeHiff mit solleii. Segeln naeb Miikk 
wgelod» OI>en COMMEBCB Der AiinDimlli' iinler 4em Meere, leer« Am Rüiidte 
belderaelU ^* Petrleelcrefe. 6». 13» < 

«1913-16. 

. Av. Von rechts^ BIILLIONS FOR DBFENCE In 4ler Mitte Innerbalb eines 

kraDKffSrmlg gebundenen Lorbeerzwelgea NOT | ONE | CENT und darunter unter 

einem Striche bogig FOR TRIBUTE Im Rev. der nach rechts gewandte Kopf der 

Frelbelt mit bioasem Halse, elaem Blätterkranee in de« flaereu nnd riicktirarts 

Imrabvelieo^em Maaren üiileii aach aosseo 1837> oben am Reade auf eiaem Banj^e« 

S PLimtBUS UNUM , reohls 7, links 6 Sterne. Pterienraml bialdersellB. «r* 1^ 

Zwei Stempel ; 4er Hinlerkapf dUht an da» Band, oifer veiter eatfenit davAa f^estelil. 

Bio dritter. ha^rephta 6 9 llaka '%,^kdru9* <Milge|ii» von Rra. Ur. Ereiudettthai«) 

Aaahett hat S.r86 üir« ^.elaeci vierlfa mit eloem .Skurneiiki:ei8e atati de^ 

Kransea im Availse«;.- ■ .o't 

tl9l7. 

AT. Von rechts: BENTONIAN CURRENCY Unten nach aossen 1837 In der 
Mille Innei'halb eines kranzfdrihig gebundentn Lorbeertwiiges MINT | DROP Rev. 
wie Ür. tlf i;^. PerHernrand. Gr. 13. 

«1918-^19. 

Av. Von rechts: SUBSTITUTE ¥'0R SHIN PLA8TBBS In der Mitte iDat Pk6nlx^ 
ein aus Fla<inmen^hervorragelider, reehtsgewaodter Vbgiel mit dem Obertlielle des 
K^rpeqra. CMer «deniiaelben NOVS' Unten 4im flande n^ch ausaea. 1^ 1BS7^ Dir Rev. 
wie Nr. tl74S* «r. 13. 

Ein zweltar Stempel bat den Rev. wie Nr. 31711 Gr. 13. (Samml. des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 

tlM^-«l. 

Av. Am Erdboden eine nach links schreitende Schild.krdte mU einer jelseubesclUa-; 
gaaan Klaleam Rucken und auf derselben SUß \ TRBASURY Deberschrin EXECUTIVE 
An Rande rechts und link» eine fUnfbldttr. durclistociieiie Rosette zwischet^ zwei 
Pookteo. Unter, dem Erdboden 1837 und bogl^ nach aussen FISCAL AGBNT (klein). 
I BXPJpiUlf BNT Bev. Am iSrasliodeii, ein nach rechts galopplrender Esel. Ueber^ 
scbrlA: ILLUSTRIOUS | IFOLLOW 1 IN THE gerade | und zwischen dein.Tbiere 
nad dem Boden noch STEPS Zur Seite je eine gleiche Ros. zwischen z.wei Pu/iktf u. 
Unter dem Boden ON MY gerade und PREDECBSSOR Perlenrand beiderseits. 
6r. Ober 13. 

At.AehBlteh^ailr laitdFOLLOW Iren einaadei- mehr entfernt nad statt dea Wortes 
Kiperiflieal toi FINANCIERING Am Raade belderaetta.elnl^rieBrand. C^. Ober 13. 
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Av. Von rechts: AM I NOT A WOMAN & A STiSTBR In derMllte eki am 
Erdboden kniender nach links gewandter Neger mit emporgeliobenen Hlitdcii ,* f«B 
welchen Ketten herabhängen. Unten nach aussen 1838 zwischen fünfbl&ttr. 001*011* 
stochenen Rosetten. Rev. Von rechts ÜlciTEO STATES OF AAIERICA In der 
HlUe iunerbaih eln^s unten gebundenen Lorbeerzwelgea LIBERTY | 1838 Am 
Rande beiderseits ein Perienkreis. Gr. Ober 13. , ^ 

Kbenso, nur mit der Aversumschrift AM I NOT A MAN AND A BROtfelBR 
Num. Zeit. 1846 S. 60 Nr. 50. 

tl924-S5. 

At. Der nach reclits gewandte Kopf der Freiheit mit einem IftOfbaevkranze 
in den Haaren: Oben am Rande auf einem. an deti EndAi eingeroUleo Bande: K 
PMJBIBUS UNÜM unlen I84I Am Rand« tm der lahrzalili bla zum Band» je «l« 
Bovanzweig mit- Bittthen, Rev. Vau reehte: ]iaLli.lONS POR DEFENCB In dar 
Mitte eines kraitefSrmtg gebogenen Lorbt^erjbweiges KOÜ \ ONE (CENT { t^ 
FOR TRIBUTE bogig. Am Rande beiderseits ein Perlenkrela.. firv i%, .. 

Av. Ebenso. Rev. Von rechts 8PECIE PAYMBNTS 8USPENDED In der 
Mitte zwischen zwei unten zusammengebundenen Eichenbiattzwelgen mit Eicheln 
MAT t ''ENTH | 1837 Perlenrand. 6r. 13. (Samml. des Hrn. Dr. FreudenthaL) 

Zi9M. 

Av. Auf dem Meere ein nach rechts segelnder DrelRläsfer mit vollen Segeln^ 
wt dem Schiffe das Wort CONSTITUTION Ueberschtlfl "» WEBSTER * irnVen «m 
Rande I84I Rechts htevob nach aussen CREDIT, links CURRElNT. Rev. Ton nächl« 
MILLIONS FOR DBFENCE In der Mitte innerhalb eines Kreises aaV 27^temen 
vNOt I ONE ÖESt I FOR zwischen zwei Blitteriil | TRIBUTE, darnnler ein 
'weiienfSr m ige r Strich; Unten am Rande zwiseheiidor UmschrlflM '^ fi eine aralftesken- 
förmige Verzierung. Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. Gr. 13. <'> , 

*19«7--ii?. . 

^v. Wie yorher« Rev. In der Mitte rechts ein Felsen, gegen, welchen die 
Meeresweilen ein Schiff, an welchem das Wort EXPERIMENT^ sohleudern. Blitze vom 
Himmel herabfahrend schlagen die drei Mastspitzen herab. Ueberschrift * YAN 
BUREN * unten 1837 und rechts hievon nach aussen gestellt: METALLIC, links 
CUBRENT Beiderseits ein Perienrand. Gn^fkbflr |d. 

Ein zweiter Stemfiel hat CURRENCY statt CURHENT im R^t* 4»n 13. 

Ein dritter mit CURRENCY Im Av. und fiev. statt CURRSNT nad oImm. 4U 
Biitze. Gr. über 13. (Die beiden letzten Samml. des Hrn. üt: Fr«adenlbai.). 

' '' «IÖ30. 

Av. Eine, eisenbeschlagene Kiste, in welcher ein Mann mit halbem Oberleib 
in Uniform, in der Rechten einen Säbel, In der Linken einen Geldsack haltend. 
(Jeberschrlft I TAKE THE Rechts und links je eine sechsbiättrtge durcttslochene 
Rosette zwischen l^unkten. In der untern Hfilfte am Rande nach aussen RESPON 
SIBILITY und unter der Geldkiste ein kleines H Im Rev. in der Mitte ein nach 
rechts gewandter Esel, auf welchem das Wort LLD, (Doctor of Law i. e. Doctor der 
Jurisprudenz) und unter dem Boden klein VETO Ueberschrift: THE COKSTlTtT«^ 
TION bogig, idarunter ROMAN | FIRMNESS Am untern MUnzrande, nach aussen: 
•AB I UNOERSTAND IT. Der Rand beiderseits gekerbt. Gr. über 13. 

«1931—34. 

Av. Von rechts WASHINGTON A INDEPENDBNCE Das BrastbUd rechts- 
hlo nie Lorbeerkranz In Uniformf unl^ am Rande zwischen der UmacluriA «IT^S» 
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ReY. Eine aaf einem Steine rechtshln sHsMde Fran Im lelditen Gewände hält In 
der aneg^stjreckteQ.ReeMen flnen Meinen Lorbeerswelg un4 Im Unken Arme eine 
SIenge mlt.aMfgeetecUec FreiliieHfii^iltze. Obere Umechrlft Ul^ITED OTATE9| in 
dem» ▼«» dem Beden gebildeten . Absehn, In »ehr kleinen Typen, rechts T. W. I. 
links B. S Perlenrand und im Ringe geprägt. Gr. 13. 

Zwei Stempel die FrelheitsmQtze swisehen TA in STATES oder unter A, auf 
letzterem Stempel Ist das Brustbild grösser. 

At. Wie Nr« Sl^l, aber das Brustbild gr&sser und im leichten Gewände. Gl. Gr. 
' Bin zweiter Stempel ebne die kleinen Buchstaben Im Abschnitte des Rev.; ein 
Variant hieriron hat den äusseren Mön^rand stark gekerbt. (Sämmll. mltgeth. von 
Hrn. Dr. Freu den tlial.) 

91935. 

AT. Das Briratbild wie 19r. tl«31. Obere Umschrifl WASHINGTON , unten 
am' Rande eine breite Rosette. Rer. wie Ar. mit der oberen Umschrift NB CENT 
Perlenrand und im Ringe geprägt. Gr. an 13; (Vom Jahre I78S.> (Samiiil. des 
Hm. Dr. Frendentlial.) 

tlM6— 37. 

At. Von rechts 6E0R6E WASHINGTON. Das Brustbild rechtshln mit Zopf- 
perücke und Uniform. Rev. Von rechts LIBERTY — AND — SBCURITY Im 
Felde ein gespaltenes, herzfSrmiges Schild*, In der rechten Hälfte 14 Streifen der 
Länge nach gestellt, in der linken 15 Stertie (5. 4. 3. 2. 1.). Ueber dem' Schilde 
ein ausgebreiteter, rechtsselkender Adler mit einem Lorbeerzweige in der reclrleii 
nnd drei Pfeilen lü der linken Kralle. Randachrlft AN ASYLUM FOR THE OPP 
RBSS'D OF ALL NATIONS x : x Doppelte^ Linienraikd und im Ringe geprägt. 
SUrke Hiinze. Gr. au 16. Niim. Zeit. 1846 S. 54 Nr. 16. 

Av. Wie Yorlier ohne l*unkt nach der Umschrift und das Brustbild ünkshlo. 
Rev. wie Nn 91936, aber die Sterne Im blauen Felde, der Adler mit fQnf Pfeilen 
In der linken Kralle, und unten am MQnzk*ande neben dem Schilde gethellt 17 — 93 
DQnne Münze. 'Gr. an 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

31988. 

Af. Von rechts GEORGE ^ WASHINGTON Das Brustbild llukshiu. Re?. 
Von seitlich links SUCGESS TO THE UNITED STATES (fönfblättr. Rosette). In 
der Mitte die Frei heltsmtttte innerhalb elAes Kreises Ton kurzen und' langen SIralilen, 
welche letztere mit 15 Sternen abgewechselt sind. Strlcb^lrand. Gelbes Kupfer« 
Gr. 9 und 12. (Mligetheilt. von Hrn. Dr. Frendenthal.) 

21999. 

Ät. Auf einem kleinen Boden ein Mann (Präsident Jackson) rechtshln im 
Frack nnd blossem Kopfe, welcher In der ausgestreckten Rechten einen gekrümmten 
Degen und In der ausgestreckten UHken einen doppelten Geldbeutel hat Obere 
UnwhrilV: 'jL;PLAINlsy8T«;jll% untere nach ausa^n 'TO^) QF PO^* und zwischen 
dbek Umaehrtflen .^nf .bei4en Selten eine aecbsblättrlge Rosette. Rev. ähnlich jenem 
Mr,.ttj930|.|injr der Esel ItnMgevandl, iin<l statt VETO die Jal^rzahl 1834 Perlenrand 
«Bd im Ringe. geprägt Gr. aber :13i. (Sami^l. des Hrn. Pr. Freudeuthai.) 

31940. 

AT. »er reeblsgewandte , roh geschnittene Frelheitskopf mit LOGO FOCO 
am Diademe. Statt der Umsebrlfl 13 .Sterne, und unten am Rande 1638 Rev. In 
•Isem kranzfSrmig gebundenen Lorbeerzweige MINT | DROP | kleine Leiste. 
Obere Umsebvin MBNTON, natene nach aussen BXPER ^ IMENT und zu beiden 
S«tten avtaehem den Dmachrlflea ein Ittafspltziger Steca. Perlanrafid und im Ringe 
geprägt. Gr. über 13. Num, Zeit 1846 S. 25 Nr. 6. (Samml. des Hrn. Pr. Freudenthal.) 

22 * 
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Av. Efn Steheoder felter Ochs. UmtehHfl: « A FBIBND «ttte» Te THTB 
CONSTITUTION * Rev. Von rechts: AORICULTtFRS -^ AND COBOfEBCB * In 

F^lde ein Hakst egelnde« SehllT. In Ringle geprigt. 6r. an IS. (Samml. de# Brm 
Dr. Freudenthal.) 

Av. Ein umlorbeerter weiblicher Kopf, ober welchem aof efoem Bande: K 
PtUHIBÜS UNÜM. Darnnter 7 Sterne. 1dd7. 6 Sterne. Rer. Der sitaende Adler 
mit dem Sehlide auf der Brust, Pfeile und einen Lort>eerzweig haltend^ unten 1837. 
nnd hemm 13 Sterne. Num. Zeit 1847 Sw 207 Nr. 3. 

i 

Ar. Etn nnkssehendea llmathiild* in iM4eri}«r Tracht« wahrachelnVch des 
Hartfn van Buren. ITmschrifl: « TUR SO^Ba 8BGON0 THOUaTS * imten.'O^r 
THB PBOPLB ARB 0. KL ftftv. Eijt pressen zierUch«? Geldkaate« auf vier FQaaeny 
oberhalb schwebt ein Adler mit eluem Bande in der Kralle, darauf- lUOTIXIA ^ 
BQUALIT. Umschrift : THE INDEPBMDBNT SUB TRBASÜRY Unten herum • THB 
CPMQB OF THB PBOPLB * ^am, Zell. 1846 S. 55 Nr. 26 

« * * ■ 

! «1944. 

Av. Ein Brustbild. Umschrift: GVJUIAN C VBjRPLANK OUB NBXT GO 
VBRNOB Rev. Ein A4ierjaiL Pfeifen und einem Lorbeerzweig. Umschrift: A FAITQFUL 
FBIBND^ unterhalb TO OUR COU^TBY Mesaln^. Num. Zelt. i846 S. 60. 

21945-^6. 

Ay. Brustbild mit vollem Gesichte, mit Uniform und blassen Haaren^ Um- 
schrift: GBNL. ANDHB^y JACKSOX. Rev. In einem aus zwei Zweigen gebildelea 
Mrheerkranze: HEUO | OF | NEW | ORLEANS. Nnm. Zeit. 1846 S. 70 Nr. 83. 

Av. Linksseheudea Brustbild mit struppigea Haaren In Uniform (ähnlich). Um- 
schrlA: GENERAL ANDREW JACKSON Rev. Ein Kreuz aus einem Eichen- und 
einem Lorbeerzweige, unten THE | NATiOXS | GUIDE. Ebendort Nr. 83. 

21947. 

' ■ ■ ■ ' ■ • . 

Av. Bin llnkaa^hendea BmsthUd im. modlacheq Kleide (äholicb). Uuucbrifl: 
MARTIN VAN BURBN» unten BORN DBC. 5. 1392. Rev. Eine Wage mit ein«: 
hoher und einer tiefer stehendeni Schale« Apf ifider derselben liegt ein ßand nii( 
einer Inschrift; auf Jenem der tiefern Schale steht pBMOCRAGT, auf jenem der 
hOhern WHIGS, nuten 1840. Umschrift: WEIGHED IN THE BALANCE AND 
FOÜND WANTING. Num. Zeit, 1846 S. W. ' 

Av. Ltnkssehdndes Brustbild In Uniform. Umsehrlfl: MAI. OBN. W. BAR 
ftlSÖN unten 1841, zu Jeder Seite drei Sterne, und anstatt' der untern fJna^iirM 
ZG kielüe Sterne. R<iV. Der Adler wie auf den Reglertings-MOnBen mit einem 
Baude im Schnabel, auf welchem die Worte GO- IT TIP, ib der reektet» Kralle drei 
Pfeile, iinlLs ein Zweig, darunter ein in 3 Abschnitte zerlegtes Band mit COMB — 
IT — TYLER. Anstatt der Umschrift 20 kleine Sterne. Num. Zelt. 1846 S. 70. 

' Av. Das etwas jngendllehb BmstblM des Beneeils- 1» Qiilfbra, von der linken 
Seite dargestellt. Umschrift: MAL GBN^ W. HARRIfiON. unten 0OIUM FÜR. ft. 
1773. Rev. Eiue von Bäumeir'und Gestrauehen amgebene BlocIMittitn mit daarattff 
sleliender Fahne. Umschrift {.flttB. PBOPLBS CHdlClE Qttten TBB UKB0>- OV 
^ TIPPBGANVB. (Dieses «Tebdude lieweimle -elnsV. der taieBftI flarrlaos^ iNnnii« 
Zeit. 18116 S. 7t. ' ' ..'. ': r 


^ k 


/ 
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At. Braslbtld von der rechten Seile in blossen HAaren, dirtiilter L BJiOi 
UoMcliriA: HBimy CU^Y AND TBE AIMBRICAK 8ir6tm. *Rer; Bin Ldrbeer* 
kraoK, darin UNI, das übrige yerwischt. Ebendort 

Die BesttpoDgeD der Eiigiaiider. / 

a) Canada. . «I9dl-5i. ' , ^ 

At. Von rechts: VICTORIA DEl GRATiA HEGINA. und unten nach anssen 
geilellt: GANADA In der Mitte ioncvMIK eines Perlenkreises der nach rechts 
gewMpdte Kepie mll einem LcirbeeriiriiniEf» RaT. lanerhAlb/elf eaf FerlenJU'eises ONE 
i GENT I |8j|9 Am BaiMt« e^ Vfltrslerwue üua <j^es(oMängelten Banken^ an weUJiett 
ceatielle Bifttter|..«ni. BA.i»4a.!Mdacsailat ein. ^«rtoiikrais^ und Im . Ring» ^e^igt» 
er. 12. Bronzemiinse. (95 TkiiUe ÜUinfleV) 4.Th« SUmi iwd 1 Th« Zinki)H<6iaiiml» den 
Hrn. Dr. Freiidenthal.) 

Ebenso mit 1859 Gr. an 12. 


-.rr... : 9t9Hi-M:f 


6) NfUrBrannsehvelg<i < i : > ^ .,;':.;; 

Ay. Von renbta;. VICTORIA DEI^NftAfUiWaiNA Bnrnaa h rooMs ^e vaollte 
Küpt mit aqfgebvpAmmm Vnikre uiid mltotneoi filadnme^s-sMlc» ISilSBev.; Ein nank 
rechts segelnder Dreimaster im Heere. Ueberschrifl : -NEW .BRUNSWICK» UnieB 
am Rande nach aussen gestellt: ONE nOUÜY TOKBN Perlenrand und Im Ringe 
geprägt» Or> fib^r,!^» 

Ha]fifen«j, verachioden mit ÜKGINA« un^ ÜS^S und Im Bev. mit HÄLV atflf 
ONE 8r. 13 

. AI955-^6w 

At« Aeknlieh dem lelzten Penny, nnr ml« lB54,'4ann der Kopf oknei'Dlnde«^ 
nnd Im Halsabschnitte klein and Yortiefl W. W. '■ im Re?. statt der nwel Pontt# 
kleine Roaetten; und untvV dem acMft»« ONE PENKT 49ÜIIRENCr fff. «n 16. - ^ 

Halfjpennj ihnlich dem vorbeschrlebenen Penny, ohne W. W. am'Hnls^ «ad 
Im Rer. mit .HALF PENNY GURRENCT. Br. 13. 

. ".».• ,.»«'1. . • 

M-r . ...«1907.' 

Av. Von rechts: VIGTORIA D: G: -^ BRlWr'^BGi F: D: Dar unten Ms 
an den Mfinzrand gestellte BrustMld rechtshfn mit anfgebnadenem Haare und Lorbeer-* 
kränze, im Mantel des \Hesenbandeiidens. Rev. In einem nach innen mR kleinen 
Eicheln besetztcfn Llnfeäktelse erftaeKOuIgskrone, dartont'er unter einer kleinen 'Zi^«> 
liehen Leiste I8BI (klein).' Dm deto 'Kreta ein Irreiter Kranz mll Rosen und fSnf- 
blittrlgen Blumen nnd Koospen. Am HlUuxande oben klein und bogig ONB GENT, 
unten desgleichen NEW BRUN^WlpK Perlqnrnpd und pa^h Innen ein feiner Llnien- 
krels. Im Ringe geprägt. GrJ 12. Bronzemischung. 7Samml. äfeä Hrn. Dr. Frendenthal.) 

■ •- '\^ «1958-*i.' ,.'■■" \ .." . 

Avi Von recbU; YIGXORIA. D: G: BRITANNLAR: ^EG: F; D v Der ^opf 
rechtahln mit Diadem und aufgebundenem Ha^re, Unks unte|r dem HalsaNcbnill^ 
klein L G W (jon). Unten am Münzrande 1856 Rev. Ein die Fläche füllender Zweig. 
Ueberschrifl: PAOYINGB OF NOVA SCKMBEA Unten am Rande auswärts gestellt: 
ONE PENNY TOKEN Perieniramis nnd Im Ringe gß^f^gU ttalbUcites Kupfer. 
6r. 6ber 15. (Saaunl. das Qri^.Dr* Fneu^enl^al.) 

Desgleichen,. imr im fiev. untoA HAlOTPIfiNNY TOKEN «ndi im At* ferhlan 
LGW. Gr. 13. 


16$ 

Cent ähnlich dem Cent von Neu-BrauMdhweig Nr. 21957 nur statt NEW BRUNS 
WIOK Ist NOYA- SOOXIA Gr. 18. 

Df flgleicben mit BAL? -0tait ONS fir. 4)Nr'9. <Beide.«iUgeth. von He«, ftrw 
Frendentbal.) 

9196«. 

PrlvatmUnzen (Token). 

AT. Von rechfaaß'Oli;PÜBtIG ACCOMMOIXATION^ :Auf OttTer Doppellelste ein 
linkssegelnder Dreimaster auf Wellen. Rev. HAIiF j PBNNY Oben bogig .GANAÜA., 
unten desgleichen »TOKEN. und auf beiden Reiten zwischen der Schrift eine breite 
Rosette. Perlenrand und im Ringe geprSgt. Gr. an 13. (Samml. des Hrn.lDr. Preudenthal.) 

...i ,, >' ■ '' ■ tl96t. ' •-.' •' . , • .. .:. / • » 

: / > AT» ». «. BROWN * 00 I I]lil>0RTBR8 I Or*| HARITWABES i MONV 
RSAii Di« orsfe lAid fettte Zetle.4>ogIg. Im Rev. zirel gekreuzte Schau^eln^ rechts 
das SiooaeabiBtt, ' Hnkf der Sehnubslock und unten ein Ambosa mirelnem Hammel^ 
und oinav Sang«*' lilnlen-'imd Strichelränd beldi^rselts. « . . « 

21964. ,. .j . , 

AT. Von oben bogig J. SHAW t^ O« | JMPORTSRS | OF | HARDWARES 
I UPPER TOWN I QUEBEC Im ReT. oben ein Senaenblalt und' eine ^bhanfel 
giiikre«Ki$'r^ehts> ein BcAraiib^tock, Mtiks eine<0lge^ In dei^ Mitte ein Tepf und tiefer 
Heaser und Gabel gekreuzt Affi Rand« ein lilniien-* und StrfOti^lkrefs. Der avisiere 
IMd; eingekarf»!; G». td. ^' : ./■.<.<•>> • i.... 

At. Auf einem erhabenen Rande die Tertiefte Umschrift' 'tou' rec1its:*FEAtl 
tttAtBM DiViTlASOUis - Cn[Rt^iMli*EliH£MU4. ' Au einem Mi Scbllf bewaöhsenen 
Ufer von der Rechten ein liegender Flussgott^ welcher In der Linken elh^n Dreizack 
h£U, und sich mit dem rechten Arme auf efile Urne stfilzt, aus welcher Wasser 
4iAasat$:lm Hln|er^ui«4e.ia|»«.nit: Btjamaii bewaeheen« Mndaohaft^i Jm/ Abschnllte 
1V94 und rechU ander AbacbMiltslaiste.kleln BGNXHON BibV.>ONE HALFPJfiNNY. 
Im Zirkel COPREi^ t COMPANY: | OF/UPPAR^ CANAI>A Gelber la. (Sammli 
de» HrD«:Dr. FreudeiUhal.). , : . / . . . : 

AT. Von rechts : SUGCESS TO THE COAIMERCE OF UPPR & LO W^ CA 
NADA. Ceber einer Doppelleiste auf.WeBen ein Dreimaster llnkshin mit Tolleii 
jS^egeln. ReT..SI|^ ISÄAP. I ßBOjOK. BAR'^; (Buropet) | THE HERp pF ( UPPER 
CANAPA, I WHP iF^i-LAT TBÜE l GJUOBIOT?* »ATTLE OF [ gUEENSTOWN 
PKIQH ulÄd öb«?ilidW le|#^J>. H klein TS | ON.I^jaE 1?. 0C^% | 18U Perlen- 
ratid, ,|i^ Ringe .gepragfu^g^ünderU, Gr. .ülb#r J^ JUi 49r Xi^m..Z^U. 1846 ß^ 60 
offgj^naa beac^lirAe^ffv XWiS^lb..T4Ui jp[rn..DA:Fr0Mc»lhal.). a. ^■\ 

Xi967. 

' At. .CÖMMEHI^iAL CHANGE.' Auf einer Leiste, .ein napkter Indianer rechtshin> 
Stützt die Linke auf den Bogen, und hält in der ausgestreckten Rechten einen Pfeil; 
neben ihm ein zu Ihm hinauf sehend^ Hund. Unten am Rande 1815 Rot. In der 
Hltl^ auf einer Leiste ein Einmaster mit Tolien Segeln im Meere. Ueberschrlfl : 
HALFPENNt TOKEN Unten fiach aussen gesVellt: UPPER CANAbA Am Rande 
ein Perlenkreis. Im RlUge gepj-ägt. 6r. an 13. (SammL des Hrn. DrV Fl'eudeiitha'I. } 

ifl06S.' '» . • • 

At. MONTREAL (lUWette zwiscbOu BlStt^rkr^u^chen}.- Im 2lrkel etu'lkikii- 
segelnder Dreimaster. Rot. HALF PENNT TO&BN, dähiuler iBrntgegettgesetzt 
1616 Im ^Zirkel ein belerbeertes «^ BraatbüA: hi Dnlforni fon'der Lttoken. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freuden thal.) ...//. 
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„ Av. 0«s Mori^e^rle, BmsiliUd .fie^r^ ly. Im Geif«Me U«k^|i|ii, «larMHir 1880, 
oben iMgJ^ TOKBN. R#Yi Auf ^itwm CratJiodeD «i« 0ibejr liiiMiiii« Olieiie Umclirlll; 
NORTH WE8T^ unten niicb i^u8»ab COMPANY« Pf(rlfiiirAi|d nn4 ;r«»4ir^ El^dor^ 

Ay« Von reciit«: OOBUHBRCUL C^ANOlfi In iler HlUe, zwei fit^rnlnno^nr 
geleiete Slicb«ci)anfelo ^ darunter ein Amb4»a9 n^^. .nuten .^ü. Bande.vI^M Bev« 
in der Mitte. auf e^eir Leiste ein. ^Ininap^er mttiYolteii Segeln, im Meere* yefcetr* 
schrill HALFIWNNT TO^PN . Uottsn >nactr auesen gestellt U^PJKH O^^IWA . Am 
Ban^ ein.Peidenlireia, Der; RtiM .gestr^ohell. ^ fitf'/i^i|^'l^ ».: . \ i. 

.Av. .Pie< yo|sigi) pmsiUirtft. ,In, dc^r Mltlie ein 4v^ gelegt^ |:af82:mtttdef; Ii|se)i«lft 
UPJ»fiII, l CA^^IKS^, üfilen ,1^ Ra|id#, 18n ,p^vivi«v ▼^rher^ P(erl«|ir«|iA* mi4 4m 
Hinge geprflgt« Raiidirl. Gr. an 13. (Samml* des Hrn. Di;.)F«eililei4J||al.)..«, . - 

«I97J-74,, .,.,,,„ -,.;., , „ ,...,,:, 

At. Die Jtislltla 8tehend9:,l^.der:einiiorgehA^«iLeni>|i;MP.<dijq ,:Wl|fi*>:'ln der 

gesenkten Reeblen das Scliwerl. Ueberschrlfl: LESSLIB & SONS Am nntern Rande 

nacli aussen YORK KINGSTON & PUN^AS,. Im Rev. ein nach reehts gestellter 

Pflug, ober welchem TOKEN und unterhalb HALFPENNY Am Bande üeberscbrift : 

.PROSt>EBn^Y TO'dANABA. Itt dei- nnt^f bn Httfte ^ haöh ifuiMto iLA'PBitniENCB 

ET LA OANDfeUR im Af .' ein •P^lbn^ fn& t4i. eltf Llnfetfkl^els. ' bi*: ttt»^ lt. '*^ 

. Ein Varisnf hst beiderseits einen Perlenkreis. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein Stempel hat die ATersumsehrlfl^LVSSLIE A SONS TORONTO A; DUN 

DAS, \%t%,, und Im B^v. unter dem ?fl»g.e %^ CURRENCY (Inm. Zelt. ia46 ^ 61. Nr. 58. 




At. Deberschrift am oberen iUMiarander Xi^ANADA^ unten bogl^ 1880 Im 
Bev- HALV' I FBNNY DerBabi gekerbt.- 6r..t&ll0.i.o .: 

Ebenso Tom Jahre 1841 Gl. Gr. ^'< . < i -< 1 

At., Voq rechts : Pp^O VINCR OF UPPER CANADA . Daa^ belorhei^rte Brust- 
bild Georg IV. rechtshln Im leichten Gewände. Bey. Von .rechts: HAl^FPENNY 
TOKEN Am Meeresufer, sM^t rechtship eine leicht ^gekleidete Frau, ^inen Dreizack 
im linken Arme und einen. OeUwelg in der fiuss^slrecktea Rechten haJltend. Hlnte^ 
Ihr an den Sitz gedehnt ein ovales Schild mit den Kreuzen« Ii^ Abschnitte bogig 
I83S Perlenrand, Im' Binge geprägt und gerändert. Gr. Ül^^^ 1^* (Samml. des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 

91078. 

At. Umschrift Ton rechts: GOMAfEBClAL CHANGE Oben Schaufel und 
Spatej^ gekreuzt,, unten ein A^hoas^ hinter w.elchem . Hammer und Zan^e. gekreuzt, 
zu den Selten rechts ein. Sensenbiatt,' links ein Schraubstock. Gati^ . unten klein 
1833 per Bot. wie. Nr. 21964 und 91067.' Perlenrand und im Ringe geprägt. 
Gelbes Kupfer. Gr. 13«, (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) ... 

01070-80. 

At. Von reehls«: TO FAGIi49!AT8 TIlADfi In dar Jlttte ein Pflug: noch Unks 
genteHt auf einem Grasboden^ da»nnler 1033 und am Bamdn eine iBlerbläi4rige 
Ros«lle. Dnr Bot., wie Torkeiu Perlenkreis am Bande beiderseits, der Band selbst 
geatriciielt. Gr. Ober 12. i 

Ezistirl nach MllUinilimg des Hrn. Ur. FreodeaAkal nach TMn^ Jaki"« 1803< Gr. an 13. 


Pemiy'a. At. Das Wappeb. Btn orales , dnrelt \Btii Band i^MId^tea Schild, 
auf wekh^m Bäadedfe AaflieJirlfl GONCORBtA SALUS Dati Batid hat unten eine 
^dinttlle'uva nae^ reeht« und iliika von ^er^elben die Snde dea Bande« iattefnd. 
Auf der rechten Bandseile verlieft BANK OF, auf der linken MONTREAL Innerhalb 
des Schildes ein roth gestricheltes Andreaskreuz und in den hiedurch gebildeten 
Feldern oben die engl. Böse, rechts die schetUsche ttleiel und links der irische 
drelbimrige Klee, unten atif dein Boden ein Biber recKtshin. An den Schilde ton 
amneii eine xwetgähnllche Verclernng. Am Rande oben nach recl^ BANK, nach 
Hnks TTMEKl^ unter äem Schilde I8S7 ] ONS tJOtSt tbo^lg). ^^' Am Rande 
der oberem M&nshllfte FIIOiVINCII' DU BAS CANABA tn der iRte ein Mann mit 
«Iner-^bitsche' In der Teehten Raifd; am Ktptt eine, Mise, tnlen am Ran^ nach 
Mtssett geiieilt DBUK ^ 80TO D<iy Rand ^kerbt nnd Im ftlnge gi^i^rftgt BeMlerietta 
Perlenrand. Br. Aber 15; ' 

Ebenso, nur mit OUBBBC ^ BANK st^tt Bank of Montreal« Gl. Or. 

Ebenso mit CITT — BANK d. Br. 

Ebenao mit BANQülB -^ ttt PBÜPLB 61. 6r. 

• * * I » * 

». • i ' ' . • ■ •» • 

0a|f-Penn0r.¥on.|;lel€her Präge wie Yorstebende ivter Stempel^ mir steht im 
Av. «nter 4857 bogig neck nuaseo HALf PJBNNY lunl im Ref. UN -^ HQV Br, «ber |3. 

Air. Die Seitenanatcht itä Bankgebkudes, ^u beiden Selten ein Baum. Üeber- 
achrift BANK OF MONTREAL, unten am Rande 1839 Roy. Das Wappen wie vorher 
Nr. 81981 mit BANK OF — MONTREAL, oben rechts BANK Unks TOKBN^ unten 
ONB^BNBfY Peiimirand- und im Ringe gepMgt. BK IB. 

Desgleichen mit HALFJPEMNT B#. ttbec 18. (Beide Sftttmi^ dea Mfli. Of^ 
FreudenthaL) 

S1091-^B3. 

Av. Wie Nr. StMl das Wappen, oben BAKK — tOKBN, unter dismselben 
I84Ü Und ÖNS PENNY bogig. Rev. Ein Gebäude mit yorstehendem l^llegenhause, 
und belderselU anstossendem Gestrluche. Oberhalb: PRÖVlNCE OF CANADA 
unterhalb: 3ANK OF MONTREAL Perienrand und Im Ringe gep'rfigt. Br. 16. 

Halfpenny. Av. Wie zuletzt, nur 184f und darunter HALF PENNX* Der 
Rev. wie zuletzt. Br. Über 13. 

Auch vom Jahre 1844. 61. Br. . , . 

•••••.' BI9B4-M.: 

Av. Von rechts: BANK OF tXPPEH CANADA In der Ititte der heflige Beorg 
In römischer Kriegstracht von rechts auf einem ungesaltelten Pferde, in der Rechten 
ein Schwert, unter Ihm am Erdboden der Drache. Tiefer am Rande die ^ahrzahl 
1850 zwischen zwei kleinen Samenrosen. Im Erdabschnitte links selir klein: RK 
& CO Rot. Unter der englischen Krone ein Anker und ein Schwert öbereinander 
gelegt, und dazwischen gerade gestellt ein Tomahawk, dazwischen das Ankeriaa 
geschlim;ellw Neben der Krone Unke dte engl. Flag|;e in di^lecklgen Porlnat. Heber 
dieser VerslellMig BANK TOKBN zwtsehen drei Samenrosen, unteriielli der»ell»em 
zwei übereinnnder gelegte FiUlhOraer, nnd «alen «m' Rande begig ONiK PENNV 
Perlenrand beiderseits. Im Ringe geprägt. Br. über 15. 

Anob 1859 und 1657 (BaaiM. dea Bm. Dt4 FreudenUmi.) - 


17! 

tfalfj^emiy |r|«iclier Prfge, wie zaletct yom Jakre I8M, «ur tm Rev. anteo 
ONE. HALF — PKNNY Gr. 13. 

Qleleher Salfpeany Ton Jahre IMI7 91. «r. 
DasglelcheD 18d9 (Samml. des Hrn. Dn Freudentliafl.) 

22000—1. 

Av. Der Mann mit der Peitsche in der Rechten, wie vorher. Deberschrifl PRO 
YINCE DU GANADA. Uaten am Rande nadi aussen gesteltt DEUX — S0U8 Re?. 
Am Meetreaufer sitzt nach links gewamdt eloe Frau im teichlen 6ewa«ide, welche 
Im rechten «Arm^ .ein grosses Füllhorn und ein ovales Sehlid hält, und mit der 
Linken auf einen Dreimaster am Meere deutet. Im Schilde^ welches roth tingirt, 
Ist ein rechlsschreitender Löwe mit vollem Gesichte, welcher in der rechten Vor- 
derpranke einen Schlüssel hält. Hinler der Frauensperson ist ein Bienenkorb auf 
einem Gestelle und vor ihr ein Riber. Im Hlutergrunde ein grosser Felsen, auf 
dessen Spitze ein Kastell mit einer Flagge. Ceberschrift QUEBEC BANK TOKEN 
Unten in einem Abschnitte 1859 und darunter bogig nach aussen ONE PENNY. 
Perlenrand and Im Ringe geprägt. Gr. 16. 

Haifpenny von gleicher Präge, nur im Averse unten UN — 80U statt DEUX 
— 80U9 lind Im Rev. HALF statt ONE Gr. über 13. 

SSOOS. 
Münzen ohne Jahrzahlen. 

Av. Ein Bonqoet ans einem Rosenzweige, einer Distel, dreiblättrigem Klee 

und zwei Getreideähren bestehend. Ueberschrlfl: AGR1CULTURB & COMMERCE 

Unten nach aussen gestellt BAS CANADA Im Rev. Innerhalb zweier unten mit einer 

Schleife gebundener Eichenblattzweige UN | SOU Oben am Rande BANQUE DU 

PEUPLB. Unten nach aussen gestellt MONTREAL. Perlenraud und Im Ringe 

geprägt, auf dem Rande gestrichelt. Gr. über 12. 

22003-8. 

Av*.D«s V4Nrige Bonquet mit derselben Ueberschrift, nur unten f BAS. CANADA t 
Im Rev. lanerbalb zweier unten gebundener Lorbeerawelge UN | SOU Oben am 
Rmide XOKICN unten nach aaaaen MONTREAL Perlenrand and im Ringe geprägt. 
Der Rand Ist gUrtt. Gl. Gl. 

Ein Stempel mit f BAS — CANADA f Gr. über 12. 

Ein anderer Stempel f BAS, — CANADA t, ein Variant hat Im Rev. zwischen 
den Zweigen den Amerikan. Adler eln^sohlagen. 

Ein dritter :BAS — CANADA; Gl. Gr. (Diese Tier Stempel Samml. des 
Hrn* Dr. Freodenthal.) 

Ein Stempel hat im Av. ein anderes Bouquet, worin vier Blätter dreiblättrigen 
Klees, und statt der feinen hier breitere Kreuzrosetten bei BAS. CANADA Gr. au 12. 
Viel schwächer als die vorigen. 

Av. Das vorige Bonquet mlf awel statt einer Rose, drei Aebren, Disteln nnd 
Kleeblättern. Oben TRADE Sc AGRICULTURE Unten am Rande bogig, nach aussen 
LOWER CANADA Rev. In der Mitte UN | SOUS Zur Seite rechts ein Lorbeer-, 
links -ein Palmzweig, unten mit einer Schleife gebunden. Ueberachrifl : BANK OF 
MONTREAL Unten am Rande, nach aussen TOKEN 

Ein zweiter Stempel hat im Rev. oben BANK TOKEN und unten MONTREAL 
Beide $tem|iel haben gekerbte Ra«d, und Gr. an 13. 

23 
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«soll. 

M. * A6IUGULT0RE <Se COMMERCE * Yoa reclito. In der MUte ein 
Bouquet, aus einer Rose, Distel, Kleeblättern, zwei Oetnsidelihceti und einteni Welfi«' 
blatte bestehend. Unten nach aussen gesteUt: BAS — CANADA Rev. Zwei über- 
einander gelegte Weinreben mit fünf grossen Welnblaltern. in der Mitte dazwischen 
UN I SOU Ueberschrift: BANQUE DU PEUPLE, davor ein fünfspitziger Stern und 
dahinter ein kleines Brustbild von vorn mit einem Barette und darauf gesteckter 
Feder auf dem Kopfe. Unten nach aussen MONTREAL Gekerbter Rand. Gr. über 12. 

«8018. 

Av. ONB I 1855 | CENT Rev. In der Mitte FISHBRIES, unten nach aussen 
vgesteilt AGRIOULTURE Perlenrand und im Ringe geprägt. 6r. an 13. 

«8013. 
h) Neu-Schottland. 

Av. Ein segelndes Schiff. Umschrift NOVA sqOTIA AND NEW BRUNS 

WICK unten SUCCES8. Eine sitzende Frau auf einem Waarenballen, rechts ein 

sich ergiessendes Füllhorn, links eine Wage haltend, seitwärts entfernt ein Schiff. 

Umschrift: HALF PENNY TOKBN. Num. Zeit 1846 S. 60. 

82014—15. 

Av. Von rechts: PATABLE BY HOSTERMAN & ETTER Unten nach aussen 
.HALIFAX. In der Mitte ein Gebäude mit vier Säulen in der Mitte. Rev. Von 
rechts HALFPENNT TOKEN und unten nach aussen 1814 z^wiscben zwei etwas 
entfernten Punkten, In der Mitte innerhalb eines Linienkreises das nach links gewandte 
Brustbild Georg III. mit einem Lorbeerkranze am Kopfe und im Gewände. Am Rande 
beiderseits ein Perlenkreis. Gr. 13. 

Desgleichen 1815 ohne die Punkte und den Linienkreis Im Rev. Dünner Stempel. 
^r. 18. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«8616. 

Av. Ein rechtsgewandtes Brustbild in Uniform mit Epaulette. Oben BROKE 
unten nach aussen HALIFAX NOVA SCOTIA Rev. Die Brilannla am Meeresstrande 
sitzend. In der vorgestreckten Rechten einen Zweig, in der Linken den Neptunischen 
Dreizack; neben sich links am Boden ein ovales Schild mit dem Doppelkreuze. Ami 
Meere in der Ferne %wel Schiffe. Ueberschrift BRITANNIA Unten Im Abschnitte 
1814 Perienrand beiderseits; der äussere Rand gekerbt. Gr. an 13. ' 

Zwei Stempel mit grossem und kleinem Brustbilde. 

«8017—18. 

Av. Von rechts: PATABLE BY CARRITT & ALPORT In der Mille ein 
nach rechts segelnder Dreimaster im Meere. Unterhalb im Abschnitte HALIFAX 
Rev. Von rechts: HALF PENNY TOKEN Unten nach aussen .1814. Das nach links 
gewandle Brustbild Georgs 111. mit Lorbeerkranz und'Gewand. Der äussere Rand ein- 
gekerbt. Perlenrand beiderseits. Gr. an 14. ' 

Ein zweiter Stempel ohne Perlenkrelse nnd ohne gekerbten Rand hat im Rev. 
kleinere Schrift und die Punkte stellen entfernter yoü der Jal^rzahl. GL Gr. /(Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

««019--80. 

Av. Von rechts: STARR <fc SHANNON HALIFAX In der Mittef ein nach rechts 
gewandter Indianer mit einem Pfeile in der Rechten nnd einem Bogen In der 
Linken; neben ihm ein Jagdhund. Das Ganze auf einer Leiste^ unter welcher nacli 
aussen .1815. Im Rev. ein nach rechts segelnder Dreimaster in Wellen anf einer 
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Doppelleiste, üebersctirlfl: HALFPENNT TOKBX Unten nach aussen NOVASGOTIA 
Am Rand» betderseits ein Perlenkreis. 6r. 13. 

Ela zweiter Steni|lel hat im Ar. die Umschrift GOMMERCiAL CHAMGC 
6r. 13. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freiidenthal.) 

88091. 

Av. In der Mitte innerhalb eines Linienl&reises : PATABLE | BY | MILES W. 
I WHITE I HALIFAX |. NS (iNova ScoUa). Am Rande von rechts: IMPOATER 
OF mON MONGERY HARDWARE» <tc. Im Rev. von rechts; HALF PENNY 
TOKEN Unten nach aussen 1815 In der Mitte innerhalb eines Linieulireises ein 
Fass liegend, auf dessen Decket klein SPIKES, | NAILS uod am Fasse & C Perlen^ 
rand beiderseits. Gr. 13« 

82022-23. 

Av. HALF PENNY TOKEN Brustl)iid Georg RL im Lorbeerkranze und leichtem 
Gewände linkshin, darunter 1815 Rev. PAYABLE BY JOHN ALEXR BARRY, 
dahinter entgegengesetzt »HALIFAX. Ein linkssegelnder Dreimaster im Meere. 
Perlenrand. . Ein Variant hievon hat ein grösseres Brustbild und eine kleinere Jahr- 
zahl. (Samml. des Hrn. Dr. Freudeuthai.) 

At. HALFPENNY TOKEN Das belorbeerte Brustbild Georg DL im Gewände 
von der Rechten, darunter 1815 Rev. Ein Dreimaster mit vollen Segeln von der 
Rechten Im Meere; im Hintergruude ein kleines Schiff. Unten bogig HALIFAX 
Perlenrand. Num. Zeit. 1847 S. 11. 

22024. 

A. PAYABLE AT THE STORE OF J. BROWN Ein Dreimaster mit vollen 
Segeln von der Rechten im Meere. Rev. NEMO MB IMPUNE LACE8S1T Eine 
f ierblfittrige Distel. Perienrand. Num. Zeit. 1847 S. 12. 

22025-26. 

Av. WHOLESALE & RBTAIL HARDWARE STORE (Rosette). Ein drei^ 
stockiges Gebäude, darunter 1816 Rev. Unter zwei kreuzweise gelegten Schaufeln 
eine Tonne, an welcher NAILS | SPIKES seitwflrts rechts ein Seusenblatt, links 
eine Sichel. Obere Dmsehrlft: HALIFAX, untere nach aussen NOVA SCOTIA 
Perlenrand. Num. Zeit. 1847 S. 12 Nr. 287: 

AT. Ebenso, nur im Rev. die Urasebrift PATABLB AT W. A <fe S. BLACK'S. 
HALIFAX. N. S. (Nova Scotia). Ebendort 288. 

22027-28. 

Pennj. Av. Umschrift von rechts : PROVINCE OF NOVA gICOTIA Das nach 
rechts gewandte Brustbild Georg IV. mit einem Lorbeerkranze In den Raaren und 
Gewände auf der Schulter. Rev. In der Mitte die Blnlhe und zwei Blatter der schottischen 
Distel. Umschrift von rechts ONE PENNY TOKEN Unten am Rande nach aussen 
geftteill, die Jahrzahi. Gekerbter Rand. Vom Jahre 1824 Gr. an 16. 

Ebenso vom Jahre 1832 GL Gr. Die R&nder bei beiden gestrichelt. 

22029-31. 

Hall^ennj. Av. Ebvaao. Rav. Die vorige DisteL Umschrift von reohls: HALF 
PBNNT TOKEN Unten am Bande nach aussen die Jahrzahi 1823 Am Rande beiderseits 
ein Perlenkreis. Gr. 13. ^ . . 

Auch vom Jahre 1624. dann 1832 ohne den PerienkrelS) dagegen die Ränder 
gekerbt und auf den Münaräadern Strlcbeln. Gl. Gr. 

Dieae . Stempel haben s&mmtiich Perlenrftuder und den äussern Münzraud 
gekerbt. 

23* 
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Penoy. Av. Von rechts : PROVINCE OF NOVA SCOTIA Dat reehti^fewaoACe 
Brustbild der KOnlgta mit anf^ebiiodeDem Haare und glatlem Halse. Rev. Wie Nr. 
980107, nur vom Jahre 1840 Perleokreise am Rande belderselta, der Rand seibsC 
gestrichelt. Im Ringe geprägt. Gr. an 16. Nach Hlttheilong des Hrn. Dr. Freuden- 
thal auch vom Jahre 1843 

«2034—35. 

Halfpenny. Ar. Wie Nr. tZOZi. Rev. Wie Nr. 21020 vom Jahre 1840 mit 
Perleukreisen am Rande, und ebenso vom Jahre 1843 Beide auf dem Rande Slriehel« 
kreise. Gr. 13. 

Die Pennjes und Halfpennyes filr Neu-Scholtland sind fQr Rechnung von Privat- 
personen in Birmingham geprägt worden und waren die Stempel mit dem Brustbilde 
Georg IV. von dem seither verstorbenen Halliday angefertigt. 

2t036— 38. 

c) Nenfonndland. 

Av. Uas goldene Vlless auf einem Bande hängend. Ueberschrtfl: H Sc 1, 8. 
RUTHERFORD Unter dem Vliesse S^ JOHN^S bogig, | NEWFOÜNDLAND 
bogig nach aussen; rechts und links von der Münze Je eine sternförmige Rosette. 
Rev. Ein Schild, oben zwei-, unten dreispllzig, mit Pferden als Schlldhaltern, ober 
demselben der Helmkopf mit Verzierungen, auf welchem eine Meerjungfer mit 
emporgehobeneu Händen, einen Halbspiegel in der Rechten hallend. In dem Schilde 
das FaRillleuwappen, innerhalb einer mit Disteln, Rosetten und Blumenkelchen besetzten 
Einfassung Im silbernen Felde ein rothe;», In der Mitte ausgebrochenes Schildchen, 
über welchem drei geslflmmelte Vögel rechtslUn. Die Pferde stehen aiif Verzie- 
rungen, woran auf einem Bande rechts klein : PER M ARE, und links PER TBftRAS 
Unten am Rande nach aussen 1841 Perlenraud und im Ringe geprägt. Gr. ftbejr 12^ 
Ebenso vom Jahre 1846 (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 
Ein zweiter Stempel mit gleichem Av. hat Im Rev. keine Jahrzahl, und die 
drei V9gel Im Schilde noch kleiner wie im er-sten Stempel. Gl« Gr* 

2«0S9. 

Av. RUTBERFORD BROS dahinter In entgegengesetater SleUuo^NBWFOUND 
LAND zwischen vielblättrigen Rosetten. In der Mltte^ der vorbeschriebene Widder, 
darenter Im Halbbogen HARBOUR ORACB Rev. Wie vorher mit der Jahrzairi 1846, 
und Ober derselben durch die Verzierung getheltt und kleüi R — H (Heaton). Perlen- 
rand und im Ringe geprägt. Gr. an 14. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

82040. 

d) Neu-Braunschweig. ' 

Av. FOR PUBLIC ACCOMMODATION. Ein Dreimaster mit volfev Seg^eln 
von der Rechten. Rev. 8T JOHX NEW BRUNSWICK (Rosette). In der Ifltle 
HALF I PENNY | TOKBN e rieurand. 

no4i— 4a. 

f) Prinz Eduard-Insel (im Lorenz-Busen). 

Av. Ein qnergelegter, getrockneter Stockfisch. Oben halbbogig SUCCBSS TO 
THE, unten desgleichen FI8HER1EI» Bev. Bin Pflog. Obcto biogig SfPfiSDi THE, 
unten desgleichen PLOüOfll Perleorand nnd tm Ringe geprägt. Cr. ftber iZ. Badf* 
penny um 1840 geprägt. 

Av. Von rechts PRINCE EDWAROnS IKANP, danii eine kleine Kvenzrosetle 
mit dreltheiligen Blättern. Im Fetde 18M> Rer Begige IbsehrlA SBLF |> aOf^ERN 
STENT I AND j FREE | TRA1HB Pwleora»! and Im Rlngv geprägt; Gl. Gr. 
Halfpenny. 


175 

Desgleiehen rom Jahre 18JV7 mit BBWüItD itatt EDWARD'S , die Rosette 
mit ruDdliciien Blättern. (Alle drei milgetheiU ron Hrn. Dr. Freudeothal.) 

nou. 

e) Magdalenen-Iosel. 

Innerhalli efnes Linteokreises nach links gewandt ein Seehund auf einer Eis- 
seholle. Ueberschrifl : JIIA6DALBN ISLAND TOKElf unten nach amsseo gestellt I8f5 
zwischen kreuzförmigen Rosetten. Av. Innerhalb eines LlnienkrelseA ein ^etrockueter 
SlockfiscH in Dreleckform. Umschrift von rechts: SUCCESS TO THE FISHERY 
Unte^ nach aussen geteilt: .ONE PENNT. Am Rande beideraeits ein Perieukreia. 
Gr. an 16. 

HeziGO. 

Carl WW. (1788 - 1808^ 

Av. Ein grosses KrQckenkreuir, In dessen Winkel je ein Löwe und ein Kasteit; 
am oberen Eqde 2, an den Seitenenden rechts L, darüber und darunter zwei Punkte 
anter einander , links R Das Kreuz ist von vier breiten Halbkreisen eingefasst, 
weiche die Enden, desselben freiiasaei. Rev. Zweizeilige^ dorch die beide» Säulen 
aliKeiheilte Insehrift auf Leisten V — S!V^ — m | M -^ 80O -^ Lr* Oben DK, 
oBlen eine ßlaUrerzierong zwtsehen j« drei PmiktoH (?). DOnne KtfpCermanse. 
Gr. fiber 13. (Saimml. des Hrn. Dr^ PremdeoMal.; 

«8046-47. 

Av. Von rechts: PROGLAMADO • EN * CAMPBCHE ^ POR * JVAN * 
PEDRO * TTVRALDE Unter der Krone zwischen zwei zusammengebundenen Falm- 
zweigen ein zierliches quadrirtes Schild, darin Im 1. und 4. Felde ein Kastell, im 
2. und 3. ein rechtssegelnder Dreimaster. Unten am Rande zwischen der Umschrift 
* 1790 Rev. In einer Ginfassung von kleluiQn Dreibifittern MA6NE * KT * AU6U 
STE I CAROLE * IV | PROSPERE * PROCEDB 1 ET | REGNA Oben ein acht- 
eckiger Stern In Strahlen. Starker Slrfchelraud und im Av. nach inuen ein Doppel- 
kreis. Der äussere Rand kettenartig verzfert. Gr. 18. Huldlgirngs-Jetton. 

Desgleichen mit Punkten statt der Stefne im Rer. und ohne den Doppelkreis. 
6r. fiber 13. (Beld» mitgeth. tob Hrn. Dt. Freuden thal.) 

f8048. 
Av. CAROL (8os.) HH (Ros.) BD (Res.) «RATLk (Ros^ HHPANl (Res.) ET 
IND (Res.) REX (Ros.). Im Doppelkreise das gekrOnte spanische Wappen. Rev. 
Von rechts JURA (Res.) DE (Ros.) SOMBliERETE (Res.) ANO (Ros.) DB (Ros.) 
1791 Im unten ofienen Doppelkreise auf einem Postement« ein felsiger Bei^. Rand 
TOD starkea Perlen und naeb Innen ein Ddpipe&rete» Der änsaereRand wi» vorher. 
Gr. Ober 13. Huldigungs^JeUon. (SammL d«s Hri». De ProiidMültal.) 

n049. 

Av. Von rechts: CAROLO. IV. ET. ALOISIAB. HISP. ET* IND. RR AA. Die 
Brustbilder beider linkshiu, er im Lorbeerkranze, Harnisch und Mantel mit im 
Nacken gebundenem Haare und dem Vliessorden auf der Brust; am Schulterahschnitle 
klein 6IL; sie mit Brustschleife im leichten Gewände. Unten kieiu im Halbbogen 
MARGH. DE. BRANCIFORTE. | NOV. HlSP. PROREX. C. F. ET. D. MEX. AN. 
179«. Rev. Von rechts CAROLO. IV. PIO. BENEF. — BIS. BT. IND. RE6L Die 
Keiterststue diB» KOnigs , iiebev dem Postamente kteiff rechts AfICff. LA. GRUA. | 
BRANdFOHTE. | PROREX. 81JAE. | PiDBLIT., links MIARCR. DB. | NOV; 
H10P. I MRXieANABQlJE. ( H. M. F. Unten ttm Rande klein AN. 179«. Perlen -^ 
r«Dd und nach Innen ein Doppelkreis, «r. an t6. Sehr sohdiier Jette». El^ndort. 


Perdteand 'Vfl« 

«1^050— 53. 
Av. Unter einer Krone zwei einander entgegengestellte und verzogene Buch- 
staben -/^ ""^ *" <^®™ hledurch, gebildeten Räume innerhalb VU, rechts hievon 

2 
M, ober welchem ein kleines 0, links Umschrift. Von rechts: FBRI>IN. VIL 

4 
— D. 6. HISP. REX dahinter nach aussen gestellt .1814. Im Rev. innerhalb eines 
Kranzes aus Llliehkelchen In der Mitte ein ovales Schildchen, in welchem drei Lilien ; 
an demselben befinden sich vier Punkte und an diesen liiieuförmige Blumen, welche 
das Feld abthellend eio Kreuz bilden. In dem ersten und vierten Felde je ein 
Thurm, in dem zweiten und dritten ein aufrechter nach rechts schreitender gekrOuter 
Löwe. Am Bande ein Strichelkreis beiderseits. 6r. an 13. 
Ebenso mit .1815. Gl. 6r. 
. Nach Mitthellnng des Hrn. Dr. Frendenthal auch vom Jahre .1816. Gr. au 13. 
und auch mit der Werthzahl y^ vom Jahre .1816. Gr. an 8. * 

88054. 

Av. Innerhalb einer theils zackigen, stellenweise wieder nnregelmissigen Ein-^ 
fassnng ein Krückenkreuz, in dessen Winkeln oben rechts S, links M, unten rechts 
ein Thurm und links ein schrAg gelegtes Schwert, neben welchem links sechs Punkte 
oder Kugeln (1. 8. 3) übereinander. Rev. In der Mitte i/^, redits blevon ein Thurm 
und links das vorig« Schwert mit den Kugeln, darunter 1880 und unterhalb eine 
CactusbUUhe (?) mit Blättern beiderseits. Am Rande beiderseits ein Kreis von roli 
geschnittenen Stricheln. Gr. an 10. 

Ein zweiter Stempel mit grösseren Buchstaben im Av. und gespreltzterer 
Jahrzahl. Gr. 11. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

88055—56. 

Das gekrönte spanische Wappen, nur im 1. und 4. Felde der LOwe, und Im 2. 
und 3. das Kastell , die Lilien ini Hittelschilde gleich Hermelinschwanzcfaen. Rev« 2 
(gross). 3trichelrand. Gr. an 10. | 7 

Av. Der Le/)nische LOwe. Rev. "^ (gross). Stricbelraod. Gr. 8. (Beide mit.- 
getheilt von Hrn. Dr. Frendenthal.) 

lBftiftrfp<eBten unter Horifelos (1811^1815). 

»8057—50. 

At. Zwischen breiten ßlflttern ein Bogen mit aufgelegtem Pfeile, darunter 
SUD zwischen Zweigverzierungen. Rev. Innerhalb einer Einfassung von gestielten 
Blättern der Buchslabe M (Mexico oder Iffor^los) und daran ein Ringel (siehe Tafel 63) 
I 8. R (Reales) | 1811 Schwaches Gepräge. (5r. über 17. 

Desgleichen vom Jahre 1815 mit .8. R. und starkges trieb eitern Rande. Rohes 
Gepräge. 61. Gr. Tafel 62. (Beide mitgelh. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ein weiterer Stempel mit 8 R | 1818 hat im Av. die Verzierungen nicht. 
(Samml. des Hrn. Körmes.) 

8806Q— 61. 

Av. Ein Bogen mit au/gelegtem Pfeile, darunter SUD Rev. Der Buchstabe M 
wie vorher, | 8. R. | 1813, über der Chiffre ist mit einem kle^lnen runden Stempel 
eine gleiclie aufgeprägt ,t über und unter derselben ein aehtspitelger Stern. StrU 
chelrand. (Samipl. des Hrn, Dr. Freuden tbal.). 
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Av. wie zuletzt mit SUD. Rev. Das M wie vorher, | .8. R. | 1819 Strichel- 
rand. Gr. an 11. Tafel 62. 

Diese höchst selleneo Nothmüozen wurden von Johann MarUn Mortflos In 
Oajaco geprägt. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

188063. 

Av. F. YII (gross), darunter am Rande klein .181$ Revi SM (gross). Am Rande 
beiderseits ein Kreis von grossen einzelnen Perleo. Gr. über d. 

Insiirfpeiiteii unter BnstaiiieBte. (!) 

«8063. 

Av. Von rechts: .BSTADO DE OCCIDENTE Der Adler wie Nr. 1 2063 ohne 
den Cactus und unten am Rande zwei kleine überlegte Lorbeerzweige. Rev. Die 
Freiheitsmütze innerhalb von Strahlen. Beiderseits stark gestrichelter ^Rand ^ der 
äussere Rand gekerbt. Gr. an 9. (Samml. des Hrp. Dr. Freudenlhal.) ./ 

Alü Republik. 

\ t80M— 71. 

Av. Auf felsigem Grunde ein stachliger Cactus und' auf demselben ein Adler 
mit ausgebreiteten Flügeln, welcher m\\ dem Schnabel und dem rechten Fusse eine 
Schlange hält. Ueberschrift: REPUBLICA MEXICANA. Unten am Rande zwei bis 
in die Hälfte der Münze reiciieo4e Zweige^ unten über einander gelegt, rechts ein 
Lorbeer-, links ein Eicheuzwelg. Rev. In der Mitte gross- y« Urvater klein und 

bogig M. A. 18S9. Am Rande zwei unten Übereinander gelegte und mit einer Schleif» 
gebundeue Palmzwelge. Dei; Rand beiderseits gestrichelt. Gr. an 13. 

Ebenso von den Jahren 1830. 1831. 1838. 1833. 1834. 1835. and 1836. Gl. Gr. 

W072— 76. 

Av. und Rev« wie vorher, nur die Wertksthl % lloit deiLJa^re»1829. 1839 
1833. und il834. Gr. 9 und darüber. . ^ . 

Auch vom Jahre 1830. (SammL des Hrn. Dr. FrendenthaU) 

»8077. . 

Av. und Rev. wie vorher, nar die Werthzahl %« Vom Jahre 1831. Gr. an 8. 

W078. 

Av. Wie vorher, nur von feinerem Schnitte, die Schlange etwas atArker, und 
unten der Eichenzweig rechts, der Lorbeerzweig llnka. Rev. Innerhalb eine» 
Wolkenkranzes, von welchem Strahlen nach aussen gehen, eine Freiheitsmütze und 
auf derselben klein und vertieft LIBERTAD Oben am Rande UNA * CUAHTILLA 
Unten nach aussen 1836 Gr. an 13. Probestempel. 

88079-80. 

Av. Auf einem Säuleqstücke sitzt, nach links gewandt, die Frell^it, den 
rechten Arm auf den Gesetztafein, worauf nur LEY lesbar; djbe linke Hand hält einen 
ruhenden Speer, an der Säule lehnt das Ruthenbündel mit dem Beile, und links am 
Bande LIBERTADv Im Abschnitte sehr klein £ oder L (undeutlich) .HO VERA. F. 
Rev. Zwischen zwei unten verbundenen Lorbeer- undJEicheuzweigeui OCTAVO | DE 
REAL I 1841 I Unter dem Kranze M. (Samml. des Hrn. Prof. Wiesenfeld.) 

Auch vom Jahre .1848. ^ Jedoch der Name des Graveurs undeutlich. (Samml. 
des Hrn. Kürmea.) 
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88081-82. 
a) ünanaiottto. 

At. Dmsehrlft von rechts : EST ABO LIBRE DE 6UANA JUATO Auf einem vier- 
eckigen Steine eine sitzende weibliche Figur nach rechts gewandt, in der Rechten 
ein Ffiilirorn, in der Liniten einen Oelzweig. Unten nach aussen gestellt: UNA 
CUARTILLA «od eine Ros. In Mnschelform. Rev. Innerhalb eines Wolkenkranzes^ 
▼on welchem Strahlen nach auswärts gehen, die Freiheitskappe, und auf derselben 
vertieft LIBBRTAD Unten nach aussen 18f8 zwischen zwei Mönzzelchen. Gelbes 
Metall. 6r. Ober 12. 

Ein ähnlicher Stempel hat VNA GUABTILLA zwischen fOnfspltzIgen Sternen 
lind im Rev. ohne die Zeichen bei 1828. Im Ringe geprägter Probeslempei von 
Kupfer. Gr. an 13. (Mitgeth. von Hrn. Dr. Frendenthal.) 

88083—84. 

Av. Wie Torher mit ÜN OCTAVO zwischen sechs blättrigen Rosetten. Rev. 
wie vorher, aber unten am Rande 1889 zwischen gleichen Rosetten. Beiderseits ein 
doppelter Linienrand und der äussere Rand keltenartig verziert. Gelbes Kupfer. 
Gr. über 9. Zwei Stempel, die Spitze des Zweiges unter U, dann auch unter A 
des Wortes GUAN (Mitgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

8808JI. 
h) fibtt'BlseaJa. 

Av. Unter einer Krone ein viereckiges, oben anfgerollles Schild , worin in 

einem Ovale ein Baum zwischen zwei rechtslaufenden Hunden; unten zwei seitwärts 

gelegte Palrozweige. Neben der Krone gethelit D — Vs R®^« ^^ ^^ I PROYINCIA 

I DB NUEVA V1Z€AYA | 1888 Gestrichelter Rand, der äussere Rand gekerbt. 

Gr. über 9. (SammL des Hrn. Dr. Freadentbal.) 

88086, 
e) Slnaloa. 

Av. Von rechte : B8TAIK) LIBRE Y SOBBRANO DB SINALOA (fanfkpltzlger 

Stern). In zusammengebundenen Lorbeerzweigen ein weiblicher Kopf rechtshln mit 

der Freiheitsmütze. Rev. Innerhalb eines unten mit einer Schielfe gebundenen 

Elchen- und Lorbeerzweiges Vi I ^^ REAL | 1848 Stark gekerbter Rand^ und 

randirL Gr. Ober 12. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

28087. 

d) Sonors. 

Av. Von links: EST. (ado) D- SONORA. UNA. CUART (tlla.) Zwei auswärts 
gekrümmte Fttllhörner, zwischen welchen ein aufgerichteter Pfeil. Rev. Von links: 
A. DB. 1883 L.8. HBRfiffOSIULO Die Frelheltsmiitze in Strahlen. Gestrichelter 
Rand. Gr. 14. Ebendort. 

88086—90. 

e) Xalisco. 

Av. Von rechts : ESTADO LIBRE DE JALISCO Eine schräg rechts gelegte 
Fahne, Ober deren Schaft ein Bogen und ein Köcher mit Pfeilen ins Kreuz gelegt. 
Unten am Rande zwischen der Umschrift * 1888 * Rev. Auf einem Sessel sitzt rechts- 
hln eine Frati 4m leichten Gewände, stützt die Linke auf denselben and hält in der 
ausgestreckten Rechten eine kleine Stange mit der Freiheltsmülze. Am Boden vor 
dem Sessel Hegt ein FQlihom. Umschrift rechts: TIN zwischen Rosetten, links CO 
TAVO (Ros.). Gekerbter Rand und randlrt. Gr. 10. Kupfer. (Samml. des Hrn. 
Dr. Freudenihal.) 

Av. Von rechts ESTADO LIBRE DE JALISCO. Eine wehende Fahne, an 
'eren Schaft Bogen und ,K5cher kreuzweise gelehnt sind. Darunter zvi^lscheu zwei Ros. 
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18S0« Rot. Ein auf eine» Lebnstuhle «Ueendes nach reehU j^iewaiidtos Fraaeozlmner 
]iiil(eliieiii Stabe in der recbtea Haod^ auf welchem die FrethelUkappe liiiij^i, Omscbrifl 
von rachts:^ UN * — QUARTO * Kupfer. (Mitgeth. von Hrn. KArmes.) . 

Av. Von rechts: DKPARTABfBNTO DB JALISGO Die Vor^leUung wie vorher. 
Unten am I^inde zirischen der Umschrift 1636 zwischen Rosetten. Rev. Wie vorher, 
nur links QUARTO (Ros.) und oben zwischen der Uoischrift drei Rosetten. Von 
gelbem Melail. and gegossen^ 6r. Über 18. In. dar Num. Zeil. 1844 S. 8 unvoil- 
stftndlg. (MitgetbLeiU. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«091-92. 
f) Zacatecas. 

Av. Von rechU: EST» LIB^ FED« (Estado llbre federado) DE ZACATECAS 
1695 Auf eioem Boden ein viereckiger Stein , dessen Vorderseite mit drei, die 
sichtbare Nebenseite mit einem Kranze verziert ist. Auf dem Steine eine Pyramide, 
hinter weicher oben zu beiden Seiten Zweige hervorragen, und vor derseiben ein 
aufgeschlae^nes Buch, auf welchem rechts, LEIT, dann drei,' links vier Zeilen von 
angedeuteter iScbrifl. üeber der rechten Hdlfte des Buches ein Kranz. Unten am 
Rande zwischen der Umschrift bogig * QUARTILLA * Rev. Ein Ünkshin fliegender, 
znr&cklilickender Engel trägt auf der linken Schulter einen Pfefi, auf dessen Spitze 
eine f relheitskappe In bis zur Mitte des Eiigels herabfallenden Strahlen. 

Rechts am Boden ein kleines Kastell mit einer Fahne. Stark gekerbter Rand 
und randirl. Gelbes Metall. 6r. über 13. In der Num. Zeit. 1836 S. 113 nicht 
richtig beschrieben. (Mitgeth. von Hrn. Dr^ Freudenthai.} 

Desgleichen mit .1630 und mit .QUARTILLA. 6r. Hber 12. (Samml. des Hrn. 
Dr. FreudenthaU) 

9t09S-04. 

AT. Wie vorlrer Nr. 19091, Jedoch mit .OCTAYO. statt QUARTILLA, von 
Jahre J»SO Or. lOt • • ^ ^ 

Desgleichen mit 1833, oben OCTAYO zwischen Rosetten und ohne* Ppnkte 
In der Dmsbhrlfl. Gr. Aber 0. (Beide mitgeth /von Hm. Dr. Freudtfnthal.) ! 


littelamerika. 


Honduras« 

89095-*97. 

Av. Von rechts: MON» PROYISIONAL DIÜU EST. DB HOND nnd ein Kreuz 
ans fOnf Funkten. In der Mitte Innerhalb eines Kreises fünf spitzige Berge, hinter 
welchen an der rechten Seite die Sonne mit bis an den Rand reichenden Strahlen 
anfgehl. Rev. Von rechts: LIBRB GREZCA FBCUJVDO: und unten nach aussen 
. T. 1651 . G In der Ifttte InnM'halb eines Linienkrelses ein Banm am Erdliodnn, 
nnd neben den Stamme 4.' -<- R. Perlenraud beiderseits. Gr. über 13. Kupfer 
nnd anseheinend etwas versilbert. 

Ebenso vom Jalire 183f GL Gr. nnd von rel««m Kupfer. (SammL des flra. 
Dr. PraadentMO > 

Auch vom Jahre 1650 VIer-Realstftck«. Num. Zelt. 1659 8. 167.. 


Die Westindischen Inseln. 


Die kdnlgL dAnlsclieB Besltsunfpen. 

3S096-09. 

Diese Besitzungen bestehen aus den Inseln St. Crolx, SL Jean und SL Thomas, 
für welche nachstehende Kupfermünzen geprigt wurden. 
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Av. Der gekrönte NameDslctig C 6 (Chrtsltab VL> gerade aad 'yrnTtehrlf In 
einander gestellt. Umschrift von itnks : D 6. RfiX. DAN« -^ NORV. VAN. ». Rev« 
Umschrift DB DANKS. AMERIC. ETLAND. KAAB. MTNT. und eine rnnde Roe. 
In der Mitle Innerlialli eines Linlenlireises 11 zwischen gleichen mnden' Reaetten | 
£IKILL1N6 I DANSKB. | ^740. | klein .€, ein Herachen, W. Der Rand helderaelU 
gekerbl. Auf dem Rande Strich^kreise. Rr« an 13» <«;. 

At. nnd Rev. ähnlkh den yerigen, nur mif der Werthzahl 1 Gr. 11. Die 
Paukte nach K, C, D und B im Rev^ sind bei dem Rofpelaehilllng elma tfügUcli 
und strlchfOrmlg, bei den I. Schilling rund. 

««100—1. 

Av. Von rechts: FRBDERIC VII K0N6E AF DANMARIH;: In der Ritte das 
mit der Köuigskroue bedeckte Schüd mit drei Ctber einander nach rechts sclireitenden 
gekrönten Löwen ; jeder derselben zwischen drei Herzen . (das Wappen von Däu e- 
mark). Rev. In der Mitte 1 | CENT zwischen zwei unten Qbereinander gelegten 
Eichenzweigen mit Friichlen. üeberschr|ft DÄNSK VBSTINBISK MONT, In dem 
ein Querstrich. Unter den Zweigen sehr klein und fein K (Krohn) | dann 1859, 
dann nach rechts ein kleiner Reichsapfel (das Zeichen der Htunzstätte ALTÖNA)^ 
nnd links ein sechsspitziger Stern. Am Rande beiderseits ein Perlenkrel^. Im 
Ringe geprägt. Gr. 10. 

Ebenso vom Jahre 1860 61. Gr. Reide gelbe^ Hetajil.. 

Die köntgl. engllscli^ik BearttsmiR;!^. 

««102-8. 

Av. GEOR: IV D: 6: — BRI: REX. Ras belorbeerte Brustbild Im leichten 
Rewande rechtshln. Rev. Im Eloheok ranze i/io«9 d«rnntei> DOI^ltAA Ifobevschrlfl: 
COLONIAL, unten am Rande 1883 Perlenrand. Seltener, Im Ringe geurfigter PreJ^e^- 
•tempei. fir. ülMr 18. ' 

Ein tweUer Siempel mit Vs» > ^^^ l^* (Beide Samml« ^ea Qm. Pr» Erea^eoMiaA.) 

««104^ 

Antigua. Av. Ein Palmbanm auf dem Rresbeden, neben dem Stamme In zwei 
Zellen getheiit 18 — 36 und H — C, unten am Rande bogig ANTIGUA Rev. 
Innerhalb eines, unten durch eine Schleife verbundenen Oel- und Eichenzweiges 
ONE I FARTHING | 8t. (Sterling). Perleurand und im Ringe geprägt. Gr. 10. 
(Samml. des Rrn* Dr. Preudenthal.) 

««105. 

Bahama^Inaein. Av. Von rechts; GBORGIUI^ III. Di G. REX. Pas Briia,!- 
blld liokshla Im Larbeerkraitze und Ailtigem Gewaade; am ScbulterabschnHie «in 
kleines K (KMhIecV Untea 1806 Rev. Im lleeiie ein llnksaegelnder Drelmaslert 
Im Hintergrunde ein Berg und reclits und linka ein klelnter Areimasitfr. Ql^er« 
Cmachrifl: BABAMA In AbackttHte klein BXPUUIR HRAVUS [ AftSTmUTA i 
COMMERCIA Beiderseits Perlenrand. Gr. fiber 13. SchOner, im Rin^ gaKig&fff 
Raif^ennjr. (URgeili. ven Hrn: Dr. FreudenthaL) 

««106-8. 

Barbados. Av. Von reehts; .BARRADOBS. PENNY. In der Mitte eine Ananas, 
unten nach aussen gestellt J788 Rev. Ein Negerkopf recht« gewandt mit blossem 
Halse; auf dem Kopfe eine Krone mit drei Kreuzen und zwei Lilien und In der Mitte 
derselben drei Straussfedern. Unten nach aussen I. SERVE Gr. 15. 

Bin zweiter. ^p^lt so starker Stempel mit gekerbtent Rande tial «m Hals- 
abschnitte klein und verilea M (Miitou). Gr. ttber la^ 


Ei» 4rllteP wie a«r letite, hat im Batoaft tckittte kl«l« L IHILXOK. F. tl. 

6r. (Die beiden letzten mlticetJi. fen Im. Dr. Freurienthal.) 

, f8i09--|K 

^v. Ein ^qlg» mit der Krene auf dem Häufte, mit Ordensliette und niU Mantel, 
in der Beeilten den Neptnaischen Dreizack haltend, sitzt in einem miiachei&hullchen 
Wa^en, welcher von zwei mit dem VorderleIt>e oberJialh des Meeres hefindllcben 
iiAd vom Könige, mit der linken Haud gelenkten Pferden im Meere nach rechts zu 
gezogen wird. Ueberschrifl: BAüBADOSS. P£NNY Unten Im Abschnitte J792 Der 
Kev. wie vorher und im Haisabschuiite ein kleines , vertieftes M (Miilou). Der 
R«nd beiderseits gekerbt. Qr. 15* . . 

Nach Mutheilung Ides Hrn. Dr. Freudenthal zwei Stempel, die Kroue des KOnigs / 
mit dem Hinterende unter dem ersten N oder zwischen den beiden NN in PBNNY Gr. 15. 

Ein Yar. ohne den Punkt nach BARBADOBS 6r. fiber 14. (Samml. des Hrn. 

Dr. Freudenfhal.) 

t911«--13. 

Av. Ein liegender, mit Stricken gebundener Waarenballen , welcher rechts 
mit MT bezeichnet ist. Obere Umschrift: MOSES TOLANTO, untere auswärts 
gestellte : BARBABOES Rev. Von rechts: FREEDOM WlTBOUt SLAVBAY Ein 
liegendes, rechts mit MT bezeichnetes Fasa, auf welches F D eingeschlafi;eu. Unten 
am Rande eine breite Rosette. Perleurand. Gr« an 14. Im Ringe geprSister Halfpenny. 

Desgleichen, Jedoch ohne Kontrastempei und rechts au der Tonne MT Gr. 
über 10« Fartbing. (Beide SammL des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

mi4. 

Bermuda. Av. Bin Dreimasternach links segelnd, mit vollen Segeln am 
Heere. Im Hintergründe ein Felsen am Ufer. Oben bogig: BtSRMUDA Unten In > 
dem, von einer Leiste gebildeten Abschnitte 1793 Im Rev. von rechts: 6E0RG1YS 
III. D. 6. I^EX. Der nach links gewandte Kopf mit einem im Nacicen gebundenen 
Lorlieerkranze im Haare. Am Halse kifin und vertieft DROZ.'F Gr. fiber 14. 

SSli5~-lg. 

Jana loa. Av. Im Felde ein kleines Oval, mit der Werthsahl I, ober welclier 
ein kleines d \ anter dem Ovaile JAMAICA | CURRENCY | zwei Linien fibefrelii-* 
ander, und klein BY Am erhabenen Rande mil vertieften Biaehstaben : PAYABLB 
In KINGSTON als Ueberschrifl; auf der untern Randhälfle nach auaaen WILLIAM 
SMITH; zwischen diesen zwei Schriften am Rande reciits und links Je eine runde 
Blaltroselte. Im Rev. der erhabene Kreis am Ralide wie Im Averae, jedoch hier 
ohne Umaobrlfl. In der UiUe zwei Neger mH Federsehmuck auf dem Kopfe auf zwei : 
flberetnander gelegten Paimewelgen ale Scblldhatter stehend. Zwiseiien thUBn ein 
lingllelies Schild ven iinregeimlsslger Form und darin in getdUngirtem Felde ein 
blantlnglrtes Kreuz, in welchem in Kreuzform fünf Ananas (Y). Dm das Selitid 
ein ans einem Bande gebildetes Oval, aiif welchem von rechts: INDUS UTERQUE 
SBRVIBTUN und ein nndeufl. Buchstabe. Anf dem Bande eben, auf einem Wulste 
ein naeh rechts gewan^Ner Alllgaler. Von den iwel Regergeatalten hllt jene reebl« 
eine AMnasfkmcht In der linken Hand, jene links mft einem KOcher am RQeken 
In der gesenkten Linken einen Pfeil; beide haben ein Sehurzfeli ven Federn um 
die Lenden. 9r. fiber t3. 

Av. Auf einem AbsehnKle von der 'Rechten eine von zwei Pferden gezogene 
Muschel mit dem Kutscher. Ueberschrifl: M. HOWARD, unten »ach aussen FBH. 
RY GRASS Rev. Auf einem Abschnitte ein gesatteltes Pferd von der Linken, 
weliihee von elbem Knaben' im Hute und Reltanziige, mil einer Gerte in der Linken, 
gehalten wird. Deberschrifl: KINGSTON; Im Abschnitte: JAMAICA Gekerbter 
Rand. Nom. Zelk 1847 S. 13^ 
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Die fraiiMdsIflelieii B^sltannireil. Wie Inseln MaMinl^n« 

nnd Crvadelonpe«. 

8»117. 

Av. Oheu am Rande boj^tj^ COLONIES f FRANCOISBS ^dariihter zwei kreuz- 
weis gelejg^te Scepter tirid zur Seile L. (udwig) XV Im Rev. SIT NÖMBN DOMfNl 
BENEDIGTÜM, ein kleines Ankerkrenz 1767 In der Mitte unter einer Krone die 
Bourbon'schen drei Lilien, und zur Seite zwei unten übereinander gelegte Lorbeer- 
zweige. Am Rande beiderseits ein Striohelkrels. 6r. 13. 

Diese Münze kömmt auch mit den auf die Lilien aufgeprägten Buchstaben 
R F (Repub. Frang.) vor, womit dieselben während der Periode der ersten Repubifck 
ttberstempelt wurde. 

Haiti (St. Domingo). 

Haiti erhob sich nach einem Negeraufstande im Jahre 1804 zu einem Kaiser- 
thume, welches bald wieder seinen Untergang fand. Im Jahre 1806 trennte ein 
zweijähriger Krieg den Staat in den nördlichen und in den südlichen Tiieü. ErMerer 
bildete eine Republik , jener im Jahre 1807 einen konstitutionellen Staat ^ bis sich 
nach dem Tode des Königs Im Jahre 1830 beide Theile wieder vereinigten. 

«2118. 

Av. Von rechls: .HENRI CHRISTOPHE, PRESIDENT. (Präsident 1806—1811, 
König 1811—1820.) Das Brustbild mit vollem Gesichte tu Uniform und. dreieckigem 
Hute. Unten am Rande zwischen der Umschrift 1807 Rev. Von rechts: LE GOU 
YERNMENT DE HAYTI (Negerrepuhlik im Norden ^er Insel) sechs blättrige Rosette. 
In der Mlite ÜNE | CENTIEME Gekerbter Rand und geräpdert. Sehr seltener 
PMt>estempel. Gr. 1^ (Samml. dea Hrn. Dr. FreudenthaL) 

«8119. 

4v. Von rechts: PETION PRESIDENT D* HAYTL Im Felde 1, darunter 
klein und kursiv Centime. Rev. Von rechts: DE LA LIBERTil Et L'INDEPEND. 
Auf einer Leiste liegen zwei Kanonenliufe^ über denen zwischen aufgerichteten 
FllnteblAufi«« eine hebe Stange' mit angesteckter. Freiheltsmlltze. Unten am 'Rande 
AN. 13. (1816); Strichelraiid. fir. an 10. Ungemein selten. Alexander Petion, 
Präsident der Reput>lik der Mulatten tm Süden der Insel, 1806--1818. (Samml. de» 
Hrn. Dr. FrendenthaU) 

mso. 

• « 

Seclis und V4 Centimes. Av. Von rechts: REPUBLIOC^E. >- D' HAITI9 ohne 
Stern dahinter, und in der Mitte 8IX | CENTIMES | UN QUART | 1846 Im Rev. 
LIBERTB— EGALITis In der lUlte die Faszes mit dem Beile, und der Freiheits- 
kappe oben , und zur Seite 6 — G. % , nnten AN 43 ohne Stera« Qn 15. (Saminl. 

des Hrn. Schweitzer.) 

92191. 

Sechs-Cent»«*Stttcke. Av. Von rechts: REPUBLIQUB D' RAITI und ein fünf- 
spitzigep Stern; In der Mitte zwischen zwei, unten gebundenen Palmzweigen: SIX 
I CENTIMES I 1846 > Ober. eiX;zwJAchen den ^wei Palmspitzen gleic|if«l)s eia 
ffinfspttzigdr Stern;.: Im' iUsv... Rechts: .LIBERTE *--.E6 AMTE, und ein füftfspltzlger 
Stern. In der Mitte die Faszes mit dem Beile und der Freiheitfkapye oben; :zur 
Seite 6 ^ C (entlmes). Unten nach aussen gestellt AN. 43, Am- Rande beiderseits 
ein Perlenkreis. Gr. über 16. . 

fSlS«— 94. 

Zwei-Centlmes-Stfrcke. Av. Aehnllch den vorigen, nur in der MUte DKÜX | 
CENTIMES I 1836 un^ ein fünfspitziges Sternehen. Rev. fibnilch Nr. MlSl., nur 
mit S — C neben den Faszes und unter denselben nach antsen AN 27 .fir. 12. 
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Aebollcb ipit ISieS "T und AN «^ K(r9liii«'/i ZditiKtlirlft .1842 8. 369. . 

Aehnlich 1899 * HAITI * und AN S6 « 6n A« 12. . (Samnil. des flrm.De. 

Freudentbal.} 

f «ISA— 30. y . 

Zwei-Cent, gleicher PrAge.mit 1851 im Av, «od AN 28 im Ret. Gr. ao 12. 
Aehnlich mit JPlEVX und KBPUBUQVE ^ D' HAITI ümm Jahr» fö40 and. 

Im Rev. AN 37 

Ein Stempel mit U im Av. und Tl * (Samml. des Hrn. Dr. Frendenlhal.) 
Aehnlich mH U im Ar. und ohne Sfernehen nach Tt; dann 1841, auch kleinere 

Randachria Im Rev. AN 38 IMeser und der vorietzte^ Stempel von sehr grobem 

Stempelsebnltte« 6r* 12. > • . ' 

Ein Var. desJetatern Jahrgangs hat ein Sterncheii nach TI 

Anch mit 184t dann HAITI'i' und im. Rer. init AN 3» Gr. Qber 13. (Die 

beiden letzten Samml. des Hrn. Dr. Freifdenthal.]^ 

ni31^35. 

Zwei-CenL-StBcke rem Jahre 1846. Av. Von rechts: Ki^PUBLlOUB — IH 

HAITI ohne St^rn. In der Mitte zwischen zwei, unten mit einer Schleife gebundenen 

Palmzwelgen, zwischen welchen oben ein fnnfspltzlger Stern, : DEUX | CENTIMES 

I 1846 Im Rev. rechts: LIBEAT^ — links EGALlTil Die Faszes zwischen 2^C^ 

unten nach aussen AN 43 ohne Stern. Perienrand. Gr. fiber 12. 

h) Weitere Sfempel mit 1846 und einem Sternchen nach TI, ober BEP fehlt das 
Strichelchen. Die Biälter sind hfer mehr Lorbeer- als Palmblätter und sind blos auf 
der inneren Seite der Zweige. Im Rev. LIBERTE •— EGALITE und ein fQnfspit- 
Elger Stern, dann AN 43 Gr. an 12. 

e> Av. Wie zuletzt. Mir kelae Lorbe>er-^ sondern Pallnbldtter. Rev. LIBERTE 
— E6ALITE ohne Stritoheln. Unten AN. 43 zwischen zwei läaglichen sechsspJti.' 
Rosetten. Or;. über II. • . 

d) Ar, Wie zuletzt; im Rev. .AN. 43 dann ein fOnfspttziger Slem- und In dar 
Umschrift nach den Silben TB ein Strich. ZWel Varianten, deren ettier zwei sehr 
feine Sir Icheichen., der andere dagegen viel stärkere, oben breitere, unten spitzige! 
Striche hat. Der Rev. bei beiden gleich, wie zuletzt. Anscbeinend fm Rbiga* 

(geprägt. Gr. aa 12. 

«136. . 

# 

Ar. Von rechts: REPUBLIQUE D^ HAITI und ein kleines fünfspltziges SterneheoL' 
In der Mitte DEUX | CENTIMES | 1849 und ein gleiches Sternchen, zur Seito 
xwel unten mit einer Schleife gebundene Palmzweige , welche blos an der Innern 
Seite Blätter haben. Im Rev. LIBERTE — EGALITE und ein gleiches Sternchen. 
Unten nach aussen AN 46 In der Mitte die vorigen Faszes und 8 — C Am Rande 
beiderseits ein Perlenrand. Gr. Ober 12. 

S3137--38, 

ElB-Centime-StOcke. Vom Jahre 1898.. Av. Von rechts RBPUBLIOUE D' 
HAITL In der Mitte UN | CENTIME. | 1888. Zur Seite zwei anten Übereinander 
gelegte Palmzweige mit einem fnnfapitztgen Sterne zwischen deren oberen Enden. 
Bev. Von rechts LIBERTE -* EGALITB. In der Mitte die Faszes mit dem Belle 
und der Freiheitskappe zwischen 1 — C Unten nach aussen AN 35 Statt der 
Punkte kleine Sterurosetten. Perlenrand beiderseits. Gr. 10. Nach Mlttheiluag des 
Mm. Dr. Frendenlhal auch vom Jahre 1839 * mit HAITI * and AN 36 * Cr. 10. 

33139—43. 

Vom Jahre 1830. Av. Aehnlich dem leUten mit 1830 und dahin dem kleinen 
Steraehen, welches Sternchen hier nach der Silbe ME fehlt. Der Re?» wie auletzt. 
Zwei Stempel, deren einer AN 27 der zweite AN 38 und I -r C Gr. 10. 
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Vom JabMt I881; At. wtesolettl mn II9SI utfd dem St^racHeii dahinter und Im Re?. 
AM 98 dinfl I ^ € «r. über 10. ^ 

Vom Jahre 1832. Avers wie der letztere mit 1839 und dem Sternchen daliintery 
dann AN 99 und 1 — G 61? Gr. 

Vom* Jahr«^ 1814 mit dem letsten Av. nnd 18S4, dahiater das Sternchen, weiches 
hier im Rer. nach LITB fehlt. Im Rev. AN Sl und 1 -- € 0r. Ober 10. 

99144---48. 

Vom Jahre 1840 und 1841. Av. mit D' HAITI ohne den Stern und mit den 
Jahrsalilen 1849 , un4 1841 Rer« LIBERTB - E&ALITB ohne Stern , mit AN 37 
dann AN 38 und 1 — G 6r. über 10. Diese Stempel sind sehr roh geschnlttea. 

Aehniich vom Jahre 1849 ^ nur ist der f&ufspttzige Stern statt zwischen den 
Pftkmzwelgen hier oben- in der Umschrift vor D' und ein gleicher Stern nach Tl 
Der Rev. wie vorstehend mit AN 39 Gr« Aber 10. 

99147—48. 

Vom Jahre 1846. Av. REPUBLIQUB — P' HAITI und ein funfspltz^^er 
Stern. In der Mitte UN | CENTIME | 1846 Um diese Aufschrift zwei unteu mli 
einer Schleife gebundene Zweige, an deren Innerer Seite Lorbeer- (7) Rlälter, und 
zwischen den Spitzen derselben ein Stern. Rev. Rechts UBERTE links EGALITE 
die Faszes und 1 — G Unten AN 43 Perlenrand beiderseits. Gr. über 10. 

Ein Stempel hat im Av. 1846 im Rev. 1^0 und .AN 43 dann ein filuC- 
spitziger Stern. GL Gr, 

99149—59. 

Wt FaUnzwelgeii. Ar. wie invor mit 1846 und de« Sterne naA HAITI Im 
Rev. I -^ G und AN. 43 dann ein fUnfspitzIger Stern, ^r^ 10. 

h) Ein Stempel mit 1846 hat HAITI, und im Rot. I — O danli AN. 43 oIhm 
Sierm: Gr. Uher 10. 

e) Ein Stempel mU 1846 hat HAITI und de» fBttftr|rttelgen Stern, Im ReT. 
I- ^ C, dann .AN. 43^ und dlan Stern und am Ende' der beiden Worte nach B je 
ein Striohel. Gr. über 10. 

d) Ein Stempel mit 1846 ohne Stern oder Punkt nach HAITI l>at Im Rev* 
1 — G ferner Ober den zwei letzten E der beiden Worte einen punkt&huiicheu 
SIHeh vnd unten AN 43 . 

» ' ' ' . 

. Vnastlx^ Kalsev (1849--18Ö8). 

99153—55. 

Ar. Von rechts: FAUSTIN I?R — EMPEREUHD' HAITI Das nach rechts, 
gewandte gekrOnte Brustbild mit Gewand am Halse, Id der Krooe mehrere franzö- 
sische Adler sichtbar. Unten nach aussen gestellt 1850. Im Rev. Auf einer Ver- 
zierung, von weldier der Orden der Ehrenlegion herabiiiDgt) zwei LOwen als Schild- 
baiter. des Wappens; dasselbe enthllt Im gekrönten blautingirten deutsehea Sthllde 
zwei Kanonenrohre gehreunt auf einem Peatamente und a«f densell)en den gekröiileii 
französischen Adler mit einem Palmbaume Im Hintergründe. Ueberschrift LlBERTä 
INDBPfiNDANCE Unten am Rande kleiner nach aussen gesteUt SlX CENTIME» 
UK QUART Am Rande beltferaeits ein Perlenkrele. Gr. 15. Tafsi 69. 

. Av. Das 4B;ekrönle W^pp^ wie t>orher. Umschrift von rechts LlBBBflis IN 
DilPBNDANGE Rev. Zwischen zwei zusammengebundenen Palmzweigen unter der 
Kaiserkrone DEUX | GENTIMES | 1850 Umschrift von rechts EMPIRE -^I>' 
HAITI Perlienrarid befdersel^ls. Gr. ober 11. ' 

Desgleichen mit UN ] CENTIME Gr. 10. (Die beiden letzfern Samntl. des 
Hrn. Dr. FriBudenthal.) * 
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Ar. REPUALICA BOBflNlOANA und elik fOnftiiHtiger Stör«. An 4\€Bet 
Umschrift ntcli iimeii stt ein Linleiikr^s, desMB UHU leer ist* Rer. Inlierlialb 
eines Llnieokreises '/^ und am Rande imten, naoh «ästen gestellt 1844 Der Rand 
beiderseits gekerbt 

Bbenso mit der Jahrzabl 1848 Beide gelbes Metall nnd «r. 11. 

Diese Hünsen alnd auf dem eberaüligen spinls^en Antheile der Insel 'geptäiifty 
welcher sich in Jahre 1844 gegen: den P«isldeoten tterard empOrte nnd ^ne setbsf-- 
ständige Republik bildete. 


Colainbia. 


. CQUifni^ifiy jfeit 4?ni J[al^re, 1819 YOft ^ep, s|»a«|isclieii (NitrlMirrsdii^ befreit^ 
war der mächtigste Freistaat Im ehemaligen spanische« i Sudnmetielka. .Erslineeb 
t9ßi sfhDJi|l|rJl^m.¥aj)iiDC9 ki9#ntfl|.es{ 4Aet.MdMliSt«aleniV«iiesiiela iiiid;Nettgranada 
dahin bringen, sich zu vereinigen, was den 15^ DefteUkhei: )181Q vedki&iidetiJirnrdew 
Seit dieser Zelt schon wurde auch der Name Neugrauada in Cundinamara verwandelt. 
Dieser grosse Freistaat vermochte es aber nicht sich zu erhalten., sondern zerfiel 
nur ällzal)ald ti^leaer in 'die drei 'Republiken Neugranada ^ Ae^uator und Venezuelf. 
Letzteres war das ehemalige Generalcapitanat Caracas, welches auf dem Koi^gresse 
zu Venezuela Im Jahre 1811 seine Uuahhängigkeff erklärte und seit dem Ji^hre 1831 
eine ftir sich bestehende BepubUk unter dem Namen Venezuela bildet. 

Diese Provinzen grenzen Im Norden an das kara^bfsche M^er, im Osten an 
Gajana, im Süden an Brasilien und Peru, und im Westen an d^n grossen Ocean. 

• . • * 

Av. Ein nach rechts gewandtei; Kopf ii|it blossem Halse. Im Reverse eine 
stehende, nach links gewandte weibliche 'Figur, die persönifizfrte Gerechtigkeit niijt 
der Augenbinde, in der rechten Hand ein Schwert, in der ausgestreckten Linken eine 
Wage haltend. Am etwas erhabenen Rande ein Linienkreis. Gr. 10. 

A^. Ein, hier nach links gewandter Kopf >mft blossem Halse. Ober demselben 
COLUMBIA Im Rev. Die vorige weibliche Ffgur, Jedoch hier auf einem runden 
Schilde ftitzend, auf welchem ein Kreuz mit breiten Schenkeln imd ein Andreaskreuz 
Qberelnander. Eine welblteffe Gestalt, die Genfchtlgkbif, ' hält In der Rechten ein 
gekrümmtes Schwert, in der vorgestreckten Linken die Wage. Am erhabenen- 
Rande ein feiner Linlenkrefs. Gr. 10. 

&) Ein Stempel mit einem Funkte nach Ä' hat eine ältere Geslchtszefchnung 
im Kopfe. Gl. Gr. 

c) Sin weiterer ohne diesen Punkt hat ein BiJtrAel (Falzes) ohne Bell unter 
dem Kopfe und sfaft des -Llnlenkrelses Kreise von feinen Perlen. Auf ' diesem 
Stempel hat der Kopf ausnahmsweise einen Schnurrbart. Gl. Gr. 

d) Ein weiterer hat das Wort COlLUMBIA unter dem Halse, nach aussen 
geatein. Der HaU hier nefit spitzig nach itnten. Am Rande Im Av. ein Üinien-, 
In Rev.. ein Perlenkreis. GL 'Gr. 

2S163-e^. 

* • * 

Venezuela. Av. Die verzogenen und in einander gestellten Buchstaben V NZL, 
(kursiv), darunter die Werthzahl y^ waA fechts und links hieven an dem Rande 
hin je ein Zweig mit einem Blatte und gesilellen Beeren«^ Rev. AKO I>I1 — CA 
RACA2 dazwischen unten nach auasen gestellt .180«. In der Mitte anter einer 
grossen &rono rechts in einem Perlenovaie ein Kreuz ojtd links .ein aufrechter 
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eingeschwlnzter Lfiwe nach rechts. Znr Seite dessen zwei bis an die Krone reichende 
2welge mit gestleilen Beeren. An Rande beiderseits ein SCrIcbelrand. GrI an iU 

Ein Stempel mit CARACAS liat die Ziffer 4 in i/^ liegend. Gl. Gr. 

At0 Wie der erste Stempel raU.i/,, auf den Zweigen sind Je ein lange» geetteltes 
Blatt, dann drei kleine ungestlelte und an den Enden des Zweiges zwei gestielte 
Beeren. Der Aev* derselbe, nur A%0 DE -^ CARACAl» Gekerbter Rand. Gr. 
an 9. Auf diesem y so wie dem letzten Stempel bat das Kreuz an den Enden 
Kleeblätter. (Diese bei4eB letztem SammL des Hm. Dx.' Freudenthai.) 

22166--67. 

At. Aehnllch dem vorigen, mir je drely statt 6 — 7 Beeren auf den Zweigen. 
Rev. Aehnllch dem vorigen, nur ANO DE — CARACAS, dazwischen nach aussen 
gestellt .1814. Dffs Kreuz Ist Hier in eln^m Linlenovale^ niid an tfen Kret^zenden 
eind Kugeln. Gr. Ober 11. < . . , 

Ein Stempel hat 1814. ohne den «rtteä Pankt, niiil ebne die Koigteln. GL Gr. 
(Samml. des Hrn» Dr. Freadeiithal.> 

t«168~7«. 

Av. und Rev« wie zuletzt , das Kreuz zwischen an einen Faden i^ebefleten 
Ferien; unten 1817 Gr. 11. 

Ein Stempel mit 1817 hat grosseren Raum zwischen ANO DE und der Jahr- 
zahl und auf den Reverszweigen, welche glatt, nur am Ende Je drei elnj^eroUte 
Blatter. Gr. an 12. 

Ein Varlant von letzterem mit 1817 und grosserer Schrift hat auf den Revers- 
zweigen noch Je drei gestielte Beeren und das Perlenrund ohne die Faden. Gr. 11. 

Auch vom Jahre 1818 und das Kreuz im Linlenovale. Gr. 10. 

Ein Varlant mit ÜE statt DE 

Ebenso mit 1/3 und DE Gr. 9. (Die letzten drei in der SammL des Hrn. 
Dr. Freudentbai.) , 

•«173—77. 

Av. Von rechts:REPUBLICA — DE VENEZUELA Ein nach links gewandter 
Weiblicher Kopf mit nach rückwärts herabwalleudem Haare, und der Freiheitsmütze 
auf dem Kopfe, i^uf dieser befindet sich ein Band mit der Aufschrift LIBERTAD 
Am Halse ein Gewand. Unter dem Kopfe sehr klein W WYQN im Rev; zwlsohen 
zwei unten mit einer Schleife gebundenen Lorbeerzweigen 1 | CENTAVO j 1843 
Pe.rienrand beiderseits nnd im Ringe geprägt; der äuesere Rfunä, in der Mitte ein« 
gekerbt. Gr. 15. 

Auch vom Jahre 1859; zwei Stempel, beide mit.l statt 1. deren einer unter 
dem Kopfe klein HEAION und Gr. an 15 , <!ler , andere kleinere dagegen keinen 
Namen haL Gr. 14. 

Anch vom Jahre 1858 mit HEATON vertieft. am H^lsabschnttte «md ein Varlant 
mit vertieftem LIBERTAD Gr. 12. (SamnU. des Hrn..:Dr. Fren^enthal.) 

«2178—78. 

Halbe Centavo. Av. Wie zuvor Nr. S917S^ unter dem ^»pte klein WW Rev. 
Zwischen zwei unten gebundenen Lorbeerzweigen 14 | CENTAVO | 1843 An 
Rande beiderseits ein Perlenkreis. Der äi^sere Rand wie Nr. SS17S. Gr. 11. 

Auch vom Jahre 185S ohne W W Gr. über 10. 

8ftl80~t81. 

VIertel-Centave. Av. wie bei dem halben Centavo Rev. Aehnllch, ttür ^4 I 
CENTAVO I I84S Im Ringe gep rügt. Der Rand erhaben. Gr. 9. 

Aehnlick vom Jahre 1859'Oliiie die zwei WW nnler dem Kopfe. "Gr. 9. 
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Nengranada. At.. Vt I S6TAD0 | DE CARTA | 6SNA | 1814 In 
Rot. unter einem Baume ein Indianer mU Federnsehmncke auf dem Kopfe und 
tIfteiB Kdeher mit Pfeilen am Rficken. Derselbe hftlt in der emporgehe benen Rechten 
einen Granatapfel mit Bl&ttern, gegen welche ein Vogel sufliegt Reehta In der 
Landschaft unter dem Vogel ein Palmbaum. Am Rande beiderseits ein Strlcheikrela. 
Hr. über 10. 

Ein Stempel In der Zeichnung der ZüTern 1 der Jahrzahl verschieden, hat 
bei diesen Ziffern am unte^ £ude einen Strich nach rQckurärts (nach links) ^ und 
xwar nach aufwärts; und Ist wie der Torgehende too grobem Stempelschnltte. 61. Gr» 

Ein derlei roh geprägter Stempel, o^ine Jahreszahl hat die Ziffern 1 wl^ 
vorher. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthai.) 

4«i85— 87. . • .: ^ 

Av. Der Indianeri ähnlich dem vorigen, unter dem Baume sitzend, im Hinter- 
gründe links eli^ Hau«. Rev. ....DB. CARTAGENA, dahinter entgegengesetzt I81S, 
jedoch die Striche an den Enden der Ziffer 1 schief, nach links hinauf, parallel mit 
einander laufend. In der Mitte VALE | DOS REA | LES; oben und unten ein 
Punkt Strichelrand. Gr. 13. 

Ein zweiter Stempel hat die Cmsehrill von rechte: ESTADO. DE. CARTAGENA 
dahinter nach aussen .1813. und die Einser wie Nr. 32183. In der Mitte .VALE. | 
DOS BEA I .REALBS, dann oben und unten ein Punkt. Gr. über 13. 

Desgieiehen .1814. und die Einser wie Nr. 33183. Auf der Inschrift des Rev. 
ist FC eingeschlagen. Gr. 13. (Sämmtl. mitgeth. von Hrn. Dr. f reudenthaL) 

33188-89. 

Av. Von rechts: RBPlJ'BLICA DB LA NUEVA 6RANADA und unten nach 
aussen gestellt 1847 In der Mitte Me Prelheltskappe, auf welcher das Wort LIBBR 
TAD Um dieselbe ein Kranz Ton längeren und kflrzeren Strahlen. Im Rev. t | 
DisClMO I DE REAL. Zur Seite zwei unten mit einer Schleife gebundene Granaten- 
zweige mit Blttthen und FrUchten, oberhalb nicht geschlossen. Am Rande belderselta 
ein Linienkreis. Im Ringe geprägt. Gr. 13. .^ 

Ebenso vom Jahire 1848 'Gl. Gr. 

33190. 
Halber Deelne ▼•& i^leieher Präge, nor mit der Werlbzahl % «nd 1847 Gr. IL 


Gnyana. 


33191--93. 

Dieses Land liegt zwischen der Mündung des Amazonenstremes und des 
Orinoko und enthält mehrere Anthelle europäisch. Staaten. 

a) Der englische Antheil, Demerara und Esseqaebo, Hauptort G eo.rgetown. 

Av. Von rechts: aEORGlUS III. D: O. REX. Das nach links gewaudte Brust- 
bild des Königs mit einem Lorheerkranze. auf dem Kopfe und faltigem Gewände am 
Halse, am Schulterabschnitte ein kleines W (you). Rev, Von rechls COLONIES OF 
B88EQUEB0 A DEflCARART TOKEN In der Mitte unter der Krone ONE | 
STITBR Z«ir Seite desaeii zwei utilen mit einer Schielfls gebundene Eicbenzweige mit 
Btättom und Eicheln. Unten amr' Bande zwischen der Umschrift 1813 Am Rande 
beiderseits ein Perienkrels, auf dem Rande Strichein. Im Ringe geprägt. Gr. an 16. 

Halber Staber. Av. Wie vorher, nur unter dem Brustbiide klein T W Rev. 
ahulich dem vorigen mit. HALF statt ONE Gr. über 13. 

25 
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tsm. 

' '&> Der IrABtSsfsche Atithett, Cayena«, mit dem Hatiptorte glelehen ffamens« 
EiDftiltg. ElB gekrOntea C en ao 11. ' 

Cs gibt Exemplare dieser Ifttiize/ welche tttt TB und etdea kleiiietoO ^roalef 
(Tobago) OberprAgt aliid. < ' 

• '•»194— «8. • ■ ' ' ' 

At. LOüIS XVI. R. de — FR. ET DE NAY. Zwischen der Umschrfft ein 
kleiner Strich. In der HÜte unter einer Krone die dret Litten. ' Im Rev.' CÖLONIE 
DB CATBNNE und eine kleine Leyer. In der MlYle Innerhalb eines Linienkrelsest 
t\ SOÜS I 1783 I A Gekerbter Rand. 6r. über 10. Diese so #le die nach* 
atehehd beschriebenen Münzen kommen auch hSufig In einem billönSlitiUchen Metalle vor. 

Ein Exemplar dieser Münze von reinem Kupfer und Ton doppelter Stärke. 
Gr. 11. (Samml. des Hrn. Dr. Freudentlial.) 

Auch vom Jahre 1789 wie der erstbeschriebene Stempel. 

Aeliniich vom Jahre 1789 und FR. ET DB NAY. 61. Gt". ' ' ' 

Aebnilch mit 1789 und FR. BT. DB NAV Gl. Gf. Auiih diesig Stempel kömmea 
mit TB Und Überstempelt vor. > • 

»199-904. 

f <) Der hoUftndlsehe Aothell mit dem. Hauptterte ParamArfcbe^ 

..Der boUändlschie Goaveraeur Joh. • HeiasluB liees Im Jahre 1979>ilii Sarlnam 
nachstehende drei Kupfermflozen im Wertfae von 4« '9 und 1 D«ileit'|»rigeo* 

Vler-Dalt. . EHiseitig. Eia nach rechts gewandter Papagel «Itzt. auf einem 
sich zqr Erde neigenden, aua dem Beden wnehsenden S&weige, an dessen '^ipden 
zwei Biätterpaare. Hinter dem Kopfe links, die Werthzahl 4 In dem durch die 
Erdfläche gebildeten Abschnitte unten AN. 1979 Am Rande ein Strichelkeis. Gr. über 10. 
., .JÜn Stempel, desselben hat im Rev.- einen bifttterlosen Baum, welcher rechts 
nnd lipks je zwei an den Enden eingerollte Zweige hat. Zwei Seitenzweige des 
oberen Paares reichen in der Mitte der Münze pben an einander, nnd bilden hledurcli 
elA« Wölbung. Stricheirand. 61. Gr. (SammL des Jirn. pr, Freudenthiil.) 

Einseitig«, Aebulich dem vorigen, nur mit der W^lhzahl d und zifei statt 
Tier Blättern am Eud« des Zweiges. Gr. übe^ 9. 

Ein Stempel hat Im Rev. den Baum wie voriger. ,. GL j^r« . , . , , 

Einseitig. Aehnlich, mit der Werthzahl I nnd einem Blatte. Gr. über 8. 

Ein Stempel desselben hat Im ttev. einen Palmbaum, über welchem eine 
^osM Rosetfe aus Ringeln. Gn 7. (Samnd. des firn. Dr. Pre«<eDtltali)' ' 

99995. 

Av. Ein Strauch, vielleicht eine Baumwollstaude, zwischen 17 — 64 auf einem 
mit Gras bewachsenen Boden. Rev. SOi^lBTBlT | YAN | SURINAME Der Rand 
beiderseits gekerbt« Gr. über 9. 

99900, 

d^ Der spanische Anthell, AngosCuta, Jetst m Vetfezaela gehörig. 
Ar. ProvINCIA DB GYAIANA. Daa Kaetell von Casmten^, rechts. 1^ Rev. 
Der Lowe von Leon. Umschrift F... Hw«. DE 1811. Nüm. Zeit. 1847 S< Ol. ' 

99907— lU 

Ay. Von rechts PROYINGIA. DE GYAIAMA. Ein Steaenthnnn mit t»ffenem 
Thore, zur Seite rechts i/^ B^v. Von rechts F. Yil. ANO DE 1^9. hä der Mitto 
ein gekrönter avf gerichteter LOwe rechtshln. Gr. an 11, 

Ein zweiter mit Strichelrand. Gr. an 15. 

Vom Jahre I8I4 wie der erste. Gr. Ober tl und 19. 


Desgkic^D.Tom' Jalire I8I5 6r. Über \U (Sftmmtl. nttgeib. von Hvn. Dr. 
Freadenthal.) 

Auch vom Jah^e,IßI6^ anregolm&Migy beinahe avaL 0r* H* 


Brasilien. 


Biesed im Jähre' 19110 entdeckte Land gehOrte «eltWetse den HoHSndern nnd- 
seil deni Jahre* 16ft4'*d6t Kröne Poringell an, rtss ^ieh jedoch Im Jahre 189t Tön 
denseHfen'lös, iwdbai es' am 22. September 188t einen portnglea. Prinzen als Peter I. 
tem kbnsfltotloneiren Kalsler erhob. 

Peter n. (l(M8-no6). 

tttit— tl. 

Zwanzlg-Reis. Av. PETRV6. n. D. G. P0RTV6. R. D. JETHIQP Cote« 
einer grossen Krone das portugies. Wappen in einem von Ver^lernngen «mgehenen 
Schiide y an deren oberen Enden kleine plls^förmlge Figuren» Im Re7i> Umschrilt 
IfOOERATQ Bos. SPJLKNDEAT Bos. V8Y. 1685. In der Mitte Xy eine vterhlftlt. 
Rosette X und zu beiden Seiten der Werthzahl, so wie fiber und unter derselbe« 
P (Pernambuco). Um das Ganze eine Einfassung von yier halbmeiidf5rmigen KlammierD, 
In deren Ausseren ^inhügen je ein Blumenkelch. Der Rand beiderseits gekerbt. 6r. 17» 

Ebenso, mit .^697. und .1608. ^ 6r. über 17« (Alle drei Sammi.^ des Brn* Dr, 
Freudentha}.) . ; 

Auch m|t .1694« Sajmml. des Brn. Missong, da^n 1693 Wellenhelm. Cat i. 
Nr, 27 (auch in Appel $. 714), und 1692 (Timms Samml. in Kopenhagen HL 1144.) 

Ein Exemplar vom Jahre 1698 von gelbem Metall und von Guas, und viel 
dQuaer. .fir«.über 16«. 

A^ch ,voia Jahre 16^ wle^ der »raU Stempel. 6r, 17. 

. Abwei^h^lide SUempel mit ,16 : 97. (in . einer Wiener Sammlung), und voiii 

Jfibre .4699. mit eiivem Ringel xwisehen 6 und 9, dann SP. USNOMAT Boa. (Sampil» 

des 4rn. M|ssong.) . > ! 

ttStt— 23. 

Zehn*Reis. Av. und Rev. ibnUch dem vorigen » nur fehle^ im Av.> die pU«*; 
fiUrmigeii. Figuren an den Verzierungen des Schildes. Im Rev» die .WerlKsahl ^ 
zwischen. dOQ vier. P Voii^Jalire .1695. Gr. an 13. (SammL des Hrn. Dir.. f re«denl|iiti«) 

Ebenso m^l ,4697.. .Gr, 14. 

Diese Münzen waren zuförderst in und für Brasilien geprftgt, hatten aber 
auch in Guinea gesetzlichen Umlauf- (siehe "Fernandez) und kommen theils mlt| 
theils oh|[^ .Kont^epiatkeaimil dem ppjrtagies.,Wep]|en,itheUs. im^Av.^lhelle Rev./ 
theils beiderseits vor« / '• / / 

JToliaiiii V. (1706-1750), 

tttt4— 35. 

At. lOANNfiS. V. D. O. P. KTi BRASIL. RBX Unter eiher grosse« Krone 
Im franste. SdüUde die fOof Scbildohen 1. 3. U mit den Kugeln. Neben dem Schilde 
je drei Kreuzrosetten aus vier runden Blättern, flbereinender ^ wbvon 4lle nfttlfter^ 
grösser, die beiden anderen einander gleichen, Jedoch kielner sind. Rev. MS YSIBVS 
APTIVS AYRO 1733, dazwischen Je eine, sonach zusammen fünf kleine Kreus- 
tosetten «os/vler abgerundeten BHNtern. hk der Mitte Innerhalb* elbet Kranies aus 
In einander gesteckten Blumenkelchen die Werthzahl XL Ober und unter derselbei 
drei Kreuzrosetlea neben einander, ans runden BlAttem bestehend, die mittlere 
grösser, als Jene bei den Seiten. Am Bande beiderseilseinetarker Strichelkreis. Gr. 17. 

Auch mit der Werthzahl XX von gleicher Prfige. Gr. über 14. 

25* 


Etil Exemplar von doppeUer* Stärke und' 6r. an 15. (!■ 4er Samml. des Hrn. 
Dr. Freiidrnlhal.) 

Diese Münzen sind für die PrOTfnz Mlnas Geraes geprägt. 

Zwanzlis-Reis. Av. JOANNES. V. D 6 P. BT. BRASIL. RBX Oben die 
Umschrift unl erb rechend eine grosse Krone, nnter welcher die WerUizahl XX zwifchen 
drei Rosetten aus je vier abgerundeten Bi&ttern in Kreuzform | .1715.. Um diese 
Zahlen an der Umschrift ein bis zur Krone hinanfk'eicliender Perleakreia. Rer. 
PECYNIA. TOTYM — CIRCVMIT. ORBBM In der |Iltte die Armillarsphäre, oben 
mit der Spitze, unten mit einem iLleinen Gestelie die Umschriften unterbrechend. 
Der Rand beiderseits gelcerbt. r Gr. über 17. , 

Aach vom Jahre .1718. mit Punliten bei D. G., welche Yieileicht auch bei dem 
Torbeschriebenen Stempel, wegen minderer Conservirung jedoch nicht siditbar sind. 
€r. an 17. 

Aach Tom Jahre .1719. wie zuletzt, mit Paukten in der Ümschrtfl. (Samml. 
Hes Hm. Dr. Preudenthal.) ' 

Bei den vorerwähnten Stempeln sind die 1 unten gespalten, und ähnlich jenen 
der Form X ' 

Bei den brasilianischen KupfermSuzen sind zwei Erscheinungen auffallend, die 
eine die Rontremarkirung vieler Exemplare auf den KupJPermÜnzen aller Regierongs- 
perleden, die zweite die Bezeichnung vieler Exemplare mitteiart Etntiieben. 

Die Kontremarkirung besteht auf den Kupfermünzen bis Peter I. In der 
Aufprägung des portugiesisch. Wappens, und wurde muthmessllch bei jenen Münzen 
angewandt, welche nach Portugall aasgeführt wurden , Woselbst sie um den halben 
Werth sirkulirten. - ; i . . 

Nach Fernandez wurden auch die für Portugall gepiügten Knpfermttnzeii 
kontremarkirt , um ihnen in den Colonien den Kurs ffli^ den doppelten W^rl^^ ^^ 
geben. Ais die Hasse des Kupfergeldes später in Brasilien so anwuchs, dass es 
die Bevölkerung nicht mehr In dem vollen' Werthe annehmen wollte, sah sich die 
Regierung geuOthigt, das frühere Ausführverbot aufzuheben. Die Ausftrhr wurde 
jedoch nur gegen dem bewilligt, dass die Münzen zum Zeichen der Ungiltigkeit 
angehackt wurden, in welchem Znstande die Münzen als altes Kupfer auch nach 
Hamburg nnd anderen Orten ausgeführt wurden. Da es reiner Zufall, dass dieses 
eder jenes Exemplar mit einer Kontremarke versehen ist oder nicht, so wird hier 
die Bemerkung) ob das beschriebene Stück kontremarkirt sei. Obergangen. 

Av. lOANNBS. V. D. & F. BT. BRASIL. RBX In der Mitte die Werthzahl 
XX zwischen drei Rosetten wie vorher, .1730. Um das Ganze der Perlenkreia 
wie vorher. Im Rev. PECUNIA. TOTUM ~ CIRCUMIT. ORBBM In der Mitte 
die Armillarsphäre wie vorher mit dem Buchstaben B (Bahia) in der Mitte derselben. 
(Samml. des Hrn. Missoug.) 

Ein Stempel hat D. G. P BT, BRA8L ohtoe I sollst wie vorstehend. Gr. an 17. 

Aehnlieh mit .17S1 and. P. BT; BRASIL, sonst wie vorstehend« (Die beides 
leisten Samml. des Hrn« Dr. Freudenibal.) 

«<t3S-87. 

Av. Aehnlieh Nr. 9ttt9, nar .173ä. Der Rev. wie Nr. StStS mit V und ohne B 

er. über 17. 

£in Stempel mit f 173S f hat den Rev. von Nr. tnt9. (im k* k. Kabinel.) 
Auch vom Jahre .1746. wie der erst-; Stempel (9^32). Gr. «n 18. (Samml. 

des Hrn. Dr. Freudentliai.) . 
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Ebeino nii .1749. vle tuletxt. 6r. an 17. 

Nach Hilthellang des Hrn. KOrmes X X Reis anch Ton den Jakrt a 1790 and 17S9. 

999S8-~99. 

Zehn^Rels. At« JOANNES. T. D. CK P. BT. BRASIL. RBX Im Uebrigen 
ihnlfch den XX Reis nnr mit der Werthzabl X zwiseben xwet Rosetten ober »1719. 
Der Rev. wie Nr. 99996 6r. Aber f#. 

Ebenso mit der iabrnabl .1719« nnd IQA. . . 0r. «n 15, 

Die ZUTern 1 habea htor dio bei Nr. 99990 besobriobeno Form. 

22940-~40. 

Ar. Wie Nr. 99999 mH der WerIhMhl X zwischen rlerbiattrlgen Rosetten | 
•1739. Rer. wie Nr. 99999 6r. 15. 

Ebenso von den Jahren .1731. and .1739. (Samml. des Hrn. Dr. Frendenthat«) 
Ferner mH .173A. and dem Roy. tob Nr. 99998 6r. 15. 
Ebenso top .1794. (Samml. dos Hrn. RIeas.) ^ 

Ein Variaot mit .1735. hat U in der Reveraomsehrift. (Im li. h. Kahinet.) 
Aach TOP den Jahren 1797, 1749 und 1749, letzterer mit B Im Rot. (Mftgeth. 

Ton Hm. KOrmos.) 

Auch vom Jahre 1749 ohne Punlite bei der Jahrzahl, and ohne B im Rot. 

9r. an 15. (Mitgoth. Ton Hrn. Dr. Freadenti|al.) 

Joliaiili I. (1750^1777). 

99950*-94 

Vierzig-Rois. Av. lOSEPHUS. I. D. G. P. BT. BRASILIA. RBX An dieser 
Umschrift ein oben darch eine grosse Krone onterbroehener Perlenlireis, innerhalb 
dessen die Werthzahl XL zwischen drei Rosetten in Kreuzform , aas Tier rnnden 
Blättern bestehend, darunter die Jahrzahl 1753 zwisehea rundbiättr. Rosetten. Der 
Rer. wie Nr. 99996. Am Rande beiderseits ein Strieheilcreis. Irr. Aber 18. 

Anch vom Jahre 1790. Gr. an 19. (In mehr. Samml.). 

Auch vom Jahre 1799, im Av. JOSBPHITS. nnd BRASIL. RBX, im Rev. mit 
B auf der Armlllarsphäre. (Beschrieben von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. Wie der erste mit 1774 zwischen seehsblftttrigen Rosetten, and JOS statt 
108 Rev. PBCUNIA. TOTÜM — CIRCUMIT. ORBBM sonst wie vorher, ohne B 
■of der Sphire. Cr. Ober 18. 

Ein Varia nt hat Kreuzrosetten neben der Jahrzahl. Gr. 19. (Samml. doa 
Hm. Dr. FreadenthaK) 

49255—59. 

Zwanzig-Reis. Av. Aehnllch Nr. 99950, nur JOSEPH^S. and BRASIL, mit 
den Werthzahien XX zwischen rundblfiltrigen Kreuzrosetten, anter welchen .1774. 
Der Rev. wie Nr. 99959 mit U, ohne B. 

Ebenso mit .1776. 6r. an und fiher 17. 

Aach vom Jahre 1753 zwischen Kreuzrosetlen statt der Punkte, dann lOS. .. 
nnd Im Rev. Y statt U Gr. 17. (Samml. des Hrn. Dr. Frendenthal.) 

Auch XX Reis vom Jahre 1761 und 1775 (Mitgefh. von Hrn. KOrmes.) 

99960--67. 

Zehn-Reis. Av. lOSiBPHIJS. I. D. 6. P. BT. BRAI9IL. RBX An der Innern 
Seite der Umschrift ein bis an die Krone reichender Perlenki*eis. Unter derselben 
die Werthzahl X zwischen zwei vierbtitlrlgen Kreozrosetten | dA>anter 1759 ohne 
Punkte zur Seite. Rev. Wie Nr. 99996 mit V Gr. Ober 14. ' 

Auch vom Jahre 1753, 
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Von den Jahren .1774. nnd .1775. mit JOS; tm Av. und mll U> «tall V Im Rev. 
tfline^B eh^ab^r 141 ■ '• ••:.:»■■ 

Ebenso vom Jahre 1776 wie zuletzt. Zwei Stempel, mit nnd ohne Punkte 
bei 1776 (Beide in Wiener Sammlungen.) 

AAchrT0B'd4n J&hren 1762^? und 1973 (mtgetheiU toH Hrn. KOrme«*} 
*■ ' ' . '.">'•.>'.».. ''•/'.. ' ,( I . »■. . .• '' , 

12268— 7A.- ,'•••>•..:,•. 

Fünf-Reis. Die Pi'ilge 'fthAÜch d^b Zehn-Rels Nr. mw mvt äw Jtlirzahl 176t 
nnd der Werthkahl V t^isbheu VfeHilättrlged 1ßr«iisfrds<»tten^ ^aim mit JOS. im 
Av. und mit V in der Reversumschrlft; ^nn mit B auf der Weltkugel.v 6r* 12. 
^Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

! ' ' A^hiillch ittit 1783 Öhiie Pihikte dabei ,' die' Ziffer 1-' nntett ge^paR^n, der 
Bnchstabe I in lOS mehr J ähnlich, im Rev. V und der Buchstabe Ban^'der 
Kiigel. Br; iZ, - "•"' ' . • • . 

Ebenso von deli Jahnen 1764 und 1767 gl. Br. , dcnii .t76d; aber dieser letzte 
Stempel ohne den Buchstaben B auf der Kugel.- Br. an f2. (Alle drei mitgeth. 
▼on Hirn. 0r. Freudenthal.) 

Auch mit 1765. und BEX. dann tJ im Rer. (Hitgeih. von Hrn. Ifissong.) 

Nach Mlltheilung des Hrn. Kdrmes auch von den Jahren 1754 und 1766 

»««76-79. 

At. JOSEPHUS u. s. w. Wie , Nr, «««60^ Ip der Hüte die ge^r. Werthzlffer 
V zwischen vierblättrigen Kreuzrosetten ""l .1773. innerhalb des vorigen Perlen- 
kreises. Rev. wie vorher mit U In der Umschrift nnd ohne B auf der Kugel. Ganz 
^tleh mit .t774 ^r.;i2. ) < . . ; 

« ',. . Ein VarlHutides let;(iereQ .f>hne PunlU nach D (Kitg/G^tk. von Hrn. Missong^ 

Ein VaKl^fit ml^ 1774« hat im Rev« R^X. und .fiuf ^j W^Ul^ugjBi 4<;n Buclv- 
•lHbea R (Rlp .Janeiro).. G^p \^*. (^ajmnl.f des Hrn.. Dr., Freudpth^al.) 


' ». 


üafriA I^ and Peter UI« (1777-^1787). 

• '. • ' ■ ■ . "i • • . ' • •• . X' " 

. ." ,...,. ; ■■ ' W8Q-81. 

is ; Vlerzig-B^iSj wie Nr. «««50, nur mit der Umaohrlft MARU. I. %. PETRUS. 
dJlL.D. G» P.«. BRASIi;.. HJSGES, V^pi. Jalire 1778. -Die Jahrazajil zwischen ,secl|S- 
blättrigen Rosetten und im Bev. U statt Y in der Umschrift , ohne den Buchsiab.en 
4lilf der Kugel.' < Slr^he^kr^i» am^R^nde, .Qr. *194 

Auch vom Jahre 1781 mit BRASILliE. 61. 6r. (In m^hüeren.^Sa^ml.) . 

'«««8«— 86. 

.;^ ^wanzig^RfBis. Ay. Die vorige TJmsclirifl;, und der Perlenk^-ets, oben mit der 
Krone bedeckt, an der Umschrift. Unter der Krone 3^X zwischen vierblältrlgen 
Kreuzrosetten, und darunter die Jahrzfihl zwischen Punkten.. Voq den JaHreii 177^ 
1781, 178« und 1784. Der Rev. wie vorher, ohne den Buchstaben auf der Kugel. 
Stricheirand beiderseits. Or. 17. ^ , * 

Ein Stempel von. 1781 .ohne P.ynkte. (Si^mmi. des ärn. Dr. Freudenthal.) 

f9«87-r9}. 
. Zehntels, Av. nnd Rev. wie zu^^or, ^nr ^^ Wer^fizaHi If; zwlschefi vler- 
blätUrigen Kreuzrosetle» und* darunter die Jahrzahl 17,78 nnd 1784,qline9 und 17^ 
nit Punkten .daneben. SIricheikrelse am Rande. . I|r. 15 u^d «iji^.l^. 

Desgleichen 1781 oh«» und 176« mit ;PiiBkt€n d^ei^em (Samml. des Hrn. 
Dr. Freudenthal.) 
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FfiDf-Rels. Ar. wie bisher, mit der Wertiizahl V zwisclietf gleksb^tt Rosettekl 
DDd mit .1778. Am Rhode S^IHcheÄfelse. «fr, an ll » * ' ' - • ' 

Auch TOD den Jahren 1781 und i78,f , mit und ohne Punkte Yor und nach 
den Jahrzahlen. ,(M|tgeth, Ton Hrn., Dr. Freudenthal und Mlssong.) 

"^ HiiHA I. aftefn sHt 178(M-m9. = ' ' '• 

Vlerzlg-Reis. Ay. MARIA. 1. D. 6. P. ET. BRASILL£. RB«INA Att: dIeseK 

Omchfffflf ein obeir duiltch eine groese KronÜ bedeckter Perlenkr»l8> in idfBsaiai Mitte 

die Werthzahl XL zwischen zwei kreuzförmigen Rosetten aus tier rand«tf BUtttev«:) 

darunter die Jahrzahi 1787 zwischen sechsblättrigbn Roseltem ' Her Rev.i wte torher, 

aie ArmlUarsf^fthr^, ohne eln^ BuicbetaNit «4iff dertelbeD^- ülid diie Uasehrlfl^ PBCC 

NU. TOTÜM — CIRGUMIT. OR0fiM Beidetrietta am^Radde ein.6tricbtll6relf^^eir.ilft 

* ileiiglelehfen 1786^ und 1790 €». Gr. (Ih mebreren SaiHmliifigen«) l n. 

Ebenso, vom Jahre 1799 jedbch um die fiälfte-dchwftcliec^usd. naB Ilr..l6. «i • < 

(Die kleineren Stempel Von 1999 mit Ky XX utid XL aindt^foig« FeVnandez 

S. 283'filr- eine andere Cotoale- gepr&gt.) •'.;.' ::<!'., . >• *. ' i. o k\ i 

«9t99--^05; 

Zwaiiztg-Rela, ftbnficli den Vler2ig-Rels^ nur iktt d«»r WertbialM» XXtud mit 
.1787. Gr. 17. ■••-■ • •'. •• 5. . • :*.'?r 

Ebenda mit ^1799. und .1799. Gl. Gr. (In -mehfereii Sammln ngen^) 
Deeglefeheur .1796* Gl^. an 17. ^amml;'destHrfi; DK Freodenthäl.) ' ' ül-f 
Auch Yom Jäh^e 1789 (Mttgeth. von firÄv K(hnie8.> < •< ' 

Gleiche Prige vte Jahre .1799. nur viel s'dhwftehei:' und Gr.* an 14; ' • 
Ein Variant hie von ohne Punkte neben 1799 Gr. 14; <Sämmii des Hi^n.- 04'; 
freadenthal.) • / . .:. / .i • . 

««306-11. , ..:. :, . . 

Zebu Reis. Aebnllch, nur unter der Krone dto^ Werthzahl 'Xswischeli vier- 
Uftttrlgen Rosetten, rön den Jahren 1786, 1787, 1799, 179b >u ad ^796c, mit je zwei 
Funkten neben der Jahrzahl. Gr. über 14. (In mehreren Sammlungen.) 

Auch von den Jahren .1799. nur Gr. ah 12. Nicht stArker als der nachste- 
bende Fünf-Refs.* ' ' "' ••' • ■'- "" '•'• ^'■'■'' •••■ 

FQnf-Reis , ihnlich den vorigen^, nur mit <der.;WerftbzaJil "V zwls^feen gteichen 
Rosetten, worunter .1799. Stilch^lraäid- beideiB^Us. .Gr.. 12. > • ; . 

Auch von den Jahren .1786., .1787. und • 1791^ Jetnterer '>ehae die. PAink^f^ 

Gr* an IZ, (In mehreren. Sammlungen.) . t .. .. . :! i / 

• ' . •' 

^Oliaiiti, PHikK-Reseiit (1799^^816). 

^" ■' • • • . ■ -' ' . ♦ • 1 •• ■ •• ••'..• 

99316—19. 


• ' 


Achtzig-Reis. Ay. Umschrift: JOANNES. D. G. PORT. ET. BRA8. P. RE 
GENS. An dieser Umschrift nach innen' ein eben von der Krone bedeckter Perleukreis. 
Ihiter dek>Krete die^'Wei*thzahiLXXX/hiltdfftfikretKeflM*migeBBUittrtfsettfndflfi«eischen; 
unterhalb, flie Jahi'zahl Idll zwiaehen sechsMitlrlgen Rosetten, iftev. >Die .vorige 
Umschrift PECUNIA. TOTUBT-- CIRCUMIT. ORBfiSI und in der fHüetdlib Armlllar- 
Bpbire wie irorher, Jedoch der Bnch9tabe M In. der Mitte dirselbem. (Saounl. des 

Hrn. MissoDg.) _ 

Ebenso vom iahre töl9 Gri 19« <Im k. k. KnblneEt und Hrn. Dr. Ereudeuthal.) 
Nach Mittheilung des Hrn. KOrmes auch LXXX R. vom Jahne 1813 mU dem 
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BachsUben B statt R Im Rev. und rBVk Jahre 1618 mit REGENS^ and dem Buch- 
fUbea R Im Reveree. 

Vom Jahre 1805 ao erscbeiaen die PrAgeorte auf den Mfinseo, 

Vtensig-Reis. Ay. JOANNES. D. 6. P. IE. BRA8ILIJS. P. REDENS In der 
Mitte Innerhalii des Perlenkreiiee unter der Krone die Werthzahl XL zwischen drei 
▼lerblätlrigen , kreuzförmigen Rosetten, nud darunter die Jahrzahl 1809 zvlschen 
zwei sechsblAttrigen Rosetten. Der Her. wie zuvor, ohne den Buchstaben R auf 
der Kugel. Cr. 16. 

Bin' Varian^ nll darcbaleehenen Rosetlen neben der JabriahL (Samml. des 
Rra« Dr. Freudenthal.) 

Ebenso yom Jahre 180S Hl. Br* 

Aehnlleh ron 1809 mit einem Punkte naeh REGENS, and nach den beides 
Bf Im Rer, Auf der Kngel der Bnobatabe B 6r. 17. 

Ar. Ebenso mit 1811 zwischen Punkten; Im Rtr. die Punkte nach M fehlend, 
ond der- Buchstabe auf der Kugel Yerwlacht > 0r. an 17« 

Del Hrn. Kftrmea ein Stempel ron 1811 mit B Im Rer. 

Ebenso mit .1811. und Im Roy. B 6r. Aber 16. (Saaud. de» Srn. Dr. Freudenthal«) 

tt«l6-*01. 

Ar. AehnUch mU BRASIL. P. REGENS, and mit .IStOw Re?. wie Nr. nsi6 
Bit B auf der Kugel. 0r. an 17. 

AT. Aehnlleh mit JOANNES. D. O. FORT. ET. ERAS. P. REGENS dann 
1818 und kleine sechablältrlge Rosetten daneben. Rev. wie Nr. 8S3IS mit R 6r. 17. 

Ein Vartant hat REGENS, und ISIS ohne Rosetten oder Putzte. Sr. an 17. 

Ein Stempel mit 4818. und P. IS. BBASILUB. REGENS, hat B auf der Sphäre. 
(Mltgeth. Yon Hrn. Missong.). 

Ferner mit .1814. und D. G. P. ET. BRAS. P. REGENS. Rer. wie Nr. S9SIS 
mit B 6r. 17. 

Auch rem Jahre 1813 zwischen gleichen Rosetten, ohne Punkte nach PORT 
nnd REGENS mll dem Bnehstaben.R (Mitgeth. von Hrn. Misseng.) 

SSS3S-86. 

A?. Aehnlleh den Torlgen mit JOANNES. D. 6. PORT. BT.. BRAS. P. RB 
GENS. Vom Jahre 1815 und kleine sechsbUttrlge Rosetten neben der Jahrzahl. 
Ref. Wie Nr. SS81S mit dem Buchstaben R Gr. an 17. 

Ebenso mit 1817, nur grössere Rosetten neben der JahrzaliL 61« Sr. 

Auch mit .1816. zwischen Punkten und D. G. P. E. T. BRAS. P. RB6BN8. 
Her. wie Kr. ttSlS mit B «r. Ober 16. 

Nach Mittheilung des Hrn. Körmes auch der Jahrgang 181^ mit dem PrSge* 
orte B 

Ein Stempel hat JOANNES. D. 6. PORT^ BRAS. BT. ALG. P. REGENS, 
dann 1816 zwischen sechsblättrigen Rosetten und R Im Rer. Sr. Ober 16. (Mitgeth. 
YOQ. Hrn. Dr. Freudenthal.) 

S|3S7— 4S. 

Zwanzig-Rels , wie die Vierzig - Reis , Nr. StSSO, mit 180S ebne Res. oder 
Punkte, und .1803. im Rev. ohne den Boehstaben auf der Kugel. Gr. 14. 

Bin Varlantaüt .1808. (SammL des Hm. Dr. Freudenthal.) 

Aehnlleh mit .1818. und BRASILIA. P« RBGBNS Im Rev. wie Nr. ttSlS 
mit dem Buchstaben B Gr. 14. 

Dieser letzte Jahrgang nach Mitthellung des Hm. KOrmes aach mit dem 
Buchstaben R Im' Rev. 
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lUniAetc^fti .!0e dMTVOfMite (Stempel 'fv9iii linhre iMr^ tlm^ Pulikto^dänAhcn 
und Dach REGENT, ß^a$ ih0 RarlenkMiaM cjliMliinmler^jMitteiikMncvxiM i4i^nil^ 
sphire von feinen Linien und die Biydie pm (i.ieselbe scliräg links statt schrSg reclits, 
wie auf allen andern. Gr. 14. Fein geschnittener Stempel, WjBJirscheinllch Prohe^tempel. 

Ein zweiter mrt demseriien Averse hat im Key.' das portugles« Wapp^ii m|i 
der Dinschrifl: MARIA, i. ET. PETRUS — Itl. 0^1. ^RATIA Gr. an 14. Itllni- 
probe« (Beide mttgetli. von Hrif. Dr. Preiidenthal.) 

ttS44-'4dk 

Zwaazig'- Reis Tom iahre MtZ. mtl der tJmsohrtfl timl dem 'R%v. v<in Nr. 
f«93t (Bacintabe R). Gr. 14. 

BbenaemM .1914. — .1815. — i18i7. nnd .1818. 'GfL €Hr. 

Zwaoslg^ilela el^ense von «Idld.Jedoeh ImlteT. mHH -^Ifgeih. T&n'lfrn.lfissong;.) 
. Eweaetg^eta «ntl «<816. wie Torher mit der tTinsi^hriA ven «tSfO nnd REIiENft. 
In Hey. wie Nr. ^2316, jedoch mit dem Batehstaben B stolt R Gr. H. 

Ein Varlant hieven hat BiftASlUAE <94immi. des Hrn. Ulssons.) 

SÜach |Cittheilun|; ^es Hrn. KArmes auch Zwi|nzi^*{leis .vo^m Jahce 1814 und 
1817 mit dem JPrdgeorte B 

Ein Stempel mit .1818. bat p. G. P. E. (sie) B|]^ASli<l^. P. REGENS. Im 
Bev. auf der Sphäre der Buphstahe R pieaer Sjtempel nur ^i^. jt2 der m^hfolgendeu 
Zehn-Reis. (Mitgelh. ven Hrn. Missoug.) 

Ein zweiter vom Jahre 1818. «Ml SB* ;4^nst wie der letzte, hat im Rev. B 
statt R .und gleichfalls nur d^e Grösse der Zehn-ßels. (3eq^m.l. de^ Hr^i, ^Orme».) 

Eehn-Reis. ' Ar. tJmschrift wie Nr. 92319. In der Mitte Im Perlenkretse die 
Verthzahl X zwischen zWel kreuzförmigen Blattroselten unter eilier grnssen Kron^, 
unter der Werthzahi die^ Jahrzahl .1803. Der Rev. wie Nr. 2%H9 ohne einen Bucli- 
•tKhen auf Aer Itugei; Gr. an 12. ..... / 

Ein Varlant mit einem Punkte nach REGENS. (Samml. des Hrn. Dr. Freuden flial.) 
Aehnliche 2ehki-Rels mit .1805. und REGENS. Der Rev. wie vorher^ nur mit 
dem Buchstaben R auf der Himmelssphäre. 

Ebenso .1806. — .1^14. und .1815. G|, Gr. 

Av.Aehifllch nrn D.' G. P.'E. BRAS. P. REGEXS, danti 1815 zwischen grossen 
Paukten oder abgewetzten Rosetten.. Revu «rie Nr. S8310, Jedoph mit dem Buch- 
atab^ B Auf dei: .SIpHriSp Jßr, an i^^ 

EUenee mit. 4810. <^mmJL des Htu. D^. p;cefi4eQtNtl*) 

Ein Vai-üiMit mlt.n« ß.%. Qkv^ß d«i jP. X'ti^ettden^ m^ 9hm¥> Mßm Ml^^ M\B 

(tamml.. des Hrn» fil^nig^) 

Nach Mittheilung des Hrn. Kdrmes aafslilv%B 4^9.|ahreiLU9Pji 4ki»^ .1^09 mit dfiiü 
Prägeorte .#....... 

. .W08. / 
Av. dOi4KNB«. n. O. O. PORT. <BIU«. fit . AliG. REX .4» dieier Umschrift 
nach innen ein oben ven der Krone l>ei)eckter Perlenkreis; In der MMe LXXX 
zwlacken ^af kretizfllemlgeii' Roeetten^ dhiniBtar it8t0; olioe Prigeort.^ Rev. PE 
CUNIA. TOTUM — GlRCUM IT. ORBJSM M 4er Mitte die Armillarsphäre auf einem 
Gestelle^ und auf derselben das portugie.sische Wep^en [fi eitlem doppelten Schilde. 
Das äussere grossere mit sieben Kastellen ist roth tinglrt^ das innere kleinere 
mit fünf Scbildchen dagegen nicht. Auf der Kugel mehrere Kreise sichtbar; die 
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Kugel sellyst sclirlg (blau) tingirt Der Reitd g«iMeh«tt. Or. 17. IMese MiSuze 
lel Tlei rklelner «itd eciiWftclier «li die* naehfolgeiideii Aehtz1g<4lc^f s. 

W369-74. 

Av» Aehiillch, nur f 1830 f | f B -i* und blos drei Krenzrosetten zurisclieo 
LXXX Der Rev« wi,e vorher. 6r. au 19. 

Ein Stempel f 1820 + [ « B « (UitgetheiU von Hrn. MIS9ong.) 

Ein dritter mit 1891 zwlsclien Kreuzroselten , darunter B zwisclien fünfl>lätl- 
rtgen Rosetten. Gr. über 18. (MitgetlieiU von Brn. Dr. Freudentlial.) 

, Ein Yierter mit 1891 zwisdiea kreuzförmigen vBlattroffeUen |: .B* <8tilimL des 
Hrn. KOrmes.) ^ > ^ . . 

Ein fttofler mit f 1891 f | f B f hat BAAS. £..^. AL6. Km.. (Im k. k. Kabinet.) 
... ^ia ^edifter, mit grdaateiithells ahgeaehnitleoer UmsehrlH hal zwischen LXXX 
Ulid neben 1891 Rosetten au« je Tier Punkte» | .B«. S^hr rob geactmiUeiiy und 
diinu. MuthmassUch FaiachmUnzerprodukt. GLr. 46. . / 

99375—77. ' 

' AV. Aehnlfch Nr. 99368, nur 1891 zwischen sechsblaltrigen Rosetten, darunter 
R zwischen zwei kleinen Kreuzchen. Rev. Wie Nr. 99368, nur Gr. 18 und ziemlich dick. 
Aehnlich mit 1899 nur ohne Punkte bei AL6 HEX Gr. an 18. 

. * 

Ein Stempel mit AL6. RBX. hat das Schild nicht tinglrt. Gr. fib^r 18. (Samml. 
des Hrn. Dr. Freudenthai.) 

99378—89. " " * . 

FOnfündsiebztg-Reis-StOcke. Av. Die Umschrift wie Nr. 99368, und 'in der 
Mitte des Perienkreises unter der Krone 7$ jUQd zur Seile hlevonje eine kreuzförmige 
Blattro}selte | f 1818 + | M zwischen sehr Kleine^ Kreuzros. ,Rev. urie Nf« 99368. 
Am Rande beiderseits ein Strichelkreis. Gr. an 17. M bedeutet Maranliao oder 
Maranham« 

Aehnlich vom Jahre 1891 mit kreuzförmigen. Blattrosetten neben der Werth- 
und Jahrzahl ]. .M« Gl. Gr. 

Kommen nach Mittheilung des Hrn. KOrmes auch von den Jaliren 1817, 1819 

and 1890 vor. 

99383. 

Vleztg-Reis. Ein Stempel ohne PrSgeort, fthnlich den Achtzig-Rels Nr. 99368, 
nur Im Av. unter der Krone XL zwischen drei grossen kreuzförmigen Blattrosetten , 
worunter 20 zwischen kleinen Krenzrosetten. Gr. der Zwaiiaüg-Reis. Gr. 14. 

/ 99984— tl. 

Av. Die Umschrift wie Nr. 99368, und unter der Krone Innerhalb des Perlen- 
krelses die Werthzaht Xh zwischen drei grossen kreuzfOrmlgeti Blaltrosetten, 
darnntek' die Jahrzahl zwlachen ähnlichen kleineren Rosetten ukid' darunter f R -{- 
Von den Jahren 1820^ 1891 und 1899 Der Rev. wie Nr. 99368. Am Rande beiderseits 
ein starker Strichelkk-ets. Gr.' fiber 16. 

Ebenso von den Jahren 1818 und 1819 (In mehreren Sammlungen.) 

Ebenso mit dem Prfigeorti^B vom Jahre 1826 Nelteujif HUitbiättr. Rosetten. Gr. 17. 

Desgleichen vom Jahre 1893 und B zwischen Kreuzrosetteu; das Schild nlchl 
tinglrt. Gr. Uiier 16. (Mitgeth. von Hrn.- Dr. Freudenthal.) 

Naeh llllthellung des. Hrn. Kdrnea auek VIeratIg-Rels T6m Jahr« 1699 mit 
dem Prügetfrte B 

/inese' Vierzig- Ret» slAdaielir-aU doppelt so ach wer, wie J«ae Nr.* 99989. 

99399-95. ^ . 

37y, Rees- Stöcke. Die Präge wie bef den 75 Reis^ nur unter der Krone 
t 37^+ I 4818. I .]M. Gr. 14. . , . , , ' .. „ . 
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' Bh098o.fnn JS%X 01. Qr« • > . 

Vom Jahre latö nlt B» dan 181» mll M (Mitgetli. T«n Hm. KOrnMS.) . 

22396-^404. ! . 

ZnTQDzig-Bels. . Fra^e aholich den. Mer^i^rMifl Nr. 22368, nur .ui»|er. d«r 

Krone XX zwischen drei iLreuzfÖrmigen Rosetten aus vier runden Biälleru, d^u^ter 

die J^irzaM , zwUchen znrcti Punkten nnd daruntef .R. Dcir ^ev.. wie <Nr.. 22368. 

Von den Jahren 1818, 18, 20, 21, 22 mit R. und 1821, | ,3. .Gr. 14. 

Auch ?UC Reis von 1820 mit.B und 1822 mit B. , (Mltgeth. yoin ^rn,. KörmAa.) 

Eiii Variant von 1818. hat kreuzförmige Rtattrosetten neDei^^^er ^«t^rz^iU nndi 

+ R t (Im k. k. Kabijiel.) . . ■,■•■■' 

22405-13. 

Zehn-Reis. Aehnlich den frQlieren Nr,, 22368, nur un|<»i: der, Krone X ^wMeJiea; 
den Yorigeii ^vierhlattrigen Rosetten | 1818. J .R., Rev. ^ie. voirlier f^r. .29JI684 S^irlr 
chelr«nd. Gr. 12, 

Auch mit ,1810^ - .1820. -^ .18»1. — .1822. init JB. d^nn 1823 j JU* dM* 
letzte mit fC.« ALG. REX ohne ruiakt. ^ , 

Ell^, Variant von .1820. ohne Pii|ikle im ^of« (Sammi des Hcn. Misaong.) . 

Zetui*Rei8 mit .jB. und 1821 uji^d 1.82t ohne Punkte. (SüOimU ätf^V^j^Hlstßu^),, 

Pfete^ X (1823— 1831). 

• I .' ' . 2ftA t'A—mm^M • ' > ) • 1 

MOnzen neuerer Präge. Achtzig-Rels. Mdnkslfttte Rio (JEi)." 
Av'. Von rechts. PETRUS. I. D. 6. dONST. IMP. Et. PKRP. BRÄSl DEP 
Unten nach aussen 4- 182S. R t * f n der Mitte ein Kranz von blumeukeichen. aus 
welch eif je zwei SiÄiibfliden hervori'agen." In der Witte die Werthzahl 80 zwischen, 
kleinen sechsblättrigen Rosetten; öfter- und unterhalb je eine grossere kreiizf9r- 
mige Blattrosetle, zwischen zwei gleiol^nx'ifdoch um die Hälfte kleineren Rosetten. 
Rev. Von rechts: f IN t HOC '^ SIGNO f YLNCES f Im frana^Osiscjien gekrönten, 
fchrlig (grQn)tlnglrlen Schilde, ein biaugestricheller Kreis mit 19 Sternen in demselben 
und innerh^lf) dieses Kreises die Armlliarsphäre auf einem Kriickenkrenze. N.ebea 
dem Schilde zwei unten mit einer Sciilelfe gebundene Zweige, deren jener rechts 
je vier Blätter und BlOlhenbQscbel an denselben^ jener links nur einzeln stehende 
Blätter und am Ende des Zweiges ein BiüthenbQschel hat. Der Rand beidersells 
gestrichelt. Auf dem Rande ein Strlcnelkrels. Gr. an 18. 

Ebenso mit 1824. 1825. 1827. 1828. 1829. 1830. und 1831. Auch vom Jahre 
4* 1826. R f (Samml. des Hrn. Mlssong.) Von letzterem Jahrgange zwei Varianten 
In der Jahrzaiil, mit arabischen und römischen ZilTern 1 und 1 Gr. 18 und Ober 18^ 

22424—30. 

MQnzstätte Bahla. Achtzig-Rels-SIflcke gleicher Präge mit dem Prägeorle B 
statt R von den Jahren f 1825. 1828. und 1829. Bf Gri 18—19. 

Auch von den Jahren f 1824. 1826. 1827. 1830. B f (In mehreren Samikiltin£en.) 

22431—33. 

Hnnzitätl^ Gojes. Ackttlg-Refs #le vorlier) flur ^ 1828. Q f Gr. 17 und 
viel seh wieder alA dleverigen. ...» 

Desgieicien ^ 1826 & * und Im Rev. IQnfiipiliige Sterne statt- Kreiizchen* 
6r. 16. (Samml. des ffm; Dr. Frendenthal:) ! ^ 

Wie latBter auch 1828 das G wie C (Samml. des Hrn. iifisseng») 

22434. 

... ■ lt. • ^ ■ ' 

Ohne Prägeort. Ein Stempel von sehr ;fe&iiem SohiiHte hat. die Jabreiahl. 1821 

2Ö* 


zwischen ▼ierbllUrigen RoseUen ohDO den MfiiichtiehiliNcrH' nAä^ fm - Rer^ Wi HOC. 
8IGN0. TINCl» AK ttli«r fS^ (fi^RoMl« ife^'ma> 0r..9r«wiiMil<llii.> 

Iii der Num. Zeil. 1834 S* 45, und lß3G S. 138 wird auch eines Stempel» 
ftlmllcber PrSge vom Jalire 18S8 mit der If'uuzslätle 8P erwAlint, welcher Prftia;eorl 
idlr DieM VoVjB^ekominen, tiiid Ich niuthMss^j'diissr Jeires ßtert^plar ^fa ft^efptftfrte» 
ulitientOdieä gewvfc«h. ' , 

- Die- Acfi^flfil^', Vl^r^iia;- und ZwaVitij^-lteeir-dittidie neuerei* Z'eft kbmmeik mIC 
verschiedenen Kdiitr^fAartTn fihvrsteihpef^ tiyf; die itchfzl||f;-Ree.s mit eiuem runden' 
Stemtiel,' iii dbffilretf hfan gteirtriHieit'em ftretsie <Ae Wertfizaht 40, die Yierzfis-ReesF 
null ätf Vf^\riUtäh\ ftO und jette" t^titnlg-^nti^ MM der Werlhzahl 16. Auf den 
Zwaiizis-Reis k^mmi auch die Zahl 10 ^rhal)en als Conlreiharke Tal^. 

Diese Kontramarkiruiiff wurde destialb vorgenommen^ well die so häufige 
Hin»IMm^pfftl$uii([r elde iüleke l^hmaamr Kiipfet tu den Vmlauf hraehfe, dass das<* 
leih«' al» werwros' tfb)$«8ehen nnd vtfn' det i'ei^nlWtlDif niclitf meiir iiil vetlen domfl^ 
naiwerthe aiiKeuemmen wurde, wesshalb der Werth des Kupfergeld'c^ auf die IlSlfli^ 
lliByalH9ebelat^#i(Ni(n'kllusi^;!#h8ilri(tblAdel' AnfdrllGkriu§^ des neuen' Werfhes geschah. 

Als eine weitere Kontremarke kömmt auf et'nent föempUr MtC 18S0. R. eld 
deppl^Rer Siern vor, in d^essen MKtdehi kferiii^r fttnfspKzIger Stern und dTe^ Buch- 
iU^n CBAUjI om denselben herufli. liebst dVeset KontreAaile erscheint jene 
mit 4(0 auf demselben Stücke. 

Eine weitere Kontreroai^ke^df efneA AcIitzfg-Rels«Ezemp]are vom Jahre 183S- 
R hat In einem vertieften Vierecke w^ •rMienea M und darunter die Zahl X3& 
I wischen drei fUnfapl^igen Sternen« • 

Aultailen^ sind die dÜEerenten firtesen der ntt dorn Bacfistolien C und O 
bezetchneteu Bifiozen, welche um die BAlfte geringhaltiger als die ftbrlgea. 

Ein Exemplar In der 9am^l, des Hrn. Dr. Freudentbai vom Jahre 1820- R 
hat .M. darunter X (fQnfspHzi^e Sterne) X. aU Kontreinarl^e. 

VierzfgReis-StOcle. Pi^ftgesratt'e Rio. 

Av'. und Rev. ähnllcti den Zwanz Ig-Refs , nur mlf der Werthzahl 40 statt' 8iO 
Von den Jahren f 18lfS. 181^4. 18Sd. ISKt; 18tö. 18t9. 183C^. und ]8:(1. R t 6r. 
16- 17 und Übel' ll. ' 

Auch Vom Jähre f i^Ü. ti f ($amml. des Hrn. Hlssong.) 

Vai'lkutcl Stempel: f .18ZS. R 4> dann 4 1894 il -^ und i- 1829^ 4> (Milgetli. 
¥on Brn. Missong.) 

' !rt"44^-4a • . 

)lüuz9lätte Bahln. Vlerzlg^Rois gleicher Prige, nur Prägeort B mit i lä98r 
B ^ lind 1829. B t 6r. 17 und an 17. 

ä449-54. 

Hnnzstfttte Gojas. Präge, wie zuvor, unten x 1825 C f und Im. Rev. -^ IN )( 
HOC X SI6 r- ^Q X VlSC£& H (Un k. k. KaMneli) 

Ein zweiler Stempel hat im Rev. lauter stehende Kreuzeheu. (In einer Wiener 
Sammlung.) 

Vom Jalfre 4- ISi» 9 f, i$n^ Vm, Rev. t 15 » BOC «^ Sie -^ KO f VIMCBS -^ 
6r. über 14. (Im k. k. Kabinet.) (IHeae drei mit getW vo« Br0« Hissen^) 
•^ Vom Jshre f 1^97 €k f< o«d I» Ref. gleiche KrenzctfonL 6v. 14* 

Vom Jahre 1898 C zwischen zwei fllarfikifrlUtAeii SIernett , deren fünf autih Ifft 
Reverse vor,.ii«cJi und . zwischen der Omaciirill. lai Av. sind die . Punkte rnnerhall» 
der Umschrift, bei einem Stempel Jedoch viel tiefer als In Ihrer gewöhnlichen 
Stelle, und zwar gegen den Kranz zu,'B)ft' dass es den Anschein gewinnt, als wir«» 
li^ d er Tt'itfhrllY K«ine Fnaikfe.' BV. 14r . ^ 


fibeiiso mH * 1830. C. * die Sie^ht^fknfypHzlf!,^ ttiid mich i» der Rev.-Ümschrin 
deiM fileTite;laii Ar. iKieAcr Pttirkkt^i woiei« gteMifoltt'lieftr «I^min^ gesteUt 
sind. Gr. ao 14. .;, 

Die Vierarig^el»*SlttGt dtoeer JfmuBftfitte slad melr «Is- 4h HUIte fchwächer 
ale dl« ^c(r aadereu Uiaastillctn, .tifi&:liiei«abe «chwieber at« 41a Zuraaziig-Relf 
¥tett Rio» 

377, Reis. At« Wie Nr. 98414, aar Innerhalb des Kranzes^blos aieben Rosetten, 
da die unterste fehlt, an deren Stelle Aar fiuchstabe .M. In der Mitte die Werth- 
zabl 39yi Uiiiea + 1883 f Qjt. 14. 

Khenso f lüiti -h dann + 1895 f aad t 1896 -^ 0r. 14. . 

flach Mitlief iiiMi|^ 4^if üriw üöjtmw wicji yon^ den Jahren 1887 und 1889. 

88461—69. 

Zwan:(i^Reis. Prägeorl Rio. Av. and ReT. wie Nr. 88414, nur mit der Wertb« 
xahl 80 Unten -f 1883 R f 

Aiich t 1884. H i- — f 1885. B <- ~ ebenso 1887} 88, 89 und 1830. Gr. 
Ober lind unter 14. 

Ebenso -h 1886. R + (In mehreren Sammhingen.) 

Ein Varlant f 1883. R f (Sammf. des fini. Mlssong.) 

88470—71. 

Ifanzatfttte Bahia. Zwafuzig-Reli gleicher Pr%a. f i88& B + und f 1830. 
B -f Striebelrand beiderselta. Gr. Ober 14. 

88478—75. 

Hßnzstitte Gojas. Präge wie vorher mit * 1888 C * zwischen zwei fQuf- 
apltzlgen Sternen — f 1889 C 4- und f 1889 G f, der erste mit fllnfsplIzigeD 
Sternen, der zweite und dritte mit Kreuzchen wie bei der Jahrzahl lo der ftevera- 
Umschrift. Gr. 14 und daruulen 

Auch Toni Jahre 1885 C zwischen fQnfspitzlgen Sternen , -"wtXtkb audk itt^dei* 
Revers-Umschrift, und im Av. i>£TAUS. t D. ^. DHt». fiT. P. B^DfiF Gi'. 11 
(Sammi. des Hrn. Missoiig.) ' 

In der Nam. Zeit. 1834 S. 40 Verden auch Vierzig- und Zwiiozrg-Rets-St&cke m^ 
tfem Prägeorte P angefahrt«' welche mir nicht vorgekommen s lud. 'Sollte der Hucfi^ 
Stabe P nicht fOr ein undeutliches II' gelesen sein, dQrfte P Peruambuco bedeoteir. 

88476-78. 

Zehn-Reis. Prige ähnlich den Achtzl^-fleis, nur fehlen in den Kränzen hier 
die Staubfäden, und In der Mitte Ist die Werthzahl 10, neben welcher statt der sechs* 
blättrigen Rosetten je eine vierblättrige Rosette wie ober und unter der Werth- 
2ahl. ^richelfand beidei^siAts. Ifi^ ^ 1^14. il f* und 4- 1888. B f Gf, 12. 

Audi f889 R (Mflgetft. Ti^il Hf-ik; lß^iAetf.> .1 

iPetelrU. (I83l). 

• • • • . 

88479--91. 

Achtzig-Rei». Av. Umschrift PÄtRüS. II. D. Ö. CONST. MP. ET. PEllI^. 
KRAS. DSF. Im fibrlgen Yf\6 die Achtzig-Rels Nr. 89414. Unten 4* 1830. R + 
Gr. an 19. 

Ebenso von den Jahren 1831. ufid^ 1838. Gl. Gr. 
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VietihC-RMs mit der yomHUert^^tn Umielirifl, In ölirig«!! wie die Vienslgw> 
Reis Nr. 2^435 mit -i- 183«. R 4- Gr. 16. 

Aiich vom Jahre 1831 mit A-^f (Mttgeth'etll' ^ü Um. Kdrliies.) 
Eilt halb durch^chaltteiies VierElt^-Rels voo 189t hat mll^eiiieiii besoBderen 
Stempel eloen faDf8pitzi|g;eii Stern von Perlen aiifgeprfigt, Innerhalb dessen GfiARA 
um eine kleine Sternrosetle In den Kreis gesleUt. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenlhal.) 

Vlerzig-Rels ähnlichen Gepräges, Jedoch PETRUS II D 6 CONSt IHP ICT. 
FERP BRA8 DEF und unten ^ .1833! C uiid ein fQnfipitziger Slern. im Rev. 
zwlschbn fßnreckigen Sternen IN * HOC * S16N0 * VlNCJBS "^ Gr. 13. (Ultgetb. 
von Hrn. Mlssoug.) 

«8486-87. 

Av. Von rechts: IMPERIÖ DO BRAZlL. In der Mitte auf einer Man lluglrten 
Kujgel 1842 Rev. In eipem Kranze von Blumenkelchen, zwischen Welchen je zwei 
Staubfäden, die Werthzahl «0 in einer ebenfalls blau tingirieri Kugel'. Gr. 12. 

Av. Aehniich mit 1838 und Im Rev. die Werthza hl 10 Gr. über 10. (Beide 
Kupfermünzen Im k. k. Kabluete, muthmasslich ProbeihHuzen.) 


.<•« "i 


Die R^nbUk Fem. 


Sie grenzt Im Norden an Columbia, Im Osten an Brasilien und Bolivia, Im 
SOden und Westen an den grossen Ocpan. Das Land war ehemals ein VlcekOnig- 
reich von Spanien und erklärte sich 16«! unabhängig. 

W488-90. 

Av. Innerhalb eines Perlenzirkels in einer von Hochgebirgen, begrenzten 
■^ene^ in welcher ^Blumjen^, ein, .ruhendes nach links gekehrtes Lama. In den Bergen 
lipks :elne,,$jlang|B R}lt df r FFeihe)tsnvülze. An dem Kreise oben links die strah- 
lende Sonne, rechts Wolken. Im Rev. von rechts BEPUBLICA, PERUANA. M und 
A in einander gesteht;. Unten nach aussen .18«3,. In der Mitte QUARTO | DB 
PJ^aO Am Rande ein Perleiikrels und nach atissen, so wie Im Avers ein Strlchel- 
Jj^reMw A^iM^f" I^Bi><^® ^'^^chfails Stricheln. Gr. 13. 

Ein zweiter Stempel hat nach MA (In einander gestellt) noch V Num. Zelt. 
1854 S. 208. 

Ein Oktavo von gleicher Präge, nur Im Hev. OGTAVO statt Quarte. Gr. 10. 


•{• 
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««491. 

Av.v VoD..refh|s: liSPfJB Rof. ^PE^llÜAl^A .Hos. LIMA (die Sonne .zwischen 
Roe.) B, unten nach aussen 1837 ^wis«lie|i| Rosetl/f^jf^ Zwischen ; einem £Ufl«mmen- 
gebundenen Palm- und Lorbeerzweige ein quergelhelites, oben eingebogenes frans. 
Schild, In der obern gespaltenen , Hälfte im rechten blauen Felde ein Lama Unkshin, 
im Unken silbernen ein Lorbeerbaum j in der untern rollien Hälfte ein J'üllhorn, 
aus welchem Münzen fallen. Rev.^^Itinei^V!^ eines unten zusammengebundenen 
J^icJtien- und X.or;beerzwel^es EL GRAN | M^I9CAL | P» Bf ARIANO f<;EGpCHEA 
J pif^ECTOR DE LAiCASA 1 DB MÖNEDA '| LIMA PerienrandMud der äussere 
Rand mit Guirianden zwischen Sternen verziert, die Rosetten fuufblättrig und durch- 
stochen. Gr. an 18. Selten ejlünzjprobe. . (SammL. des Hrn. Dr.,Freudenthal^ 


»849«— 94. 

Av. ANTONIO BEHTELON Id der Mitte TACNA, ganz unten ein Blatt. 
Rev. VALB I UN | CÜARTILLO Im Rfnge geprägt. ' 

Af. Wie vorher, inH einer Beseite statt de» Blatles and VALfi | MITAD | 
DIS UxV [ CÜARTILLO Beide Num. Zeit. 1855 S: IT^ 

Av. CLUB DE LA UNION, dalilnter entgegengeaettt .TA€^A> In der ililte 
eine leere Fläelie. Rev. B0<9 t HEALBI» Perlenrand nnd im Rliife gtprMtffi, SMh^ 
Metair. Gri Über 19. (Samml. des Hrti. Dr. Frett^deuMiah) . t. 

BJIillTla. 

Av^ SIMOK BOLIVA« LIBISRTADiOR I» . COLOfif BJ^A Y BEi. ^mim. Das 

Brualbtld mit Badöenliart nnd Sclwurrbart in DiOAirm liBkaJil«. Rßv* jPOdOSI MA 

NIPBSTA SU GRATtTUO AL GENlO. DA. (ineinanderftestMH) LA. LIBERTAB 

daiiiater eotgegMg^selsBt^ 18t4^ .Im Zirkel die AnalcM, der« Stadt, 4iiBlQr welcher 

«tn hoiher s|»itziger Berg und aber diesem die altratllend« Bonn« mMAeaiulit» Schftn^r 

braasirter JeUon. Nafm. ZeiU 18H S*.207. . .,.; 


Die Republik Chile. 


Dieses Gebiet grenzt Im Norden an Bolirta, Im Osten an -die La Plata-^Staaten 
nnd Pätagonien , Im Süden und Westen an tfenl grossen Ocean. Dieses Land' hat 
sieh nach beinahe achtjährigem Kampfe im Jahre 1818'tQr nnialihäfigig erklftrt* 

««496—99. 

AT. Von rechts: AEPUBLICA DE CHILE. In der Mitte ein liinfspllzlger 
Stern. Unten nach aussen 1835 und ceehts hievon ein MiVnxveichen,. äl^nlich einpm 
Sternchen, mit einem durchgesteciden Streife», Fsiden,., Rar.. EG0N09fIA*ES RI 
OUEZA In der Mitte UN | CENTAVO zwischen zwei unten gebundenen Lorbeer- 
xwelgen, unter welchen unten das MQnzzeichen des Averses zwischen zwei Punkten. 
Der Rand erhaben. Blek. Gr. 14. 

Aehiiiith vom Jahre 1851, nur fehltbeldet*selts das veHgeMnaaetähenf dann Im At. 
der Punkt nach E Neben der Jahrzahl sind zwei fBnfeekIge Sterne. Weniger stark. ■ CNr. 14. 

Ein zweiter Siemiifel hat statt der Sterne-Punkte .1851: und Im Rev. unter den 
Zweigen ein anderes MUnzzelehdn , einen viereckige»^ in der MMe "^ offenen Stern, 
aus dessen vier Winkeln je ein Strich hervorsieht. Gr. 14. 

Aehnlich mit .1853. im Av. und im Rev. das lelztbeschriebene Mttnzzeichen. 
Am Rande beiderseits ein Perleukrels. Gr. an *14. *' 

♦ .«»SOO^AOa« : 

Jaalbb-Cenlavo. Av; Vöä' rechts .REPUBLICADlfi CHILE.- In der Mttte der 
lünfsplt^lge Stern, unten nhchansseii 1895 und links das li{lnz2»leben vov Kr.; ««496 
Rev. ECONOMIA ES RlQUE7iA. In' der Mitte fnneHialbatweler nuten gebundener 
Lorheerzweige, unter welchen ein Punkt) -MEDIO | CENTAVO Der Rand erhaben. 
Gr. über 10. Dick. 

Aehnlich mit 1851 zwischen z#el fOnfspIlsAgeu Sternen; ohne Punkte nach E 
Im Rev. sind statt des Punktes unter den ' Zweigen wieder efln Punkt- vor K und 
ein aweiter nach A Gl.' Gif. ». . 

Aehnnch'1853 zwischen zWei Punkten, wogegen Im Rev. keine Punktej und unter 
den Zweigen ein viereckiger, nhch Innen offisnhr Stern; Perlenrand beiderseits. Gr. 11^ 

Wie dieser von 1851 Gl. Gr. (Samml. des 'Hrn. Dn freudenthah) 


tm 

Die Ea PlaU-Staateii. 

(Ari^enttiitsclie Bepubltk») 

> V 

Rio d« la Plata^ Buenof'Ajfft 9d9r ÄrgeiMUnlSQiie RepublUi penne« sich die 
peiiea Staate«, wtXtke ßkh aus dem aüdlldiett Tbeile fip9 .yernaUgeo spaoischen 
Vlce-Königreicbs von Rio de ia PJala gehUdel haben, und Purftgoey uad Mootetlcleo 
ausgetiomnire«^ «loein Staate»hiHid bilde«, Dteae Riepirblll^ erklfrle aleh 1^16 fQr 
«Btthtifloglg; aie frewl. im Norde« an Bolbria« im Paten an Pafaguay vpid ücagiiaT, 
im Sfiden an den atlandiidhe« Ocean vmi Pafagoaiile«^ tt«4 i.9 W«fttep lan Chile* 

Av. Von rechts : PRO VINCIA8 DEL RIO DE LA PLATA. In der MiUe eine 
strahlende Sonne mit vollem Gesichte. Retr. Von rechts: .BN UNION Y L1BERTAD. 
I *— OCTAVO zwischen f «od 0€W . . ehi lileiner Qneratrich, Zwisdien -«vei mit 
4sf^er Sehle4fe «Bsammefigebnndcme« Lorbeerfeiretgen ein evaies, von Blriu nnd 
tSfIber ^quergetheUtes Sehild, darin zi«ei aus de» uiit^rn 'Seiteel^lnderi de« Sdilldea 
tierrorgehende Arme, welche eine Stenge mit einer derauf gesleelKiett, ic das eifere 
Feld ragenden Treilieitsmdize halten. 0«ten am Rande xwischen der Omschirift ISSS 
Perlenrand und im Rlngf» geprägt. D^r äussere ikuideingekerb«» 6rv>ai»15* (SaeMai. 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Ay« ein ovatea Schild, dessievi obere Hälfte ble« Mngirt^ {^«iMitare Silber 
IBierittEwei stell nnd el«e Stange Mtende HfM«,.anf der -Slafige eine Kreiheila^ 
kappe. Ober dem Ovale ragt die Senae mit Slf ahken «mpec. J&i>r S^Ue 4ies Sis|im«P 
zwei unten fiberlegle und gebundene Lorbeerzweige. Im Rev. in der Mitte 1889, 
darüber bogig: BUENOS AYRE8, unten nach aussen bogig UN DECIAiO Um 
idns <€kinze zwei unten ttbereldandeiigelegte Lorbeerzweige. Am Rande beiderseite 
>ein ^Perlenkreis. Im fHnge geprägt €fri 11. < 

Bbensö mtl 18fö - Gi. Gr. • 

»WA?- 
Ay. Das Wappen, genau wie vorher, aber dPf ^hlld x^pteucbirJt, die Lorbeer* 
Kweige Mnifi». dMeahg^^leekty «loht gebunden unddlehl- ap ,dem Sehlide. Upisehrift 
.»echAs : AANGO» Utfks MACIONAir. Hnten tm Bande 4ß?6 Rev. In pwel ml)t eU^tr 
Schleif eigebAiedeneuLorlieerzweAgen: W i| -REAL Penlencend und |m Ringe geprägt. 
.Gr^ fiber Qu-. Sehr «eilen. .(SampU dea Hrn« 'Dr. FanudenthaL) 

«i^ps-to. 

Ay. Auf einer Kugel | tO | ,J)E.CIAC, an derselben olterhalb eine Verzlerunfc 
nnd zur Seile zwei unten durchgesteckte Lorheerzweige. Umschrift von rechls: 
BANCO NAGIONAL. Unter dem Gahsen BUENOS — AYRE8 | 1897. Im Rev. 
eiü bMUer blaxl tingltler KMla:, auf i^fichem vo« reeMa: . ARPSI^M;:II7 «T VIRES 
€W . In der lliMe eist mit deim Kopfe r»cktß gewandter, ans FiUminen auffliegender 
Vegd, eiber velclie«i eeeh eeehte em Rande die. strehlepde 3oiiiif . .^ -frhalienep 
Rande lein Perlenlfirehi , an ;^elahem .na»!^ Inoen tu .Spljtzen, Ji^ieAae ge«l|CeACle Hl^i* 
ecke. Gr. 15. 

AeehTem Jehrp iBWr oline Punkte e^riachen 4er Sf^Mfl Un A^Vr und mit 
einem Pnnkle nach AYliAS. Stell der P.erten aiud iiier kleine Vierecke, an. deneo 
die gestreiften Dreiecke. Gr. ttber Id. (Samml. des Hr^ )Di^« Frfudeptha}.) 

Ar. Aebnlich idem ersteeen , die|Cugel blau ge*trj«helty «ipd Jp deraeihen die 
WerthzaJil in, eaeb (L kein PimkL Im Ref. vor und neph S7 Funkte. Der Perlen«*- 
kreis am Rande fehU. ^ fir.fiber 13» 
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Ay..Voii rechls: BANGO NACIONAL. lo eitler erliabeif«D, btaa stTaffirteii 
RqndtiDg -p ßev. Zwischen unten mit eiqer Schleife zusammeiigebnndeoen Lorbeer- 

zweigen: BUENOS | AIOIES | 1887 Perleuraiid and im Ringe geprägt 6r. 
über 9. Sehr seilen. (Samml. des Hrn. Dr. Freudentbal.) 

8851«— 16. 

Av. In der Mitte: BUENOS | ATBES | 1887 Zur Seite zwei, unten mit 
einer Schleife gebundene Lorbeerzweige. Im ßev. eine blau Ungirte Kugel , auf 

5 

welcher jz Umschrift Ton rechts: BANGO NAGIONAL. Am erhabenen Ratide bef- 

dersetts ein Perlenkreis. Gr. fiber 11. 

Ebenso mit 1888 61. Gr. 

Aelinlich mit 1830 und ojine Puiikl nach 1« 6r.il. 

Ein zweiler mit einem Punkt nach L (SammU des Hrn. Dr. Freudenthaf.) 

Aehnlich mit 18^1 und mit dem vorigen Punkte. Die beiden letzten haben 
ferner BUENOS — 6r. 11. 

88517-18. 

^Ay. Innerhalb zweier gebmidener Lorbeerzweige: DOS f REALES Ueber* 
Schrift GASA DB MONEDA, upten nach aussen gestellt: BUENOS — AYHES. Im 
Bev. von rechts: «VIVA LA FEDEBAGION! In der Mitte zwischen zwei unten 
gebundenen Palmzweigen 2 \ RS und ein Sirichelchen. Cnten nach aussen 1840 
Der Rand geperlt und erhaben. 6r. 15. 
Ebenso mit 1844 61. 6r. 

AT. Von rechts: PROVINGIA DB BUENOS AYRB9 In der Mitte zweier 
unten zusammengebundener Eicbrenzweige, auf welchen Blätter und Eicheln, die Werlh- 
zahl t Unter dem Kranze am Rande eine gestielte Blume mit runden Blättern. 
Im Rev. zwischen zwei unten gebundenen Lorbeerzweigen die Jahrzahi 1853 Deber- 
Bchrift am Rande GASA DE MONEDA, unten nach aussen DOS REALES Der 
Rand beiderseits gekerbt. 6r. 15. 

Ein Varlant mit REALES. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Auch vom Jahre 1854 und 1855,. er sterer mit einem. Punkte nach MONEDA 61. 6r. 

Av. Innerhalb eines starken Lorbeerkranzes 2 RS Obere Umschrift ^ BANCO 
T GASA DE MONEDA, untere nach aussen BUENOS AYRGS Rey. In zwei unten 
zusammengebundenen Eichenzweigen mit Eicheln DOS | REALES | 18dl Perieii*' 
rand und Im Ringe geprägt. 6r, 15. (Samml. des Hrn. pr. Freudentbal.) 

Nacii MUthellang des Hrn. Körmes auch Zwei -Reales vom Jahre 1860. 

«8585—86. 

Ein-Real. Av. wie Nr. 88517, nur in der Umschrift MONEDA. und ohne Punkt 
nach RES, dann innerhalb der Palmzweige UN | REAL Im Rev. 1 daniuter B. 
und ein Strich, sonst wie Nr. i88517 vom Jahre 1840. 6r. über 12. 

EId Varlant hat unter UN einen Querstrich. (Sammi, des Hrn. Dr. Freudenthul. 

88587. 

Halber-Real. Av. Innerhalb zweier unten gebundener Palmzwetge MCDID 

Am Bande Uel>erschrift GASA DE MONEDA Uuteo nach aussen BUENOS. AY 

5 
RES Rev. /Wie Nr. 88517 In der Mitte r:: and unten nach aussen 1840 Pertenrand 

10 

beiderseits. 6r. ßber 10. 
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t04 ' , 

At. Von reclfSfl: CONFSPERACION AR^JSNTINA/In der «Ute da» volle 
Sponengesicht mit Strahlen nach allen Seiten; thettweise 3lrichelfdriiitg^ theilwefs» 
breit, letztere oben schief abgeschnitten; unten nach aussen 1854 Im Rev. in der 
llttte CUARTO f C£NTAVOS Ueberschrifl am Rapde TESORO NACIOnaL Ütalen 
nach aussen BANCO Am Bande beiderseits ein PerleniLreis. Gr. an 17.. 

Ein zweiler Stempel hat Punkte neben der Jahrszahl. (Samml. dea Hrn. pr. 
Frendeothal.) 

«2580-31. 

Av» Aehollch, nur zwischen der Umschrift und Jahrzahl zwei 'Punkte, und iA 
Rev. DOS stall CüABTOS 6 r. an 14. 

Aehttilch dem letzten. Stempel mit VN | CENTAVO 6r. 10. (In mehreren 
Sammlungen.) 


Republik Parapay. 


' ■ > «M8«. 

Das Land grenzt im Norden und Osten an Brasilien, und Im Süden und We^ 
aien an die La Plata -Staaten, 

AT. Voa rechtst REPURLIOA DEL PARAGUAY In der MiUe' eine blaa 

gestrichelte Kugel) in welcher die Werthzahl r^ Unten nach aussen 184^ Im' Rev. 

«in am Brdbpden sitzender na Ch links gewandter LOwe mit nach vorn gekehrtem 
vollem Gesichte. Der Schweif desselben ist zwisclien den Hinterpranken durclige- 
steckt und nach aufwärts gekrümmt. Hinter dem Löwen die Stange .mit, der von 
Strahlen umgebenen Freiheitskappe. Am Rande zwei unten gebundene Lorbeer- 
zweige, oben beiderseits bis an die Strahlen reichend. Perleokreis beiderseits. Gr. 11. 


Republik ürngflay. 


89533—97. 

Dieselbe grenzt gegen Norden und Osten an Brasilien, im Süden an den 
atlantischen Oceaü und im Westen an die La Plata-Staaten. ^ 

Früher Banda Orlenlal, wurde dieses Land 1891 als Cisplatlnlsche Prorlnz 
mit Brasilien vereinigt und 1898 als nnabhängiger Staat anerkannt. 

40*CentcslmL Av. Von rechts : REPÜBLICA ORIENTAL DEL tJlEttJGÜAY 
In der Mitte das volle Sonnengesicht mit Strahlen In Strichform und von gegen 
die Ende zn breiten, schräg abgeschnittenen Streifen. Unten nach aussen zu 1844 
Im, Rev. eine, von einem deppelteu Linienkreise umgrenzte, blau tlnglrte Kugel , 
In welcher die Werthzahl 40 An dieser Kugel oberhalb ein nach aufwärts gestrl* 
cbeltes Band mit der Aufschrift CENTESIMOS Zur Seite zwei unten überelnander- 
gelegte und mit einer Schleife gebundene Palmzweige. Am Rande beiderseits ein 
Strtchelkrel». 6r. 18. 

Ein Stempel hat neben 1844 kreuzförmige kleine Rosetten. 61. Gr. 

Ein dritter statt der Kreuzchen rundliche Rosetten, und sind diese drei Stem- 
pel auch in den Enden der Strahlen verschieden; so sind z. B. die äusseren länge- 
reo, gegen die Buclistaben und T In ORlENTAL gekehrten schief abgeschnllleuen 
Stralilenende bei dem zweiten Stempel rechts tiefer, links höher, hei dem dritleo 
Stempel rechts höher, links tiefer geschnitten. Dagegen bei Nr. 99533 der Schnitt 
:des Strahlendes bei wie bei Nr. 99d35, jenes bei NT wie bei ^r. 99534. Gr. 18. 

Auch vom Jahre 1857, von feinerem Schnitte und als Münzzeiclien rechts von 
1857 ein Anker und links ein kleiner Löwe nach rechts. (Münzstätte Lyon.) tm 
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Rererse imter den Palmzwelgen ein - klelfies ' D Am Rande beiderseits ein Kreis 
¥eB Unglielien Perlen. Gr. an 18* SlämniUiGli dick. 

Ein Vor. von Nr^ 9Z5Z^ hat URUGUAT. (Samml. des Hrn.^ Dr. Frendenlhal.) 

22538—41. 

Zwanzls-Cenleslmi. Ay. Aehnlich dem votigen mit G-UAY. uBd 1840^ ferner 
im Rev. die Werthzahl 20 statt 40. Am Rande beiderseits ein Perlenkreis. Gr. 17. 

Ebenso mit 1843 und 1844 Gr. 17 und darüber. 

Desgleichen 18S7 zwischen Anker und Ldwen y und ohne PunkV nach GUAY 
Rand von länglichen Perlen. Gr. 16. (Samml. des Hrn. Dr. FreudeniliaL) 

SM49-44. 

FOnf-Centesiml. Av. ähnlich Nr. S8533 mit GUAY. und 1844 Rev. ihttlteh 
Nr. 92533 nur mit der Werthzahl 5 Der Rand beiderseits gekerbt. (Mltgethellt von 
ErJB« Körmes,} • 

Desgleichen GUAY» und 18i4 Gl. Gr, 

Desgleichen, GUAY und 1857 zwischen Anker. und Löwen, im Übrigen mit 
Ausnahme der Werthzahl ähnlich den 40-Cenleslml vom Jahre 1857 Nn 33536. Am 
Rande beiderseits ein Kreis von länglichen Perlen Gr. an 11. 

Unbestimmt. 

33545. 

Av. Der Sonnenkörinsr mit vielen Strahlen, deren einzelne Streifen je einer* 

.aeUs kürzer^ der. andere länger, am, Ende sämmilich schief abgeschnitten, wie die 

Strahlen auf den vorstehenden Münzen, und je zwei derselben glelohfOrmig , e.t^ 

Paar je von rechts herab, oder von rechts hinauf geschnitten. Im Rev. In der 

Mitte -j-, darüber am Rande: PR0V1SI0NAL, unten nach aussen 1892 und zur 
Seile dieser Jahrzahl Je drei Punkte. Am Rande ein Strichelkreis. 6r, an 8. 

Australien. 

33546—47. 
Adelaide. 

Av. GROCKER (bogig) | & | HAMILTON [ADELAIDE, bogig, | POI^T 
ADELAIDE Rev. DRAPEHS bogig | CROCKER | <fc | HAMILTON, bogig, | 
CLÖTHIERS & c Gr. 16. Penny. (Samml. des Hrn. Dr. JFreadeiitl/al.) 

Av. Von rechts: CROCKER AND HAMILTON. Im Linienkrelse: DRAPERfSI 
I 6ILK MERCERS | AND | CLOTfllERS, bogig. Rev. Im Linieukreise ein Laden- 
fenster mit einer ThUre In der Mitte; an derselben oben REGENT H0U8E, unten 
rechts: TAlLORfi, links DRAPERS Obere Umschrift: ADELAIDE, PORT ADE 
LAIDE, untere nach aussen: .AND RUBRA RUBRA. Gr. aber 13^ Ralf^eniiy. 
(Ebendort.) 

33548. 

Av. WHOLESALE (bogig) | A \ RETAIL | IRONMONGBRS | HINDLEY 
81 I ADELAIDE (hogig). Ueberschrifl HAHROLD BROTHERS Rev; Auf einem 
Waarenballen sitzt von der Linken die vorwärts gewandte Gerechtigkeit mit ver- 
bundenen Augen und hält In der ansgestreckten Rechten eine gleiche Wage, In der 
Linken gegen den Boden ein Füllborn mit Frachten; hinter ihr am Boden ein lie- 
gendes Fass, und rechts im Hintergründe ein Dreimaster im Meere. Ueberschrift: 
AV6TRALIA; im Abschnitte 1858 Gr. 16. Pennj« (Desgleichen.) 

ZI* 
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ttS49--50. 

Ay. LIVERPOOL, darnttter elo. Vogel, ein CormoraD, mll einem Zweige ffm 
Schnabel n^ch rechta (das SladtwappeA von Lhrerpool), unterhalb' CHfiAP BOOK 
D£POT Rev. Oben JOHN BOWBLL | BOOKSELLER ( HIMDLEY SI | ADE 
LAIOE Gr. 16. 

Ein Vartant hat RUNDLB Sl (IfItgetheUt Ton Hrn. Dr. Pretideotbal«) 

' ' • ' ««551. 

At. AUSTRALIA fßB Ueberschrlft ober einer weiblieben Figur mit verbun- 
denen Augen, die Wage in der vorgestreckten Rechten, ein FQilhorn, aus welchem 
Frficbte und Münzen fallen, in der Linken. Am Meere ein ^hiSt, Rev. lOHN 

MARTIN ( I 6R0CER | ANO | TSA DEALER | f9 | RUN DLB STREBT 

I r- I ADELAIDE 6r. 16. . 

f«55«^-43. 

Av. IRONMONGERS üeberschrlfl: MARTIN & SACH, unten am Rande bogfg 
JIDELAIDE. Rev. wie der Av. von Nr. SS555 Gr. 16. Penny. Zwei StempeL 
Bas rechte Ende des Wagbaikens aoter IJ y oder zwischen AU von AUST. Ebenso. 

« 

«1554. 

Av. WILLIAM MORGAN, bogig | WHOLESALE, bogtg | & \ RETAIL | 
GROCER I HlNDLET STREET (bogig) ADICLAIDB, bogig. Der Rev. wie Nr. 
««548 Gr. 16. Penny. Ebenso. 

««555. 
Av. Wie Nr. «8551. Rer. | DRAPBR | AND | CLOTHIER | ADE 

LAIDE I — '« -^f Unten bogig Si RUNDLB STREET Ue'^e'^sclirin oben : .ALFRBD 

TAYLOR Gr. 16. 

«:^56--58. 

AuckiaDd (Neu-Seeland). 

Av. WHOLESALE | GROCER | AUCKLAND Obere Cmscbrin CHARU2S 
C. BARLET untere nach aussen NEW ZEALAND Rev. wie Nr. ««548. mit der 
Ceberschrifl: GOD SAYE THE QUEEN 61. Gr. 

Av. Im Perleokreise SHORTLAND, hogig | STREET darunter Im Halb« 
bogen und grösser AUCKLAND Obere Umschrift: ARCHIBALD CLARK, unten 
am Räude DRAPER Rev. wie Nr. ««548 vom Jahre 1857 mit der Ueberschrift: 
NEW ZEALAND Gl. Gr. 

Av. M. SOMERVILLE (bogig) | WHOLESALE (bogig) | FAMULT GROCER | 
CITT MART j AUCKLAND, hogig. Rev. Eine gestielte Rose mit Blättern zwischen 
einer zweiblätirlgen Distel und einem Stempel mit vier Kleeblättern; das Ganze 
unten mit einem flatternden Bande zusammengebunden. Obere Umschrift: NEW 
ZEALAND, unten am Räude 1857 und zu den Seiten Je ein Punkt. Gl. Gr. Alle 
drei Penuj. (Mltgetheüt von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

««559. 

Campbell Town (Vau Diemensland, Jetzt Tasmanla). s 

Av. DRAPER I AND | GENERAL | IMPORTER Obere Umschrift: JOSBPH 
BRICKHILL, untere nach aussen: .CAMPBELL TOWN. Rev. ADYANCE | TAS 
flIANIA t 1^^6 Obere Umschrift: ONE PENNY TOKBN, untere nach aussen 
.COMMBRCIAL HOUSE Gr. fiber 15. 

««560-61. 
Castiemaine. 

Av. 1 I FOREST I STREET Obere Umschrift T. BUTTERWORTH 4 C2, 

unten nach aussen .CASTLEMAINE. Rev. wie Nr. ««548 Vom Jahre 1850 ohne 

Ueberschrift. Gr. 10. Penuy. (liltgelhellt von Hrn. Dr. Freudenthai.)' 


Av. Ebenso. Hey. WHOLESALE A BB;tAIL GROGERS &tDRAFERS * 
Im Felde WllVB l Sc \ 8PIB1T | AIERCHAN9» HiUhell. der mm. <l<^eU. in 
Berliu IIL S. 314 Nn la, ' 

«856«. 

Gioaghjordan. 

Av. iQ der Milte BANKER Obere UDischrift WILLIAM HODOINS ^ untere 
nach aiiflsen CLOUGHJORDAN Rev. Das Bouiinel wie Nr. 22558. Ceberscbrift 
IRELAND; unten am Rande 1858 6r. 16. Penny. (Uitgethellt toq Hrn. Dr. Freu- 
denthal.) 

««563. 

Clirlslchurcli (Nea*SeeIaiid). 

Av. WHOLESALE | AND RETAIL | BUILDERS | AND FCRNISHING ) 
mONMONaraA I BIRMINGHAH | AND SHEITFIELD j WAREH0UI9E | CHRIS 
TCHURCH I GANTERBURY j N. Z. (Nenr Zealand). Rev. Auf einem 0raabedeii 
slUt reehtehlit ein Mann mit rundem Hute, :wf Icher ein Schaf auf dem Schosse 
hält; vor Ihm steht eine Korngarbe. Ueherschrift: ADYANCJC CANVERBIJRT; 
anten am Rande hoglg NEW ZEALAND Br. über 13* 

««564. 

Deloralne (Vau Diemensland, Jest Tasmanta genannt). 

Äv. In der Mitte eines Perlenkrelses anf einem breiten, bis an den Münzrand 
gestellten Bande: SAMUEL HENRY Ueberschrifl DELORAINE ; unten am Rande 
bogig EAIPORIXJM Bev. Auf einem Grasboden ein Kasnar und ein sitzendes Kän» 
gui'u gegen einander gestellt. Ueherschrift: TASMANA; unten am Rande 1857 Gr. 
16. Penny. {MilgetbeiU van Hrn. Dr. Freudenthal.) 

««565. 

Dnnedin (^^eu-Seeland). 

Av. DAY & JUIEVILLE, bogig, | MERGHANTS boglg, | DUNEDI]^ | OTA 
GO Rey. wie Nr, ««557. Gl. Gr. Desgleichen. 

««566-^68. 

Geelong. 

Av. R: PARKER, boglg, | ^.^ | IRONMONGER. | GEELONG, bogig. 
Ueberschrifl MOQRA BOOL STREET B^r. wie der Avers von Nr. 22555 Gl. Gr. 
Zwei Stempel, das A: dicht unter M vo^r MOOR«., oder weiter davon entferat, ein 
dritter mit R. statt R: hat keinen Punkt nachsGIlR 

««569--70. 
Hobart Town (Tasmania). 

Av. DRAPBR I LIVERPOOL STREBET (boglg) | HOBART TOWN (boglg) 

Ueherschrift: LEWIS ABRAHAMS Rev. wie Nr. ««564, vom Jahre 1655 Gl. Gr. Penny. 

Desgleichen. Gr. über 1«. Halfpenny. (Beide mitgetbelU von Hrn. Dr. Freu- 

defiihal.) 

««571-7«. 

Av. Das geldene Vliesa SIC VOS NON VOBIS— VELLBRA FI^TIS OVBS 
Rev. Von rechts WHOLESALE A RETAIL DBAPBRY WAREHOUSE In der Mitte 
ONE I -> I E. F. DEASB I — I PENNY. Unten Rosette BRISBANE ST Rosette. 
Gr. über 16. 

Desgleichen mtt HALF statt ONE und BRISBANE ST svisehen Punkten Gr. 
über 13. (Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

««573-74. 

Av. In 'der Mitte PAWNBROKER Ueberschriff I. FRIEDMAN; untep am 
Rande im Halbbogen ARGYLE STREET Der Rev. wie Nr. ««548, vom Jahre. 1857. 
mit der Ueherschrift TASMANIA Gr. über 15. Penny. 

Desgleichen. Gr. 13. Halfpenny. (Beide in der Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.y 
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At. In d«»r Mllte ONE | J^ENNY Uebersciirift: O^H. RSDBERG Gegen den 
ntiterD R«nd na<;h aussen: Rosette SWEDISH HOUSJS HOBAHT TON •:• Rev. In 
der Mitte:— | 0% H. | HEDBERG | — Oben OlL <fe COLÖR STORI^S, unten 
AROTLE SI H0BAR7 TON Gr. 16. .v 

Ay. Wie der letzte. Rev. Auf einem vom Meere umspülten Felsen sitzt 
rechtsgewandt, eine Frau im leichten Gewände, welche In der gehobenen Rechten 
einen Lorbeerzweig, im linken Arme eine Stange hält; rechts im Hintergrunde ein 
Dampfschiff. Ceberschrift AUSTRAL1A; unten am Wellenrande klein und auswärts 
rechts .W. J. TAYLOR^ links LONDON Gr. über 16. Pemiy. (Mitgetheilt tou 
Hrn. Dr. Freiidenthal.) 

At. AebnUch Nr. 22575, nur HALF | PENNT und einfache Punkte a^iscb^n 
der ünisehrilt. G;:. über 13. . ' 

Ein Varlani bat -- f 0..H. | HEDBERG | — statt HALF | PENNT GL 
Gr. (Desgleichen.). . 

Av. Oberhalb: WILLIAM ANDHEW JARVET In der Mitte: PAWNBRO 
KjBR I AND GENERAL | CLOTHIER Unterhalb HOBART TOWN Rev. In der 
Mitte drei von einer oben gehenkelten Leiste herabhangende JKugeln, die mittlere 
etwas tiefer gestellt, (Drei goldene Kugeln sind das Zeichen eines Ffandverleihers.) 
üeberschrifl: ONE PEXNT TOKBN PATABLE AT WA. JARVET'S unten nach 
aussen: .MURRAT STREET. Gr. an 16. 

28580. 

At. Die sitzende, nach rechts gewandte Frauensperson^ in der rechten Hand 
einen Zweig, im linken Arn^ den Dreizack haltend; zur Seite ein Schild mit dem 
Doppelkreuze: üelierschrifl: BRITANNIA Rev. Im Bogen: ALFRED NICHÖLAS, 
darunter LIVERPOOL | TEA WAREHOÜSE | LIVERPOOL SI. und im Bogen 
H,OBART TOWN. Mittheilungen der num. Gesell, in Berlin S. 314 Nr. 14. 

f 2581— 88. 

Ay. In einem^ Doppelkreise ein Sensenblatt und eine Häckdriingftschnielde 
gekreu^i, darunter ein' l)re!tes Hackmesser mit gebogenem Stiele, üeber dem 
Kreise bogig s PATABLE AT, unter demselben ein Spaten und eine Mistgabel gekreuzt. 
Obere Umschrift: ONE SHILLINO FOR 1« PENNT TOKENS; unten nach aussen: 
.H. J. MARSH <fc BROTHER. Rev. IR0NM0N6ERS bogig | JffURRT AND | 
COLLINS B*^ (hoglg). Obere Umschrift H. J.. MARSH <fe BROTHBR, unten nach 
aussen: «HOBART TOWN. Gr. 16; (Samml. des Hrn. Dr. FreudentbaL) 

Av. ONE SHILLING FOR 1« PENNT TOKENS, darunter: PATABLE — 
AT, drei Schneideinstrumente in einem Kreise, darunter eine Schaufel, dann Dang- 
gabel gekreuzt, unten: .H. j. MARSH <fe BROTHER. Der Rev. ahnlich dem. vorigen, 
Jedoch ein anderer Stempel, und MURRAT. Milth. der num. GeseU. S. 315 Nr. 21. 

Av. Ein reohtssegeindes Dampfsehlff Im Meere. Obere Umschrift HALFPENNT 
TOKEN, untere kleiner, nach aussen« .TO FACILITATE TRABE. Rev. In^ der 
Mitte: IRONMONGERS Obere und untere Ucberschrift H. J. MARSH &. BROTHER 
Unterhalb nach ansäen: «HOBART TOWN. Perlenrand betderaeil«. Gr, an 18. 

«2584. 

Av. FAMILT (bogig). [ DRAPER | ^. Obere Umschrift . B- ANDREW 

MATHER, unten nach aussen^ .HOBART TOWN. Der Rev. wie der Av. von Nr. 

22555, mit der Üeberschrifl TABMANLA Cir. 16. Fenny. (Mitgelheilt von Hrn. Dr. 
freudenthal.) . 
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> Av. JOSBPil Bf OIB (bogig) | WHOLESALE , bogig | ANB | BETAIL | 
inONMONGAAY | ESTABLISHMENT | .1850, darunter im Halbbogen HOBART 
TOWN Rev. ONE | PENNY TOKEN | PAYABLE | ON DEMANO | HERB 
Ueberachrm^ EGONOMY HOUSS, unten am Rand« bogig MURRY STREET (Desgl.) 

82öp6-87. 

At. Bogig: R. S. WATERHOUSE, deagleichen unten JMANCHESTER HOUSE, 
im Felde: JDRAPERY | ESTABLISHMENT | HOBART TOWN { QNE PENNY { 
TOKEN |{ev. FOR KEADY MONEY ~ THE SPIRIT OF TiiADE, zweite Umschrift : 
BABY LiNEN r- WAREHOUSB, im Felde ein kleines Mädchen^ durch Seile 
gehoben. 

AebnUch, jedoch HALFPENNY statt ONE PENNY Beide Mittb. der iiani* 
Gesell. S. 316 Nr. 22, 31. 

tU88*~ftl. 

At. PAYABLE | ON DEMAND HERE | MONTPELLIER RETREAT j INN, 
I HOBART TOWN. Kleine funfblättrlge Rosette zwischen Rautenpunkten | W. 
D. WOOD^ bogig. üebersciirin ONE PENNY TOKEN Her. Eto elnstllpklges 
Haus^ liinter welchem links der Oberlheil eines Mastes zwischen zwei Biomteu. 
Ueberschrift MONTPELLIER RETREAT INN, unten am Rande bogtg W. D. 
WOOD Gr. 16. 

Desgieicheji mit der Ueberschrift im Av. ONE HALFPENNY TOKEN und 
atatt der Rosette ein Rauteopuuki zwlscheh Strieheln. Gr. über 13. (Beide Samml- 
des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

Av. MONTPELLIER RETREAT, darunter W. D. WOOD | WINB | <fe | 
SPIRIT I MKRCHANT, Im Bogen: .HOBART TOWN. Rev. HOBART TOWN; im 
Felde e4n stattliches Wohnhaus, hinter welchem zwei Bäume und elue Flagge, 
darunter 1855. Mltth. der num. Gesell. In B. ' ' 

Av. W. D. WOOD, bogig | WINE \ k \ SPIRIT | MERCHANT, bogig. 
Obere Umschrift: MONTPELIER RETREAT, unten nach aussen: .HOBART TOWN. 
Rev. Ein dem vorigen ähnliches Gebäude, in grösserem Massslabe mit einem hohen 
Schornsteine zur Linken, statt der Bäume und der Mastenspltze. Uebersehrlft: 
HOBART TOWN; im Abschnitte 1855 Gr. 16. Penny. In den Mittheilungen der 
num. Gesell. S.3i5Nr. 17 irrig mit MONTPELLIEli (Mitgeth. von ürn. Dr. Frendenthal.) 

«859». 
Jamberoo. 

Av. In der Mitte eine kleine gestielte Rose mit Blättern zwischen einer twei« 

biättrigen Distel und einem Kleeblatte. Obere Umschrift WILLIAM ALLEN | 

6ENERAL, untere nach aussen STORES | .JAMBEROO. Rev, Von rechts AD 

VANOE AUSTRALIA Auf einer Verzierung zwischen einem Känguru und Kasuar 

ein franzOs. Schild, darin ein blaues mit fünf fihifspitzigen Sternen besetztes Kreuz 

und in den Winkeln oben rechts das Vliess, links ein Schiff im Meere, unten rechts 

ein Ochs rechtshin, links ein schräglinks gelegter Anker. Ueber dem ISchilde auf 

einem Wulste die aufgehende Sonne. Unten am Rande 1855 Gr. 16. Penny von 

rohem Schnitte. (Samml. des Hrn. Dr. Freudeothal.) 

«S593. 

Melhourn«. 

Av. Von rechts ADAMSON, WATTS, MC KECHNIE & C© JL» Felde WHO 
LESALE I & RETAIL ] WAREHOUSEMEN Unten am Rande eine klelnti Kreuz« 

ST 

roseWe. Rev. Im Felde MAY 1— I 1853 Obere Umschrift H COLLINS S^« EAST, 
untere nach aussen .MELBOURNE. Gr. Ober 13. Hälfpeno^r. (Ebendort.) 
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Afi In elaem Lfo'leiikreis« auf eioem QtAahoien ein L&we rectilshin. mU ToUem 
Gesichte und einer kletoen Krone auf dem Kopfe, hflU Kwlscben den Vorderpranken 
. ein ovales Schild mit dem St. Georgen- und Andreaskreuze. Unter dem Boden 
klein rechts GOAHD links LONDON Doppelte durch einen Perlenkreis ahgelhellte 
Umschrift; äussere oben (Rosette) JOHN ANDREW Sc 0« (Rosette) unten nach 
aussen IMPORTERS & GENERAL DRAPERS, Innere oben U LONSDALB STREET 
WEST unten nach aussen (Rosette) MELBOURNE (Rosette). Rev. wie Nr. £9548 
▼om Jahre 1860 mit der Ueberschrfft MELBOURNE YICTORtA 6r. 16. Penuy. 

Desgleichen. 0r. Aber 13 mit Punkten statt der Rosetten. Balfpenny. 

Av. Leiste | Jifo ANDREW * C« | DRAPERS Ac | Leiste. Ueberschrlfl 
MELBOURNE, untere Umschrift nach aussen 11 LONSDALE S^ WEST Rev. wie 
Nr. tZi9A Tom Jahre 1862 mit der Ueberschrlfl VICTORIA und unter dem Boden 
klein rechts CO ARD links LONDON Gr. 16. Pennj. 

Desgleichen. Gr. ttber 13. Halflpenny. (SämtL mitgeth. von Hrn. Dr. Freu- 

denlhal.) 

tS598. 

Av. Im Felde FAMILT | GROCHSRS Obere Umschrift ANNAND SMITH Sc 
C^, QBtere nach aussen .MELBOURNE. Rev. Die Brltannia rechtshin wie auf den 
Pennies Geor|r UI. vom .Jahre 1806. Obere Umschrift BRITANNIA Gr. 16. Peuny. 
(Samml. des Hrn. Dr. Freudenthal.) 

«9599. 

Av. L BOOTH (bogig) | •:• DRAPBR •:• | OUTFITTER See \ MELBOURNE 
I VICTORIA (bogig). Rev. wie Nr. 9S598. 61. Gr. Desgleichen. (Ebendort.) 

9fa00— 60t. 

Av. Blälterkreuz | AUCTIONEERS | See, \ Bl&tlerkreuz. Obere Umschrift 
EDW1> DE' CARLE & C», untere nach aussen MELBOURNE Rev. Auf einem 
Abschnitte eine rechtshin sitzende Frau Im leichten Gewände, welche in der aus- 
gestreckten Rechten eine gleiche Wage, in der Linken gegen den Boden ein Schwert 
hält. Hinter ihr an den Sitz gelehnt Ist ein Schild mit den Kreuzen. Obere Umschrift 
TASMANIA, untere nach aussen zwischen Kreuzrosetten ANNO. 1855 Gr. über 15. 
Desgleichen. 

Av. GROCERS I <fe SPIRIT | MERCHANTS Obere Umschrift E. DE. CAR 
LE & Co, liniere kleinere nach aussen .MELBOURNE Sc PLENTT VICTORIA 
Rev. wie Nr. 99598 Gr. 16. Desgleichen. 

Av. Gine sitzende Figur mit einer Wage und dem Fflllhorn am Heere.' Ueber- 
schrin MELBOURNE VICTORIA Im Absclinltle 1855 Rev. In der Hille ein LOwe 
mit dem englischen Wappen nach rechts. Um denselben nach anssen, oben fi. DB 
CA)ILE Sc Ö£. Unleu AUCTIONERS Sc LANDAGBNtS. Innere Umsphrift: QUE 
EN'S ROYAL ARCADE OFFICE Gr. 16. 

«603—7. 

Av. Eine sitzende Frauensperson, nach rechts gewandt, mit einer Wage in 
der ausgestreckten rechten Band; In der linken das Füllhorn, und am Heer.e ein 
Schiff; das Ganze ähniich der Vorsteliung wie Nr. 22555 Ueberschrlfl MELBOUR 
NE, VICTORIA. Unten im Abschnitte 1857 Rev. In der Mitte innerhalb eiues 
Liulenkrelses der gekrftnte nach rechts schreitende LOwe mit einem ovalen Schilde, 
in yvelchem das Doppelkreuz. Ober diesem Kreise als Ueberschrlft ELIZABETH 
STREET, unter demselben nach aussen: MELBOURNE und zwischen diesen beiden 
Schriften rechts und links Je ein rose(tenf(H*miger Punkt. Weitere Schrift am Bande 
oben» HIDE Sc DE «CARLE, dann nach aussen gestellt, gegen unten GROCERS 
Sc WINE MERCHANTS Am Rande beiderseits ein Ferieukreis. Gr. Aber 13. 
Haifpenuy. 
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*¥tnvf ster«lrerPrig^. Cr. le. Tiwel Stempel ^i«^ Kopf der Vna unter etar 
vorV-ioTICT (HltgetHem T«n Ero. Dr. FrendelitlMl.) . • n: 

Des^Mchen vom Jaiire 1858, und ein Varlant mtl MELBOURNE; VtCVORU. 
Penny. Desgleichen. 

Ay. Vou rechts: CROMBIS CLAPP£BTON,<fe Fi;NI)tAV (puifktlrle Bojsette), 
Im Felde ,42 | WEST | LONSDALE | STREET Rev. %ln «i^endea ylerfOsalyet 
Tbier, ein Käuguru« Oberhalb MELBOURNE. Im AbacliniÜey klelR W. J. TAt' 
LQR, MEDALUST 1 tO THE; GR^AT | EXHIBITION j 1851 Gr. ülier 13. QjkiUf 
getheiU von Hru. Dr. Freudeothal.) , 

««609-10. 

AT. Von rechts FENWICK BKOTUERS IMPORT^tS A OLOTHIERS. Im 

F^Td6 etn Hast läiil 'Tauen und zwei Segehtflngen, rechts anf der tintefen ein 
kleines Hans. Im Abschnitte FLAG STAFF, da^nIi1e^ arm Rande svtsclieii (M 
tJmschrih bögfg ««5 KIKTG Sl Rev. Von rechts .|«5 KING STREET MIBLl^OtTRNB. 
Im Felde der Kopf der Königin rechtshin mit aufgebundenem Haare. Unten aiA 
Rande zwischen der' Umächrih bögig YICTOIQA €lr. äo 16. Penh:^. tin zweiter 
Stempel von gelbem Kupfer. * * 

Ein Varlant vou gelbem Kupfer hat den etwas iLleineren Kopf litnerlian» ^es 
LlnleniirelseS, (Mitgetheilt von Hrn. Dr» Ft^d^ntbal.) 

« 

Wie Nr. 23594 mit der äussern Umschrift oben (Blätteric reut) A. G. EODG 
SÖN (Bläiterkreuz)^ unten nach aussen QüTFltTER AND TAlLOR dann . der 2«ihl 
13 statt U und MELBOURNE zwischen Blatlerkreuzen. Gr. 16. Pennj. 

Desgleichen. Gr. über 13. ihaifpenny. 

Av. i A. G. HODGSON ( GUTFITTER | ftc Ueberschrift MISLBOtfR 

NBy untere Umpcbrlft nach Aussen 13 LONSDALE 8^ WEST Rev. wie Nr. 4S596 
Gr. 16. Penny. ' 

. Desgleichen. Gr. über 13. Hall)>enn7. 

Av, WHOLESALE (|iogig) } AND HE!taIL | tXSCX REPOSttORT j «9' 
30, ^1, 69, 70, <fc 71 ) QÜEEN^S ( ARCADjE (bogig) [ MELBOüRN^ ; (hoglg](. 
beberschrift S & S. LAZARUS Rev; IMPORTERS (bogig) | OF ] filRMINGfHAM 
I AND I SHEFFIELD | WARE, darunter im Halbbogen STATlONERt & f Gr. 16. Penny. 

n6W. 

Av. WBOLESALE (bögig) I AND RSTAHi ) FANCY RCPOSITORV | 19, 
so; 31, 69, 70 A 71 I O^^BIN^S | ARCADB boglg^ [ MELBOVIINB bogt«. Heber«- 
scftrm S k 8.' LAZARUS Rlsy. IMPORTERS bogig, | OF { BIRMINGHAM | AMD 
I SHEFFIELD I WARB, danHilertniHattb«geD..8TATI0N£RYift« Gr. 16. Pentt^ 
(Mitgetheilt von Hrn. Dr. Freudenthai.) 

«J616. 

k^ Von rechte: CORNER OF ELaZARETH ft LONSDALE -^ SH (SMreeta). 
Im Feldr J. MC FARLANE | WHOLESALE & RETAIL | GROCER dann unte^ 
am Rande zwischen der Umschrift bogig .MELBOURNE. Rev. von rechts PEÄCk 
— AND PLENTT Anf einem Boden steht von vom eine Frauensperson mit einem 
Oelzweige 1b d^r ^elNrbeneii Reditett^ neben Ihr treten reclita «i« L&wv^.iVpk' ®&n 
Lamm hervor. Gr. Über 16. F«nny. Desglelchea. 

■ - *'*^- •/•:• '••/ =/ 

Ar. Wie der Rev. von. Nr. )lf608- fUt den Kiaguni. .Rer. Auf einer ¥eerea^- 

Uifel eise iilzeiide> aaoh reoita gewMidte Fraumsporaenj w^k^he tii der vörge- 


stivckteii Redilea einen' Zweig, In der riiii enden Linken einen Siieer lial. Die 
Zeicl^nung älinlicli der Britannla auf den kftnlgl. eugltsolien Knpferaiilnzen. Cebersohria: 
AUSTRALIA.. 6r. über 13. 

«8618-19. 

Av. DRAPERS | HABBRDASHERS Scp | COLLINS. 81 | MELBOURNS 
(bogig am Rande). Obere Umschrift MILLER & DISMORR ReY. ONE | BENNY 
I 70KEN Cuten am Rande klein im Halbbogen SMITH & KEMP. BIRMM 6r. an 16. 

Ar. Im Felde <fc Co | DRAPERS | MELBOURNE (bogrg am Rande). Obere 
Umschrift MOÜBRAYLüSH Rev. wie der Av. von Nr. 88555. Gr. 16. Penny. 
(Beide mltgeth. von Hrn. Dr. Freudenthal.) 

132680—1^1. 
Av« Eine am Meer^srande auf einem Steine sitzende rechtshin gewandte 
weibliche Figur, in. der redilen Hand einen Zweig, v im linken Arme eine Stab 
lialtend. Ueberschrlft: AUSTRAI^U. Rev. JA|dES NOKES | GROGER | IN MEL 

naunNB. 

Av. im F^lde SIR | CHARLES | HOTHAM | 88i> JUNE | 1854. Umschrift 
IN COMMEMORATION OF THE LANDING OF. Rev. wie vorstehend. Beide 
Mit^h. .der num. «eaell. HI S. 316. 

' 886188: . 

Av. Im Linlenkreise der Löwe wi^ Nr. 88594 ohne COARD LONDON Dopi>elte, 
durch einen I'erlenkreis abgethe^te Umschrift. Die äasaere oben: G <fe W. H. 
ROCKE unten nach aussen: .EN6LISH FÜRNITURE IMPORTERS. Innere Um- 
schrifl oben: la LONSDAliE STREET EAST, unten nach aussen: .MELBOURNE. 
Der Rev. wie Nr. 88594 vom Jahre 1859 Gr. 16. Penny. (Samml. des Hrn. Df. 

Freudentbal.) ' . 

88683—84. 

Av. GEO. PETTY | 157 | ELISABETBt SI | MELBOURNE, bogig am Rande. 
Obere Umschrift 8M1THFIELD C£ Rev. Aiif einem Boden steht von vorn die 
Gerechtigkeit mit ein«r Augenbinde, in der gehobenen Rechten eine Wage, in der 
Linl(en einen gegen den Roden gesenkten Stab haltend. Am Boden klein, reehts 
W. J. TAYLOR, links LONDON Üeberschrifl: VICTORIA Gr. Über 16. Pcnöy. 

Zwei Stempel, deren einer den JCopf unter oder TO in VICTORIA (Beide 

ebendort.) 

8868ft. 

Av. In der Mitte GROCERS Obere Umschrift; T. V^T. THOMAS &C?., untere 

nach aussen zwischen Kreuzrosetten: MELBOURNE Rev. Von rechts: IN COM 

MEMORATION OF THE LANDING ÖF + Im Felde SIR 1 CHARLES | HOTHAM | 

tS^ JUNE I 1854 Gr. üb^r 13. Halffeoiiy; (SammL des Hrn. Dn Freudenth^l.) 

88686. 
Av. Wie Nr. 28680. Rev. THRALE & CROSS, nach unten herum : HOWARD 
St north MELBOURNE, ini Felde F'AMILY — i GBOCERY | ik |<EGG POW 
i)ER 1 STORE. (MiilheH^. der öum. Gesell, m. S. 317 Nr. 29.) 

' Av. Et» vlertÄderiges WagfcngesteUe mit eineü kleinen Sitze in der Mitte; 

oben COACH unten BUILDERS Obere ^Imsobrift IHILLIER BROTHERS untere 
nach aussen MELBOURNE Rev, üeber einem Bande mit der Inschrift ADVANCK 
VICTORIA ein kleiner Grasboden, auf welchem ein Kasuar nach rechts gewandt, 
tnten am Boden die aufgehende *omre, deren Slrahlea den oberen Theli der Fläche 
ausfallen. ücbersWirftt VICTORIA. I8«a Unten amMönzrande klein und 1» B»g9ii 


1(15 

T. STOKES •- MAKEft, | 100 COLUNS (ST EA8T MELBOüRNB Gr. 16. Penny. 
(Samml. dea Hm. Dr. Freiidentlial.) 

Ar. Von rechls WARNOCK BROS (Brothers) MKLBOVBSfE & Im Feld« die 
eereelitigkell wleam ReT.Nr. 9t^4»y im Abschnitte KALBON. Her. Auf einer Ver- 
zierung zwischen einem Kasuar und einem sitzenden Kinguru ein qnadrhrtes deatsohes 
Schild roll abgestumpften oberen Enden: 1; eto an einer Schleife hängender Widder, 
8. ein reehtssegelnder Dreimaster im^ Meere, 3« ein Ochs i^echtshlny 4. ein sehräglinka 
gelegter Anker mit Tau. Von der Verzierung hängt unter dem Schilde -ein Mtiges 
' Band mit der Inschrift: ADYANCK AUSTRALIA Veber dem Schilde auf einem 
Wulste die strahlende Sonne ratl Gesichl. Ueberschirifl PAACS & FLENTY; anten 
am Rande I66I Gr. 16. Penny. r ^ 

Av. Die sitzende Gerechtigkeit wie Nr. 22549 mit der Dmsabr.: AfELBQüiifi^ 

VICTORIA; Im Abschnitte 1658 Im Ri^y. Das Wappen und die Schrift. wie Torste- 

hend Nr. 22628, aber ohne die Jakrzahl. Penny. Gr. J6. (Beide mitgetheiltryoo,Brii# 

Dr. Prettdenlhat.) . i 

29688-^11. 
Morpeth. • 

Av. Im Fefde bogig GENERAL | STORES Obere Umschrift -JAJIIES €fMP 
BELL-, untere nach aussen MORPETH Rev. wie Nr. 22551 der Ar. Gr. 16. 

Desgleichen ohne die Punkte Im Av. Gr. über 13. Half^enny. (Beide Samml. 
des Hrn. Dr. Freuden thal.) 

92622-83* 

New Town. 

At. Auf einem Grasboden ein einstöckiges Haus^ neben welchem zur Linken 
eine Gitlerthfir mit zwei Laternen auf Pfählen. Rechts und, links' ein Baum, und 
oben im Felde fliegende Vögel. Obere Umschrift NEW TOWN TOLL GATB^ 
untere nach aussen zwischen sechsblätter. Rosetten R. JOSEPHS Ber. von' rechts 
VAN DIBMEN'S LAND Im Felde die Gereektigkeit wie Nr. 22548, im Abschnitte 
1855 Gr. 16. Penny. ' 

Desgleichen. Gr. Über 13. Hal4>enny. (Beide' ebendort.) ./ 

22G24. 

Sydney. 

At. Ein Gebäude mit einem hohen' Schornsteine zur Rechten und einem Thore 
In der Mitte, Ober welchem 424; rechts Im Hintergründe ein kleineres, an dessen 
Giebel TEA | STORES dann tiefer unten STEAM | COFFEE | MILLS Im Ab- 
schnitte ESTABL1SHED | 1835 1 SYDNEY bogig zwischen Rosetten. Rechls unter 
der Abschniltsleiste klein J C T Rev. Die linkshin sitzende Britannia Im Helme 
hält in der gehobenen Linken den Dreizack und sttitst die Rechte auf das Sehlld 
mit den Kreuzen. Im Abschnflle 1852 und rechts unter der Ahschirtttslelste klein 
J G T Ohne Perlenrand. Gr. Aber 13. HalQ^enny Von rohem Schnitte, (fibendort.) 

' ■ • ■ ■ '' ' '■..:■, ^ - 

22625-^99: r - 

Av. In der Mitte: HANKS 1 AND ] LLOYD Veberschrift ATTSTRALlAN 

TEA 1II4BT Unten nach aufsen ,.SYDNi^Y. RevV THE [ SYDNEY f RAILWAY 

9(|i}i,8£PTR1855 Umschrift .TO COMMEMCRATE lilB OPENINO OF Gr. 16. 

Balfk>enny ähnlicher Präge, nur SEP1? Gr. Aber 13. 

At. wie der erstere, Nr. 22GS5, nur COMP^ statt LLOYD Der Ber. Wie Nr. 
2.2228 Ton Jahre 1857 Gr. 16. Penny. 

BalQienny gleicher Präge wie der' letzte. ' Gr. Ober iS. * * < •' ' .' '. ' 

Ein zweiter Halfjpenny wie dlesei" letzte hat < Im Av. IXOYD statt OOüPf 
GL Gr. (Die letztem drei ia der Sammlung des Hrn. Dr. Frenieothalj)' 


,« / 


Die Sandwich-Inseln. 

Hamebameba II]. (1824-1854). 

Av. Voä rechts KAMEHAMBHA III. KÄ MOI. Das nach vorD gewandte 
Brustbild in Uuiform mit Epauletleo. Unten uacli aussen 1847 Rev. Innerhalb 
zweier unteu gebundener Lorbeerz'weige HAPA | HANERI Ueberscfarifl am Rande . 
AUPCNI HAWAII dann eine Rosette Yor und nach derselben.- Am Räude ein 
Fer leukreis. Im Ringe geprägt. Gr. an 13. (Samml. des Hrn. KOrmes.) 


Ende des dritten Bandes. 
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